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Erster Tell. 


Verbandsnachrichten. 


-.— 


Federation Aéronautique Internationale 


L Federation Aéronautique 
Internationale. 


Begründet am 14. Oktober 1905 in Paris. 
Sitz: Paris. 


L Bureau und 
angeschlossene Vereinigungen. 


Ehrenpräsident: M. L.-P. Cailletet, Mitglied des Institut 
de France, Paris. 
Präsident: S. Kais. Hoheit Prinz Roland Bonaparte, 
Mitglied des Institut de France, Paris. 
Vizepräsidenten: S. Exz. Generalltn. v. N i eb e r (Deutschland). 
Rechtsanwalt Jacobs (Belgien). 
Graf de la Vaulx (Frankreich). 
Rechtsanwalt Wallace, K. C. (England). 


Fürst Potenziani (Italien). 
Cortland Bishop (Vereinigte Staaten von Nord- 


amerika). 
Generalsekretär: Graf de Castillon de Saint-Victor 
(Frankreich). 
Berichterstatter: Kais. Rat Flesch (Oesterreich). 
Schatzmeister: Paul Tissandier (Frankreich). 


Geschäftsstelle: 
Paris, 35 Rue Francois Ier (Champs Elysées). 





Aegypten: Aero-Club dEgypte. Begründet 1910. Kairo 
rue Emad-El-Din Telegramm-Adresse: Aviation-Kairo. 

Argentinien: Aero-Club Argentino. 162711061 
Buenos Aires, 561 San Martin. 

Belgien: A&ro-Club de Belgique. Begründet 15. II. 1901. 
Brüssel, 6, avenue Marnix. Fernsprecher: 12346. Tele- 
gramm-Adresse: Aero-Club, Bruxelles. 


10 l Fédération Aéronautique Internationale 


Dänemark: Danske Aeronautiske Selskab. Be- 
gründet 1909. Kopenhagen, Amaliegade 34. Telegr.-Adr.: 
Aeroclub. 

Deutschland: Deutscher Luftfahrer-Verband. Be- 
eründet 28. XII. 1902. Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3. 
Fernsprecher: Amt Lützow, 3605 und 5999. Telegramm- 
Adresse: Luftschiff, Berlin. 

Frankreich: Aero-Club de France. Begründet 
20. X. 1897. Paris, 35 Rue Francois Ier (Champs Elysées). 
Fernsprecher: 66621. Telegramm-Adresse: Aero-Club, 
Paris. 

Grossbritannien und Irland: Royal Aeroclub of the 
United Kingdom. 16817101061 Jan. 1902. 166 Picca- 
dilly, London W. Fernsprecher: 1643 Mayfair. Tele- 
gramm-Adresse: Aerodom, London. 

Italien: A&ro-Club d’Italia. DBegründet 30. IH. 1904. 
Rom, 70 Via Muratte. Fernsprecher: 2118 und 8104. 
Niederlande: Nederlandsche Vereeniging voor 
Luchtvaart. Begründet 19. X. 1907. Haag, Nassau 

Zuilensteinstraat 10. Fernsprecher: 6354. 

Norwegen: Norsk Luftseilads-Forening. Be- 
gründet 15. V. 1909. Christiania, 54 Ullevaalsvei. Tele- 
eramm-Adresse: Luftseiladsforeningen. 

Oesterreich: Desterreichischer Aero-Club. Be- 
eründet August 1901. Wien, Tuchlauben 3. Fernsprecher: 
23 843. 

Russland: Kaiserlich Russischer Aero-Club 
St. Petersburg, 10 Liteiny. Telegramm-Adresse: Aero- 
Club. | 

Schweden: Svenska Aeronautiska Sällskapet. 
Begründet 15. XII. 1900. Stockholm, Hotel Anglais. 
Fernsprecher: R. 13025. Telegramm-Adresse: Aero, 
Stockholm. 

Schweiz: Schweizer Aero-Club. Begründet 30. II. 1901. 
Bern, Hirschengraben 3. Fernsprecher: 464. 

Spanien: Real Aeroclub de Espana. Begründet 
28. V. 1905. Madrid, 4 Rua Ventura de la Vega. Fernspr.: 
2166. Telegramm-Adresse: Aeroclub, Madrid. 

Ungarn: Ungarischer Aero-Club. Begründet 1902. 
Budapest, 1 Kygio Ter. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika: Aeroclub of Ame- 
rica. Begründet 1905. 297, Madison Avenue, New York. 
Fernsprecher: Murray Hill 71 u. 72. Tielegramm-Adresse: 
Aeroclub, New York. 
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2. Die 7. ordentliche 


Jahresversammlung der F. A. L zu Rom, 
25.—28. November 1911. 


Die siebente ordentliche Jahresversammlung dem Fédé- 
ration Aéronautique Internationale tagte vom 25. bis 28. No- 
vember in Rom. Von den 16 der F. A. I. angeschlossenen Län- 
dern waren 10 durch zusammen 35 Abgeordnete vertreten, und 
zwar: 

Deutschland durch Professor Berson, Berlin; Hauptmann 
a. D. Blattmann, Berlin; Hauptmann v. Funcke, 
Dresden; Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld, 
Levico; Hans Hiedemann., Köln: F. Rasch, Berlin: 
Oberleutnant v. Selasinsky, Mainz; Major a. D. 
v. Tschudi, Berlin, und Dr. Westendorf, Köln. 

Frankreich durch Graf Castillon de St. Victor, Paul 
Tissandier, Alfred Leblanc, Henry Kaepferer, 
zu denen am Schluss der Verhandlungen noch Louis 
Bleriot hinzukam. 

England durch R. W. Wallace, Graham White, Kapitän 
Dickson und Harold Perrin. 

Oesterreich durch Baron Economo und Kais. Rat Flesch. 

Ungarn durch Professor Banki und Bela de Krisztin- 
kovich. 

Belgien durch Fernand Jacobs, Brüssel, und Adhemar de 
la Hault. 

Holland durch Van den Berch van Hemsteede. 

Schweiz durch Oberst Andeond und Dr. Schneeli. 

Amerika durch Campbell W o o d. 

Italien durch Prinz Potenziani. Oberst Morris, 
Hauptmann Mina. Professor Palazzo, Professor 
Kaufmann, Usuelli und della Torre. 


Nicht verteten waren: Spanien, Russland, Dänemark, Nor- 
wegen, Schweden und Argentinien. 

Die Sitzungen fanden in den Räumen des Clubhauses des 
Italienischen Automobil-Clubs statt, die von letzterem in lie- 
benswürdiger Weise dem Italienischen Aero-Club zur Ver- 
fügung gestellt waren. 

Nach einer kurzen Vorberatung der Tagesordnung durch 
das Bureau der F. A. I., in welchem seitens des Deutschen 
Luftfahrer-Verbandes Herr Professor Berson mit der Vertre- 
tung des an der Teilnahme verhinderten Verbandsvorsitzenden 
beauftragt war, nahmen die Verhandlungen unter dem Alters- 
vorsitz des Präsidenten des Englischen Aero-Clubs, R. W. 
Wallace, am Sonnabend, den 25. November, 10 Uhr vor- 
mittags, ihren Anfang. 


12 7. ordentliche Jahresversammlung der 1. 


Nach einer äusserst herzlichen Begrüssung der fremden 
Vertreter durch den Präsidenten des Italienischen Aero-Clubs, 
Prinz Potenziani, wurde die Sitzung eröffnet mit der Fest- 
stellung der Präsenzliste und der Berechnung des Stimmen- 
verhältnisses, die folgendes Ergebnis hatte: 





l.Freiballonabtig.| IL Luftschiffabtig. | DL Flugzgabtig. | Gesamt- 











Land Gesamt- Gesamt- Anz. d. Stimmen- 
Gasver- | Stimm. | Rauminh. | Stimm. | Flug- | Stimm. zahl 
brauch in cbm führer 
Belgien 204 000 9 13 000 2 | 28 2 13 
Deutschland 2178741 12 86 450 12 49 3 27 
Frankreich 492 527 12 64 100 9 272 12 33 
Grossbritannien | 165 907 7 1487 1 55 3 11 
Holland 28 200 1 — 1 6 1 A 
Italien 102 500 5 14 800 2 32 2 9 
Oesterreich 124 470 5 12 100 2 17 1 8 
Schweiz 79 350 4 5000 1 6 1 6 
Ungarn — 1 — 1 4 1 3 
Verein. Staaten | 225368| 10 = 1 2 | 1 12 
Summe | | 66 | | 32 | | 27 | 1% 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende 
der Toten des vergangenen Jahres, im besonderen des ver- 
storbenen Präsidenten des Schweizer Aero-Olubs, Oberst 
Schaeck. | 

Als erster Punkt der Tagesordnung wurden alsdann die 
Aufinahmegesuche der Aero-Clubs von 
Kanada und Aegypten verhandelt. Letzteres hatte 
bereits der vorjährigen Konferenz vorgelegen, war aber von 
dieser nicht entschieden, sondern zunächst zur Aeusserung an 
den Aero-Club von Grossbritanien verwiesen. 


Da die Vertreter desselben die Aufnahme befürworteten, 
wurde dem Gesuch stattgegeben, während dasjenige Kanadas, 
als das einer Kolonie, abgelehnt wurde. Zurzeit ge- 
hören damit der F. A. I. 17 Staaten an. Bezüglich der Ver- 
tretung Italiens in der F. A. I. trat eine Veränderung ein, in- 
sofern an Stelle der aufgelösten Societa Aeronautica Italiana 
der Aero-Club von Italien als landesvertretende Sportmacht für 
Italien nachträglich anerkannt wurde. 

Den Jahresbericht ersattete Hauptmann Mina. — 
Der grösste Teil desselben war naturgemäss dem Flugwesen 
gewidmet. Das Jahr 1910 wird als das Jahr „des Flugzeugs“ 
gefeiert, und zwar als das Jahr, wenn auch noch nicht der Voll- 
endung, so doch des siegreichen Erfolges, im Gegensatz zum 
Jahre „des Versuchs“ 1909. — Bezeichnend ist jedoch, dass 
trotzdem der Freiballon der „König des Luftsports“ genannt 
wird. und das der Aufschwung des Flugwesens in keiner Weise 
den Freiballonfahrten Abbruch getan, dass diese vielmehr in 
alten Ländern sich immer grösserer Beliebtheit erfreuen. 

Eingehender befasst sich der Bericht auch mit der militä- 
rischen Bedeutung des Flugzeugs, die jetzt in allen Staaten 
anerkannt ist. 
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Fs wird dann noch der mannigfachen Arbeiten auf dem 
Gebiet der luitrechtlichen Gesetzgebung, der Kartographie und 
Meteorologie Erwähnung getan, während der Bericht zum 
Schluss feststellen muss, dass nicht weniger als 29 Luftfahrer 
im Jahre 1910 ihr Leben in Ausübung der Luftfahrt lassen 
mussten, und zwar 9 in Frankreich, 5 in Italien, 4 in Deutsch- 
land, 3 in Amerika, je 2 in Belgien und England und je 1 in 
Russland, Spanien, Holland und Peru. 


Dem mit Beifall aufgenommenen Jahresbericht, für dessen 
sorgfältige Ausarbeitung der Vorsitzende dem Berichterstatter 
den Dank der Versammlung aussprach, folgte ein kurzer Be- 
richt über den Stand der Arbeiten der internationalen 
Kartenkommission, den der Präsident des Belgischen 
Aero-Clubs für den abwesenden Sekretär der Kommission, 
Leutnant de Béthune, verlas. — Danach gliedern sich die 
Arbeiten der Kommission nach zwei Hauptrichtungen, d. i. 
die Ausarbeitung und Herstellung besonderer Luftschiffer- 
karten, und zweitens die Einführung besonderer Orientierungs- 
marken auf der Erdoberfläche. In beiden Zweigen ist die 
Kommission noch mit umfangreichen Erprobungen und Unter- 
suchungen beschäftigt, die möglichst bis Mai 1912 beendet sein 
sollen, wo die Kommission am 17. und. 18. Juni in Wien ermeut 
zur Beratung zusammentreten wird. 


Die auf der vorjährigen Konferenz in Aussicht ge- 
nommene Revision und Neubearbeitung des Inter- 
nationalen Reglements konnte nicht zur Erledigung 
gelangen. Vom Deutschen Luftfahrer-Verband und Aero- 
Club de France, die mit der Aufstellung entsprechender ' 
Entwürfe beauftragt worden waren, hatte ersterer einen 
solchen noch nicht ausgearbeitet, vielmehr den An- 
trag gestellt, die Angelegenheit noch um ein weiteres 
Jahr zu vertagen, um erst im eigenen Lande das von 
ihm aufgestellte nationale Reglement erproben zu können. 
Frankreich legte zwar einen Entwurf vor, in dessen Beratung 
aber nicht eingetreten wurde, da er den einzelnen Vertretern 
nicht vorher zugegangen war. Die gleichen Sportmächte 
wurden deshalb nochmals mit der Bearbeitung beauftragt, 
und zwar sollen’ die Arbeiten so beschleunigt werden, dass die 
beiderseitigen Vorschläge einer für den März 1912 nach Paris 
einzuberufenden Kommission vorgelegt werden können, die 
dann dem nächsten F. A. 1.-Tag einen endgültigen Vorschlag 
unterbreiten soll. — Damit wurde die erste Vormittagssitzung 
geschlossen. 


Dem Beginn der Nachmittagssitzung wohnte der Bürger- 
meister Roms, Nathan, bei, um den fremden Delegierten den 
Willkommengruss der Stadt Rom zu entbieten. Er begrüsste 
die Erschienenen als die „Pioniere der Zukunft“ auf dem 
Boden der „ewigen Stadt“, wünschte den Kongressteilnehmern 
erfolgreiche Arbeit und schloss seine mit grossem Beifall auf- 
genommenen Ausführungen mit einer liebenswürdigen Einladung 
zum Empfang auf dem Kapitol. 
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Fast der ganze Nachmittag verging dann mit der Ver- 
handlung eines Protestes des Englischen Aero- 
Clubs gegen die Entscheidung des Preis- 
gerichtes für den Wettbewerb um den „Preis der 
Freiheitsstatwe“ beim Meeting von Belmont Park 
1910, der sich im wesentlichen auf die Entscheidung darüber 
zuspitzte, ob den Aussagen und schriftlich niedergelegten Be- 
kundungen der Beauftragten des Amerikanischen Aero-Clubs, 
nach denen die Bedingungen durch Graham White nicht er- 
füllt waren, mehr zu glauben sei, als den Aussagen Whites 
selbst und einiger anderer Zeugen — und die Versammlung 
entschied, offenbar unter dem Einfluss des Zweifels an der Zu- 
verlässigkeit der Organisation bei den amerikanischen Veran- 
staltungen, mit Maiorität zugunsten Whites. Ueberhaupt war 
die Missstimmung gegen die amerikanischen Veranstaltungen 
gross, und sie kam auch unverholen bei der Festsetzung der 
Bedingungen für den Gordon-Bennett-Preis 
für Flugzeuge 1912 zum Ausdruck. Hierbei wurde, nach- 
dem ein Antrag Leblancs, Amerika möge überhaupt auf die ihm 
zustehende Verteidigung des Preises in Amerika verzichten 
und die Veranstaltung einer europäischen Nation übertragen, 
vom Sekretär des Amerikanischen Aero-C'ubs als unannehm- 
bar bezeichnet war, diesem Club aufgegeben, sich bis zum 
15. Februar 1912 dem Bureau der F. A. I. gegenüber darüber 
zu erklären, dass keinem ausländischen Konkurrenten bei Ein- 
führung und Gebrauch fremder Flugzeuge irgendwelche 
Schwierigkeiten seitens der Gebrüder Wright aus ihren 
 Patentrechten erwachsen würden, und dass ein allen in dem 
französischen Reglemententwurf enthaltenen Anforderungen 
entsprechender Flugplatz von mindestens 5 km Umfang für 
den Wettbewerb vorhanden sei. Bis zum gleichen Termin 
solle die Summe der zur Verfügung stehenden 'Geldpreise auf- 
gegeben werden. Nach längerem Für und Wider entschloss 
man sich, die Austragung des Wettbewerbes auf einem Flug- 
platz zu belassen und von einem Ueberlandflug Abstand zu 
nehmen. Die Entfernung der zu «durchfliegenden Strecke 
wurde von 150 km auf 200 km erhöht in Anbetracht der sehr 
gesteigerten Geschwindigkeiten der Flugzeuge. 


Ein Antrag des Aero-Club of America, zum Gordon-Ben- 
nett-Wettbewerb nur solche Flugzeuge zuzulassen, die in 
allen Teilen in dem Land, für das sie gemeldet sind, herge- 
stellt seien. fand die Unterstützung der grösseren Länder — 
die kleineren jedoch — wie die Schweiz —, in denen die Flug- 
zeugindustrie noch nicht genügend weit entwickelt ist — sahen 
sich bei Annahme dieser Bedingung von dem Wettbewerb 
so gut wie ausgeschlossen, und mit Rücksicht auf diese 
glaubte man dem an sich sehr berechtigten Antrage nicht 
stattgeben zu dürfen. Ein Antrag Deutschlands auf Herab- 
setzung der Maximalgrösse der Gordon- 
Bennett-Ballone von 2200 cbm auf 1600 cbm für Leucht- 
gas bzw. 1200 cbm für Wasserstoffgas, wurde abgelehnt, da 
man die Ballone der bisher zulässigen Maximalgrösse von 
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2200 cbm für die Erzielung grosser Leistungen für sehr ge- 
eignet hielt. | 

Von der grossen Reihe der Einzelanträge der ver- 
schiedenen Sportmächte gelangte am ersten Tage nur noch 
der Antrag Deutschlands auf Zugehörigkeit der Rekorde zu dem 
Land, dessen Staatsangehörigkeit der Führer des Luftfahr- 
zeuges besitzt, zur Erledigung, nachdem auf Grund der in- 
zwischen auf dem deutschen Luftschiffertag gefassten Be- 
schlüsse der Antrag auf Aufhebung der obligatorischen Allein- 
fahrt für Freiballonführeraspiranten zurückgezogen war. — 
Da hinsichtlich der Landeszugehörigkeit der Re- 
korde nach dem jetzigen Reglement Unklarheiten bestehen, 
wünschte Deutschland durch seinen Antrag eine Bestimmung 
einzuführen, die in allen Fällen, also auch wenn Aufstieg und 
Landung in verschiedenen Ländern stattfinden, zweifelsfrei an- 
wendbar ist, indem dadurch zugleich der Rekord das Kriterium 
desjenigten Faktors erhalten sollte, der der ausschlaggebende 
für die Leistung ist, nämlich des Führers. Von anderer Seite 
wurde dagegen auf die Gepflogenheiten anderer Sportarten hin- 
gewiesen, die durchweg die Rekorde dem Lande zurechnen, in 
dem sie aufgestellt werden, nur dass man dabei die beson- 
deren Umstände des Luftsports nicht berücksichtigte, bei dem 
es sich meistens um mehrere durchflogene Länder handelt. 
Die Abstimmung ergab eine Ablehnung mit 67 gegen 58 Stim- 
men, ohne eine andere Bestimmung zu treffen, so dass die 
ne Unklarheiten leider nach wie vor bestehen 

eiben. | 


Zum Schluss des ersten Verhandlungstages wurde noch 
die von Deutschland und Frankreich gemeinsam gewünschte 
Klarlegung der Landungsbedingungen für die 
Flugführerprüfung, einer aus den Herren Maior 
v. Tschudi, Leblanc, Kapitän Dickson und Kais. Rat Flesch 
bestehenden Kommission zur Vorberatung überwiesen. _ 

Mit dem Bericht dieser Kommission wurde alsdann der 
zweite Sitzungstag am Sonntag, den 26. November, eröffnet. 
Der Berichterstatter, Herr Leblanc, beantragte namens der 
Kommission, den bisherigen Wortlaut der Bestimmungen be- 
stehen zu lassen und nur den Begriff „Landung“ dahin zu prä- 
zisieren, dass damit die erste Berührung des Bodens durch 
das Flugzeug gemeint sei. - Danach müsse diese Boden- 
berührung mit abgestelltem Motor in mindestens 50 m Ent- 
fernung von einem vom Bewerber vorher festgelegten Punkt 
stattfinden, während der Auslauf bis zum Stillstand des Flug- 
zeugs nicht beschränkt werden solle, wodurch dem von 
Deutschland geltend gemachten Bedenken, dass bei dem 
grossen Geschwindigkeitszuwachs der Flugzeuge ein Auslauf 
von 100 m zu gering sei, vollkommen entsprochen werde. Zwar 
hatten die bisherigen Vorschriften bei solcher Auslegung des 
Begriffes „Landung“ auch nichts anderes verlangt, bezeich- 
nenderweise aber hatten fast alle grösseren Staaten so ver- 
fahren. dass sowohl Bodenberührung wie Stillstand des Flug- 
zeuges innerhalb eines Umkreises von 50 m von eimem be- 
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stimmten Punkt hatten stattfinden müssen, also die Bestini- 
mungen sehr scharf ausgelegt. — Die Kommission war bei 
ihrem Vorschlag, nur einen, und zwar den Bodenberührungs- 
punkt festzulegen, neben den oben angeführten Erwägungen 
auch von dem Gesichtspunkt ausgegangen, dass die Länge des 
Auslaufs nicht sowohl von der Bestimmung des Führers als 
vielmehr von den Eigenschaften des Flugzeuges abhängig sei, 
und deshalb weniger mit der Führerprüfung als mit einer Flug- 
zeugprüfung zu tun habe. Da solche so wie so notwendig 
würden, schlug die Kommission vor, hierbei durch entsprechende 
Vorschriften den Auslauf zu beschränken. Nach längerer Dis- 
kussion schloss sich die Majorität zwar den Erwägungen der 
Kommission insofern an, als, abweichend von der bisherigen 
Praxis, in Zukunft nur ein Punkt festgelegt werden sollte, 
nicht aber der Bodenberührungspunkt, sondern der Punkt des 
Stillstandes des Flugzeuges, da hierzu der Führer die Auslauf- 
eigenschaften seines Flugzeuges genau kennen und diese für 
ihn sehr wichtige Kenntnis bei der Prüfung erweisen müsse. 
Ausserdem glaubte man, auf diese Weise für dritte Personen 
eine grössere Sicherheit gewährleisten zu können. Es wird 
also in Zukunft für die Landung verlangt, dass spätestens beinı 
erstmaligen Berühren des Bodens der Motor abgestellt und 
das Flugzeug meiner Entfernung von höchstens 50 m an einem 
vom Bewerber vorher angegebenen Punkt zum Stillstand ge- 
bracht wird. 

Von den Anträgen Belgiens fand der auf Einsetzung 
einer internationalen Rechtskommission 
zum Studium der Rechtsverhältnisse der einzelnen Länder 
und ihre evtl. Anwendbarkeit auf bzw. ihr Verhältnis zu einem 
zu schaffenden Internationalen Luftrecht, einstimmig Annahme, 
ebenso wie die Einführung einer internationalen 
Unfallstatistik, durch die man ein möglichst um- 
fangreiches Erfahrungsmaterial, besonders auch über die 
Ursachen der Unfälle zu erhalten hofft, deren Kenntnis 
für die künftige Verhütung von Unglücksfällen vor allem 
wichtig ist. Seitens der F. A. I. werden hierfür gleich- 
lautende Fragebogen ausgegeben werden, die alle irgend 
wissenswerten Angaben enthalten. Für die Zusammensetzung 
der eben genannten Rechtskommission wurden je ein Jurist 
und je ein praktischer Luftfahrer jedes Landes in Aussicht ge- 
nommen; der Sitz der Kommission soll Brüssel sein. Ein 
dritter Antrag Belgiens auf Führung einer laufenden Liste der 
in den einzelnen Ländern anerkannten Flugplätze 
wurde der Reglementskommission überwiesen, da bisher auf 
Grund besonderer Bedingungen „anerkannte Flugplätze“ noch 
nicht vorhanden seien. 


Der dritte Verhandlungstag, Montag, 27. November, sah 
noch eine Menge unerledieter Anträge vor sich, es war deshalb 
der Beginn der Sitzung schon eine Stunde früher — auf 
9 Uhr — angesetzt worden. Vor allem machte wiederum, 
wie schon im Vorjahre, die einwandfreie Feststellung der 
Höhenrekorde undAnstiegsgeschwindigkeits- 
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rekorde Schwierigkeiten. Nach ausführlicher Darlegung der 
Methoden der Höhenbestimmung und ihrer Fehler durch Pro- 
fessor Berson, wurde die Materie ebenfalls der Reglements- 
kommission überwiesen, mit der Bestimmung, dass Höhen- 
rekorde nur von 100 zu 100 m anerkannt werden sollen. — 
Für die Passagierflugrekorde wurde auf An- 
trag Frankreichs für die mitzuführenden Passagiere ein Min- 
destrewicht, und zwar 65 kg festgesetzt, um dadurch in Zu- 
kunft einem Rekordunfug zu steuem, der mit Kindern und 
halbwüchsigen Burscher ۴6 Passagierrekorde mit 14 
und mehr Personen erzielte. 


Entgegen dem von England eingebrachten Antrag auf Her- 
absetzung der für die Erwerbung des Flugführerzeugnisses er- 
forderlichen Altersgrenze auf 17 Jahre, hielt man mit grosser 
Stimmenmehrheit an der bisherigen Altersgrenze von 
18 Jahren fest, zumal sonst voraussichtlich auch einzelne 
Landesvertretungen mit ihren Regierungen Schwierigkeiten 
gehabt haben würden. 

Dem Schweizer Antrag auf Einführung eines be- 
sonderen amtlichen Organs der F. A. I. konnte aus 
finanziellen Gründen nicht stattgegeben werden, da die Heraus- 
gabe eines solchen Organs eine wesentliche Erweiterung des 
Bureaus bedingt hätte. Als bestes. Mittel, sich über den Stand 
der Luftfahrt in den einzelnen Ländern zu orientieren, wurde 
der Austausch aller amtlichen Organe der einzelnen Landes- 
vertretungen untereinander empfohlen, woran anschliessend 
Herr Fernand Jacobs anregte, auch die von den einzelnen 
Landesvertretungen ausgesetzten Medaillen untereinander aus- 
zutauschen und auf jeden Fall je ein Exemplar der F. A. I. 
für eine besondere Sammlung zu überweisen. Da der Kassen- 
abschluss einen Ueberschuss von 6000 Francs ergab, wurde 
gleichzeitig die Stiftung einer goldenen Medaille 
der F. A. I. beschlossen, die alliährlich für die beste Leistung 
eines Luftschiff-, Freiballon- und Flugzeug-Führers verliehen 
werden soll, nach noch näher vom Vorstard zu erlassenden 
Bestimmungen. 

Zu dem Punkt der Tagesordnung: „Verteilung 
des Stimmverhältnisses“ war von Deutsch- 
land ein Antrag eingebracht worden, der die Be- 
seitigung der zu umgunsten Deutschlands bestehenden un- 
eleichartigen Behandlung der drei verschiedenen Ab- 
teilungen — Freiballon. Luftschff und Flugzeug — an- 
strebte.e Während nämlich in der Flugzeug- und Luftschiifab- 
teilunz die Stimmen nach der Anzahl der Flugführer bezw. deni 
Kubikinhalt der Luftschiffe berechnet werden, und zwar so, 
dass das Land mit der höchsten Zahl 12 Stimmen erhält und 
die übrigen im Verhältnis weniger, steht jedem Land in der 
Freiballonabteilung für je 25000 cbm verbrauchten Gases 
1 Stimme, aber nur bis zur Höchstzahl von 12 zu, so dass also 
alle Staaten mit 300000 cbm Gasverbrauch schon 12. Stimmen 
erreichen, ohne denjenigen mit einem grösseren Verbrauch — 
wie z. B. Deutschland mit fast 2200000 cbm — خو‎ en 
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mehr Stimmen einzuräumen. Dadurch wird Deutschland in 
seinem Stimmverhältnis zu den übrigen Staaten ganz erheblich 
beeinträchtigt und rangiert nicht unbeträchtlich mit 27 Stimmen 
gegen 33 unter Frankreich. Der Deutsche Luftfahrer-Verband 
beantragte deshalb eine den beiden übrigen Abteilungen analoge 
Berechnung auch für die Freiballon-Abteilung, indem Deutsch- 
land mit seinem weit überwiegenden Gasverbrauch 12 Stim- 
men, die übrigen Staaten entsprechend weniger erhalten 
sollten. — Da aber irgendeine Unterstützung für den Antrag 
nicht zu erhalten war, wurde er von den deutschen Vertretern 
zurückgezogen. 

Zum Schluss erfolgte einstimmig die Wiederwahldes 
bisherigen Vorstandes und als Ort der nächsten 
Jahresversammlung wurde Wien bestimmt. Damit 
war das reiche Arbeitsprogramm der Konferenz erschöpft, an 
das sich dank der liebenswürdigen Gastfreiheit des Italienischen 
Aero-Clubs ein nicht minder reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm anschloss. 

Rasch. 


3. Internationale 
Kommission für Luftschifferkarten. 


Präsident: Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt, Berlin. 


Sekretär: Dr. R. Goldschmidt. 
Berichterstatter: Lt. Baron G. de Béthune, Brüssel. 


Belgien: Jacobs, Präsident des Aéro Club de Belgique; 
Leon Gérard; Commandant Male vé; Lieutenant Oor; 
Graf H dOultremont: Capitaine Schleisinger. 

Dänemark: Ingenieur Krebs. 

Deutschland Prof. Bamler; Hans Hiedemann; 
Freg.-Kap. a. D. Meinardus; Generalmajor z. D Ne u- 
reuther. 

England: Oberst Capper. 

Frankreich: Baron Berget; Georges Besancon; 
Boulade; Joanneton: Commandant Pollachi; Blondel 
La Rougery; Saunière. 

Italien: Dr. A gos tini ; Hauptm. Guido Castagneris; 
Ltn. Luigo Mina. 

Niederlande: Major a. D. Dr. J. J. A. Muller; Ingenieur 
J. R. Osselen. 

Oesterreich-Ungarn: Freiherr v. Berlepsch; Hauptm. 
Hinterstoisser; Dr. Karl Peucker. 

Ungarn: Baron Ludwig v. Tolnay. 

Schweiz: Hauptm. v. Gugelberg. 

Spanien: Kapitän Kindelan; Oberst Vives y Vich. 

Japan: Prof. Tokunaga. 
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Bericht über die Erfahrungen, die 
in bezug auf Orientierung aus Flugzeugen in Deutschland 
vom Mai bis September gemacht worden sind. 


(Zusammengestellt nach den Berichten der Vereine und Flieger 
für die internationale Kommission für Luftschifferkarten.) 


Bei den im Jahre 1911 in Deutschland durchgeführten 
Ueberlandflügen und Flugwettbewerben sind die verschieden- 
sten Mittel versucht worden, den Flugzeugführern die Inne- 
haltung der geplanten Flugroute zu erleichtern. 


Es gehören hierher: | 
1. Die Schaffung besonderer Karten, 
2. Signale mit Fesselballonen, 
3. Zeichen auf dem Erdboden, 
4. Karte mit Kompass. 


- Es hat sich herausgestellt, dass es erforderlich ist, die 
Karten schon vor Beginn der Fahrt derart aneinanderzureihen, 
dass später ein Heraussuchen der Sektionen nicht mehr not- 
wendig ist. Ferner müssen die Karten auf eine Vorrichtung ge- 
bracht werden, die das bequeme Abrollen während des Fluges 
gestattet und das Eindringen von Feuchtigkeit hindert. Von 
vielen Fliegern wurden die Generalstabskarten im Massstabe 
von 1 : 100 000 benutzt nud als die zweckmässigsten bezeichnet. 
Man verlangte aber ausserdem noch eine grössere Ueber- . 
sichtskarte, etwa im Massstabe von 1 : 400 000 oder 1 : 500 000. 
Als Mängel der vorhandenen Karten wurde hervorgehoben, dass 
die im Gelände weithin sichtbaren Gegenstände, wie Kirch- 
türme, Schlösser, Windmühlen, Bäume, Denkmäler usw. nicht 
so auf der Karte markiert waren, dass man sie auf den ersten 
Blick als solche erkennen konnte. Einzelne Flieger hatten 
sich hervorstechende Baulichkeiten stark hervortretend 
in die Karte eingezeichnet, und dies ist ihnen dann 
auf dem Fluge ausserordentlich zustatten gekommen. 
Ferner ist es nötig, die Wälder farbig darzustellen und 
die Hauptstrassen ganz besonders kenntlich zu machen, 
während die Nebenstrassen als irreführendes Beiwerk emp- 
funden wurden. Plätze, an denen eine Landung gefährlich ist, 
sollen in auffallender Weise kenntlich gemacht werden. Es 
wurde noch ganz besonders betont, dass’ das hügelige und ge- 
birgige Gelände viel hervorstechender auf der Karte bezeichnet 
werden müsste, als dies bis jetzt bei den vorhandenen Karten 
der Fall gewesen ist. Unsere Aufmerksamkeit hat sich dem- 
nach noch auf diese Punkte zu richten. Im allgemeinen haben 
die deutschen Flüge aber bewiesen, dass die Internationale 
Kartenkommission das Richtige bei ihren Arbeiten zur Her- 
stellung einer brauchbaren Luitfahrerkarte hervorgehoben hat. 

Signale durch Ballone. Die Firma Saul in Aachen hat 


es sich in Verbindung mit dem Direktor des Kaiserlichen Aero- 
RA 
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Clubs, Rittmeister von Frankenberg, zur Aufgabe ge- 
macht, Luftstrassen zu bezeichnen und besondere Signalballone 
anzufertigen. Es kamen Stoffkugelballone von gelber Farbe 
von 3 m und grösserem Durchmesser zur Verwendung. Ferner 
wurden Drachenbal'one von 181811616۳ Form benutzt und an 
zehn Stellen rote Gummiballone von 1,35 und 1,80 m Durch- 
messer. Die kleinen Stoffballone haben sich gar nicht be- 
währt, sie standen nur 50 m hoch und wurden leicht durch 
böige Winde noch tiefer herabgedrückt. Sie waren von oben 
überhaupt nicht als Bal'one zu erkennen, sondern sahen aus 6 
ein kleines Sandloch in einer Wiese oder auf dem Felde, oft 
waren sie nicht einmal vom Erdboden zu unterscheiden. Grosse 
Stoffkugelballone oder Drachenballone sind wegen des Trans- 
ports des Gases und weil mehrere Leute zur Bedienung er- 
forderlich sind, zu kostspielig, haben sich ausserdem bei Wind 
nicht bewährt. Dagegen haben sich die roten 
Gummisignalballone als brauchbar erwiesen. 
Sie steigen geschlossen in die Höhe und können infolge der 
ausserordentlich grossen Ausdehnungsfähigkeit des Gummis 
bis in jede beliebige Höhe gelangen, ohne Gas zu verlieren und 
an Auftrieb einzubüssen. Auch wenn sie wieder in geringere 
Höhen kommen, behalten sie stets ihre pralle Form, weil sich 
der Gummi entsprechend zusammenzieht. Die roten Gummi- 
ballone. standen bei Wind sehr ruhig, bedurften Keiner Gas- 
nachfül'ung, sind leicht zu transportieren und kosten nicht viel. 
Es hat sich herausgestellt, dass man sie bis zu 600 m Höhe 
steigen lassen muss, damit sie von den Flugzeugführern recht- 
zeitig gesehen werden können. Man hat mehrfach zwei oder 
auch drei Gummiballone zusammengebunden — Tandem- 
system. Ursprünglich wurden die einzelnen Ballone unter- 
einander befestigt. Diese Tandems waren aber nicht so gut 
zu sehen wie solche, bei denen die Ballone neben einander 
angebracht waren. Deshalb ist später immer dis letzte Art 
verwendet worden. Gelegentlich stand ein solches Tandem- 
paar eine Stunde lang bei einer Winderstärke von 18 m in 
der Sekunde fast vollkommen ruhig in der Luft. Auf die Be- 
nutzung besonders starker Fesselleinen ist zu achten, da mehr- 
fach die verwendeten Seile gerissen sind. Mit freiem Auge 

wurden, je nach ihrer Grösse, die Tandemballone in einer Ent- 
iernung von 3 bis zu 7 km gesehen. Die Flieger haben im un- 
übersichtlichen Gelände sich mehrfach ausgezeichnet durch 
diese Fesselballone, die an Wendestellen standen, orientiert. 
Man liess die Ballone im Gebirge bis zu 800 m Höhe steigen, 
da eine solche von 450 m gelegentlich als zu niedrig bezeichnet 
wurde. Um Havar:en der Flugdrachen mit den Fesselleinen zu 
vermeiden, hatte man die Fesselung durch Fahnen, kleine 
Trommeln und Dreiecke markiert, die oben in kürzeren Ab- 
ständen angebracht waren. Fahnen konnte man nur von der 
Seite sehen; am deutlichsten markierten. sich Rotationskörper, 
die von allen Punkten wahrzunehmen waren. Deshalb sol'en 
in Zukunit besondere Rotationskörper zur Verwendung ge- 
langen. 
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Es ist in Aussicht genommen, bei späteren Ueberlandflügen 
und bei Fahrten von Lenkballonen noch weitere Versuche an- 
zustellen. Man will Drachenballone benutzen, die schon auf 
15 km Entfernung zu sehen sind. Bei Nebel sollen sie über 
die Nebel- oder Wolkengrenze steigen, wovei ein von S. Saul 
in Aachen erdachter Nebelgrenzenanzeiger durch Glocken- 
zeichen angibt, ob der Ba'lon schon aus dem Nebel heraus- 
gelangt ist oder noch darin steckt. Bei Nacht werden die Bal- 
lone durch im Innern angebrachte Glühlampen erleuchtet. 

Zur Bezeichnung der Flugstrassen hatte man auch auf 
dem Erdboden verschiedene Zeichen angebracht. Beispiels- 
weise wurden die Ge'eise einer Bahnabzweigung, deren Zuge 
die Flieger nicht folgen sollten, durch einen breiten, quer 
über den Bahndamm laufenden Streifen Kalkanstrich gesperrt, 
während die Bahnlinien, die zum Ziele führten, in der Längs- 
richtung zwischen den Schienen mit Kalkanstrich bezeichnet 
wurden. Diese Kenntlichmachung hat sich aber durchaus nicht 
bewährt: dagegen war es nützlich, dass man eine grosse 
Fläche des Erdbodens mit weissen Tüchern bedeckt hatte, die 
weithin erkannt wurden. Zweckmässig ist es, grosse Tücher 
zuschwenken, weil dann die Flugzeugführer leichter auf- 
merksam werden. Bei Dunkelheit und bei nebeligem Wetter 
haben sich grosse Rauchfeuer, die man möglichst noch durch 
chemische Zusätze farbig machen muss, sehr gut bewährt. 
Vielfach wurden farbige Magnesiumfackeln mit gutem Erfolge 
in Anwendung gebracht. Es ist auch wichtig, an den Landungs- 
plätzen ein kleines Feuer zu unterhalten, damit die Flugzeug- 
führer an dem Zuge des Rauches die herrschende Windrichtung 
besser erkennen können. als sie es an den Flaggen vermögen. 
Dabei muss man aber Sorge tragen, dass der Landungsplatz 
selbst nicht mit Rauch bedeckt wird. - 

Karte mit Kompass. Zur Orientierung mit Hilfe terrestri- 
scher Navigation hat man eine Karte, einen Kompass und eine 
Peilscheibe nötig. Die Karte muss die Angaben über die ört- 
liche Missweisung des Kompasses enthalten. Nach deu Er- 
fahrungen wird ein Fluidkompass empfohlen. Da jedoch der 
Kompass durch die Magnete der Boschzündung abgelenkt wird, 
so ist es notwendig. Wechselstromzündung für den Motor ein- 
zuführen. Es hat sich nicht bewährt, den Kompass umgeschnallt 
am Körper zu tragen, da es dann nicht sicher ist, dass der 
Steuerstrich in der Mittellinie des Flugzeugs resp. in einer dazu 
Para'lelen liegt. Der Flieger muss zum Absetzen der Kurse 
auf der Karte natürlich mit der Verwendung der Kompass- 
dreiecke vertraut sein. Die Bestimmung der Deviation des 
Kompasses erscheint erforderlich, um nötigenfalls eine ent- 
sprechende Kompensation vorzusehen. 


Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt. 
Präsident der internationalen Kommission für Luftschifferkarten. 
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Il. Deutscher Luftfahrer-Verband. 


Geschäftsstelle: Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3. 
Fernsprecher: Amt Lützow, 3605 und 5999, 
Telegramm-Adresse: Luftschiff, Berlin. 


1. Vorstand und Kommissionen. 


Ehrenpräsident. Se. Exz. General der Kavallerie z. D., 
Dr.-Ing. Dr. Graf Ferdinand von Zeppelin, General à la 
suite Sr. Majestät des Königs von Württemberg. 

Ehrenmitglieder. Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen, Geh. 
Reg.-Rat Prof. Busley, Berlin. 

Geschäftsführender Vorstand. Vors.: Se. Exz. Generalltn. 
z. D. von Nieber, Berlin, 1. Stellv. d. Vors.: Geh. Ree Rat 
Prof. Dr. Hergesell, Strassburg i. E., 2. Stellv. d. Vors.: 
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe, Berlin-Halensee, Vors. 
der Freiballon-Abt.: Major von Abercron, Mülheim 
a. Rh, Vors. der Luftschiff-Abt.: Hauptm. d. Res. von 
Kehler, Charlottenburg, Vors. der Flugzeug-Abt.: Hauptm. 
a. D Dr. Hildebrandt, Berlin Adalbert Graf von 
Sierstorpff, Berlin. l 

Beisitzer. Geh Reg.-Rat Prof. Dr. Assmann, Lindenberg, 
Kreis Beeskow, JuliusBerlin, Nürnberg, Privatdozent Prof. 
Dr. von dem Borne, Breslau Geh. Kommerzienrat 
Büxenstein, Berlin. Studiendirektor Universitätsprof. 
Dr. Eckert, Köln, Se. Exz. General der Infanterie z. D. 
Gaede, Freiburg i. Breisgau, Fabrikbes. Kampmann, 
Graudenz, Major z. D. Knopf, Weimar, Werftbes. Oertz, 
Hamburg, Geh. Hofrat Prof. Dr. von Schmidt, Stuttgart, 
Observator Prof. Dr. Stade, Schöneberg bei Berlin, Dr. med. 
Weisswange, Dresden. Beratende Beisitzer: 
Hauptm. Romberg, Osnabrück, Maior von Schoener- 
marck, Königsberg i. Pr. 

Geschäftsführer: F. Rasch, Charlottenburg. 

Sportkommission. Vors.: Se. Exz. Generalltn. z. D. 
von Nieber, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hergesell, Geh. 
Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe. 

Freiballonabteilung: Vors. Mai. v. Abercroiı, 
Mülheim a. Rh,Dr.Bröckelmann,Berlin, A.Dierlamm, 
Stuttgart, Dr. Elias, Berlin, Prof. Dr. Emden, München, 
Fabrikbes. Hiedemann, Köln, Rektor Prof. Dr. Poeschel, 
Meissen, Freiherr von Pohl, Hamburg, Prof. Dr. Precht, 
Hannover, Fabrikbes. La Ouiante, Berlin. Oberltn. 
Riemann. Naumburg a. S, Hauptm. Spangenberg, 
Freiburg i. Breisgau. 

Luftschiffabteilung: Vors. Hpt. d. R. v. Kehler, 
Charlottenburg, Dir. Colsmann, Friedrichshafen, Obering. 
D ür r, Friedrichshafen, Dr. Ecken er, Düsseldorf, Rittm. a. D. 
Dr. Freiherr von Gemmingen, Leipzig, Hauptm. a. D. 
von Kleist, Berlin, Dir. O.Krell, Berlin Paul Meckel, 
Berlin, Fabrikant Fritz Ope!, Rüsselsheim a. M., Major z. D. 
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Prof. Dr.-Ing. vonParseval, Charlottenburg, Oberltn. a. D. 
Stelling, Charlottenburg, Dir. Ernst Wolff, Oberschöne- 
weide bei Berlin. 

Flugzeugabteilung: Vors.: Hpt. a. D. Dr. Hilde- 
brandt. Berlin, Prof. A. Baumann, Uhlbach b. Stuttgart, 
Prof. A.Berson, Berlin, Hpt.a.D.Blattmann, Berlin, Dir. 
W.Poege, Chemnitz, I. P. H. dela Croix, Berlin, Oberltn. 
Geerdtz, Berlin, 118. Hans Grade, Bork, Prov. Branden- 
burg, Hauptm. Hoffmann, Berlin, Dr. Fritz Muth, 
Rixdorf, Dr. F. Linke, Frankfurt a. M., Rechtsanwalt 
Mardersteig, Weimar, Oberltn. z. S. 0. Seew. a D. von 
Schroetter, Frankfurt a M., Oberltn. von Selasinskv, 
Mainz, Major a D von Tschudi, Berlin. 

Wissenschaftliche Kommission. Vors.: Observator Prof. 
Dr. Stade, Schöneberg bei Berlin, Stellv. Vors.: Prof.- 
Dr. Süring, Potsdam, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Assmann, 
Lindenberg, Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr, Prof. 
Berson, Berlin, Privatdozent Prof. Dr. von dem 
Borne, Breslau, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hergesell, 
Strassburg i. Els.. Hauptm. a. D. Dr. Hildebrandt, Berlin, 
Dr. Linke, Frankfurt a. M., Dir. Dr. Möller, Elsfleth, Prof. 
Dr. Polis, Aachen, Prof. Dr. Prandtl, Göttingen, Dir. 
Dr. Schmauss, München, Geh. Hofrat Prof. Dr. von 
Schmidt, Stuttgart, Prof. Dr. Schreiber, Dresden, 
Weidenhagen, Magdeburg, Wirkl. Geh. Oberbaurat 
Dr.-Ing. Dr. Zimmermann, Berlin. 

Rechtskommission. Vors.: Justizrat Dr. Niemeyer, 
Essen, Prof. Dr. L. Beer, Leipzig, Amtsgerichtsrat Boden- 
heim, Melle (Hannover), Rechtsanwalt Dr. Bohn, Breslau, 
Reg.-Rat Dr. Erythropel, Berlin-Schöneberg, Rechtsanwalt 
Dr. Friedrichs, Düsseldorf, Justizrat Dr. Gotthelf, 
Berlin, Kriegsgerichtsrat Grünwald, Wilmersdorf, 
Dr. L. Joseph, Frankfurt a M., Rechtsanwalt Dr. Kahn, 
Stuttgart, Geh.: Justizrat Prof. Dr. Kipp, Berlin, Wirkl. Geh. 
Legationsrat Kriege, Berlin Dr. Linckelmann, Han- 
nover, Assessor Dr. A. Meyer, Frankfurt a M., Prof. 
Meurer, Würzburg, Reg Rat vonPfuhlstein, Friedenau, 
Oberlandesgerichtsrat Dr. Schaps, Hamburg, Rechtsanwalt 
von Stern, Chemnitz, Prof. Zittelmann, Bonn. 

Kartenkommission. Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen, 
Julius Berlin. Nürnberg, Prof. A. Berson, Berlin, 
Dr. Gasser, Jena, Hauptm. a. D. Dr. Hildebrandt, 
Hauptm. Neuschler, Ulm a. D. Dr. Wolkenhauer, 
Göttingen. 

Sprachausschuss (Ausschuss zur Aufstel'ung von Fach- 
ausdrücken). Vors.: Rektor Prof. Dr. Poeschel, Meissen, 
Stellv. Vors.: Prof. Dr. Stade, Schöneberg b. Berlin, Dr.- 
Ing. Bendemann, Lindenberg. Kreis Beeskow, Hauptm. 
a. D. Dr. Hildebrandt, Berlin, Oberlehrer Dr. Huth, 
Rixdorf, Dr. phil. Nimführ, Wien, Geh. Oberbaurat Dr. 
ing. Dr. phl. Sarrazin, Berlin-Friedenau, Ziviing. Ur- 
sinus, Frankfurt a. M. 
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3. Jabresbericht 
für das Geschäftsiahr 1910/11. 


Das Jahr 1910/11 bedeutet in mehrfacher Hinsicht einen 
Markstein in der Geschichte des Dutschen Luftfährer- 
Verbandes. Rein äusserlich nach seinem zäahlenmässigen 
Wachstum betrachtet, hat er sich einer stetigen befriedigenden 
Fortentwicklung zu erfreuen gehabt, indem die Zahl. der 


Verbandsvereine von 64 am 1. Oktober 1910 auf 73 am 1. Ok- ` | 


tober 1911 mit 65 000 Mitgliedern gegenüber 59 000 Mitgliedern :. 


im Vorjahre gestiegen ist. 


Das wesentlichste a ist, dass, der Zuwachs zum 
grössten Teil auf flugtechnische Vereine *entfällt — als 6 


wurden aufgenommen seit. dem 1. Oktober 1910: 1. der Flug- 


technische Verein Leipzig;.2. die Flugtechnische Gesellschaft 
Nürnberg-Fürth, 3. der. Schleswig-Holsteinische Flieger-Club, 
4. der Württembergische Flugsport-Club, 5. der Verein für Flug- 
wesen Mainz, — und dass überhaupt das Schwergewicht 
der Verbandstätigkeit wpm-Freiballonsport auf das Flugwesen 
übergegangen: ist. Nicht:nur die neugegründeten flugtech- 
nischen Vereine, sondern vor adem auch die älteren Luft- 
schiffervereine haben ein: erhebliches "Mass 7 ihrer Arbeits- 
leistung dem: Flugwesen zugewandt, das mit Seinen Aber- 
raschenden Erfolgen das Interesse der -Allgemeinheit an der 
Luftfahrt fast ausschliess!ich für sich in Anspruch nahm. ` 


Dieser Umschwung ist-für die zukünftige Entwicklung des 
Verbandes von grosser. Bedeutung, sofern. dieser seiner Aufgabe, 
die Vertretung ‚der Luftfahrt in ihrer Gesamtheit zu sein, ge- 
recht werden will, und das Flugwesen zog seinerseits hieraus 
besondere Vorteile, indem es dadurch schon leistungsfähige, 
starke Organisationen mit: erfahrenen Arbeitskräften und ge- 
nügenden finanziellen Hilfsmitteln vorfand, die es im andern 
Falle erst neu für sich hätte schaffen ımd erwerben müssen. 
Auf diese Weise wurde es mög! lich, dem deutschen Flugwesen 


SÉ 


im Sommer 1911 Werte im Betrage von nahezu 1000000 Mark `` 


zur Verfügung zu stellen, und das spornte: unsere Industrie und 
unsere Flieger zu Leistungen an, die ihrer Oualität nach 7 
noch hinter denen des Auslandes zurückstanden,: wenn auch die 
Quantität vorläufig einen Vergleich mE, Erankteich Be dicht 
aushalten kann. : KS 


Si 


Es gibt in dieser Hinsicht zweitellös? noch viel me? hS Zu: 


tun; aber das erfreuliche des vergangenen Jahres ist, dass der, 
Anfang gemacht, wurde and zwar sehr. energis£h, un 

sich überall eine fast fieberhafte Tätigkeit für das Plizwesen 
entwickelt hat. Die grossen Ueberlandflüge des vergangenen 
Sommers, der Sachsenflug, veranstaltet von der Inter- 
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essengemeinschaft 467 Verbandsvereine, der 
Deutsche Zuverlässigkeitsflug am Ober- 
rhein, veranstaltet von der Südwest-Gruppe des 
D. L.V.. der Deutsche Rundflug 1911, über den 
der Verein Deutscher Flugtechniker das Protektorat übernahm, 
und (der von den süddeutschen Vereinen veranstaltete 
Schwäbische Ueberlandflug,. konnten mit Erfolg 
und schönen Leistungen unserer Flieger durchgeführt werden, ` 
und diese Veranstaltungen, sowie die Flugwochen in Kiel 
und Johannisthal, auf welch letzterer man bis. 
zu 17 Flugzeuge gleichzeitig in der Luft sehen konnte, 
zeitigten immer 6 Rekordleistungen’ deutscher Flieger, als 
deren glänzendste wir den hervorragenden Flug München— 
Berlin des Ingenieurs: Hirth zu verzeichnen haben. Eine Be- 
teiligung deutscher Flieger an dem Internationalen Gordon- 
Bennett-Wettbewerb für Flugzeuge liess sich leider infolge des 
Ausschlusses Deutschlands aus dem Europäischen Rundflug und 
der dadurch bedingten Terminverhältnisse des Deutschen Rond. 
fluges nicht ermöglichen, obwohl sich auf eine Rumdfrage hin 
ursprünglich 12 Flieger zur Teilnahme bereiterklärt hatten, und 
seitens des Verbandes die zulässige Zahl von drei Bewerbern 
gemeldet. war. l 


Zu ganz ۸2۸4 Danke ist der De tsche - Lutitabirers 
Verband dem Kgl. Preussischen .Kriegsministërium verpflichtet, 
das durch. seine opíerwilligen Zuwendungen die- erfolgreiche: 
Durchführung der einzelnen Veranstaltungen zum Teil erst mög- 
lich gemacht hat, insofern, durch sein Beispiel angeregt auch, 
Gemeinden, Unternehmungen und Private sich 71۰ 
grössere. Ge'dmitfel zur Verfügung zu stellen. — Der vergan- 
gene Sommer hat recht eigentlich erst das, Fliegen bei uns 
volkstümlich gemacht. Während bis dahin nur einem geringen 
Bruchteil der Bevölkerung der Anblick eines fliegenden Men- 
schen beschieden gewesen war, haben jetzt durch die grossen 
Ueberlandflüge und: durch zahl'ose kleine Schauflugveranstal- 
tungen Hunderttausende und Aberhunderttausende das grosse 
Wunder selbst gesehen und in heller Begeisterung seine Be- 
deutung für die Zukunft erkannt, und. schnell wächst die Zahl 
derer, die sich die neue Kunst zu eigen machen. Während 
wir am 1. Oktober 1910 33 geprüfte Flugzeugführer zählten, 
hat bis zum 1. Oktober. 1911 der Deutsche Luftfahrer-Verband 
trotz der seit der Pariser Konferenz der F; A. I. (vom 27. und 
28. Oktober 1910) erschwerten’ Führerbedingungen weitere 88, 
als insgesamt 121 ‘(bis zum 16. 1. 12. 153) Zeugnisse aus- 
gestellt. Am 28. November 1910 erwarb Se. kel Hoheit 
Prinz Heinrich vonPreussen das Flugführerzeugnis. 
Dazy kommen noch 8 deutsche: Reichsangehörige, die ihr 
Zeugnis im Auslande erworben haben, und eine grössere An- 
zahl aktiver ‘Militärflieger, die inzwischen ihre erste 6 
mit ausgezeichnetem Erfolg im Kaisermanöver abgelegt haben. 


Entsprechend diesem gewaltigen Aufschwung des Flug- 


wesens war die Tätigkeit der Flugzeügabteiling eine aüsser- 
3* 
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ordentlich rege. In den Wintermonaten stellte sie ein eigenes 
Flugzeugreglement auf. das, wenn es auch noch nicht allen An- 
sprüchen der Praxis genügte, doch die Veranstalter und Flieger. 
von dem unübersichtlichen internationalen Reglement befreite 
und manche Vereinfachung brachte. Alle Wettbewerbe wurden 
nach diesen Bestimmungen ausgeflogen. und auf Grund der 
hierbei gemachten Erfahrungen wurde der dem Luftfahrer- 
tage vorgelegte Entwurf des Regtements neu ausgearbeitet. 
Er enthält besonders in formaler Beziehung wiederum manche 
erfreu'ichen Vereinfachungen, die der Durchführung flugsport- 
licher Veranstaltungen im nächsten Sommer sehr förderlich sein- 
werden. Von prinzipieller Bedeutung ist dabei die Bestimmung, 
dass in Anbetracht der Unmöglichkeit einer klaren Abgrenzung 
zwischen sportlichen Wettbewerben und Schauflügen alle Ver- 
anstaltungen nunmehr der Kontrolle des Verbandes unterstellt 
werden sollen, wobei lediglich mit Rücksicht auf die prak- 
tische Durchführbarkeit und Zweckmässigkeit, der Kontroll-. 
zwang nicht auf Veranstaltungen mit über oder zwei Fliegera 
ausgedehnt wird, sofern bei den Flügen nichts weiteres als 
die Flugdauer gewertet wird. Der Deutsche Luftfahrer- 
Verband hat es damit in der Hand, dem Fiugwesen den Weg 
einer ruhigen stetigen Entwicklung zu ebnen und es vor 
schädlichen Auswüchsen zu behüten, die um so unheilvoller 
sind, als sie leich$ das Vertrauen der öffentlichen Meinung, 
dessen das Flugwesen zu seiner Weiterentwickelung in ganz 
besonderem Masse bedarf, zu erschüttern vermögen. 


Dass es, wie bei jedem Fortschritt, ganz ohne betrübende 
Unglückfälle nicht abgehen kann, haben wir auch im ver- 
gangenen Jahr wieder erfahren müssen, in dem 9 Flieger in 
Ausübung ihres Berufes den Tod fanden, so dass die Zahl der 
tödlich verunglückten deutschen Flieger sich jetzt auf: insge- 
samt 11 beläuft. 


Doch blieben diese nicht die einzigen Opfer der Luftfahrt, 
denn auch der Freiballonsport hat seinen Anteil gefordert, 
und wenn wir auch erfreulicherweise gegen das Vorjahr eine 
erhebliche Abnahme der Unglücksfälle verzeichnen können, so 
haben wir doch noch den Tod von 5 Mitgliedern zu beklagen. 
— Die Abnahme der Unfälle ist zweifellos eine Folge der unab- 
lässigen Ermahnungen des Verbandsvorstandes und -der Frei- 
` ballonabteilung zur Vorsicht und sorgfältigen Beobachtung der 
von ihnen zur Verhütung von Unglücksfällen getroffenen Mass- 
nahmen. Desgleichen hat sich der an den verschiedenen 
Wetterdienststellen und dem Kgl. Preussischen Aeronautischen 
Observatorium Lindenberg für die verschiedenen Luftfahrer- 
vereine eingerichtete Wetterwarnungsdienst durchweg gut be- - 
währt. — Eine verschärfte Fürsorge ist auch der Ausbildung 
der Führer zugewandt, indem mit Recht darin die wirksamste 
Gewähr für die Sicherheit des Ballonsports erblickt wird. Da- 
gegen hatte der Gesamtvorstand von der auf dem vorigen Luft- 
fahrertage beschlossenen Ernennung von Verbandsführern 
Abstand genommen, da sich der Ausführung (dieses Be- 
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schlusses erhebliche Bedenken entgegenstellten, die eine noch- 
malige sorgfältige Beratung der Angelegenheit auf dem 
letzten Luftfahrertage erforderlich erscheinen liessen. 
Mit Befriedigung ist festzustellen, dass der Ballonsport 
sich trotz des jetzt so akuten Interesses für den Flugsport 
immer noch gleicher Beliebtheit erfreut, und dass 
Ee kurze Lähmung nach den zahlreichen vorjährigen 
Unglücksfällen wieder ganz überwunden zu sein scheint. ` Unter 
den neu aufgenommenen Vereinen befinden sich drei 
Luftschiffervereine, nämlich der Aachener Verein für 
Luftschiffahrt, der Karlsruher Luftfahrt-Verein und der 
Bayerische Aero-Club. Das Freiballonmaterial des Verbandes 
ist von 121 Ballonen am 1. Oktober 1910 auf 130 am 1. Ok- 
tober 1911 gestiegen, während in der gleichen Zeit 82 Führer 
ernannt wurden. Von den seit dem 15. Februar d. J. einge- 
führten Zeugnissen der F. A. I. sind bis jetzt ausserdem 235 
durch den Verbandsvorstand visiert, ein Zeichen dafür, dass 
der grösste Teil der älteren Führer auch heute noch immer dem 
Freiballonsport huldigt. 


Die Freiballonabteilung hat eine neue Bearbeitung des 
-Führerbuchs herausgegeben und den Entwurf eines Reglements 
für nationale Wettbewerbe, vorbereitet, der vom Luftfahrer- 
tag genehmigt, m Zukunft auch im Freiballonsport eine er- 
Vereiniachımg des Wettbewerbsbetriebs erzielen 
wir 


In sn Jahre war nur zwei deutschen Führern 
die Teilnahme an der Gordon-Bennett-Wettfahrt für Freiballone 
‚möglich, und zwar den Herren Ingenieur Gericke und Leutnant 
Vogt, die beide schon die vorige Gordon-Bennett-Fahrt mit- 
gemacht hatten und von denen der erstere als Sieger aus der 
Weettfahrt hervorging und damit den wertvollen Preis wieder 
nach Europa und Deutschland zurückbrachte, nachdem er 
bereits im vorigen Jahr nur mit einem geringen Entfernungs- 
unterschied unterlag und mit einer Fahrt von über 1820 km 
von St. Louis (U. S. A.) nach Kiskissing (Kanada) am 17. bis 
19. Oktober 1910 einen neuen deutschen Rekord aufstellte, 
der nur um 105 km hinter dem Weltrekord des Grafen de la 
Vanik zurückbMeibt. 


- ‚Eine grössere Anzahl Vereine hat sich auch wiederum an 
‚wissenschaitlichen Fahrten beteiligt. Von diesen ist bemerkens- 
‚wert eine Hochfahrt, die die Herren: Professor Dr. Süring 
and Stabsarzt Dr. Flemming am 1. Juni von Bitterfeld aus 
an nud bei welcher eine Höhe von 8910 m erreicht 
wurde. 


‘Durch die Wissenschaftliche Kommission des Verbandes 
wurde an alle Luftschiffervereine ein Formular ausgegeben, das, 
mit genauen Angaben über alle bisher ausgeführten Ballon- 
fahrten ausgefüllt, dem Kgl. Preussischen Aeronautischen 
Observatorium Lindenberg Unterlagen zur Bearbeitung einer 
Windstatistik liefern soll. 
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Auch in der Motorluftschiffahrt ist erspriessliche Arbeit 
‚geleistet worden, ein Umstand, der um so erfreulicher ist,- als 
gerade auf diesem Gebiete durch die Trennung der Systeme 
früher ein gemeinsames Wirken erschwert schien. — Fin Haupt- 
.verdienst hat -sich die Luftschiffabteilung . durch 016 Auf- 
stellung von Bestimmungen über die Ernennung von Luftschiff- 
führern erworben, die, im Gegensatz zu den Vorschriften: der 
F.A. I. — die eigentlich nur auf ganz kleine Sportfahrzeuge zu- 
geschnitten sind — den praktischen Bedürfnissen und Anforde- 
rungen an die 667031116 eines so verantwortungsvollen 
Amtes wirklich Rechnung tragen und dem Bewerber die: Er- 
füllung von Bedingungen auferlegen, die nicht nur eine blosse 
Formsache sind, sondern ein unumgängliches Mass an Wissen 
und praktischer Erfahrung verlangen. Wenn dadurch die Er- 
werbung des Zeugnisses gegen früher erheblich erschwert ist 
und darunter vielleicht die Zahl der Luftschiffer leidet, so kann 
man ‚demgegenüber nur darauf hinweisen, dass es besser ist, 
wenige wirklich ausgebildete Führer zu besitzen, als eine 
grössere Zahl nur dem Schein nach ausgebildeter Führer, die 
eine schwere Gefahr nicht nur für sich und ihre ‚Mitfahrer, 
sondern auch für die Allgemeinheit bilden würden. 


Nach Einführung der neuen Bestimmungen ist dann. auch 
die Zahl der Luftschifführer nur um einen gestiegen, so dass 
wir am 1. Oktober 1911 deren 19 besassen. . 


Der Sprachausschuss förderte die ihm obliegende Aufgabe 
um ein erhebliches Stück, indem er eine ins einzelne gehende 
Uebersicht deutscher Fächausdrücke für die drei Einzelgebiete 
der Luftfahrt, sowie für eine Reihe damit in Verbindung. stehen- 
der Begriffe aufstellte und — unter Beihilfe des Allgemeinen 
Deutschen Sprachvereins — um deren Veröffentlichung in. der 
Tagespresse sich bemühte. ae 


Einem Beschluss des vorjährigen E E ent- 
spreçhend, setzte der Vorstand eine Rechtskommission ein, 
die sich mit der Klärung verschiedener Rechtsfragen der 
Luftfahrt beschäftigte und wiederholt dem Verband ` durch 
fachmännische Beratung von Nutzen sein konnte. 


Für das Bestreben, einen noch engeren Zusammenschluss 
der Verbandsvereinigungen herbeizuführen, dürfte die nunmehı 
zur Tat gewordene: obligatorische: Einführung der „Deutschen 
Luftfahrer-Zeitschrift“ als. Verbandsorgan eine weitere För- 
derung bedeuten. Diese Massnahme entspricht einer auf dem 
vorjährigen Luftfahrertage angenommenen Entschliessung. Der 
nach längeren Verhandlungen im Frühjahr 1911 abgeschlossene 
Vertrag verpflichtet die dem Verbande angehörigen Loft. 
schiffervereinigungen zum Bezuge der reset für alle it- 
glieder vom 1. Januar 1912 ab. S 


Auf der Konferenz der F.A. I. in ' Paris a am 27. und 28, Ok- 
tober 1910 war der Verband durch 18. Delegierte. vertreten, Als 
Hauptergebnis dieser Konferenz sind zu bezeichnen: die. Auf- 
stellung einheitlicher Bestimmungen für die Erteilung . von 
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Füihrerzeugnissen, die Vereinheitlichung der Form der Führer- 
zeugnisse, die Festsetzung neuer Normen für die Aufstellumg 
von Rekorden und die Aufhebung - des T ermnkalenders. für 
Flugwettbewerbe. 


Wenn wir zu Beginn des Berichtes EEN dass das ` ver- 
-gangene Jahr in mehrfacher. Hinsicht einen Markstein - in der 
Geschichte des Verbandes: bedeute, und als den einen Haupt- 
punkt in dieser Beziehung die Verschiebung des Schwer- 
gewichts der Verbandstätigkeit auf das Flugwesen bezeich- 
.neten, so müssen -wir hier als den zweiten den ‚Umstand an- 
führen, dass. unter . Vorgang der Kgl. Preuss. Ministerien des 
‚Innern und der. Oeffentlichen. Arbeiten fast in allen deutschen 
Bundesstaaten. die. vom Deutschen Luftfahrer-Verband auf- 
gestellten Bedingungen über die Ausbildung der Führer, die 
Materialprüfung usw. behördlicherseits als massgebend aner- 
kannt worden sind, und dass die vom Deutschen Luftfahrer- 
Verband bezw. seinen .Vereinen ausgestellten Zeugnisse be- 
‚hördlicherseits als Ausweis über die Befähigung zum Luftfahr- 
zeugführer verlangt werden. Damit bedient. sich der Staat. der 
Mitarbeit des Deutschen Luftfahrer-Verbandes in ganz aus- 
nehmender Weise. Das bedeutet aber, dass letzterer aus seinem 
‘bisherigen Rahmen als Sportverband weit heraustritt und in 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des jüngsten und für die Zu- 
kunft hochbedeutsamen Kulturfaktors eingreift, und dass ihm 
eine amtlich anerkannte ‚Mächtbefugnis von grosser Tragweite 
in die. Hand gegeben ist, die ein ehrendes Zeugnis für seine bis- 
herige Tätigkeit ist, ihm aber auf der anderen Seite auch eine 
‚grosse verantwortungsvolle Aufgabe auferlegt, der jederzeit 
gerecht zu werden, stets in erster Linie Aufgábe aller seiner 
Mitglieder und Deal sem möge.. 

| Rasch. 
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"A Bericht “° ` 
des Sprachausschusses über seine 
- Tätigkeit. im Geschäftsjahre 1910/11. 


. “Die. vom Ausschuss vorgeschlagenen allgemeinen 
Fachausdrücke der Luftfahrt wurden ` unmittel- 
bar nach ihrer Annahme durch den 8.’ Luftfahrertag in Dresden 
in einer -Verfügung des Preussischen Ministeriums der öffent- 
liehen Arbeiten vom 22. Oktober 1910 über die vorläufige 
Regelung des : Luftverkehrs in die Gesetzessprache 
eingeführt. Diesem Beispiele folgten auch die übrigen 
Landesbehörden, soweit sie sich mit dem Luftverkehr befassten. 
Ebenso bedienten sich ihrer: die Fachschriftsteller 


ssi m. 
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für Luftschiffahrt und Flugwesen fast durchweg, 
zum Teil unter dankenswerter Zurückstellung abweichender 
eigener Ansichten. Nach Mitteitung der „Vedette“ vom 29. 
November 1911 sofen sie auch künftig in der österrei- 
chischen Militärluftfahrt angewendet werden. 


Auf Antrag des Ausschusses hat der Verband seinen 
Namen m „Deutscher Luftfahrer-Verband“ ab- 
geändert, und sein Amtsblatt führt vom Januar 1912 ab die 
Bezeichnung „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift‘. 


Um die Fachausdrücke nun auch allgemeinbekannt 
und volkstümlich zu machen, verband sich der Ausschuss 
mit dem Allgemeinen deutschen Sprachverein, dessen Vor- 
sitzender Geh. Oberbaurat Dr. ing. Dr. phil Sarrazin auch dem 
Sprachausschuss des Luftfahrer-Verbandes angehört. Es 
wurden Flugblätter und eine dreiteilige Karte mit Verdeut- 
schungen der in der Luftfahrt gebräuchlichsten Fremdwörter 
zur Benutzung für die einzelnen Mitarbeiter und Bericht- 
erstatter an alle einflussreichen Zeitungen Deutschlands, 
Oesterreichs, der Schweiz und anderer Ausländer versandt und 
von ihnen ganz oder im Auszug abgedruckt. Der Erfolg ist, 
wie ein Einblick in die deutsche Tagespresse zeigt, für 
die kurze Zeit eines halben Jahres recht erfreulich. Von der 
Verdeutschungskarte sind schon drei starke Auflagen (6000 
Stück) erschienen, sie wird von der Geschäftsstelle des Allge- 
meinen deutschen Sprachvereins, Berlin W.30, Motzstr. 78, un- 
entgeltich abgegeben. Die Kosten dieses gemeinsamen 
Vorgehens, etwa 1500 Mark, trug ausschliesslich 
der Allgemeine deutsche Sprachverein,.wofür 
ihm auch an dieser Stelle der Dank des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes ausgesprochen sei. 


Sehr eingehend hat sich der Ausschuss mit der Beratung 
der besonderen Fachausdrücke im Flugwesen, 
auch für Konstruktionseinzelheiten beschäftigt. Hierbei er- 
gaben sich ziemliche Schwierigkeiten, da es sich nicht bloss 
um die Aufstellung geeigneter Bezeichnungen, sondern vielfach 
erst um bestimmte Begriffsabgrenzungen handelt. Das Bedürf- 
nis nach Einheitlichkeit wird überall empfunden, von Flug- 
technikern und Fliegern ebenso wie von Fachschriftstellern 
und den Herstellern von Flugzeugen. Da Eile hier nicht drin- 
gend geboten erscheint, werden die vorgeschlagenen Ausdrücke’ 
mit den nötigen Erläuterungen und Begründungen zunächst den 
beteiligten Kreisen zur Begutachtung vorgelegt. 


Allen Anregungen, die der Sprachausschuss aus der Mitte 
des Verbandes erhalten hat, ist nachgegangen worden. So 
sind auf Wunsch des 8. Luftfahrertages Fesselbellene 
und Fesseldrachen, bemannte und unbemannte, in die 
Uebersicht mit aufgenommen, für Pilotballon ist die Bezeich- 
nung „Richtungs- oder Windweiserballon“, für 
Registrierballon „unbemannter oder selbstzeich- 
nender Ballon“, für ballon sonde „Stich- (oder Sondier-) 
Ballon“ vorgeschlagen worden. 
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Danach ergibt sich nunmehr folgende Uebersicht: 


Die allgemeinen Fachausdräcke der 0 071 
in übersichtlicher Gliederung. 
t. Luftfahrt 
د‎ 
Luftschiffahrt Fiugwesen oder Flu ug 
umfassend Flugtechnik, Flugindustiie, 
Flugsport, Fiugverkehr 


2. Luftfahrzeuge 


E 
gasgetragene: ohne Gasfüllung: 
Ballone (Krafifahrze rzeuge) Flugzeuge 
Freiballone Kraftballone, Lenk- Kraftflu gzeuge Glehflugzenge 
ohne Trieb- ballone oder Luft- Gleiter 
werk schiife mit Triebwerk 
EEN EEE Tee SELTENE 
Pralischiffe Starrschiffe Flugdrachen SE Dose 
mit ohne oder Drachen 


Lultsach Luftsaçk  Drachenfleger Schraußenfiieg iog. Schwingenflieg. 


ohne Hüllenver- mit Hüllenver- Eindecker, Zweidecker 
stellung stellung Dreidecker usw. 
(unstarre) (nalbstarre) 


3. Luftfahbrer 
Luitschiffer Fileger 
Bedienung Besatzung Fahrgäste oder Filugzeugführer oder Fiuggäste oder 
Mitfahrer | F 


Flugführer م٢‎ 
 Fluggeieter 


Ausserdem zu merken: Fesselballone und Fesseldrachen (bemannte und unbe- 
mannte), Richtunge- oder Wisdweiserballone und seibstzeichnende Bahane, 
Stich-(Sondier-)ballone. 


Was das Geschlecht der Namen für Luft- 
schiffe betrifft, so empfiehlt der Sprachausschuss Aus- 
dehnung der in der Kaiserlichen Marine geltenden Regeln auch 
auf die Luftschiffahrt: 


1. Man gebraucht den Artikel, der naturgemäss dem 
Namen zusteht, also: der „Bismark“, der „Pelikan“, die 
„Hertha, die „Hausa“. 

2. Namen, die in unserer Sprache keinen Artikel haben, die 
von Ländern und Städten entlehnt sind, erhalten den weiblichen 
Artikel, also: die „Hamburg“, die „Helgoland“, die „Deutsch- 
land“, die „Schwaben“. _ 

Näheres hierüber vgl. Deutsche Zeitschrift für Luftschift- 
fahrt 1911. Nr. 22. | | 

An den Ausschuss gerichtete schriftliche Anfragen 
wurden schriftlich beantwortet. | 

Endlich hat sich der Sprachausschuss auftraggemäss auch 
an ausländische Luftfahrerverbände mit der 
Bitte. ym Mitteilung ihrer Fachausdrücke gewendet, um eine Zu- 
verläßsige Nebeneinanderstellung der deutschen und der fremd- 
sprachigen: ‚Ausdrücke. vorzubereiten. Bis jetzt hat dieser 
Bitte mur die Aeronautical Society of Great Britain. ent- 
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Sprochen, Diese. hat, dem Beispiel des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes folgend, gleichfalls einen Sprachausschuss ein- 
gesetzt. Sonst:liegt nur:noch eine, jedoch ungenügende Ueber- 
sicht der Società: Aeronautica Italiana. vor, Auch in Frank- 
reich besteht neuerdings ein Sprachausschuss. 

Die Zahl-der Ausschussmitglieder ist um zwei vermehrt 
worden durch Zuwahl der Herren Dr. Nimführ- in Wien und 
Ingenieur: Ursin us in. Frankfurt a. M. 


Meissen. ce 


Se 5. Protokoll” 


über die Verhandlungen des-9. ordentlichen Deutschen 
Luftschiffertages zu Breslau am 8.. Oktober 191 le. 


Der diesjährige "Luftschiffertag hatte zum ersten Male den 
Versuch gemacht, das ausgedehnte Gebiet der Verhandlungs- 
gegenstände an einem Tage zu bewältigen. Dieses wurde da- 
durch ermöglicht, dass an zwei Vortagen die zahlreich erschie- 
nenen Delegierten in besonders gebildeten” Köminissionen die 
einzelnen Gegenstände; durchsprachen und für die Hauptver- 
handlung zur Reife’ brachten. 

Die wesentlichsten dieser Kommissionen waren drei: eine 
erste unter : Vorsitz von Geheimrat: Hergesell hatte.: sich 
mit den persönlichen Fragen zu beschäftigen, eine zweite unter 
Leitung von Rechtsanwalt Mardersteig beriet das Grundgesetz, 
‚eine dritte unter Fiedler de Finanzen des Verbandes, `: 

Wiewohl in diesem Jahre ganz besonders schwierige Ver-. 
hältnisse vorlagen, kann man diesen Versuch, ‚die Tagungen 
des Luftschiffertages zu vereinfachen, als durchaus gelungen 
bezeichnen. 

Die eigentlichen ` Verhandtungen werden, da der Vor- 
sitzende, Generalleutnant v. Nieber, sein Amt kurz vorher 
ee hat, von dem ersten stellvertretenden Vorsitzen- 

den, Geh. Regierungsrat Professor Dr. Hergeseltl, geleitet, 
dem der: zweite stellvertretende Vorsitzende, Professor Dr. 
Bamler zur Seite steht. Als Schriftführer fungieren Professor 
Dr. Stade und Professor Dr. v. d. Borne, als. Stimmen- 
-zähler Buchdruckereibesitzer Friedrich (Breslau) umd Dr. 
Fromberg ege Ausserdem ist der Geschäftsführer, 
Oberleutnant z. S. a. Rasch anwesend. 

Als Vertreter oher Staatsbehörden nehmen an den Ver- 
handlungen teil: für das preussische Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann 
‘und Geh. Oberregierungsnat Tuti, für den Grossen General- 
stab Major Thomsen und für die Generalinspektion der Ver- 
kehrstruppen deren Adjutant Hauptmann Grützner, ‚während 
der Vertreter des Kriegsministeriums Oberst Sc hmi iedec d e 
durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. S ` 
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Der Vorsitzende begrüsst die erschienenen Delegierten und 
Gäste und gedenkt der im letzten Jahre in Ausübung des Luft- 
sports verunglückten Mitglieder des Verbandes, insbesondere 
des Kapitäns Engelhard. . 

` Alsdann gibt er Kenntnis von einem ihm seitens des Justiz- 
rats Eschenbach mit der Bitte um Verlesung zugegangenen 
Schreiben vom 7. d. Mts. Aus demselben teilt der Vorsitzende 
mit, dass Justizrat Eschenbach sein Amt als Syndikus 
niederlege; 

Das Schreiben wird von dem Vorsitzenden, der fest ent- 
schlossen ist, auf dem Luftschiffertage persönliche Verhältnisse 
nicht zum Gegenstand der Erörterung zuzulassen, nicht zur 
Verlesung gebracht, sondern zur Kenntnisnahme auf den Tisch 
des Hauses gelegt. 

Hierauf folgt die Feststellung. der Anwesenheitsliste. Ver- 
treten sind die folgenden Vereinigungen?): 


L Luftiahrer-Vereinigungen. i 
. Aachener V. f. L. 3 Stimmen (Major v. Men 
Bayrischer Aero-Club, 1 Stimme (Prof. Dr. Hahn). ` 
Berliner V. f. L., 15 Stimmen (Prof. Berson).. 
Kaiserl. Aero- Club, 6 Stimmen (Fabrikb. Gradenwitz). 
. Kölner Club f. L., 8 Stimmen (Fabrikbes, Hie dem an n). 
Niederrheinischer V. f. L. 20 Stimmen (Rechtsanwalt 
Wassermeyer). ` E E a 
. Niedersächsischer V. LL 3 Stimmen (Dr. Wegener). 
, Sächs. ELITE Se: V. f. L., 11 Stimmen (Major K n ont 
Trierer Club f. L., 3 Stimmen (Hi iede mann). و‎ 


سر ونو حم و een‏ 


01701043444 Sächsischer 
Vereinef.L.: 


10. Chemnitzer. V. f. L.. 4 Stimmen (Major Ebert). 

ll. Kei, Sächsisch. V. f. L., 7 Stimmen (Prof. Dr. E 
12. Leipziger V. f. L., 6 Stimmen (Schneider) > 

` 13. ‚Vogtländischer‘ V. f L... 3 Stimmen (Sieler). 

` 14. Zwickauer V. f. L., 2 SE (Hauptm. Teistle n 


Süddeutsche Gruppe des D. [Va 


15. Augsburger V. f. L., 4 Stimmen (Fabrikant Scher ri e). 
16. Fränkischer V. íf. L., 2 Stimmen (Kaufm. B erlin. | 

17. Münchener V. f. L., 4 Stimmen (Prof. Dr. Hahn). 

18. Nürnberger V. f. Li 3 Stimmen nn Berlin). 

19. Oberschwäb. V. t. L: 3 Stimmen uptm. Neuschler). 
20. . Württemberg. V. f. L., 8 Stimmen (Rechtsanw. Dr. Kahn). 


Kartell der en Luftschiffer- 
Vereine: f 

i Breisgan-V. f A Stimmen (Hauptm, sesban, 

Frankfurter V. f SN 5 Stimmen (Dr. Huetz). -> | 

= sera V.. سل‎ 3 Stimmen’ (Dr. Callies). 





. هه -- د‎ Der fn Klammer bélgerügte Name bezeichnet ‚den Stimmfütirer des 
betr. Vereins 
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Karlsruber .Luftfahrt-Verein. 1 Stimme (Hauptmann 
Spangenberg). 
Manni. V. f. L.. „Zähringen“, 2 Stimmen (Oblt. L e n d e r s). 


. Mittelrhein. V. f. L., 3 Stimmen (Hauptm. Eberhardt). 

. Oberrheinischer V. f. L. 6 Stimmen (Major Freiherr 
'v.Oldershausen). I 

. V. í. L. a Bodensee, 2 Stimmen (Dr. Lin k e). 


TE EE he Verse des D LAN: 


. Anhalt. V. f. L., 2 Stimmen (Oberst v. Graevenitz) 
.- Erfurter: V. f. L.. 3 Stimmen (Wolff). - 

1 EE f. L.. 3 Stimmen (Bartsch) ` 

. ۷.11. von Bitterfeld u. Umg., 4 Stimmen (Dr. Jaeger). 


Nordwestgruppe des D. L.-V.: 


. Braunschweigischer V. f. L. 2 Stimmen (Graf von der 


Schulenburg). 


. Bremer V. f. L. S en (Vize-Admiral v, Ahlefeld). 
. Hamburger V. , 8 Stimmen (Frhr. v. Pohl). 


Hannoverscher d : "L. 4 Stimmen (Ass. Dr. Hörstel). 
Lübecker V. f. L.; 2 Stimmen (Konsul B eh n). 

L. V. „Münster“ 1 Münster und das Münsterland, 4 Stimmen 
(Rechtsanwalt B er ren berg). 

Oldenburgischer V. f. L.. 1 Stimme (Hauptm. R o mbe rg). 
Osnabrücker V. f. L.. 3 Stimmen (Hauptm. Romb er zÀ. 


. Seeofüzier-Luft-Club, 2 Stimmen (Kap.-Lt. v. Müller- 


Berneck). 


. Westfälisch - Lippischer V. f. L. 2 Stimmen (Redakteur 


Riefenstah)). 


Ostdeutsche Gruppe des D l-V.: 


. Bromberger V. f. L.. 1 Stimme (Engelhardt). 

. Ostdeutscher V. f. L.. Z Stimmen (Fabrikb.Kampmann). 
` Ostpreuss. V. f. L., 6 Stimmen (Maj. v. Schönermarck). 
. Pommerscher V. 7 L., 3 Stimmen (Qbit. v. Selasinsky). 
. Posener V. í. L., 3 Stimmen (Dr. Witte). 


Schlesischer V. f. L.. 11 Stimmen (Ing. N e e fe). 


` V. f. L. Kolmar (Pos.), 2 Stimmen (S tro hmann). 


Westpreussischer V. f. L., 2 Stimmen (E n gelha rd t). 


I. Luitschiii-Vereinigungen. 


. Rhein. - Westf. Motorluftschiff-Ges.. 2 Stimmen (Major 


v.Abercron) 


HL Fiugtechnische Vereinigungen. 


. Akademie für Aviatik, 3 Strmmen (Dr. Weber)... 

. Berliner Flugsport-Verein, 1 Stimme TT | 

. Düsseld. Flugsport-Club, 1 Stimme (Prof. Dr. Bamle r). 
. Flugtechnische Gesellschaft Nürnberg-Fürth, 2 Stimmen 


(Dr. Schilling.) 
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56. Flugtechnischer Verein Leipzig, 1 Stimme (Kapt. z. S. 
a. D. v. Pustau). 
57. Frankfurter Flugsport-Club, 2 Stimmen (Oberlt. z. S. a. D. 
v.Schroetter), 
58. Frankfurter Flugtechn. Verein, 1 Stimme (Oberlt. z. S. a. D.. 
v. Schroetter). 
. Schlesischer Aero-Club. 1 Stimme (Ledermann). 
Schestscher Flugsport-Çiub, 2 Stimmen (Prof. Dr. 
Lummer). ` 
61. Verein Deutscher Flugtechniker, 8 Stimmen (Vize-Admiral 
z.D. Merten). 
62. Verein für Flugwesen Mainz, 1 Stimme (Oberleutnant 
v. Selasinsky). 
63. Verein für Luftverkehr Weimar, 1 Stimme (Rechtsanwalt 
Mardersteig). 
64. Kadette Flugsport-Club, 2 Stimmen ES Kahn). 


2 


IV. Automobil-Vereinigungen. 


65. Automobil- u. Flugtechn. Gesellsch.. 7 Stimmen (Riebe). 

66. Kaiserl. Automobil-Club, 23 Stimmen (Geh. Komm. Rat 
Büxenstein). 

67. Kgl. Bayer. Automobil-Glub, 5 Stimmen (Fürst v. Wrede). 


V. Vereine mit einer Stimme für 500 bezw. 5000 MitzHeder. 


68. Verein für Motorluftschiffahrt in der Nordmark. 8 Stimmen 
(Graf v. Moltke). 

69. Deutscher Luftflotten-Verein, 3 Stimmen (Generalmajor 
z. D. v. Eckenbrechern).- 

70. Allgemeiner Deutscher Automobil- Club. 3 Stimmen (Ar- 
chitekt Bruckmayer). 

71. Deutscher. Touring-Club, 1 Süme (Kaufm. Berlin). 


'Vertreten sind also 71 Venbandsvereinigungen mit ins- 
gesamt 292 Stimmen. Nicht vertreten ۷.1. L. Limbach 
(2 Stimmen) und Schlesw-Holst. Flieger-Club (1 Stimme). 


Vorlegung des Jahresberichtes. 


Auf die Verlesung des Jahresiberichtes wird verzichtet, 
da er vor Beginn der Verhandlungen an die Delegierten ver- 
teilt worden ist. 


Kommissionsberichte. 


Es berichten: Hauptm. a. D. Dr. Hildebrandt über die 
Tätigkeit der Flugsportkommission, Major v. Abercron über 
die Tätigkeit der Freiballonkommission, Major z. D. Dr.-Ing. 
v. Parseval über die Tätigkeit der Luftschitikommission, 
Rechtsanwalt Dr. Kahn über die Tätigkeit der Rechtskom- 
misson, Rektor Professor Dr. Poeschel über die Tätigkeit 
des Sprachausschusses und Professor Dr. Stade über die 
Tätigkeit der Wissenschaftlichen Kommission. 
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Vorlegung der Jahresrechnung gemäss $ 18, 2 
des Grundgesetzes. 117 


Auf die Verlesung der Jahresrechnung wind ae 
da sie vor Beginn der Verhandlungen an die Delegierten ver-. 
teilt worden ist. 

Die Rechnungsprüfer, Leutnant Zimmermann ` und 
Dierlamm haben die Rechnung in Ordnung gefunden 46 
beantragen Entlastung, die einstimmig erteilt wird, 


AN E e 


EE des Wegen für das kom- 
mende Geschäftslahr ` 


.. Seitens der Geschäftsstelle ist ein Voranschlag vorgelegt. 
worden, der in Ausgabe und Einnahme mit ` 27 040 M. ab- 
schliesst. . I 

Zur Prüfung dieses Voranschlages ist seitens des Lufi- 
schiffertages ein besonderer Finanzausschuss einge- 
setzt worden, der- unter dem Vorsšz des Herrn Fiedler 
(Berlin) . getrennte Voranschläge für den. eigentlichen. Haus- 
halt des Verbandes und für die Zeitschrift ausgearbeitet und 
den ersteren in Ausgabe und Einnahme auf 38500 M. herauf- 
gesetzt hat. Erhöht sind die Ausgaben für Miete und :Ge- 
hälter der Geschäftsstelle und für Reisekosten der Kom- 
missionen, neu eingesetzt sind Ausgaben für die Bedürfnisse 
der: deutschen Kartenkommission, 111 Beiträge zu den Kosten 
für Versuche. zur Kenntlichmachung. von. Starkstromleitungen 
und Verschiedenes. 

Behufs Deckung dieser Mehrausgaben- schlägt der Finanz- 
ausschuss folgende Massnahmen zur Erhöhung der Einnahmen 
vor: Erhöhung des Zuschlagbeitrages um 50 M., so dass 
für die Stimme 100 M. Beitrag erhoben werden, ` Besteuerung 
der Ballonwettfahrten mit 5 M. für jeden startenden Ballon, 
Besteuerung aller der Kontrolle des Verbandes oder der Ver- 
bandsvereinigungen’ "unterworferren Elugveramstaltungen nach 
folgenden Grundsätzen: 


a) für einen ÜUeberlandflug,. wenn einschl. der auf. den 


Etappen etwa stattfindenden örtlichen Flugveranstaltun- 
gen die Preise mehr als 50000 M. lesen 


. bei Verbandsveranstaltungen -. . . . . .- 500 M. 
bei Vereinsveranstaltungen .د‎ . . . .. . 250 M., 
wenn die genannten Preise weniger als 50000 M. be-. 

tragen: | 
bei Verbandsveranstaltungen . . . . . . 300 M. 
bei Vereinsveranstaltungen . . . . . . 150 M. 


b) GE SE Flugveranstaltung auf 'emem Flugplatz . SES 
bei mehrtägigen Verbandsveranstaltungen 300 M. 


bei mehrtägigen Vereinsveraanstaltungen :. . 150 M.. 
bei eintägigen Verbandsveranstaltungen . . 100 M. ` 
` bei eintägigen Vereinsveranstaltungen . . . 50 M. 


Ist der Veranstalter keine Verbandsvereinigung, so haftet 
der protegierende Verein für Zahlung der Abgaben. 


Protokoll des 9. ordentlichen Luftfahrertages 4 


-: Ausserdem sollen die vom Verbande ausgestellteri Führer- 
zeugnisse mit je 20 M. besteitert wenden. ` 

Der Finanzausschuss empfiehlt ferrer, dass der Vönsitzende 
eine regelmässige jährliche Unterstützung vom Reich erbittet. 
` ° Für die Zeitschrift hat der Ausschuss die Ausgaben 
(Miete der Geschäftsräume, Gehälter, Reisekosten der Schrift- 
leiter) auf 20000 M., die: - Einnahmen (Vergütung für Honorare 
und Inserate, Abgaben von den Einkünften des Verlegers ftr 
Privatabonnements usw.) unter sehr vorsichtiger Schätzung 
auf 15 000 `M. festgesetzt, so dass also der Verband einen Fehl- 
betrag von 5000 M. zu decken, haben würde, falis letzerer nicht, 
was jedoch mit Weahrscheinlichkeit zu erwarten ist; durch 
Steigerung der Einnahmen über. den Voranschlag hinaus aus- 
geglichen wird.. 

Die Frage der Unterstützung der zum Bezug der Zeit- 
schrift verpflichteten kleineren Vereine ist bei dem vorgelegten 
Voranschlag nicht berücksichtigt, sondern nach dem Vorschlag 
des. Finanzausschusses besonders zu regeln. ` 
.. Der Haushalt des Verbandes für das Jahr 1911/ 12 wird nach 
den Vorschlägen des Finanzausschusses genehmigt, 

‚Zum : Voranschlag ` für. die Zeitschrift ` betont. Herr 
Büxenstei n, dass die Zeitschrift keinen Zuschuss er- 
fordern dürfe, sondern - im Gegenteil eine Finnahmequelle 7 
den Verband werden müsse, ein Ziel, das sich auch jedenfalls 
auf. der Grundlage des mit dem Verleger abgeschlossenen Ver- 
trages mit ziemlicher Sicherheit erreichen. lassen werde, da der 
Umfang der. Inserate und damit die Höhe, der daraus der Ver- 
bandskasse zustehenden Vergütung den vorliegenden Vor- 
anschlag mit grosser Wahrscheinlichkeit. erheblich: überschrei- 
ten würde. Immerhin beantrage er, zur sicheren Vermeidung 
eines Fehlbetrages und zur Schaffung. eines Zeitschriitenfonds 
für die ‚weniger bemittelten Vereine als Bezugspreis den Ver- 
einen. einer höheren Betrag‘ anzurechnen, "als: der Verband an 
den Verlag zahle. 

Auf Antrag des Herrn Schneider (Leipzig) wird durch 
Mehrheitsbeschluss der Bezugspreis für ein Exemplar der Zeit- 
schrift auf 3,50 M. für das Jahr festgesetzt. ` 

Im Anschluss an die vom Finanzausschuss hinsichtlich einer 
regelmässigen jährlichen Unterstützung des Verbandes durch 
das Reich: gegebene. Anregung stellt Herr Büxens tei n den 
Añas. . 

‚Der: Luftschiffertag möge seinen Vorstand EE 
et Rücksicht : darauf, dass der Luíftsohitferverband die 
Zwecke der Luftfahrt. insbesondere des Flugwesens, wirksam 
: fördere und grosse: Mittel dafür aufzuwenden habe,. von der 

' Reichsrerierung eine angemessene ` ‚Jährliche, ‚Unterstützung 
- für den Verband zu erbitten. 

Im’ Zusammenhang damit Wird 1 folgende. Antragdes 
Kartells der südwestdeutschen Luftschiffer- 
ve rein e zur Erörterung gestelt: 

„Der neunte ordentliche Luftschiffertag wolle be- 
"schliessen: ` Eime wirksame Fördemhg der deutschen‘ Luft- 
schiffahrt, insbesondere des Flugwesens, ist nur möglich, 
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wenn in den Etats des Deutschen Reichs und der Bundes- 
staaten ausreichende Mittel hierfür bereitgestellt werden, 
mindestens aber fünf Millionen Mark. — Der deutsche Luft- 
schiffertag beauftragt demgemäss den Verbandsvorstand, 
bei den zuständigen Amtsstellen mit allem Nachdruck das 
Erforderliche zu veranlassen.” | 


Zu letzterem Antrage bemerkt Joseph, dass es sich 
zwar in erster Linie um die Zwecke der Landesverteidigung, 
ausserdem aber um eine anzemessene Unterstützung des Ver- 
bandes handle. | 

Beide Anträge werden einstimmig angenommen. 

Es folgt die Beratung der ` 

Anträge, die der Gesamtvorstand mit Unter- 
stützung des Berliner, Niederrheinischen, Sächsisch-Thüringi- 
schen, Hamburger Vereins für Luftschiffahrt und des Kaiser- 
lichen Aero-Clubs auf Aenderungen des Grund- 
gesetzes gestellt hat. 

Zur Vorberatung dieser Anträge ist ein besonderer Aus- 
schuss eingesetzt worden, über dessen Tätigkeit Rechtsanwalt 
Mardersteig ausführlich berichtet. 

Der von ihm vorgelegte abgeänderte Entwurf des Grun d- 
gesetzes des Deutschen Luftfahrer-Verban- 
des wird auf Antrag Berson unverändert und im ganzen 
angenommen, Danach wird der bisherige Name „Deutscher 
Luftschiffer-Verband‘“ abgeändert in „Deutscher Luft- 
fahrer-Verband“. `: "e ° SEN 

Auf Antrag des Ausschusses wird ferner beschlossen: 

Der Luftiahrertag beauftragt den Gesamtvorstand, im 
nächsten Jahre Vorschläge zu unterbreiten, in welcher Weise 
Interessengegensätze zwischen Verbandsvereimgungen zu 
vermeiden oder zu schlichten sind. 

Hinsichtlich des Š 4, 1, b des Grundgesetezes wird auf An- 
trag des Vertreters der Akademie für Aviatik, Dr. Weber, 
beschlossen, dass die nene Bestimmung der Satzung, wonach 
durch Eintritt der Liquidation die Verbandszugehörigkeit er- 
lischt. keine rückwirkende Kraft hat, so dass die Mitgliedschaft 
der Ak. f. Av. bestehen bkeibt und ihr Vertreter zu Recht an 
den ۷۴۴181101111161 l f 

Zur Versicherungsfrage hat der Gesamt- 
vorstand den folgenden Antrag eingebracht: 

Der Luftschiffertag wolle den geschäftsführenden Vorstand 
beauftragen, mit einer oder mehreren Versicherungsgesell- 
schaften Verträge für Haftpflicht-, Unfall- und Cascoversiche- 
rungen abzuschliessen, nach denen alle Verbandsvereimi- 
gungen und deren Mitglieder verpflichtet werden, für den 
Fall des beabsichtigten Abschlüsses einer der drei genannten 
Versicherungsarten solche nur bei den vom geschäftsführen- 
den Vorstand benannten Vertragsgeseltschaften zu den ver- 
einbarten Vertragsbedingungen und Tarifen abzuschliessen. 
Etwa schon bestehende Verträge von Verbandsvereinigungen 
oder deren Mitgliedern mit  Versicherungsgesellschaften 
dürfen mach Ablauf nicht erneuert werden.“ 
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Hierzu liegt ferner vor der folgende Antrag d es Süd- 
westdeutschen Kartells: 

„Das. südwestdeutsche Kartell beantragt, dass der Luft- 
schiffertag beschliessen wolle, dass die Luftfahrtvereine, s.o - 
weit sie sich gegen Haftpflicht und Unfall 
versichern, verpflichtet werden, sich bei der vom Ge- 
samtvorstand auf Grund der eingegangenen günstigen Offer- 
ten gewählten Versicherungsgesellschaft zu. versichern.“ 

Der erste (Antrag wird von Herrn Oberleutnant Rasch, 
der andere von Herrn Dr. Graff begründet. Beide betonen, 
dass die Anträge in erster Linie bezwecken, durch Häufung 
der Versicherungen bei einzelnen Gesellschaften eine Ver- 
besserung der Bedingungen und eine Verbilligung der Prämien 
herbeizuführen. Geh. Rat Büxenstein macht darauf auf- 
merksam, dass mit kurzfristigen Verträgen im allgemeinen ‘die 
günstigsten Bedingungen erzielt werden. Dr. Huth bittet, die 
. Gelegenheit zu benutzen, um die Viersicherungsgesellschaften 
zur Annahme von Versicherungen auch für Flieger anzuhalten. 

Auf Antrag Lin k e- wird beschlossen, dass die beiden Re- 
ferenten beauftragt werden, die Angelegenheit im Sinne der 
Anträge gemeinsam weiter zu bearbeiten, ein Gutach ten über 
das günstigste Angebot abzugeben, und dem Vorstand eine ent- 
sprechende Vorlage behuis endgültigen Abschlusses eines Ver- 
trages zu machen. 

Alsdann begründet Oberleutnant Rasch den folgenden 
Antrag des Gesamtvorstandes: Da 

„Der Luftschiffertag wolle den Beschluss des achten 
ordentlichen Luftschiffertages auf Ernennung von Verbands- 
ballonführern dahin abändern, dass von der formellen Er-. 
nennung von Verbandsballonführern Abstand genommen 
wird, dass aber zu offenen (nationalen und internationalen) 
Wettbewerben nur Führer zugelassen werden ‚dürfen, die 
bis zur Abgabe der Meldung bereits eine erhöhte, vom Luft- 
schiffertag festzusetzende Anzahl Ballonfahrten als Führer 
selbständig geleitet haben.“ 

Nach Mitteilung des Referenten ist der voriährige Be- 
schluss nicht zur Ausführung gekommen, weil sich gegen ihn 
schwere Bedenken erhoben hatten, die darin gipfelten, dass ge- 
wissermassen Führer erster und zweiter Klasse . geschaffen 
worden wären, von denen die letzteren Schwierigkeiten gehabt 
hätten, überhaupt Mitfahrer zu bekommen. Namens (der Frei- 
ballonkommission pflichtet Major v. Abercron dem vor- 
liegenden Antrag bei, jedoch mit der Abänderung, dass von 
der Forderung einer erhöhten Anzahl von Fahrten überhaupt 
Abstand genommen werden soll. | 

Mit dieser Abänderung wird der Antrag angenommen. 


Seitens der Wissenschaftlichen Komm i ssion 
liegt folgender Antrag vor: 

„Der Luftschiffertag wolle beschliessen, die Verbands- 
vereinigungen zu ersuchen, an den Aufgaben der Wissen- 
schaftlichen Kommission, und zwar insbesondere an der Aus- 

SE 
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führung ihres Planes, der sich auf die Erforschung der 
Strömungslinien in Zyklonen- und Antizyklonen-Gebieten be- 
zieht, in der Weise mitzuwirken, dass die Vereinigungen 
Balldnfahrten an den von der Kommission bezeichneten 
Tagen und Tagesstunden, die sich möglichst mit den von der 
Internationalen Kommission für 'wissenschaftliche Luftschiff- 
fahrt für ihre gleichzeitigen Aufstiege festgeseizten Zeit- 
punkten decken sollen, veranstalten imd die Führer ver- 
pflichten, bei Ausführung der Fahrten eine von der Kom- 
mission ausgearbeitete Höhenmarschordre zu befolgen.“ - 


. Der von dem Vorsitzenden der Wissenschaftlichen Kom- 
mission, Professor Dr. Stade, ausführlich begründete Antrag: 
wird ohne Erörterung einstimmig angenommen. ` 


Der Deutsche Luftflotten-Verein ee 1 


„Der Luftschiffertag wolle beschliessen,- dass. sämtliche . 
an einem und demselben Orte befindlichen Luftschiffer- usw.. 
' Vereine, soweit sie dem D. LN. angehören, in Fühlung mit- 
einander treten müssen. Ein aus Mitgliedern aller dieser 
. Vereine gebildeter Ortsausschuss hat diese Einigung herbei- 
zuführen. Dieser Ausschuss bestimmt über die Abgrenzung 
und Verteilung der Werbetätigkeit sowie auch der sonstigen 
Vereinsarbeit. Keinesfalls darf ein Verein den andern an 
einem und demselben Ort direkt bekämpfen. Sollte über’ 
irgendeinen Punkt keine Einigung erzielt werden, . so ent- 
scheidet der Gesamtvorstand des D. L.-V.“ 


Dieser Antrag deckt sich mit dem bei Beratung des: 
Grundgesetzes angenommenen Antrage der Grundgesetz- 
kommission und ist damit erledigt. | 


Der Hambareer V. f. L. beantragt: 


`~ „Der deutsche Luftschiffertag wolle. eege Der 
neunte deutsche Luftfahrertag macht die Reichsregierung auf 
die für die Luftfahrt durch die zunehmende Ausbreitung von 
elektrischen Ueberlandszentralen ständig wachsende Gefahr 
durch Starkstromleitungen aufmerksam. Die Gefahr ist 
gleich gross für Luftschiffe, Freiballone und Flugzeuge; sie 
ist, da manche Gegenden mit einem wahren Netz. von Stark- 
stromleitungen überzogen sind, die auch dem kleinsten Dorf 
elektrische Kraft und Licht zuführen, zurzeit die grösste Ge- 
fahr für 12106106 oder durch widrige Umstände zur Landung 
gezwungene Luftfahrzeuge, denn Starkstromleitungen, wie 
sie bisher angelegt werden, sind von Telegraphen- bezw. Tele- 
phonleitungen oft erst im allerletzten. Moment. oft, wenn es 
zu Spät ist, zu unterscheiden. Der neunte deutsche Luft- 
schiffertag erachtet es im Interesse der so aufblühenden deut- 
schen Luftfahrt, und um: Katastrophen vorzubeugen, für 
dringend erforderlich, dass Starkstromleitungen als solche 
ganz klar zu erkennen sind; er bittet die Reichsregierung 
um eine Verordnung, dass mindestens die oberen drei Viertel 
der Masten und die Leitungsträger. rot angestrichen- sein. 
müssen.“ 
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` Hierzu berichtet Dr. Bröckelmann als Referent der 
von dem D. L.-V. und dem Verband Deutscher Elektrotechniker 
eingesetzten Starkstrom-Kommission, dass die Ausführung der 
im letzten Satz enthaltenen Forderung unmöglich sei, nicht allein 
wegen der Lebensgefahr, der man die mit der Ausführung der 
Arbeit beauftragten Arbeiter aussetzen würde, sondern auch 
wegen der Höhe der Kosten. Die von dem D.L.-V. und dem Ver- 
band Deutscher Elektrotechniker . eingesetzte Kommission habe 
sich mit der vorliegenden Frage schon eingehend beschäftigt 
und sei zu dem Beschluss gekommen, eime Versuchsstrecke ein- 
zuriohten; der Vorstand möge dieser Kommission die im Vor- 
anschlag für den vorkegenden Zweck vorgesehenen 1000 M. 
zur ‚Verfügung stellen. | 
. Die Versammlung stimmt diesem Vorschläge. zu. 


Der Antrag der nordwestdeutschen Gruppe, 


. „der neunte ordentliche Deutsche Luftschiffertag wolle 

beschliessen, dass die. Geschäftsstelle alljährlich eine nach 

"kaufmännischen Gesichtspunkten abgefasste Bilanz aufzu- 

` stellen und jeder Verbandsvereinigung zuzuschicken habe,“ 
wird abgelehnt 


-Es folgen die Berichte über die neuen Prei 
ballon-, Luftschiff- und Flugzeugbestimmun- 
gen, die von besonders dazu eingesetzten Kommissionen auf- 
gestellt und durchberaten worden sind. 
| In die Beratung sind die folgenden zum Luftfahrertag ein- 
gegangenen Anträge mit einbezogen worden, die deshalb im 
Plenum nicht mehr zur Verhandlung gelangen: 


Zu den Freiballonbestimmungen: 
Anträge des: 


Niederrheinischen V. f. L.: 


Für die Veranstaltung von Wettbewerben sollen 
 Normal-Ausschreibungen festgelegt werden.“ 
` „Bei Ehrenpreisen ist in der Ausschreibung, wenn an- 
gängig, der Wert derselben anzugeben.“ . 


Berliner V. f. L.: 


„Führeraspiranten müssen vor Erteilung des Führer- 
zeugnisses ein ärztliches Attest über ihre körperliche Eignung 
zum Ballonführer beibringen. Für die Untersuchung sind 
Bestimmungen auszuarbeiten.‘“ 

„Die Fahrtenordnung ist dahin abzuändern, dass unter 
den im Ballon mitzunehmenden Gegenständen aufzuführen 
ist: em zu diesem Zweck besonders vorgeschriebenes Ver- 
bandzeugpaket.” Si | 


Oberrheinischen V V. í. L.: 


„Der Anwärter muss vor der Prüfungsfahrt ein DEE 
Attest beibringen, dass er nicht an nervösen Leiden, epilepti- 
4% 
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schen Anfällen oder schweren Herzfehlern leidet. Das Attest 
muss vom Vertrauensarzt des den Anwärter vorschlagenden 
Vereins ausgestellt sein.‘ | 


Kgl. Sächsischen V. Í. L.: 


„Absatz 3b der Bestimmungen des Verbandes über die 
Erteilung von Führerpatenten, der lautet: „Nachweis, dass 
mindestens eine Fahrt mit Leuchtgas ausgeführt worden ist,“ 
ist zu ändern in: „Nachweis, dass mindestens drei Fahrten 
mit Leuchtgas ausgeführt worden sind.“ 


ChemnitzerV.f.L.: 


„Führeraspiranten haben nach Möglichkeit ihre weiteren 
Fahrten in dem Verein abzuleisten, bei welchem sie sich 
haben eintragen lassen. Beabsichtigt ein Führeraspirant, eine: 
Fahrt bei einem anderen Verein zu unternehmen, so ist dem 
Fahrtenwart des ersten Vereins Kenntnis zu geben und 
dessen Genehmigung einzuholen. Sollte der Führeraspirant 
dieses unterlassen, so gilt die unternommene Fahrt bei Er- 
teilung des Führerpatentes nicht. Sollte ein Führeraspirant 
sich die Qualifikation durch Umstände bei einem anderen 
Verein erwerben, so ist Auskunft bei dem ersten Verein über 
sein früheres Verhalten einzuholen. Der Führeraspirant 
kann bei Wohnungswechsel seine Fahrten selbstverständlich 
bei einem anderen Verein ableisten, hat, dieses jedoch dem 
ersten Verein anzuzeigen; der nächste Verein hat dagegen 
die Pflicht, Auskunft einzuholen und sich vorher zu ver- 
gewissern, ob gegen eine. spätere Erteilung der Führer- 
qualifikation etwas vorliegt.“ 

„Bei Wettfahrten sind die ausscheidenden Vereine ver- 
pflichtet, den konkurrierenden Ballonfühnern. Kopien der ein- 
zelnen Fahrtenberichte zukommen zu lassen.“ 


Mannheimer V. í. L.: 

„Der Luftschiffertag wolle beschliessen, dass die obli- 
gatorische Alleinfahrt für die Ausbildung der Freiballon- 
führer in den Bedingungen. gestrichen, und dass. ein klareres 
Programm als bisher für diese Ausbildung aufgestellt wird 
(s. Bedingungen Seite 41 der Jahrbücher 1911). Sollte diese 
Frage tatsächlich nur international zu lösen sein, so sollen 
die deutschen Delegierten zur P A. L für die Verhandlungen 
mit diesbezüglichen Anweisungen versehen werden.“ 


Zu den Flugzeugbestimmungen: 
Anträge des: 


Berliner Flugsport-V.: 
„Der Deutsche Luftschiffertag wolle beschliesser: 
1. Ziffer 8 der Vorschriften des D.L.-V. für den Flugsport 
erhält den Zusatz: An Plätzen, an welchen mehrere Ver- 
bandsvereine ihren Sitz haben, ist jedem Verbandsverein ein 
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Flugplatz zur Abhaltung sportlicher Venanstaltungen frei- 
gegeben. I 

2. Sportliche Veranstaltungen im Sinne der Vorschriften 
des D. L.-V. vom Jahre 1911, den Flugsport betreffend, sind 
Wettbewerbe, bei denen es sich darum handelt, auf Grund 
von Ausschreibungen internationale Flieger, nationale 
Flieger oder Flieger bestimmter Verbandsgruppen oder 
Gruppen der F. A. L nach vorher festgesetzten Bedingungen 
um einen festgesetzten Preis konkurrieren zu lassen und 
deren Leistungen sportbehördlich anerkennen zu lassen. 


3. In jedem anderen Falle der Ausübung des Flugsports 
(nichtsportliche Veranstaltungen) als bei unter B der Vor- 
schriften bezeichneten Wettbewerben, beispielsweise internen 
Vereinsfliegen, Schaufliegen usw. an welchen sich Flug- 

‘führer eines Vereins des D. L.-V. oder Angehörige der F. A. I. 
beteiligen, ist die Wahrung der Interessen der Flugzeugfühner 
durch einen Verbandsverein oder einen Verein der F. A. I. 
erforderlich und von diesem zu dem Zweck mindestens vier 
der vom Verband genehmigten Sportzeugen zu stellen, und 
dürfen Flugzeugführer nur in Gegenwart von zwei der dazu 
bestimmten Sportzeugen starten, widrigenfalls ihnen die Teil- 
nahme an sportlichen Veranstaltungen für immer oder auf 
Zeit, dann mindestens aber auf ein Jahr, vom Verband unter- 
sagt werden kann. 

Die von dem Verbandsverein gestellten Sportzeugen 
haben ihrem Verbandsverein und dieser dem D. LN aus- 
führlichen Bericht über den Verlauf derartiger Veran- 
staltungen innerhalb acht Tagen zu erstatten: 


4. Sportliche Veranstaltungen auf Grund von Ausschrei- 
bungen nach den Bestimmungen der Vorschriften für den 
Flugsport, können ohne Genehmigung des D. LAN von Ver- 
bandsvereinen veranstaltet werden, wenn nicht mehr als 
acht Flugzeugführer um die ausgesetzten Preise konkurrieren 
und diese insgesamt den Betrag von 20000 M. nicht über- 
steigen. 

Der D. LAN ist jedoch berechtigt, ausführliches Proto- 
koll von dem Verbandsverein, welcher die Ausschreibung 
erlassen hat, zu fordern.“ 


Vereins für Motorluftschiffahrt i. d. Nord- 
mark: 


„Als Fluglehrer dürfen nur solche Personen zugelassen 
werden, die sich im Besitz eines Zeugnisses als Fluglehrer, 
ausgestellt vom D. L.-V., befinden; das Lehramt darf nur auf 
Flugzeugsystemen, zu denen das Führerzeugnis lautet, aus- 
geübt werden.“ 

„Plätze, welche gewerbsmässig zur Ausbildung von Flug- 
führern benutzt werden, müssen von einem Verbandsverein 
auf ihre Oeeignetheit geprüft und anerkannt werden. Die 
Flugzeug-Abteilung des D. L.-V. kann auf Antrag eines Ver- 
bandsvereins die Benutzung ungeeigneter Lehr- und 
Vebungsplätze untersagen,“ 
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Deutschen Luftflotten-Vereins: 


„Der Luftfahrertag wolle beschliessen, dass die im vori- 
gen Jahre getroffene Bestimmung, wonach die Entfernung 
von einem Flugplatz zum andern mindestens 30 Kilometer be- 
tragen muss. aufgehoben und die Entfernung auf 25 Kilo- 
meter ermässigt wird.“ 


Oberrheinischen V. í. L.: 


„Aerztliches Attest, wie oben.“ 
„Das neue Flugsport-Reglement soll nur versuchsweise 
für die Dauer eines Jahres eingeführt werden.“ 


Die neuen Bestimmungen, über die die. Herren 
v.Abercron, v. Parseval und v. Tschudi berichten, 
werden mit der Massgabe angenommen, dass sie zunächst auf 
ein Jahr gelten, und dass die heute zu wählenden Abteilungen 
der Sportkommission das Recht erhalten, an diesen Bestimmun- 
gen, wenn sie sich in der Praxis nicht bewähren, Aenderungen 
vorzunehmen. Als Schlusszeitpunkt für die Anmeldung von 
Flugwettbewerben wird, auf Antrag v. Tschudi, der 31. De- 
zember festgesetzt. 


Festsetzung des Ortes für den ehesten 
ordentlichen Luftfahrertag. Einladungen tiegen 
vor von Nürnberg, Kiel, Hamburg und Stuttgart, zu dessen 
Gunsten die Einladung nach Friedrichshafen zurückgezogen 
ist. Nach: längerer Erörterung wird mit Stimmenmehrheit - 
Stuttgart gewählt, während der Hamburger Verein für 
1913 Hamburg in Aussicht zu nehmen bittet. 


Ergänzungswahlen zum Verbands - Vor- 
stande. Zur Vorbereitung dieser Wahlen ist ein besonderer 
Ausschuss, unter Vorsitz von Ceheimrat Hergesell, eingesetzt 
worden, dessen Vorschläge Graf Sierstorp: 1 der Versamm- 
lung unterbreitet. 


Generalleutnant v. Nieber wird dürch Zuruf einstimmig 
zum ersten Vorsitzenden wiedergewählt. nr 


Zu dieser Wahl gibt Berson von dem Wunsche de neu- 
gewählten Vorsitzenden Kenntnis, dass mit Rücksicht auf die 
ungeheure Zunahme der Geschäfte der durch Auslosung gemäss 
$ 12 des Grundgesetzes frei gewordene Posten eines stellver- 
tretenden Vorsitzenden durch eine Persönlichkeit besetzt 
werde, die in Berlin ihren Wohnsitz habe. Büxenstein 
betont, dass man nicht umhin könne, auf diesen Wunsch 
des Herrn General v. Nieber Rücksicht zu nehmen, wenn 
man sich ihn als Vorsitzenden erhalten wollte. ` 


Freiherr v. Pohl (Hamburg) stellt mit Unterstützung. der 
nordwestdeutschen Gruppe den Dringlichkeitsantrag, unter ent- 
sprechender Abänderung des § 11 des Grundgesetzes, die Stelle 
eines dritten Stellvertreters des Vorsitzenden zu schaffen, um 
dem oben erwähnten Wunsche des neugewählten Vorsitzenden 
Rechnung zu tragen und Professor Bamler dem Vorstande 
zu erhalten, 


. 
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Der ‚Antrag, den die Herren v. Abercron,-Stade, 
Weisswange und Kahn unterstützen, und den auch der 
Vorsitzende befürwortet, wird durch Mehrheitsbeschluss als 
Dringlichkeitsantrag anerkannt, doch wird die Verhandlung dar- 
über nach längerer Erörterung abgebrochen, da die Mehrzahl 
den Antrag nach Š 32 des Grundgesetzes für unzulässig hält. 


Hierauf beantragt Freiherr v. Pohl mit Unterstützung 
der nordwestdeutschen Gruppe, die Wahl des 2. stellvertreten- 
den Vorsitzenden auszusetzen und auf einem ausserordent- 
lichen Luftfahrertage in 8 Wochen vorzunehmen. 

Die Dringlichkeit wird anerkannt, der Antrag aber mit ge- 
ringer Mehrheit abgelehnt. | 

Die Versammlung schreitet deshalb nunmehr zur Wahl 
des 2. stellvertretenden Vorsitzenden. Es fallen auf Prof. 
Dr. Bamler 113, auf Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. miele 
172 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen. 

Miethe ist somit gewählt und nimmt die Wahl an. 

Von den Beisitzern sind gemäss $ 12 des Grund- 
gesetzes Prof. Dr. v. d. Borne, Major Knopf, Geh. Hofrat 
Prof. Dr. v. Schmidt und Kaufmann Ley ausgelost. Die 
drei Erstgenannten werden wieder- und an Stelle von Ley, 
der von einer Wiederwahl abzusehen bittet, Kaufmann 
Berlin (Nürnberg) neugewählt. 

Die Wahlkommission beantragt ferner, die Stellen der Bei- 
sitzer um zwei zu vermehren und diese den Herren Major 
v. Schönermarck (Königsberg) und Hauptmann Rom- 
berg (Osnabrück) zu verleihen. Der Antrag wird, da er 
eine Satzungsänderung enthält, gemäss $ 32 des Grundgesetzes 
als unzulässig erklärt; es wird (deshalb beschlossen, die beiden 
genannten Herren zu den Sitzungen des Vorstandes im kom- 
menden Geschäftsiahre vorläufig als beratende Bei- 
sitzer einzuladen. 


Neuwahl der Sportkommission. 


Auf Vorschlag der Wahlkommission werden gewählt: 

1. In die Freiballon-Abteilung: Major v. 
Abercron, Vorsitzender; Dr. Bröckelmann; A. Dierlamm; 
Dr. Elias; Prof. Dr. Emden; Fabrikbesitzer Hiedemann; Rektor 
Prof. Dr. Poeschel; Freiherr v. Pohl; Prof. Dr. Precht; 
Fabrikbesitzer la Quiante; Oberleutnant Riemann; Hauptmann 
Spangenberg. 

2. In die Luftschiff-Abteilung: Hauptmann 
d. R. v. Kehler, Vorsitzender; Direktor Colsmann; 7 
Dürr; Dr. Eckener; Freiherr v. Gemmingen; Hauptmann a. D. 
v. Kleist; Direktor Krell; Bankier Meckel; Direktor Opel; 
Major z. D. Dr. mg. v. Parseval; Oberleutnant a. D. Stelling; 
Direktor Wolf. 

3. Indie Flugzeug-Abteilung: Gemäss $ 19, 11 
sind seitens der Kaiserlichen Clubs in die Abteilung entsendet: 
Direktor Poege; de la Croix; Oberleutnant Geerdtz; Hauptmann 
Hoffmann; Major a. D. v. Tschudi; ferner werden gewählt auf 
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Vorschlag der flugtechnischen Vereine: Privatdozent Baumann; 
Hauptmann a. D. Blattmann; Dr. Huth; Oberleutnant z. S. d. 
Seew. a. D. v. Schroetter; Oberleutnant v. Selasinsky; diese 
fünf durch Zuruf; endlich seitens der übrigen Verbandsvereine 
durch Listenwahl: Prof. Berson; Ing. Grade; Dr. Linke; 
Rechtsanwalt Mardersteig und Hauptmann a. D. Hildebrandt; 
der letztere wird einstimmig zum Vorsitzenden der Abteilung 
gewählt. 


Auf Antrag (des Maiors v. Parseval wird Professor 
Dr. Bamler einstimmig zum Ehrenmitgliede 
des Verbanildes ernannt. 


In die Kommission für Luftschifferkarten werden gewählt: 
Professor Dr. Bamler als Vorsitzender; Professor Berson; 
Privatdozent Dr. Gasser; Hauptmann a. D. Hildebrandt; 
Hauptmann Neuschler. Die Kommission erhält das Recht, sich 
bei Zunahme der Geschäfte durch Zuwahl von Mitgliedern zu 
en und Sachverständige zu ihren Beratungen hinzu- 
zuziehen 


Als Rechnungsprüfer für das kommende Jahr werden 
wiederum Dr. Bestelmeyer und Leutnant Zimmer- 
mann, zu ihren Stellvertretern Dierlamm und Dr. 
Kempken gewählt. 


Zur Verhandlung kommt endlich die Berufung des 
Flugplatz-Vereins Leipzig-Lindenthal gegen 
den ablehnenden Bescheid des Gesamtvorstandes auf sein Auf- 
nahfnegesuch. Da in Leipzig bereits ein Luftschiffer- und ein 
flugtechnischer Verein bestehen und die (dortige Ortsgruppe 
des Luiftflotten-Vereins sich gleichfalls des Flugwesens an- 
nimmt, so glaubte der Vorstand einer der Entwicklung des 
Luftfahrtwesens’ nachteiligen Zersplitterung Vorschub zu 
leisten, wenn er noch einen weiteren Verein dort aufnehmen 
würde. Die Versammlung tritt der Entscheidung des Vor- 
standes bei und weist die Berufung ab. 


Der Vorsitzende dankt zum Schluss noch dem zurück- 
getretenen Syndikus des Verbandes, Justizrat Eschenbach, 
für die vielen Dienste, die er seit SR des: Verbandes’ dem 
letzteren geleistet habe. 


Hiermit ist die Tagesordnung des Luftschiffertages er- 
schöpft. Geh.-Rat Büxenstein dankt dem Vorsitzenden für die 
tatkräftige und unparteiische Leitung der Geschäfte, während 
dieser den Wunsch ausspricht, dass sein Nachfolger beim 
nächsten Luftfahrertage einfachere und angenehmere. Verhält- 
nisse vorfinden möge. Die Erfüllung dieses Wunsches sei von 
der höchsten Wichtigkeit für eine zukünftige gedeihliche ووه‎ 
keit des 


H Hergesell. Dr. Stade. 
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6. Grundgesetz 
des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
vom 9. Oktober 1. 


Abgeändert am 8. Oktober 1. 


§ 1. Name, Sitz und Zweck des Verbandes. 


1. Der „Deutsche Luftfahrer-Verband“ besteht aus Ver- 
einigungen, welche sich die Förderungen der Luftfahrt zur Auf- 
gabe machen. Er ist unter diesem Namen in das Vereins- 
register eingetragen. 

2. Sein Sitz ist Berlin. 

3. Er bezweckt die einheitliche Vertretung aller gemein- 
samen nationalen und internationalen EEN der 
ihm angehörenden Vereinigungen, besonders: 

a) die Aufstellung und Durchführung embeiilicher Be- 
stimmungen für die Ausübung des Luftsports in 
Deutschland, 

b) die Förderung von nationalen und internationalen 
Veranstaltungen auf dem Gebiete der Luftfahrt, 

cl die Erteilung von Führerzeugnissen Mr: Freibal' on-, 

'Luftschiff- und Flugzeugführer auf Grund der hierfür 
in Deutschland gültigen Bestimmungen, 

d die Herausgabe der Verbandszeitschrift und des Ver- 
bandsjahrbuches, 

e) die Mitarbeit an der rechtlichen Regelung des Luft- 
verkehrs. | 


§ 2. Geschäftsjahr. 


Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis zum 30. Sep- 
tember. Das erste Geschäftsjahr endigt am 30. September 1911. 


8 3. Erwerb der Verbandszugehörigkeit. 

1. Jede Vereinigung, welche dem Deutschen Luftfahrer- 
Verbande beizutreten wünscht, hat dies unter Beifügung ihrer 
Satzung, ihrer Mitgliederliste und einer Angabe ihrer Luft- 
fahrzeuge beim Vorstand des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
schriftlich zu beantragen. 

.2. Vorbedingung der Aufnahme ist. die Eigenschaft der Ver- 
einigung als juristische Person und die Forderung eines jähr- 
lichen Mitgliedsbeitrages von mindestens 20 Mark. Die aus- 
nahmsweise Aufnahme von Vereinigungen mit weniger als ` 
20 Mark jährlichem: Mitgliedsbeitrag, aber mit mehr. ‚als 500 Mit- 
gliedern ist zulässig (s. $ 25, 2). 

3. Der Gesamtvorstand muss innerha!b 8 Wochen über die 
Aufnahme der Vereinigung entscheiden. Gegen die Ablehnung 
steht dem Antragsteller die Berufung an den nächsten Luft- 
fahrertag frei. 
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4. In Bezirken, in denen eine Verbandsvereinigung bereits 
besteht, darf eine newe Vereinigung nur nach Anhörung der be- 
stehenden Verbandsvereinigung "aufgenommen werden. 


Š 4, Erlöschen der Verbands-Zugehörigkelt. 


H. Die Verbands-Zugehörigkeit erlischt: ` 
' :a) dureh EE der Eigenschaft als juristische 


-Per 
tb) durch Eintritt der EE 
c<) durch Austrittserklärung, 
d) durch Verfaii des Zugehörigkeitsrechtes, 
. e) durch Ausschluss. 
` 2. Mil dem Erlöschen der Zugehörigkeit geht auch jeder 
Anspruch an das Vermögen des Verbandes verloren. 


"e DS Austritt aus dem Verbande. 


Der Austrift’ahs, ‘dem Verbande erfolgt mit Ablauf des Ge- 
schäftsjahres durch ‘eine, spätestens bis zum 1. Juli an den Vor- 
stand mittels "eingeschriebenen Briefes einzureichende Er- 
klárung; andernfalls bleibt die Verbandszugehörigkeit für das 
#algende Geschäftsjahr bestehen. 


§ 6. Verfall des Zugehörlgkeltsrechtes. 


"Vereinigungen, welche mit der Beitragszahlung im Rück- 
Staite und einer zweimaligen innerhalb vier Wochen erfolgen- 
‘dea, durch eingeschriebenen Brief zugestellten Aufforderung zur 
"Zahlung nicht nachgekommen sind, können: durch Beschluss des 
Mächsten Luftfahrertages. des Rechtes der Zugehörigkeit ver- 
lustig erklärt werden; sie haften jedoch für die bis zum 30. Sep- 
tember des laufenden Geschäftsjahres zahlbaren Beiträge, 


$ 7. Ausschluss aus dem Verbande. u 


Vereinigungen, welche das Ansehen des Verbandes -oder 
der deutschen Luftfahrt schädigen oder gegen das Grundgesetz 
und die Anordnungen des Luftfahrertages verstossen, können 
auf Antrag durch Beschluss des Luftfahrertages ausgeschlossen 
werden. Für die Gültigkeit eines solchen. Beschlusses ist 6 
Mehrheit: von % der abgegebenen Stirhmen erforderlich. - Der 
Beschluss. durch welchen eine Vereinigung ausgeschlossen 
wird, ist dieser von dem Vorstande ohne. Verzug mittels gin- 
geschriebenen Briefes mitzuteilen. ' Die Vereinigung kann nach 
erfolgtem Beschluss auf Auschliesung nicht . menr: an der 
Luftfahrertagung teilnehmen. ; | Re | 


8 8. Rechte der Verbandsvereinigungen. ga = 


Jede Verbandsvereinigung: hat das Recht, an. dem Eutt- 
fahrertag. auf Grund der für de Vertretung ‚gegebenen Bestim- 
mungen teilzunehmen .und. die: Einrichtungen des terbandes 


nach den dafür getroffenen Bestimmungen zu benutzen, ; 
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$ 9. Pflichten der Verbandsvereinigungen. 
i. ‚Jede Verbandsvereinigung hat die Pflicht: . 
E ot 1 das . Grundgesetz und die Bestimmungen . des Guft- 
` fahrertages sowie der von diesem eingesetzten. Organe: 
zu. befolgen, - ` . 
. -B) die durch das.Grundgesetz vorgeschriebenen Beiträge. 
` zu leisten, ` ` 
d dem Verbandsvorstande auf: Erfordern ‚Auskünfte zu. 
erteilen, i : 


D 10. ‚Gesanıt-Vorstand. ER 
EE? der Spitze des Deutschen Luftfahrer-Verbandes ‚sieht: 
ein Gesamt-Vorstand. Er setzt sich zusammen aus einem ge- 
schäftsführenden Vorstand und Beisitzern, deren. Anzahl nach 
jeder dreijährigen Geschäftsperiode, beginnend mit dem Jahre 
1910, vom ordentlichen Luftfahrertag bestimmt wird. Der Vor- 
sitzende des Gesamt- Vorstandes ist der  Verbandsvorsitzende. 1 


§ iil. Geschäftsführender Vorstand. 

Der geschäftsführende Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern. 
DËS Vorsitzenden, der zugleich der Verbandsvarsitzende ist, 
dem ersten und dem zweiten stellvertretenden Vorsitzenden, 
einem alljährlich für die Dauer des Geschäftsjahres gemeinsam 
vom Kaiserlichen Automobil-Club und Kaiserlichen Aero-Club 
ernannten Mitglied und den Vorsitzenden der drei En 
der. SOE OR | WWW | 


, €: ته‎ Eg 


8 12. Vorstandswahlen. 


"1. Der Verbandsvorsitzende, seine Stellvertreter sowie die 
Beisitzer werden auf 3 Jahre vom ordentlichen Luftfahrertage. 
gewählt. 

2. Im ersten Jahre des dreijährigen Wabhlzeitraums scheidet 
ein Stellvertreter. des Vorsitzenden, sowie ein Drittel der Bei- 
sitzer aus, Im zweiten Jahre der andere Stellvertreter und ein 
zweites ‚Drittel der Beisitzer, im dritten ‚Jahre der. Vorsitzende 
und der Rest der Beisitzer,*).. A 

١ Die Vorsitzenden. ‚der . ‚drei ` Abt lungen ‘der. Sport 
Kommission werden auf ein Jahr gemäss $.19, 4 gewählt, ` 

4. Diese Wahlen erfolgen. entweder mittels Stimmzettel- 
durch absolute Mehrheit oder durch Zuruf. Die letztere Art 
der Wahl findet nur auf Antrag einer Verbandsverenigung, 
wenn, nicht die Vertreter von mehr als drei Verbandsvereini-: 
gungen dagegen Widerspruch erheben, : statt... Wiederwahl ist 
zulässig. | 

. .5.Die Amtstätigkeit beginnt mit dem Schluss des die Wahl 
vollziekenden Luftfahrertages und läuft bis zum Schluss des 
Luftfahrertages, auf dem die Neuwahl. runde” | 





*) SEH In den Jahren 1911 una 1912 werden die Aus» 
schejdenden durch das Los bestimmt. | | | 
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§ 13. Tätigkeit des Vorsitzenden. 


1. Der Vorsitzende leitet den Geschäftsgang des Verbandes 
und vertritt den Verband gerichtlich und aussergerichtlich. Er 
führt den Vorsitz in den Sitzungen des Gesamt- und des ge- 
schäftsführenden Vorstandes sowie auf den Luftfahrertagen und 
erstattet auf diesen den Geschäftsbericht. Er hat alle Schrift- 
stücke, die eine Verpflichtung des Verbandes enthalten, zu 
unterschreiben und alle Rechnungen zur Zahlung anzıweisen. 

2. Im Behinderungsfalle des Vorsitzenden vertreten ihn die 
stellvertretenden Vorsitzenden der Reihe nich in allen seinen 
Geschäften, hiernach das im geschäftsführenden Vorstand 
jeweils älteste Mitglied. 


Š 14. Tätigkeit des geschäftstührenden Vorstandes. 


1. Der geschäftsführende Vorstand hat die Ausführung der 
Beschlüsse des Luftfahrertages zu veranlassen. 

2. Er hat die Erledigung aller Verbandsangelegenheiten, 
über die der Luftfahrertag nicht beschliesst, anzuordnen und zu 
überwachen. 

3. Er ist befugt, innerhalb eines Geschäftsjahres Verpflich- 
tungen für den Verband bis zur Höhe von eintausend Mark ein- 
zugehen. Ausgenommen von dieser Einschränkung sind die 
vorgeschriebenen Aufwendungen für die Federation Aéro- 
nautique Internationale. 

4. Der geschäftsführende Vorstand ist ferner befugt, über 
die Verwertung einzelner Vermögensobjekte des Verbandes zu- 
gunsten der Verbandskasse Entscheidung zu treffen. 

5. Von allen Vorstandssitzungen ist allen Verbandsvereinen 
und eA وور د‎ des Gesamt-Vorstandles ein Protokoll zu- 
zustellen. 


$ 15. Tätigkeit des Gesamt-Vorstandes. 


Der Gesamt-Vorstand hat die Interessen des Verbandes 
wahrzunehmen und besonders über die Veranstaltungen und 
Unternehmungen des Verbandes zu beschliessen sowie über 
Neuaufnahmen in den Verband zu entscheiden. Er hat die 
Tagesordnnug der Luftfahrertage einer Vorberatung zu unter- 
ziehen und ist verpflichtet, den geschäftsführenden Vorstand, 
wenn dieser es für nötig hält. in dessen Obliegenheiten zu 
unterstützen. | 


Š 16. Einberufung. Beschlussfšhigkeit und Geschäftsordnung des 
geschäftsführenden und des Gesamt-Vorstandes. 


1. Der geschäftsführende Vorstand und der Gesamt- 
Vorstand sind durch den Vorsitzenden zu berufen, so oft dies 
nach seiner Ansicht die Lage der Geschäfte erfordert, und 
ausserdem, wenn es mindestens 3 Mitglieder des geschäfts- 
führenden Vorstandes bezw. die Hälfte der Beisitzer unter 
schriftlicher Begründung beantragen. Der Antrag ist durch 
eingeschriebenen Brief an den Vorsitzenden zu stellen; die 
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Sitzung muss alsdann spätestens vierzehn Tage nach Eingang 
des Briefes stattfinden. 

2. Der geschäftsführende Vorstand kann jederzeit und in 
jeder Form unter Mitteilung der Tagesordnung so einberufen 
werden, dass es allen Mitgliedern möglich ist, zu erscheinen. 

Die Einladung an die Mitglieder des Gesamt-Vorstandes 
hat unter Mitteilung der Tagesordnung durch eingeschriebenen 
Brief zu erfolgen, und zwar in der Art, dass zwischen dem Tage 
der Aufgabe zur Post und dem Sitzungstage ein Zeitraum von 
mindestens zehn Tagen liegt. 

A Der geschäftsführende und der Gesamt-Vorstand sind be- 
fugt, Vertreter von Behörden und Sachverständige zu den 
Sitzungen einzuladen. 


4. Der geschäftsführende Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
drei Mitglieder, der Gesamt-Vorstand, wenn mehr als die Hälfte 
seiner Mitglieder zugegen sind. Einfache Stimmenmehrheit ent- 
scheidet. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor- 
sitzenden den Ausschlag. In besonderen Fällen kann eine Be- 
schlussijassung des geschäftsführenden und des Gesamt-Vor- 
standes auf brieflichem oder telegraphischem Wege erfolgen. 


5. Der geschäftsführende und der Gesamt-Vorstand geben 
sich ihre Geschäftsordnung selbst. Ueber jede Sitzung ist durch 
den Geschäftsführer in mit fortlaufenden Seitenzahlen ver- 
sehenen Protokollheften ein Protokoll zu führen, das von dem 
am Schluss der Sitzung amtierenden Verhandlungsleiter und 
dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 


§ 17. Rechtsbeistand. 


Der. Verbandsvorsitzende ist jederzeit berechtigt, für 
RENEE ein Mitglied der Rechtskommission zuzuziehen. 


$ 18. Geschäftsführer. 

1. Der Verband stellt einen besoldeten Geschäftsführer an. 
Dieser nimmt an den Sitzungen des geschäftsführenden, wie 
des Gesamt-Vorstandes und des Luftfahrertages mit beratender 
Stimme teil. Der Geschäftsführer hat die ihm itberwiesenen 
Geschäfte nach den Anweisungen des amtsführenden Vorsitzen- 
den zu :erledigen. 

Seine Unterschriften sind mit einem den Auftrag und die 
Stellung kennzeichnenden Zusatz zu versehen. 

2. Der Geschäftsführer hat das Kassenwesen nach den hier- 
für von dem geschäftsführenden Vorstand aufgestellten Grund- 
Sëtzen zu. bearbeiten und auf den Luftfahrertagen die Jahres- 
rechnung vorzutragen. 

3. Beabsichtigt er, sein Amt aufzugeben, so muss er dem 
amtsführenden Vorsitzenden drei Monafe “vorher Mitteilung 
machen, damit bis zu seinem Ausscheiden eine Prüfung des 
Kassenwesens durch die. beiden zuletzt tätig gewesenen Rech- 
nungsprüfer und eine ordnungsmässige Uebergabe der Geschäfte 
erfolgen kann. 
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819. Sportkommission. ت‎ © ` DESEN 
‘1. Die Sportkommission, deren Vorsitzender der € deifste. 
vorsitzende ist, soll die sportlichen Angelegenheiten nach den 
hierfür vom Verbande erlassenen Bestimmungen ` selbständig 
‚behandeln und erledigen. Sie besteht aus drei technischen Ab- 
‚teilungen, der Freiballonabteilung, der Luftschiff- und ‚der Flug- 
zeugabteilung. ` ` 


2.:Die oO ICS hat ihren Sitz in Berlin: ihre Akten 
werden in den Geschäftsräumen des Luftfahrer-Verbandes auf- 
bewahrt. 


. 3. Die Freiballon- und die Luftschiffabteilung bestehen 
aus je 12 Mitgliedern, die Flugzeugabteilung aus 15 ‚Mitgliedern, 
die in jedem Jahre vom ordentlichen Luftfahrertage gewählt 
werden. Ferner gehören jeder Abteilung der Vorsitzende des 
Verbandes sowie seine beiden Stellvertreter mit beschliessen- 
der Stimme, die übrigen Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstandes mit beratender Stimme an. Der Gesamt-Vorstand 
kann gegen ein Mitglied einer Sportkommission. wegen grober 
IPflichtverletzung auf Antrag der Kommission auf Absetzung 
cerkennen, sowie eine Ersatzwahl vornehmen. — Für aus- 
sscheidende gewählte Mitglieder kann Ersatzwahl durch die 
Abteilung selbst erfolgen. 


4. Der Luftfahrertag wählt die Vorsitzenden der Abteilun- 
gen aus den gewählten Mitgliedern. ` 


:5. Die Vorsitzenden der Abteilungen berufen. ihre Mit- 
glieder nach eigenem Ermessen zu den Sitzungen ein. 

Die Einberufung muss auch auf einen von sechs der ge- 
"wählten Mitglieder unterschriebenen, die Tagesordnung ent- 
ihaltenden Antrag erfolgen. Die Sitzung muss alsdann späte- 
stens 14 Tage nach dem Eingang des Briefes stattfinden. 

6. Die Sitzungen der Abteilungen sind beschlussfähig, wenn 
mindestens 5 ihrer stimmberechtigten Mitglieder anwesend 
sind. Einfache Stimmenmehrheit . entscheidet; bei Stimmen- 
'gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Sofern die Abteilung 
"beschlussunfähig ist oder im Verlauf der Sitzung beschluss- 
‚unfähig wird, kann der Vorsitzende eine neue, Sitzung anbe- 
raumen, welche alsdann ohne Rücksicht auf die Zahl der An- 
wesenden über die nicht erledigten Punkte der Tagesordnung 
beschliessen. kann. — Die Abteilungen beschliessen darüber, ob 
oder wieweit ihre Beratungen und Beschlüsse geheim zu halten 
sind, Im übrigen geben sie sich ihre Geschäftsordnung selbst. 

7. Jede Abteilung ernennt einen Arbeitsausschuss, der aus 
einem Obmann und zwei Beisitzern besteht, sowie drei Stell- 
vertreter. Der Vorsitzende der Abteilung hat das Recht, Ob- 
mann des Arbeitsausschusses zu sein. Die Mitglieder des 
"Arbeitsausschüsses und ihre Stellvertreter werden vorn ihrer 
Abteilung aus den gewählten Mitgliedern durch Stimmenmehr- 
"heit ernannt. Der Arbeitsausschuss führt die laufenden Ge- 
'schäfte der Abteilung nach Massgabe der. Geschäftsordnung 
‘seiner Abteilung. Die Anwesenheit zweier Mitglieder ‚genügt 
-zur Beschlussfähigkeit. 
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.8.. Die ‚Abteilungsvorsitzenden" kömien Vertreter-vons Be- 
hörden sowie Sachverständige zu den Sitzungen der-Aleilung 
und der von ihr ernannten Ausschüsse ‚hinzuziehen: und ‚sind 
berechtigt, auch in den letzteren den Vorsitz zw führen. ` `` 


"H Die zu wählenden Mitglieder der Freiballohabteilung 
werden von allen Verbandsvereinigungen unter Ausschluss der 
Motorluftschiffahrts- und ‚Augtechnischen. Vereine, sowie des 
KA CG und K. Ae C. gewählt. 


10. Die zu wählenden "Mitglieder der Lüftschiffabteilung 
werden zu einem -Drittel durch den K. A C und K. Ae. C.. und 
zu einem Drittel durch die übrigen Verbandsvereinigungen ge-. 
wählt. Das letzte Drittel wird: vom. Luftfahrertage aus den 
Mitgliedern der Verbandsvereinigungen:; die das Zeugnis als 
Luftschifführer besitzen, gewählt. 


11. Die zu mwählenden Mitglieder der ne 
werden zu.einem Drittel durch den K. A. und K. Ae C. und 
zu einem Drittel durch die übrigen een ge- 
wählt. Das letzte Drittel wird auf Vorschlag derjenigen Ver- 
bandsvereinigungen, die ausschliesslich Flugsport treiben, vom. 
Luftfahrertage gewählt. 


12. Die: Wahlen erfolgen wie in Š 12, 4 und 5. 


13. Die Rechte, welche die Federation Aéronautique Inter- 
nationale der Sportkommission jeden Landes. zuschreibt, übt 
die Freiballonabteilung für alle Fragen der 'Freiballone, die 
Luftschiffabteilung für alle Fragen der Luftschiffe und die 
Flugzeugabteilung für alle Fragen der Flugzeuge, für gemein. 
same Fragen die für sie in Betracht kommenden Abteilungen - 
gemeinsam aus. Die Beschlüsse. der. Abteilungen sind je auf 
den ihnen nach: den Satzungen der F. A. I. zugewiesenen Ge-. 
bieten für den Deutschen Luftfahrer-Verband bindend, sofern: 
sie nicht in die dem geschäftsführenden Vorstand ووو سي‎ 
Befugnisse eingreifen. (Siehe 8 14, 3) ` 


8-20. Andere Kommissionen. 


Der geschäftsführende Vorstand kann einzelne seiner ` Mit 
glieder sowie die Mitglieder des Gesamt-Vorstandes und den: 
Geschäftsführer mit besonderen Aufträgen und Geschäften be- 
trauen und ebenso wie der Luftfahrertag Kommissionen für be- 
sondere Zwecke. mit dem Rechte der Zuwahl bestellen, sowie: 
die näheren Bestimmungen: über die Aufgaben dieser. SE 
missionen und een و وو دي‎ erlassen: | BG 


wg 21. Ehrenmitglieder. 


Der Öesamt-Vorstand ist berechtigt, einen Protektor ee 
Ehrenpräsidenten ` zu ernennen. Der Luftfahrertag kann um die, 
Luftfahrt verdiente ‚Personen zu korrespondierenden ` und 
Ehrenmitgliedern ernennen. 
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§ 22. ۴8٨016. 


1. Die Versammlungen des Verbandes, „Luftfahrertage“ 
genannt, sind entweder ordentliche oder ausserordentliche. 
Der ordentliche Luftfahrertag soll im Oktober jeden Jahres 
stattfinden. | | 

2. Ausserordentliche Versammlungen sind durch den Ge- 
samt-Vorstand anzuordnen, wenn mindestens ein Drittel der 
Verbandsvereinigungen in einem von ihnen unterschriebenen, 
an den Vorsitzenden gerichteten Antrag unter Anführung des 
Zweckes und der Gründe die Einberufung verlangt. 

3.. Der Vorsitzende ernennt für jeden Luftfahrertag zwei 
Schriftführer und zwei Stimmenzähler. Das über den Luft- 
fahrertag zu führende Protokoll ist von dem am Schluss der 
Sitzung amtierenden Versammlungsleiter und dem Protokoll- 
führer zu unterzeichnen. 


§ 23. Befugnisse der Luitfahrertage. 

Die Beschlussfassung des Luftfahrertages erstreckt sich 
auf alle Angelegenheiten des Verbandes; besonders unter- 
liegen ihr: 

a) Rechnungslegung und Entlastung des geschäftsführenden 
Vorstandes von der Geschäftsführung des laufenden 
Geschäftsjahres, sowie Genehmigung des- Voranschlages 
für das nächste Geschäftsjahr. 

b) Festsetzung der Zuschlags-Beiträge. 

c) Entscheidung über die vom Vorstande, den Kommissionen 
oder von den Verbandsvereinigungen gestellten Anträge. 

d) Abänderungen und Ergänzungen des Grundgesetzes. 

e) Entscheidung von Meinungsverschiedenheiten über die 

Auslegung des Grundgesetzes oder über frühere Be- 
schlüsse, sowie von Meinungsverschiedenheiten zwischen 
den einzelnen Vereinen. 

f) Entscheidung über alle gegen die Geschäftsführung 
des geschäftsführenden oder des Gesamt-Vorstandes ein- 
gebrachten Beschwerden. 

g) Ausschliessung - von. Verbandsvereinigungen. 

h) Festsetzung des Ortes des nächsten ordentlichen Luft- 
fahrertages. 


§ 24. Einberufung der Luitfahrertage. 


1. Der Gesamt-Vorstand beschliesst über die Zeit der 
Luftfahrertage, sowie über den Ort der ausserordentlichen 
Luftfahrertage. Der Verbandsvorsitzende hat hiernach unter 
Angabe von Zeit, Ort und Versammlungsraum sowie unter 
Mitteilung der Tagesordnung die Verbandsvereinigungen min- 
destens vier Wochen -vor der Tagung durch eingeschriebenen 
Brief einzuladen, sowie ausserdem durch zweimalige Bekannt- 
machung in dem Verbandsorgan in der Art, dass zwischen dem 
Erscheinen der letzten Bekanntmachung und dem Luftfahrer- 
tage ein Zeitraum von mindestens vier Wochen liegt 
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2. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung sind der Ge- 
schäftsstelle des Verbandes für den Gesamt-Vorstand späte-. 
stens 14. Tage nach dem Erscheinen der letzten Bekannt- 
machung durch eingeschriebenen Brief einzureichen. Diese 
Anträge müssen zur Beschlussfassung nachträglich auf die 
Tagesordnung der Luftiahrertage gesetzt. werden. 


5 25. Stimmenzahl der Verbandsvereinigungen. 


1. Jede dem Deutschen Luftfahrer-Verbande angehörende 
Vereinigung, welche mehr als 5 Mark jährlichen Mitgliedsbei- 
trag erhebt, hat auf den Luftfahrertagen für jedes Hundert 
ihrer Mitglieder eine Stimme. Vereinigungen, die geschlossene 
Personengruppen oder Einzelpersonen mit einem geringeren Be- 
trag als 20 Mark als ausserordentliche Mitglieder haben, wer- 
den für diese bei der Feststellung der Gesamtstimmenberech- 
tigung im Verband in dem Verhältnis berücksichtigt, als die 
Summe der ausserordentlichen Mitgliederbeiträge ordentliche 
Mitgliederbeiträge ergibt. Ein angefangenes Hundert gilt als 
voll, wenn die Ueberschreitung mindestens 25 Mitglieder 
beträgt. 

2. Vereinigungen mit mehr als 500 Mitgliedern, welche 
5 Mark und weniger als jährlichen Mitgliedsbeitrag erheben, 
haben auf den Luftfahrertagen für je 500 ihrer Mitglieder eine 
Stimme. Ueberschreitet ihre Mitgliederzahl die letzten vollen 
500 um mindestens 200, so wird für diese eine Stimme mehr 
gerechnet. ' 

3. Vereinigungen oder Verbände von ` über 5000 Mit- 
gliedern, die dem Deutschen Luftfahrer-Verband aus Interesse 
für die Luftfahrt beigetreten sind, haben für je 5000 Mitglieder 
eine Stimme. Ueberschreitet ihre Mitgliederzahl die letzten 
vollen 5000 um mindestens 2000, so wird für diese eine Stimme 
mehr gerechnet. 

4. Die Mitgliederzahl vom 1. Oktober ist von den Ver- 
bandsvereinigungen in den ersten acht Tagen des Monats 
Oktober der Geschäftsstelle des Verbandes anzugeben. Die 
hiernach festgesetzte Stimmenzahl gilt für das laufende Ge- 
schäftsiahr. Die während des Geschäftsjahres eintretenden 
Vereinigungen erhalten die ihrem Mitgliederbestande beim Ein- 
tritt entsprechende Stimmenzahl, wonach sie auch ihren 
Jahresbeitrag zu entrichten haben. 

5. Jede Verbandsvereinigung hat mindestens eine Stimme, 
höchstens aber ein Viertel von allen Stimmen, welche im Ver- 
bande vorhanden sind. 


Vertreter der Verbandsvereinigungen auf den‏ .26 چ 
Luiftfahrertagen.‏ 


1. Jede Verbandsvereinigung hat das Recht, sich auf den 
Luftfahrertagen durch eine Anzahl Abgeordneter vertreten zu 
lassen, die jedoch die Zahl der ihr zustehenden Stimmen nicht 


überschreiten darf. 
5 
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2. Jeder Abgeordnete kann eine oder mehrere Vereini- 
gungen vertreten. Er muss jedoch Mitglied einer der durch 
ihn vertretenen Vereinigungen sein und darf nicht mehr. als 
15 Stimmen auf sich vereinigen. 


Š 27. Vertreter des Lique aasan qa in der F. A. I. 


Der Gesamt-Vorstand ernennt die Vertreter des Verbandes 
in der F. A. L nach Anhörung der drei Abteilungen der Sport- 
kommission. Der geschäftsführende Vorstand soll mindestens 
zwei Vertreter entsenden. 


§ 28. Verbandsbeitrag. 


1. Der Beitrag setzt sich zusammen aus: 

a) dem Normalbeitrag, der für jede Stimme 50 Mark jähr- 

lich beträgt, und 

b) dem Zusatzbeitrag, der alljährlich vom Luftfahrertage 

für das laufende Verbandsjahr festgesetzt wird. 

2. Die Normalbeiträge sind alliährlich in den ersten acht 
Tagen des Monats Oktober mit der Mitgliederliste, die Zu- 
schlagsbeiträge bis zum 1. April an die Bankstelle des Ver- 
bandes für das Konto des Deutschen Luftfahrer-Verbandes ein- 
zusenden. 

3. Vereinigungen, welche bis zum 30. Juni aufgenommen 
werden, haben den vollen Beitrag für das laufende Geschäfts- 
jahr zu zahlen. Für Vereinigungen, welche nach dem 30. Juni 
aufgenommen werden, wird der halbe Jahresbeitrag erhoben. 

4.: Verbandsvereinigungen, die bis zum ordentlichen Luft- 
fahrertage ihren Normalbeitrag für das laufende Verbandsjahr 
nicht entrichtet haben, verlieren auf diesem Tage ihr Stimm- 
recht. 


§ 29. Geschäftsbetrieb. 


1. Ueber die Einrichtung und Ausdehnung der Geschäfts- 
führung beschliesst der geschäftsführende Vorstand, jedoch hat 
derselbe über die getroffenen Massnahmen auf dem nächsten 
Luftfahrertage Bericht zu erstatten. 

2. Der geschäftsführende Vorstand stellt eine Geschäfts- 
ordnung über den Geschäftsbetrieb auf und erlässt, soweit es 
erforderlich ist, auch weitere Bestimmungen für einzelne be- 
sondere Geschäftszweige. 

` 3. Als eine der Hauptaufgaben des Geschäftsbetriebes wird 
die Führung eines auf die Luftfahrt Bezug habenden Archivs 
bezeichnet, welches vor allem die Materialien über die Ent- 
wicklung der Luftfahrt, die Statistik und die gesetzlichen und 
administrativen Massnahmen enthält. 


§ 30. Rechnungsprüfer. 
Der ordentliche Luftfahrertag hat zwei Rechnungsprüfer 
und zwei Stellvertreter zu erwählen. Die Jahresrechnung 
nebst Belägen ist den Rechnungsprüfern vor dem ordentlichen 
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Luftfahrertage vorzulegen. Die Rechnungsprüfer haben auf 
dem Luftfahrertage über das Ergebnis der Prüfung zu be- 
richten und gegebenenfalls die Entlastung des geschäftsführen- 
den Vorstandes zu beantragen. 


§ 31. Verbandszeitschrift. 
Für die Verbandsvereinigungen besteht eine Verbands- 
zeitschrift, in der die amtlichen Bekanntmachungen aller Ver- 
bandsstellen zu erfolgen haben. 


Š 32. Abänderung des Grundgesetzes. 

1. Anträge auf Abänderung des (Grundgesetzes können 
entweder vom Gesamt-Vorstand oder von mindestens fünf 
Verbandsvereinigungen gestellt werden. Für die Bekannt- 
machung gelten die in $ 24 Absatz 2 getroffenen Bestimmungen. 

2. Beschlüsse über Abänderungen oder Ergänzung des 
Grundgesetzes bedürfen zu ihrer Gültigkeit einer Mehrheit von 
% der abgegebenen Stimmen. 


§ 33. Auflösung. 


1. Die Auflösung des Verbandes kann nur von zwei auf- 
einanderfolgenden Luftfahrertagen, zwischen welchen ein Zeit- 
raum von mindestens vier Wochen und höchstens 3 Monaten 
liegen muss, beschlossen werden. 

2. Die Einberufung zum zweiten Luftfahrertage kann, ohne 
dass eine Bekanntmachung erfolgt wäre, durch Beschluss des 
ersten Luftfahrertages selbst erfolgen. 

Der Verbandsvorsitzende hat in diesem Falle den Ver- 
bandsvereinigungen durch eingeschriebenen Brief von dem 
zweiten Luftfahrertage Kenntnis zu geben. 

3. Für die Beschlussfassung über die Auflösung ist eine 
Mehrheit von mindestens % der abgegebenen Stimmen in bei- 
den Versammlungen nötig. 

4. Im Falle der Auflösung hat der zweite Luftfahrertag 
zu bestimmen, in welcher Weise das Vermögen des Ver- 
bandes verwertet werden soll. 


S 34. Schlussbestimmung. 

Der geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, Abände- 
rungen, welche seitens des Gerichts betreffe dieses Grund- 
gesetzes sowie späterer Aenderungen desselben für notwendig 
erachtet werden sollten, vorzunehmen. 
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7. Bestimmungen über Führerzeugnisse. 


A. Freiballon-Führerzeugnis. 


1. Die Anmeldung zur Ausbildung als Ballonführer hat 
beim Vereinsvorstande nach Ausführung von mindestens einer 
Ballonfahrt zu erfolgen. 


2. Für die Zulassung als Führeranwärter ist die Teilährie 
an weiteren drei Fahrten bei verschiedener Witterung erior- 
derlich. 

3. Hiernach kann das Gesuch um Anerkennung als Führer- 
anwärter eingereicht werden, wobei als Beweisstücke VOTZU- 
legen sind: 

a) das Führerbuch des Deutschen Luftfahrer-Verbandes, in 
welchem alle Fahrten eingetragen und vom jeweiligen 
Führer beglaubigt sein müssen: 

b) Nachweis, dass mindestens zwei Fahrten mit Leuchtgas 
ausgeführt worden sind: 

c) Nachweis über die Befähigung, die nötigen Instrumente 
abzulesen und atmosphärische Verhältnisse — Wetter- 
lage — nach Wetterkarte und eigener Beobachtung zu 
beurteilen: 

d) ein vom Vertrauensarzt des Vereins ausgestelltes Zeug- 
nis über die körperliche Eignung zum Freiballonführer. 

4. Der Vereinsvorstand entscheidet nach Anhörung der 
Führer über die Anerkennung als Führeranwärter oder stellt 
weitere Anforderungen. 

5. Nach Ernennung zum Führeranwärter sind noch drei 
Fahrten durchzuführen, darunter eine Alleinfahrt von wenig- 
stens einer Stunde Dauer, und zwei Fahrten unter verschie- 
denen, von demselben Vereinsvorstande zu ermennenden oder 
zu billigenden Führern, die dem Vorstande Bericht über das 
Verhalten des Anwärters einzureichen haben. Es ist besonders 
zu bescheinigen, dass der Anwärter die Landung, das Entleeren 
der Hülle, das Verpacken des Ballonmaterials und der In- 
strumente selbständig durchgeführt hat. 


Die Alleinfahrt kann nach einer Zwischenlandung an eine 
andere Fahrt angeschlossen werden; sie zählt jedoch mit dieser 
zusammen mur als eine Fahrt. 

Diese Fahrten hat der Anwärter in sein Führerbuch ein- 
zutragen und eingehenden Fahrtbericht mit Kurve vorzulegen. 
In den sieben Fahrten muss eine Nachtfahrt enthalten sein, 
eine der Fahrten muss in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August, 
eine zweite in der Zeit vom 1. Dezember bis Ende Februar 
ausgeführt sein. Wünschenswert ist, dass bei einer Fahrt eine 
Zwischenlandung nachgewiesen werden kann. 

6. Der Vereinsvorstand lässt durch einen besonderen Aus- 
schuss den Anwärter prüfen: 

a) ob er die zur Führung eines Freiballons nötigen theore- 

tischen Kenntnisse besitzt: 
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b) ob er das Kleben der Reissbahn, Nachsehen, Fertig- 
machen und Füllen eines Ballons sowie einen Aufstieg 
‚ohne Hilfe eines Sachverständigen zu leiten und die er- 
forderlichen Handgriffe persönlich zu machen versteht: 

c) ob er die Bestimmungen des Internationalen und des 

Deutschen Luitfahrer-Verbandes, sowie die Sondervor- 
schriften seines Vereins kennt. 

7. Zu Ballonführern dürfen nur solche Führeranwärter er- 
nannt werden, die mindestens zweimal das Füllen und Ablassen 
eines Ballons unter Aufsicht eines Beauftragten des Fahrten- 
ausschusses selbständig geleitet haben und hierüber eine Be- 
scheinigung des Fahrtenausschusses besitzen. 

8. Der Vereinsvorstand ernennt alsdann den Anwärter zum 
Ballonführer und stellt ihm ein Zeugnis aus, welches vom Ver- 
bandsvorstand zu bestätigen ist. Die Ausstellung des Zeug- 
nisses darf nur erfolgen, wenn der Anwärter das 18. Lebens- 
jahr vollendet hat. Bei Einreichung des Bestätigungsantrages 
ist vom Vereinsvorstand zu bescheinigen, dass der Zeugnis- 
inhaber seiner ganzen Persönlichkeit nach zum Führer für ge- 
eignet und würdig befunden wird. Falls der Anwärter den 
Anforderungen nicht entspricht. kann der Vorstand die Er- 
nennung noch von weiteren Bedingungen abhängig machen. 
Für das Zeugnis sind 20 M. an den Verband zu zahlen. 

9. Die Fahrten bei anderen Vereinen der Föderation Aero- 
nautique Internationale müssen anerkannt werden, wenn Be- 
weise dafür erbracht sind und sie auch den Bedingungen unter 
2, 3 und 5 entsprechen. 

10. Alle bei einem Verein der Federation ernannten Führer 
werden anerkannt. 


11. Die bei einer Luftschiffertruppe ausgebildeten Führer 
werden ohne weiteres als solche anerkannt, nachdem sie dem 
Vorstand schriftlich von ihrer beim Militär erfolgten Fr- 
nennung zum Führer Mitteilung gemacht haben. 

Ein Führerzeugnis kann ihnen auf Wunsch ausgestellt 
werden, wenn sie alle vom Verbande vorgeschriebenen Be- 
dingungen erfüllt haben. 


12. Der Vorstand eines jeden zum Verbande seiorn 
Vereins kann auf Antrag des Fahrtenausschusses das einem 
seiner Ballonführer erteilte Zeugnis dauernd oder auf Zeit ab- 
erkennen, falls schwerwiegende Gründe dafür vorliegen. Der 
Vorstand des Vereins hat dem Vorstande des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes hiervon Mitteilung zu machen: der Name des 
Betroffenen ist dann in der Führerliste des Verbandes zu strei- 
chen. Dem ausgeschlossenen Führer steht die Berufung an den 
Verbandsvorstand zu, der nach Anhörung des betreffenden 
Vereinsvorstandes und der Freiballonabteilung der Sport- 
kommission endgültig entscheidet. | 

Auch hat jeder Verein das Recht, gegen einen von einem 
anderen Verbandsverein ernannten Ballonführer die Aber- 
kennung des Führerzeugnisses zu beantragen. Der Verbands- 
vorstand entscheidet dann nach Anhörung des betroffenen Füh- 
rers, des Vereinsvorstandes, der ihm das Führerzeugnis erteilt 
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m der Freiballonabteilung der Sportkommission end- 
gült 

Die Gültigkeit des Zeugnisses erlischt, wenn der Inhaber 
während eines Zeitraumes von 4 Jahren keine Freiballonfahrt 
— als Führer oder Mitfahrer — mehr gemacht hat. Sie kann 
wiederhergestellt werden durch eine im Zeugnis zu vermer- 
kende Bescheinigung eines Vereinsvorstandes, nachdem der 
Inhaber unter einem von diesem bestimmten Führer minde- 
stems eine Fahrt gemacht hat. Das Datum der jeweils letzten 
Fahrt ist laufend vom Inhaber in das Zeugnis einzutragen. 


B. Luftschifführerzeugnis. 


1. Allgemeines. Der Vorstand stellt auf Vorschlag 
der Luftschiffabteilung der Sportkommission Führerzeugnisse 
- für Luftschifführer aus an Bewerber, die das 21. Lebensjahr 
überschritten haben, nach folgenden Bestimmungen: 

2 Ausbildungesgang. Die Ausbildung ist eine prak- 
tische und theoretische. Um der Luftschiffabteilung frühzeitig 
ein Urteil über die Befähigung der Bewerber zum Luftschiff- 
führer zu ermöglichen, haben sich diese etwa nach der Hälfte 
des Ausbildungsgangs einer Vorprüfung (siehe Ziffer 4 und 6) 
zu unterziehen, durch deren Bestehen sie sich die Eigenschaft 
als Luftschifführer-Aspirant erwerben. 

3. Für die praktische Ausbildung sind 30 Fahrten von min- 
destens einer Stunde Dauer in einem Luftschiff erforderlich. 
Bei Inhabern des Freiballonführerzeugnisses kann die Anzahl 
auf 20 Fahrten herabgesetzt werden. 

4. Frühestens nach 15 — bei Inhabern des Freiballonführer- 
zeugnisses nach 5 — Fahrten, von denen mindestens 2 unter 
Führung eines amtlichen Prüfers (siehe Zr. 10) ausgeführt sein 
müssen, kann der Bewerber vor einer Prüfungskommission 
(siehe Zr. 11) eine theoretische Prüfung (Zr. 2 und 6) ablegen 
und nach deren befriedigendem Ausfall das Gesuch um Er- 
nennung zum Luftschifführer-Aspiranten einreichen. 

5. Von den weiter erforderlichen 15 Fahrten müssen die 
Bewerber die letzten 10 Fahrten als Führer unter Aufsicht ver- 
schiedener amtlicher Prüfer (zwei bis fünf) ausgeführt haben. 

Nach befriedigendem Ausfall dieser Führerfahrten können 
die Bewerber ihr Gesuch um Ernennung zum Luftschifführer 
ne 


Theoretische Prüfung. Die theoretische Prü- 
fung Lime 4) hat sich zu erstrecken auf folgende Gegenstände: 

a) Meteorologie, Physik der Gase und der Atmosphäre, 

b) Kartenlesen, 

c) Navigation, einschliesslich Ausführung von Ortsbestim- 
mungen, 

d) Instrumentenkunde, 

e) Konstruktion des Luftschiffes, 

f) Allgemeine technische Kenntnisse, im besonderen Ma- 
terialienkunde 
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g) Motorenkunde im Umfänge der für die Motorwagen- 
führer geltenden polizeilichen Vorschriften, 

h) Kenntnis der allgemeinen gesetzlichen, sowie der Son- 
derbestimmung des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
und der Föderation Aéronautique Internationale über 
Luftschiffahrt; 
ausserdem ist erwünscht: 

i) Kenntnis der Verständigung mittels Morsealphabets. 


7. Gesuche. Dem Gesuch um Ernennung zum Luít- 
schifführer-Aspiranten sind beizulegen: 


a) ein Nationale des Bewerbers (enthaltend Name, Stand, 
Adresse, Geburtsort und -Datum, Staatsangehörigkeit), 

b) ein ärztliches Attest nach den polizeilichen Vorschriften 
für die Motorwagenführer, 

c) eine Einverständniserklärung des Vereinsvorstandes 
oder der vorgesetzten Behörde oder ein polizeiliches 
Führungszeugnis, 

d) die von den Führern bezw. amtlichen Prüfern beglau- 
bigten Fahrtberichte über die ausgeführten Fahrten, 
ausserdem evtl. das Freiballonführerzeugnis, 

e) ein Zeugnis eines amtlichen Prüfers über die prak- 
tische Befähigung des Bewerbers, 

f) ein Zeugnis der Prüfungskommission (Zr. 11) über den 
Ausfall der theoretischen Prüfung. 


8. Dem Gesuch um Ernennung‘ zum Luftschifführer sind 
beizulegen: 


a) der Nachweis der Ernennung zum Luftschifführer- 
Aspiranten, 

b) die von den Führern bezw. amtlichen Prifern beglau- 
bigten Fahrtberichte über die nach Ziffer 5 ausge- 
führten Fahrten, | 

c) ein von mindestens zwei amtlichen Prüfenn ausgestelltes 
Zeugnis über die Befähigung zum Luftschifführer, 

d) die Photographie des Bewerbers in 2 Exemplaren (un- 
aufgezogen in Visitformat). 


9 Zeugnisse. 


a) Das Zeugnis des Prüfers zu Ziffer 76 muss enthalten: 
cin Urteil über das allgemeine Verhalten des ۹5 
und seine Eignung zum. Luftschifführer; 

b) das Zeugnis über die theoretische Prüfung (Ziffer 7f) 
muss zum Ausdruck bringen, dass der Bewerber die 
Prüfung bestanden hat: 

c) das Zeugnis über die Befähigung zum Luftschifführer 
muss enthalten: 

Fin Urteil über die Befähigung des Aspiranten, 
sämtliche Organe des Luftschiffes zu bedienen, im be- 
sonderen auch beim Anufsteigen und Landen, sowie 
über die nötige Uebung im Füllen und Fertigmachen, 
im Aus- umd Einbringen sowie im Verankern und 
Festhalten im Freien: ferner ein bestimmtes Urteil über 
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die Reife und Zuverlässigkeit des Bewerbers für. die 
Tätigkeit als Luftschifführer auch unter schwierigen 
Verhältnissen 

10. Amtliche Prüfer. Der Deutsche Luftfahrer- 
Verband ernennt auf Vorschlag der Luftschiffabteilung der 
Sportkommission aus der Zahl ihrer Mitglieder und aus der 
Zahl der Luftschifführer: der‘ verschiedenen in Deutschland 
gebräuchlichen Lüftschiffsysteme eine Reihe von amtlichen 
Prüfern, Die Liste dieser Herren wird im Amtsblatt des D. L. V. 
bekanntgegeben. 

11. Prüfungskommission. Die Prüfungskom- 
mission für die theoretische Prüfung besteht aus mindestens 
drei Mitgliedern, von denen zwei amtliche Prüfer sein müssen. 
‘Als übrige Mitglieder können anerkannte Sachverständige hin- 
zugezogen werden, nach eingeholter Zustimmung der Luft- 
schiffabteilung. Den Ort und die Zeit der Prüfung bestimmen 
die erstgenannten beiden Mitglieder, die der Luftschiffabteilung 
rechtzeitig davon Kenntnis zu geben haben. Die Luftschiff- 
abteilung ist befugt, ein Mitglied als stimmiberechtigtes Mitglied 
zur Prüfungskommission zu entsenden. Die Prüfungskommission 
wählt sich ihren Vorsitzenden selbst. 

12. Scheidung der Systeme. Die Führerzeugnisse 
gelten jedesmal für das Luftschiffsystem, auf dem die Aus- 
bildung vor sich gegangen ist. Abgesehen von den letztem 7۳ 
die Ausbildung notwendigen zehn Fahrten (Zr. 5), kann der 
Bewerber die Hälfte der Fahrten auf anderen Luftschiffen aus- 
geführt haben, als auf denen des Systems, für das er das 
Fithrerzeugnis beantragt. 

13. Luftschifführer für Luftschiffe eines Systems, die die 
Erweiterung ihres Führerzeugnisses auf andere Systeme 
wünschen, haben über ihre Befähigung dazu ein Zeugnis, aus- 
gestellt von zwei amtlichen Prüfern, beizubringen, das nach 
Ausführung von fünf Fahrten im Sinne der Ziffer 5 für Luft- 
schiffe dieses andern Systems ausgestellt werden kann. 

` 14 Formelles. Sämtliche Gesuche sind zu richten an 
die Luftschiffabteilung des Deutschen Luftfahrer-Verbandes, 
Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3. 

15. Das Zeugnis wird vom Vorstand in Passform aus- 
gestellt. 

16. Der Deutsche Luftfahrer-Verband lehnt jede Ver- 
antwortlichkeit für Unfälle, Schäden usw. ab, die vor oder nach 
Erteilung des Führerzeugnisses den Luftschifführern, ihren Luft- 
schiffen, dritten Personen oder deren Eigentum durch die 
Führertätigkeit zustossen. 


C. Filugführerzeugnis. 


L Der Bewerber muss das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und: hat auszuführen: 
a) zwei Flüge von ie 5 km. Länge in geschlossener Flug- 
linie ohne Berührung des Bodens. Nach jedem dieser 
Aufstiege muss gelandet werden; 
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b) einen ‚Höhenflug.mit einer Minimathöhe von 50 m über 
der Höhe des Abfluggeländes. Dieser Flug kann zu- 
gleich einer der unter a genannten Flüge sein. 

Die Flugbahn, auf der der Flieger die beiden unter a ge- 
nannten "geschlössenen‘ Flüge auszuführen hat, wird gebildet 
durch zwei Marken, die höchstens 500 m voneinander entfernt 
sind. Diese Marken sind derart zu umfliegen, dass nach jeder 
Umkreisung des einen die Filugrichtung geändert, d. h. das 
andere in entgegengesetzter Richtung umflogen wird, so dass 
also der Flugweg die Form einer 8 annimmt. In diesem S.nne 
muss so lange ohne Berührung des Bodens geflogen werden, 
bis der Flugweg die Länge von 5 km erreicht. (Gemessen 
wird der Abstand zwischen den beiden Marken. Diese müssen 
entsprechend oft umflogen werden. Zum Beispiel wenn der 
-Abstand der Marken genau 500 m beträgt, müssen fünf 8 
zurückgelegt werden (5X500 m Hinweg und 500 m Rückweg 
= 5000 m). Diese Leistung muss zweimal vollbracht werden. 
Bei jedem der beiden Flüge muss der Motor spätestens bei 
Berührung des Bodens endgültig abgestellt werden, und die 
‚Landung, d. h. der Stillstand des Flugzeuges weniger als 50 m 
entfernt von einem von dem Bewerber vor dem Aufstieg be- 
zeichneten Punkte erfolgen. Wurde die Landungsbedingung 
‘nicht erfüllt, so ist der ganze Flug (fünf aufeinanderfolgende 
Achten) zu wiederholen. Im übrigen kann der Flug räumlich 
und zeitlich beliebig ausgedehnt werden. Die Flüge brauchen 
nicht unmittelbar hintereinander, sondern können an wer- 
schiedenen Tagen, jedoch innerhalb 90 Tagen geflogen werden. 
Wird -der zweite Pe nicht bestimmungsgemäss ausgeführt, so 
darf er einmal wiederholt werden. Misslingt die Wiederholung, 
so muss die ganze Bedingung, einschliesslich des ersten Fluges, 
wiederholt werden. Die Landungen müssen in normaler Weise 
vor sich gehen. Das Flugzeug muss flugfähig bleiben. Die 
Flug-Sportzeugen (s. Nr. 2) haben in ihrem Bericht die Um- 
stände der Landung des näheren anzugeben. Die Ausstellung 
des Zeugnisses ist stets fakultativ und erfolgt gemäss Ver- 
fügung vom 22. Oktober 1910 des M. d. ö. A. und M. d. J. nur 
für den Typ (Ein- bzw. Meehrdecker), auf welchem die Prüfungs- 
flüge ausgeführt wurden. Die Flug-Sportzeugen sind aus den 
von den Verbandsvereinen aufgestellten Listen zu wählen.. 


2. Zur Erlangung des Zeugnisses hat sich der Bewerber an 
einen Verbandsverein zu wenden, dem er nicht anzugehören 
braucht. Von diesem werden ihm diejenigen Personen nam- 
haft gemacht, die berechtigt sind, die Erfüllung der Be- 
dingungen zu bescheinigen (Flug-Sportzeugen. Im Ein- 
verständnis mit dem betr. Verein darf sich der Bewerber un- 
mittelbar der (mindestens zwei) Flug-Sportzeugen versichern. 
Der Antrag auf Ausstellung des Zeugnisses muss durch einen 
Verbandsverein, dem mindestens einer der Flug-Sportzeugen 
angehört, an den Verband eingereicht werden, und zwar unter 
Beifügung: 

a) des von den Flug-Sportzeugen aufgenommenen Pro- 

tokolls, 
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b) einer Erklärung des Vereinsvorstandes oder der vor- 

... gesetzten Behörde über die persönliche Geeignetheit 

. des Bewerbers zum Flugführer oder eines polizeilichen 

- ' Führungszeugnisses sowie, falls solche verlangt werden, 

besonderer Referenzen. 

c) eines ärztlichen Attestes nach den polizeilichen Vor- 

schriften für Motorwagenführer, 

d) der Photographie des Bewerbers in Visitenkartengrösse 

(unaufgezogen) in zwei Exemplaren. 

Das Zeugnis kann auch im Auslande erworben werden 
(siehe Zr. 4). 

Ausser den Zeugniskosten von 2 M. ist für jede erst- 
malige Ausstellung eine Gebühr von 20 Mark an den Verband 
zu entrichten. 

3. Jeder Verbandsverein hat eine dem Deutschen Luft- 
fahrer-Verbande einzureichende Liste von Flug-Sportzeugen, 
d. h. solchen Personen zu führen, die er als berechtigt ansieht, 
die Erfüllung der Führerbedingungen abzunehmen und zu be- 
scheinigen. : 

4. Wenn ein Ausländer sich in Deutschland um das Zeugnis 
bewirbt, so gelten die Bestimmungen unter 1 und 2 mit der 
Massgabe. dass vor Erteilung des Zeugnisses der Verband 
seines Heimatlandes zu befragen ist, sofern dieses zur 
Fédération Aéronautique Internationale gehört. 


8. Bestimmungen über Hö موو سي‎ 


A. Für "Freiballone. 


1. Höchstleistungen werden anerkannt: 

a) für Weitfahrten ohne Zwischenlandung, 

b) „ Dauerfahrten „ e 

c) „ WHochfahrten. | 

2. Die Anerkennung geschielt durch die Freiballon- 
abteilung. 

3. Die Anerkennung muss durch den Führer schriftlich bei 
der Freiballonabteilung beantragt werden unter Beifügung 
folgender Beweisstücke: 

a) Fahrtbericht, der von Führer und Fahrgästen zu unter- 

zeichnen ist, 

b) Barographenkurve, 

c) Aufstiegsbescheinigung, 

d) Landungsbescheinigung. 

Letztere ist durch die Unterschrift eines ein Dienstsiegel 
führenden Beamten zu beglaubigen. Ist die Beibringung einer 
solchen Unterschrift nicht möglich, so ist die Richtigkeit der 
Landungsangaben durch andere Zeugen und durch eidesstatt- 
liche Erklärung des Führers und der Fahrgäste zu beglaubigen. 

4. Der Führer des Ballons ist Inhaber der Höchstleistung. 

5. Jede von der Freiballonabteilung anerkannte Höchst- 
leistung ist im Amtsblatt des D. L. V. amtlich bekanntzugeben. 
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B. Für Flugzeuge. 

1. Höchstleistungen werden anerkannt für: 

a) Flugdauer, 

b) Flugweg, I 

c) Fluggeschwindigkeit: 1. Schnelligkeit, 2. Langsamkeit, 

d) Flughöhe, 

e) Aufstieggeschwindigkeit, 

f) Belastung. 

2. Höchstleistungen für Flugdawer können durch Strecken- 
flug — von Ort zu Ort — oder durch Flug in geschlossener Bahn 
— aufgestellt werden, in letzterem Falle braucht die Landung 
nicht am Startplatz zu erfolgen. Berechnung in Stunden, 
Minuten und ganzen Sekunden. 

3. Der Flugweg kann zwischen zwei Orten liegen, er wird 
alsdann in der Luftlinie gemessen, es sei denn, dass unter- 
wegs markante Punkte bewiesenermassen einwandfrei um- 
flogen sind (auf der Aussenseite der Luftlinienwinkel). Die 
Addition der Luftlinien gibt alsdann den Flugweg. 

4. Für Fluggeschwindigkeit können Höchstleistuggen nur bei 
Flügen mit Rückkehr zum Startplatz aufgestellt werden. Den 
Flugweg bildet das nachweislich umflogene x-Eck bzw. dessen 
Vielfaches. (Bruchrechnung ist nicht statthaft.) Z 

5. Die Flughöhe wird durch Feststellung des’ Luftdruckes 
ermittelt, und zwar mit registrierendem oder Minimum- 
Barometer. Das Ergebnis wird durch die Flugkommission 
gemäss einer Formel errechnet. Das Höhenmessinstrument 
ist zum Flug zu versiegeln. l 

6. Die Aufstieggeschwindigkeit ist mit Hilfe von Theodoli- 
ten zu ermitteln. 

7. Die Höchstleistungen zu 1 a—e Kennen mit einem oder 
mehreren Fluggästen aufgestellt werden. Das Gewicht jedes 
Fluggastes muss mindestens 65 kg betragen. Bei leichteren 
Fluggästen kann die Differenz durch totes Gewicht ergänzt 
werden, das vor und nach dem Flug zusammen mit dem betr. 
Fluggast zu verwiegen ist. ` 

8. Die Belastung ist vor und nach den mindestens fünf 
Minuten dauernden Flug festzustellen, es werden nur die 
ganzen Kilogramme gezählt. 

9, Die Höchstleistung ٥1055 bescheinigt werden: ” s 

٩ durch zwei Flug-Sportzeugen, oder 

b) „ „ sportliche Leiter bei Veranstaltungen, oder 

c) u „ Mitglieder von Verbandsvereinen und einen 

. Flug-Sportzeugen oder sportlichen Leiter. 

d) durch ein Mitglied von Verbandsvereinen und zwei 

Angehörigen der höheren Staatskarrieren in oder ausser 
Dienst (oder umgekehrt). 

Die Zeugen dürfen nur eigene Wahrnehmung bescheinigen. 

Dies muss in Protokollform geschehen. 
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b) Luftschiff-Führer. 


1. v. Abercron, Major, Mülheim a. Rhein, Regentenstr. 52, 
geb. am 24 Oktober 1869 zu Ratibor, für Parseval- und Zeppe- 
lin-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 1, ausgestellt am 19. Februar 1910. 

2. Clouth, Richard, Paris-Neuilly, 43, Rue Perronet, geb. 
am 26. November 1882 zu Cöln, für Clouth-Luitschiffe, Zeugnis 
Nr. 8, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

3. Dinglinger, Hauptmann a. D., Charlottenburg, Witzleben- 
strasse 16, geb. am 12. Februar 1867 zu Coethen in Anhalt, 
für Parseval-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 2, ausgestellt am 19, Fe- 
bruar 1910. 

4. Dörr, W. E.. Diplom-Ingenieur, Baden-Baden, Beethoven- 
strasse 7, geb. am 24. Juni 1882 zu Solingen, für Zeppelin-Luft- 
schiffe, Zeugnis Nr. 21, ausgestellt am 8. Januar 1912. 

5. Dürr, Oberingenieur, Friedrichshafen a. B., Seestr. 45, 
geb. am 4. Juni 1878 zu Stuttgart, für Zeppelin-Luftschiffe, 
Zeugnis Nr. 9, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

6. Eckener, Hugo, Dr., Friedrichshafen a. B., Olgastr. 4, 
geb. am 10. August 1868 zu Flensburg, für Zevpelin-Luftschiffe, 
Zeugnis Nr. 10, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

7. Forsbeck, Leo, Oberleutnant a. D., Berlin W. 30, Motz- 
strasse 33, geb. am 25. September 1876 zu Rendsburg, für Par- 
EE Zeugnis Nr. 11, ausgestellt am 6. Februar 

8. Gluud, Ferdinand, Kapitän, Friedrichshafen a B., geb. 
am 22. Oktober 1875 zu Bremen, für Zeppelin-Luftschiffe, 
Zeugnis Nr. 23, ausgestellt am 8. Januar 7 

9 Hacker, Georg, Luftschiffkapitän, Friedrichshafen a. B., 
Friedrichstrasse 41, I, geb. am 18. Januar 1870 zu Münchberg 
in Bayern, für Zeppelin-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 12, ausgestellt 
am 6. Februar 1911. 

10. Hackstetter, Karl, Regierungsbaumeister a. D., Berlin- 
Schöneberg, Herbertstrasse 7, I, geb. am 22, Juli 1876 zu Bam- 
Ben für Parseval- Luftschiffe, Zeugnis Nr. 13, ausgestellt am 

. Februar 1911. 

11. Heinen, Anton, Baden-Oos, Luftschiffhalle, geb. am 
25, Mai 1885 zu Wilhelmshaven, für Zeppelin-Luftschifie, 
Zeugnis Nr, 22, ausgestellt am 8. Januar 1912. 

12. Hormel, Kapitänleutnant a. D., Berlin W. 30, Rosen- 
heimer Strasse 10, geb. am 5. Juli 1881 zu Cassel, für Parseval- 
Luftschiffe, Zeugnis Nr. 14, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

13. Jördens, Willy, Hauptmann a D., München, Elisen- 
strasse 5, geb. am 2. Juni 1875 zu Hannoversch-Münden, für 
Parseval-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 19, ausgestellt am 14. Sep- 
tember 1911. 

14. v. Kehler, Richard, 7 d Res., Charlottenburg, 
Dernburgstrasse 49, geb. am 3. Mai 1866 zu Kolmar i. P., für 
e -Luftschiffe, Zeugnis Nr. 6, ausgestellt am 20. April 
1910 
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15. Kiefer, Theodor, Oberingenieur, Bitterfeld, Bal onhalle, 
geb. am 17. Juni 1878 zu Schwäb.-Gmünd, für Parseval- Luft- 
schiffe, Zeugnis Nr. 5, ausgestellt am 19. März 1910. 

16. v. Kleist, Hauptmann a. D., Cöln, Riehler Strasse 53, geb. 
am 21. Mai 1872 zu Ratibor, für Clouth-Luftschiffe, Zeugnis 
Nr. 15, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

17. v. Krogh, C., Hauptmann a. D., Friedenau bei Berlin, 
Stubenrauchstrasse 17, geb. am 17. November 1868 zu Rein- 
feld in Holstein, für Parseval-, Zeppelin- und Siemens- 
Schuckert-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 16, ausgestellt am 6. Februar 
1911. 

18. Lau, Bernhard, Luitschiffkaritän, Friedrichshafen a. B., 
Riedleparkstrasse 36, geb. am 11. September 4875 zu Mohrin 
(Neumark), für Zeppelin-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 17, ausgestellt 
am 6. Februar 1911. 

19. v. Parseval, August, Maior z. D., Professor Dr., Char- 
lottenburg 4, Niebuhrstrasse 6, geb. am 5. Februar 1861 zu 
Frankenthal (Rheinpfalz), für Parseval-Luftschiffe, Zeugnis 
Nr. 4, ausgestellt am 8. März 1910. 

20. Stelling, August, Oberleutnant a. D., Charlottenburg, 
Witzlebenstrasse 12, geb. am 19. November 1874 zu Kampen, 
für Parseval-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 3, ausgestellt am 19. Fe- 
bruar 1910. | 

21. Thewalt, C. H., Hauptmann a. D., Bonn, Bergisch- 
Märkische Bank, geb. am 25. Juni 1866 zu Köln a Rh., für Par- 
seval-Luftschiffe, Zeugnis Nr. 20, ausgestellt am 8. Januar 1912. 

22. v. Zeppelin, F., Graf, Dr. ing., Exzellenz, Friedrichs- 
hafen a. B., geb. am 8. Juli 1838 zu Konstanz, für Zeppelin-Luft- 
schiffe, Zeugnis Nr. 7, ausgestellt am 6. Februar 1911. 

23. v. Zeppelin jr., Graf, Diplom-Ingenieur, Friedrichs- 
hafen a. B., Friedrichstrasse 37, geb. am 10. April 1875 zu 
Schloss Ebersberg bei Konstanz, für Zeppelin-Luftschiffe, Zeug- 
nis Nr. 18, ausgestellt am 6. Februar 1911. 


c) Flug-Führer. 


Die mit einem * versehenen Führer sind Ausländer, die das Flugführer-Zeugnis 
des D.L. V. erworben haben. 


1. Se. Kgl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen, Kiel, Kgl. 
Schloss, geb. am 14. August 1862, für Zweidecker (Euler), Darm- 
stadt, Nr. 38, ausgestellt am 28. November 1910. 

*2. Abramowitch, Wssewolod, stud. ing., geb. am 29. Juli 
1890 zu Odessa, für Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannis- 
thal, Nr. 122, ausgestellt am 9. Oktober 1911. 

*3. Arntzen, Orla, Dr. jur., Kopenhagen, z. Z. Berlin, geb. am 
26. Januar 1882 in Kopenhagen, für Zweidecker (Wright), Flug- 
platz Johannisthal, Nr. 27, ausgestellt am 21. September 1910. 
A Badowski, Ludwig, Fabrikbesitzer, Alexandrowsk (Süd- 
Russland), geb. am 17. Februar 1881 zu Berlin, für Zweidecker 
(L. V. G.), Flugplatz Johannisthal, Nr. 118, ausgestellt am 


24. September 1911. ; 
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5. Beese, Fräulein Amélie, Bildhauerin, Johannisthal, Park- 
strasse 20, geb. am 13. September 1886 zu Laubegast b. Freeden, 
für Eindecker (Etrich-Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 115, 
ausgestellt am 13. September 1911. 

6. Behrend, Adolf, Zeuthen i. d. Mark, geb. am 30. Sept. 1869 
in Königsberg in Preussen, für Eindecker (Schulze-Herford), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 7, ausgestellt am 3. Mai 1910. 

7. Bertram, Otto, Oberleutnant z. See, Kiel, Scharnhorst- 
strasse 7, geb. am 9. Oktober 1886 zu Magdeburg, für Eindecker 
(Etrich-Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 123, ausgestellt 
am 9. Oktober 1911. 

8 Birkmaier, August, Mechaniker, München, geb. am. 7. Aug. 
1887 zu Ebersberg, für Eindecker (Blériot), Flugplatz Oberwie- 
senfeld, Nr. 117, ausgestellt am 20. September 1911. 

9. Blattmann, Ernst, Hauptmann a D., Berlin W. 50, geb. am 
29, September 1870 zu Oberweiler bei Müllheim i. Baden, für 
Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannisthal, Nr. 71, ausgestellt 
am 28. Februar 1911. 

10. Breton, Raimond Artur, Techniker, Gondrexange, Bez. 
Lothringen, geb. am 31. Juli 1891 zu Gondrexange, für Zwei- 
decker (Aviatik) Flugfeld Mülhausen i. Els., Nr. 150, aus- 
gestellt am ıl5. Januar 1912. 

11. Brunhuber, Simon, Johannisthal b. Berlin, geb. am 30. Mai 
1884 zu Mering in Bayern, für Zweidecker (Farman), Flugplatz 
Döberitz, Nr 20, ausgestellt am 6, August 1910. 

12. Büchner, Bruno, Ingenieur, Habsheim bei Mülhausen in 
Els., geb. am 28. Juni 1871 zu Alt-Gersdorf, Kreis Löbau, Sach- 
sen, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habsheim, Nr. 53, ausge- 
stellt am 3. Februar 1911. 

13. Caspar, geb. am 4. August 1883 in Netra, Kreis Eschwege, 
Hessen-Nassau, für Eindecker (Etrich-Rumpler), Flugplatz Jo- 
hannisthal, Nr. 77, ausgestellt am 27. März 1911. 

14. Dorner, Ing., Berlin, geb. am 27. Mai 1882 zu Wittenberg 
a. E., für Eindecker (Dorner), Flugplatz Johannisthal, Nr. 18, 
ausgestellt am 27. Juli 1910. 

15. Dücker, Werner, Düsseldorf, geb. am 2. Februar 1887 
in Düsseldorf, für Zweidecker (Euler), Darmstadt, Nr. 50, aus- 
gestellt am 17. Januar 1911. 

16. Eberhardt. Alfred, Ingenieur. Karlsruhe i. B., Karls- 
strasse 20, geb. am 23. November 1884 zu Karlsruhe i. B., für 
Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Mülhausen i. Els, Nr. 151, 
ausgestellt am 15. Januar 1912. 

17. Eckelmann, Frank V., z. Zt. Johannisthal, Park- 
strasse 18, geb. am 26. März 1881 zu Döbeln, für Zweidecker 
(Albatros), Flugpplatz Johannisthal, Nr. 139, ausgestellt am 
6. Dezember 1911. 

18. Erblich, Heinz, Ingenieur, Hannover-Linden, Limmer- 
strasse 29, geb. am 17. Februar 1891 zu Hannover, für Zwei- 
decker (L. V. G.), Flugplatz Johannisthal, Nr. 145, ausgestellt 
am 16. Dezember 1911. 

19. Erhard, Rudolf, Oberleutnant im 1. Königl. Bayer. 
Feld.-Art.-Regt., München, Tengstr. 6, geb. am 9. Dezember 
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1581 zu München, für Zweidecker (Euler) Flugfeld Oberwiesen- 
feld, Nr. 119, ausgestellt am 30. September 1911. 

20. Euler, August, Frankfurt a. M., geb. am 20. November 
1868 in Oelde in Weestial., für Zweidecker (Euler), Truppen- 
übungsplatz Darmstadt, Nr. 1, ausgestellt am 1. Februar 1910. 

21. Falderbaum, Heinz A., Bork, Post Brück i. d. Mark, 
geb. anı 21. Dezember 1885 zu Köln-Merheim, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars, Nr. 138, ausgestellt am 21. Novem- 
ber 1911. 

22. Faller, Artur, Kaufmann. Schönau i. Withal, Baden, 
zeb. am 7. Dezember 1887 zu Schönau i. W.. für Zweidecker 
(Aviatik), Flugfeld Mülhausen i. Els., Nr. 153, ausgestellt am 
15. Januar 1912. 

23. Fisch, Willy, Leutnant. Berlin-Friedenau, Niedstr. 15, 
geb. am 12. September 1886 zu Berlin, für Zweidecker (Wright), 
Truppenübungsplatz Döberitz, Nr. 107, ausgestellt am 9. Sep- 
tember 1911. 

"24, v. Flegier, Th., Warschau. geb. am A September 1880 
in Warschau, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habsheim, 
Nr. 59, ausgestellt am 17. Februar 1911. 

“25. Fokker, Anthony, Herrmann, Gerard, Harlem, Holland, 
geb, am 6. April 1890 zu Kediri, Java, für Eindecker (Fokker). 
Flugfeld Großer Sand bei Mainz, Nr. 88, ausgestellt am 
7. Juni 1911. 

26. Francke, Curt. Oberleutnant z. See, Berlin W. 9, 
Reichsmarineamt. geb. am 28. Mai 1882 zu Posen, für Zwei- 
decker (L. V. G.) Flugplatz Johannisthal, Nr. 142, ausgestellt 
am 6. Dezember 1911. 

27. Fremery, Hermann, stud. rer. mont. Vice- Wacht- 
meister d. R. T. B. 8, Bonn a. Rh., Colmantstr. 36, zeb. am 
8. November: 1886 zu Buenos Aires, Arg , für Eindecker (Etrich- 
Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 129, ausgestellt am 30. Ok- 
tober 1911. 

28. Freund, Dr., Cairo, (Zeugnis ausgestellt vom A&ro-Club 
d’Egvote.) 

29. Alircd Frey, geb. in Heidenheim. Zeugnis am 8. März 
1910. vom Aéro-Club de France ausgestellt. 

30. Friedrich, Alfred, Ingenieur, Berlin-Schöneberg, Ko- 
lonnenstrass= 53, geb. am 18. März 1891 zu Schöneberg, für 
Zweidecker (Wright), Flugplatz Teltow, Nr. 149, auszestellt 
am 1]. Januar 1912. 

31. Ge:rdtz, Oberleutnant und Adjutant, م4‎ 
Schlossstr. 17, geb. am 27. Juli 1877 zu Berlin, für Zweidecker, 
(Farman). Truppenübungsplatz Döberitz, Nr. 123, ausgestellt am 
6. November 1911. 

32. Gitsels, Robert, Asnieres (Seine), 56 Rue de Nanterre, 
geb. am 26. August 1880 zu Crefeld (Zeugnis ausgestellt vom 
A&ro-Club de France). 

33. Goltz, Konrad, Kapitänleutnant, Wilhelmshaven-Rüstrin- 
gen II, geb. am 8. Oktober 1881 in San Remo, Italien, für Zwei- 
decker (Albatros), Flugplatz Johnnisthal, Nr. 101, ausgestellt 
am 24. August 1911. 
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34. von Gorissen, Ellery, Frankfurt a. M., geb. am 10. April 

1886 in Hamburg, für Zweidecker (Euler), Truppenübungsplatz 
Darmstadt, Nr. 4, ausgestellt am 21. April 1910. 
35. Grade, Hans, Ingenieur, Bork, Provinz Brandenburg, 
geb. 17. Mai 1879 in Köslin, Prov. Pommern, für Eindecker 
(Grade), Flugplatz Johannisthal, Nr. 2, ausgestellt am 1. Fe- 
bruar 1910. 

36. Grade, Wilhelm, Oberlt. u. Adi. d. 2. Ing.-Insp., Wilmers- 
dorf, geb. am 14. Juli 1875 in Köslin in Pommern, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars, Nr. 29, ausgestellt am 28. Septem- 
ber 1910. 

37. Griebel, Otto, Schöneberg-Berlin, geb. am 8. Januar 1885 
zu Gotha, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habsheim, Nr. 108, 
ausgestellt am 9. September 1911. 

38. Grulich, Karl, Dipl.-Ing., Berlin-Johannisthal, geb. am 
3. September 1881 zu Halle a. d. S., für Eindecker (Harlan), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 46, ausgestellt am 29. Dez. 1910. 

*39, Grünberg, Arthur, Ingenieur, Johannisthal, geb. am 
11. Mai 1881 zu Reval in Russland (Bezirk Esthland), für Zwei- 
decker (Albatros), Flugplatz Johannisthal, Nr. 74, ausgestellt am 
20. März 1911. | 

40. Hahn, Willy, Leipzig, geb. am 6. April 1888 zu Meissen, 
(Zeugnis ausgestellt vom Aéro-Club de France.) 

41. v. Hammacher, Leutnant im Leib-Drag.-Regt. 24, Darm- 
stadt, geb. am 21. Juli 1888 zu Werden a. d. Ruhr, für Zwei- 
decker (Euler), Darmstadt, Nr. 49, ausgestellt am 17. Ja- 
nuar 1911. 

42. Hansen, Hans Christian, Hamburg, Papenhuderstr. 2, 
geb. am 29. Februar 1888 zu Hamburg, für Eindecker (Grade), 
Flugfeld Mars, Nr. 131, ausgestellt am 2. November 1911. 

43. Hanuschke, Bruno, Tegel, geb. am 12. März 1892 zu Tegel- 
Berlin, für Eindecker (Hanuschke), Flugplatz Johannisthal, 
Nr. 35, auszestellt am 8. Oktober 1910. | 

44. Hartmann, Richard, Oberleutnant z. S., Schöneberg bei 
Berlin, geb. am 19. August 1883 iu Dresden i. S., für Zweidecker 
ul Flugplatz Adlershof, Nr. 96, ausgestellt am 8. August 


45. Häusler, Hugo. Treptow b. Berlin, Grätzstr. 26, geb. am 
6. Februar 1886 zu Bismarcksaue, Prov. Posen, für Eindecker 
on. Flugfeld Mars, Nr. 112, ausgestellt am 12. Septem- 

er : 

46. Hechtfischer, Ludwig, Selb, Bayern, Ludwigstr. 1 
(Zeugnis ausgestellt vom A&ro-Club de France). 

47. Heidenreich, Fritz, Breslau, geb. am 24. November 1872 
in Bromberg, für Eindecker (Heidenreich), Breslau, Nr. 28, aus- 
gestellt am 23. September 1910. 

48. Heim, Oskar, Ing., Klagenfurt. geb. am 21. Juni 1882 in 
Freiburg i. B., für Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannis- 
thal, Nr. 21, ausgestellt am 6. August 1910. 

49. v. Hidessen, Ferdinand, Leutnant im Leib.-Drag.-Regt. 
24, Darmstadt, geb. am 17. Dezember 1887 in Minden in West- 
falen, für Zweidecker (Euler), Darmstadt, Nr. 47, ausgestellt am 
17. Janyar 1911. 
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»50. Hintner, Cornelius, Kunstmaler, Johannisthal, Restaurant 
Bürgergarten, geb. am 30. Mai 1875 zu Bozen, für Zweidecker 
(Albatros), Flugplatz Johannisthal, Nr. 110, ausgestellt am 
9, September 1911. 

51. Hirth, Hellmut, Ingenieur, Johannisthal, geb. am 
24. April 1886 zu Heilbronn, Württemberg, für 7 
(Etrich-Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 79, ausgestellt am 
27. März 1911. 

52. Hoff, Wilhelm, Diplom-Ingenieur, Plau, Mecklenburg, 
geb. am 7. Mai 1883 zu Strassburg in Elsass, für Zweidecker 
(Wrihgt), Flugplatz Johannisthal, Nr. 41, ausgestellt am 13. De- 
zember 1910. 

53. Hoffmann, Siegfried, Ingenieur, München, geb. am 
6. März 1887 zu Landsberg bei Halle a. S., für Eindecker (Har- 
lan), Flugfeld Johannisthal, Nr. 86, ausgestellt am 20 Mai 1911. 

54. Hoos, Joseph, Dr. iur., Berlin-Wilmersdorf, geb. am 
23. April 1878 zu Braubach bei Coblenz am Rh., für Eindecker 
(Hoos), Bornstedter Feld, Nr. 48, ausgestellt am 17. Januar 1911. 
| 55. Hormel, Walter, Kapitänleutnant a. D., Berlin-Johannis- 
thal, geb. am 5. Juli 1881 in Cassel, für Zweidecker (Albatros), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 100, ausgestellt am 24. August 1911. 

"56. Hösli, Gordian, Riga, Schlocschestr. 29, geb. am 
21. August 1891 zu Riga (Russland), für Eindecker (Etrich- 
Rumpler), Flugfeld Mars, Nr. 104, ausgestellt am 4. Sep- 
tember 1911. 

57. Jablonsky, Bruno, Berlin, geb. am 27. August 1892 zu 
Berlinchen in der Neumark, für Zweidecker (Wright), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 30, ausgestellt am 28. September 1910. 

58. Jahnow, Reinhold, Leut. d. R., Johannisthal, geb. am 
27. März 1885 zu Breslau, für Eindecker (Harlan), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 80, ausgestellt am 10. April 1911. 

*59. Janisch, Robert, Aviatiker, Paris, 44 Avenue Victor 

Hugo, geb. am 20. September 1893 zu Paris, für Eindecker 
(Blériot). Flugfeld Puchheim, Nr. 124, ausgestellt am 19. Ok- 
tober 1911. 

60. Jeannin, Emil, Berlin, geb. am 29. Februar 1874 in Mül- 
hausen i. Els., für Zweidecker (Farman), Flugplatz Johannisthal, 
Nr. 6, ausgestellt am 27. April 1910. 

61. Ingold, Karl, Bautechniker, Dornach bei Mülhausen in 
Eisass, geb. am 19. Januar 1880 zu Colmar, für Zweidecker 
(Aviatik), Flugplatz Habsheim, Nr. 114, ausgestellt am 13. Sep- 
tember 1911. 

62. Justi, Karl, Leutnant i. Gren.-Regt. Königin Olga, Stutt- 
gart, geb. am 7. April 1885 in Ludwigsburg, für Zweidecker 
(Albatros), Truppenübungsplatz Döberitz, Nr. 98, ausgestellt 
am 22. August 1911. 

63. Kammerer, Karl Friedrich Ludwig. Maschinenbauer, 
Weida, Turmstrasse 40, geb. am 26. Juli 1886 zu Chemnitz, für 
Zweidecker (Wright), Weimar, Nr, 144, ausgestellt am 16. De- 
zember 1911. 

. 64. Kahnt, Oswald, Architekt, Dresden, geb. am 18. Juni 
1883 in Sagan in Schlesien, für Eindecker (Grade), Flugfeld 
Mars, Nr. 31, ausgestellt am 28. September 1910. 
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"65. Katzian, Artemy, Bork, Post Brück i. d Mark, geb. am 
14. Mai 1882 in Wladikawskas in Russland, für Eindecker 
(Grade). Flugfeld Mars, Nr. 61, ausgestellt am 17. Februar 1911. 

66. Keidel, Fridolin, Berlin-Johannisthal, geb. am 27. De- 
zember 1882 zu Augsburg. für Zweidecker (Wright), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 5, ausgestellt am 27. April 1910. 

67 Keim, Josef, Hermann, Leutnant i. k. 1. Train-Bat., kdrt, 
z. Luftschiffer- u. Kraftfahrabteilung, München, Hessstr. 23/Or., 
geb. am 2. Mai 1887 zu Speyer a. Rhein, für Zweidecker (Euler), 
Flugplatz Oberwiesenfeld, Nr. 127, ausgestellt am 26. Oktober 
1911. 

68. Kiegert, Rudolf, Landwirt, Marienfelde bei Berlin, geb. 
am 6. Januar 1888 zu Gr.-Lichterfelde, für Zweidecker (Wright), 
Flugplatz Adlershof, Nr. 65, ausgestellt am 24. Februar 1911. 

69. Kleinle, Josef, M.-Gladbach, Krefelder Str. 234b, geb. am 
22, August 1884, für Zweidecker (Wright), Süchteln, Nr. 111, 
ausgestellt am 9. September 1911. 

70. König, Benno, Chauffeur, Berlin-Johannisthal, geb. am 
16. Juni 1885 in Untermenzing, Bez. Amt München, für Zwei- 
decker (Farman), Fluzplatz Johannisthal, Nr. 45, ausgestellt am 
29. Dezember 1910. 

71. Krastel, Hans Reimar, Ingenieur, München, geb. am 
21. Februar 1884 zu Offenbach a. M., für Eindecker (Blériot), 
Oberwiesenfeld bei München, Nr. 12, ausgestellt am 22, Juni 
1910. 

72. Krieg, Friedrich. Kaufmann, Bork, Post Brück i. d M., 
geb. am 5. Oktober 1878 zu Ederkehmen, Kreis Pillkallen, Ost- 
preussen, für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, Nr. 70, ausge- 
stellt am 28. Februar 1911. 

73. Krieger, Karl, Aviatiker, Johannisthal, Köpenicker Str. 3, 
geb. am 26. Dezember 1885 zu Creield, für Eindecker (Krieger), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 113, ausgestellt am 12. Septem- 
ber 1911. 

74. Krueger, Erist, Leutnant a. D.. Berlin SW., Hagelberger 
Strasse 10, geb. am 29. August 1883 zu Berlin, für Eindecker 
(Harlan), Flugplatz Johannisthal, Nr. 128, ausgestellt am 26. Ok- 
tober 1911. 

75. Kurtscheid, Nicolaus, Münster i. W., Bremer Str. 60, geb. 
am 5. Januar 1879 zu Rheinbrohl, Rh., für Eindecker (Grade), 
Flugfeld Mars, Nr. 132, ausgestellt an 3. November 1911. 

76. Ladwig, Heinz, stud. med., Wilmersdorf, geb. am 
28. April 1890 zu Konstanz, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 67, ausgestellt am 24. Februar 1911. 

*77. Lagler, Bozena V., Fräulein. Praz, Vrsowice 475, geb. 
am 11. Dezember 1888 zu Prag. für Eindecker (Grade), Flugfeld 
Mars, Nr. 125, ausgestellt am 19. Oktober 1911. 

` 78. Laitsch, Felix, Ing., Oberschöneweide, geb. am 4. Ok- 
tober 1882 zu Reichenbach b. Chemnitz, für Zweidecker 
(Voisin). Aérodrome du Camp de Chalons, Nr. IV, ausgestellt 
am.5. August 1910. | 
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79. Lange, Paul, Johannisthal, geb. am 2. August 1879 zu 
Loschwitz bei Dresden, für Eindecker (Etrich), Flugplatz Jo- 
hannisthal, Nr. 69, ausgestellt am 28. Februar 1911. 


80. Langield, Walter, Oberleutnant z. S., Berlin, Kaiser- 
licher Yacht-Club, geb. am 20. Februar 1886 zu Hamburg, für 
Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannisthal, Nr. 137, ausge- 
stellt am 18. November 1911. 


81. Lauterbach, Felix, Oberleutnant im Königl. Bayer. 
Eisenbahn-Bataillon, geb. am 11. Mai 1881 in Nürnberg, für 
Zweidecker (Euler), Truppenübungsplatz Darmstadt, Nr. 91, 
ausgestellt am 6. Juli 1911. 


82. v. Lichteniels, Heinrich, N Leutnant im Leib- 
Garde-Inf.-Regt. 115, Darmstadt, geb. am 7. Oktober 1886 in 
Schloss Zinneberg bei München, für Zweidecker (Euler), Darm- 
stadt, Nr. 51, ausgestellt am 17. Januar 1911. 


83. Lindpaintner, Otto E., Rentier, München, geb. am 
2. März 1885 in München, für Zweidecker (Sommer-Albatros), 
Flugfeld Puchheim, Nr. 10. ausgestellt am 14. Juni 1910. 


84. Lissauer, Walter, Dr., München, geb. am 11. April 1882 
in Berlin, für Eindecker (Grade), Flugield Mars, Nr, 22, ausge- 
stellt am 7. September 1910. 


85. Lochner, Erich, Aachen, geb. am 25. Juni 1879 zu Aachen 
für Zweidecker (Euler), Truppenübungsplatz Darmstadt, Nr. 15, 
ausgestellt am 15. Juni 1910. 


86. Loew, Karl, Marine-Oberingenieur, Kiel, geb. am 29. Ok- 
tober 1869 zu Emmerich a. Rh. für Zweidecker (Albatros), 
Flugplatz 101۱3111151131, Nr, 73, ausgestellt am 10. März 1911. 


87. Lübbe, Heinrich, Johannisthal, Parkstr. 18, geb. am 
12. Januar 1884 zu Nienburg a. Weser, für Eindecker (Etrich- 
Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 134, ausgestellt am 17. No- 
vember 1911. 


88. Mackenthun, Walter, Leutnant, Berlin W. geb. am 
17. August 1882 zu Berlin, für Zweidecker (Farman), Döberitz, 
Nr. 72, ausgestellt am 7. März 1911. 


89. Maurer, Johann Josephus, Rotterdam, Botersloot 107, 
geb, am 27. Mai 1884 in Laar, Ruhrort (Kr. Rheinland). Zeuenis 
ausgestellt von der Nezederlandschen Vereeniging vor Lucht- 
vaart. 

*90. Meybaum, Theodor, Riga, geb. am 23. September 1864 zu 
Pernau in Russland, für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, 
Nr. 60, ausgestellt am 17. Februar 1911. 


9}. Meyer, Willy, Leutnant im 11. Kgl. Sächs. Inf.-Regt. 
Döbeln, Schillerstr. 12, geb. am A November 1885 zu Magdc- 
burg, für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, Nr. 136, ausgestellt 
am 18. November 1911. 


92. Michaelis, G. A.. Johannisthal b. Berlin, Parkstr. 18, 
geb. am 30. April 1890 zu Berlin, für Zweidecker (Albatros), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 148, ausgestellt am 11. Januar 1912. 
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93. v. Minckwitz, Hans Lothar, Leutnant i. Inf Regt. 31, 
Altona. Düppelstrasse 5, geb. am 27. August 1887 zu Altona, E., 
für Zweidecker (Albatros) Döberitz, Nr. 135, ausgestellt am 
18. November 1911. | Ä 
` 94 Mischewsky, Bernhard, Hagen i. Westf, geb. am 
30. August 1879 zu Tessendorf, Kr. Marienburg, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars, Nr. 141, ausgestellt am 6. Dezember 1911. 


` 95. v. Mossner, Robert, Berlin, geb. am 1. Juni 1880 zu 
Bonn a. Rh., für Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannis- 
thal, Nr. 23, ausgestellt am 8. September 1910. | 

96. Müller, Karl, Mechaniker, Berlin, geb. am 1. Juli 1878 
zu Mühlhausen in Thür., für Zweidecker (Farman), Döberitz, 
Nr. 44, ausgestellt am 29. Dezember 1910. | 

97. Müller,, B. C. Oscar, Bremen, geb. am 28. März 1879 
zu Fulda, für Zweidecker (Aviatik), Habsheimer Exerzierplatz 
bei Mühlhausen-BEls., Nr. 25, ausgestellt am 12. September 1910. 

98. Mudra, Herbert. Leutnant, Darmstadt, geb. am 22. Dez. 
1887 in Berlin, für Zweidecker (Euler), Truppenübungsplatz 
Darmstadt, Nr. 95, ausgestellt am 8. August 1911. 

99. Walter von Mumm. Zeugnis im Mai 1910, vom Aéro- 
Club de France, ausgestellt. | 

100. Niemela, Edmund, Leutnant a. D., Pau, Südfrankreich, 
geb. am 7. Juli 1884 in Ratibor, Oberschlesien, für Eindecker 
(Bleriot), Flugfeld Pau, Nr. 78, ausgestellt am 27. März 1911. 

101. Noelle, Max Joachim, Hannover, geb. am 18. August 
1883 in Höxter a. W., für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, 
Nr. 57, ausgestellt am 3. Februar 1911. 

102. Oelerich, Heinrich, Johannisthal, geb. am 5. Februar 
1877 z. Hamme, Kr. Bochum, für Eindecker (Schulze-Herford), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 37, ausgestellt am 21. Okt. 1910. 

103. Oster, Franz, Fabrikbesitzer, Ingenieur, T'singtau, 
China, geb. am 19, Januar 1869 in Himberg, Kreis Gieg (Rhein- 
land), für Eindecker (Etrich-Rumpler), Flugplatz Johannisthal, 
Nr. 94, ausgestellt am 31. Juli 1911. 

104. Otto, Gustav, München, geb. am 12. Januar 1883 zu 
Mülheim a. Rh., für Zweidecker (Farman), München, Nr. 34, 
ausgestellt am 4. Oktober 1910. 


105. Petri, Friedrich, Oberleutnant im Königl. bayr. 2. Inf.-. 
Regt., München, Augustenstr. 29, geb. am 26. Januar 1877 zu 
Germersheim, für Zweidecker (Euler), Flugfeld Oberwiesen- 
feld, Nr. 120, ausgestellt am 30. September 1911. 


*106. Poulain, Gabriel, Johannisthal bei Berlin, geb. am 
14. Februar 1884 in St. Helier (Isle de Jersey), für Eindecker 
un) na Johannisthal, Nr. 14, ausgestellt am 

. Juli ; 


107. Pueschel, Konrad, Oberleutnant, Berlin W. 30. geb. 
am 2. August 1879 zu Konstanz, für Zweidecker (Wright), Flug- 
platz Adlershof, Nr. 64, ausgestellt am 24. Februar 1911. 
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= 108. Reichardt, Otto, cand. ing, Darmstadt, geb. am 
4. März 1885 zu Dessau, Anhalt, für Zweidecker (Euler), 
Truppenübungsplatz Griesheim bei Darmstadt, Nr. 55, aus- 
gestellt am 3. Februar 1911. 

109. Reiche, Albert, Leutnant, Berlin W.15, geb. am 
13. Juni 1886 zu Cunersdorf im Riesengebirge, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars, Nr. 90, ausgestellt am 22. Juni 1911. 

110. von Reichenberg, Graf Luitpold Woliskeel, Ober- 
leutnant im 1. Bayer. schweren Reiterregiment, geb. am 
20. Januar 1879 in München (Bayern), für Zweidecker (Euler), 
Truppenübungsplatz Darmstadt, Nr. 93, ausgestellt am 6. Juli 
1911. 

111. Rentzel, Adoli, Handlungszehilfe, Bremen, geb. am 
15. Mai 1884 zu Bremen, für Zweiecker (Aviatik), Flugfeld 
Habsheim. Nr. 76, ausgestellt am 27. März 1911. 

112. Ritter, Karl, Leutnant im Königl. bayr. 3. Pionier- 
Batl. München, Elisabethenstr. 71, geb. am 7. November 1888 
zu Würzburg, für Zweidecker (Euler), Flugfeld Oberwiesen- 
feld, Nr. 121, ausgestellt am 30. September 1911. 

113. Rode, Franz, stud. mach., Hannover, geb. am 12. Fe- 
bruar 1886 zu Oldisleben, S.-W., für Eindecker (Grade), Flug- 
feld Mars, Nr. 33, ausgestellt am 28. September 1910. 

114. Roser, Hans, Oberleutnant, Saarburg, Feldart.-Regt. 
Nr. 15, geb. am 26. Mai 1876 zu Marburg a. L., für Zweidecker 
1١ Flugfeld Habsheim, Nr. 83, ausgestellt am 29. April 
1911. 

115. Rost, Gottlieb, Harburg a. Elbe, geb. am 4. März 1874 
zu Harburg a. Elbe, für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, 
Nr. 126, ausgestellt am 26. Oktober 1911. 

116. von Rottenburg, Otto, Referendar, Frankfurt a M., 
Schwindtstnasse 20, geb. am 26. Nov. 1885 zu Berlin, für Zwei- 
decker (Euler), Truppenübungsplatz Darmstadt, Nr. 103, aus- 
gestellt am 1. September 1911. 

117. Röver, Hans, Bork, Post Brück i. d. Mark, geb. am 
20. November 1890 zu Haus Neindorf a H., Kreis Quedlinburg, 
für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, Nr. 56, ausgestellt am 
3. Februar 1911. 

*118. Rupp, Albert, Mechaniker, Johannisthal bei Berlin, 
geb. am 29. August 1885 zu Eichbühl bei Thun, Kanton Bern 
(Schweiz), für Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannisthal, 
Nr. 62, ausgestellt am 17. Februar 1911. 

119. Rütgers, August, Diplom-Ingenieur, Berlin W., Brom- 
berger Strasse 12, geb. am 23. August 1878 zu Aachen, für 
Zweidecker (Wright), Flugplatz Teltow, Nr. 140, ausgestellt am 
6. Dezember 1911. 

120. Schall, Carl, Rostock, geb. 21. Januar 1880 zu Born 
(Pommern), für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, Nr. 89, aus- 
gestellt am 7. Juni 1911. 

ı121. Schauenburg, Theodor, Berlin, geb. am 14. Okt. 1885 
zu Oldenburg, für Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannis- 
thal, Nr. 11, ausgestellt am 22. Juni 1910. 
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122. Schirrmeister, Hans, Elektro- und Maschinentechniker, 
Königsberg i. Pr., geb. am 5. August 1886 zu Halle a. S., für 
Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johamnisthal, Nr. 106, aus- 
gestellt am 9. September 1911. 

123. Schlüter, Fritz, Landwirt, Düsseldorf, geb. am 16. Mai 
1888 zu Düsseldorf, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habs- 
heim, Nr. 54, ausgestellt am 3. Februar 1911. 

124. Schmidt, Erich, Kaufmann, Berlin, geb. am 30. Juli 
1883 zu Berlin, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habsheim, 
Nr. 75, ausgestellt am 27. März 1911. 

125. Schulze, Gustav, Architekt, Burg, geb. am 17. Fe- 
bruar 1891 zu Burg bei Magdeburg, für Eindecker (Schulze), 
Burg bei Magdeburg, Nr. 87, ausgestellt am 29. Mai 1911. 

126. Schüpphaus, Heinrich Ernst, Lindenthal b. Leipzig, 
Bahnhofstrasse 8, geb. am 23. Februar 1888 zu Elberfeld, für 
Eindecker (Grade), Flugplatz Lindenthal, Nr. 147, ausgestellt 
am 9. Januar 1912. 

127. James Schwade, Ingenieur und Fabrikbesitzer, Erfurt. 
Zeugnis Ende Juni 1910 vom Aéro-Club de France ausgestellt. 

128. Schwandt, Paul, Magdeburg, geb. am 10. Januar 1887 
zu Ludwigslust i. Mecklenburg, für Eindecker (Grade), Flugfeld 
Mars, Nr. 85, ausgestellt am 20. Mai 1911. 

129. Springefeld, Karl, Kiew, Lutheranskaia 11, geb. am 
27. April 1886 zu Tscherkassy im Gouv. Kiew. (Zeugnis aus- 
gestellt vom Russischen Aero-Club). 

130. Steinbeck, Hans, Ratzeburg in Lauenburg, geb. am 
9. Juni 1886 zu Hamburg, für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, 
Nr. 68, ausgestellt am 27. Februar 1911. 

131. Stiefvatter, Otto, Müllheim i. B., geb. am 22. März 
1890 zu Müllheim i. Baden, für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld 
Habsheim. Nr. 152, ausgestellt am 15. Januar 1912. 

132. v. Stoephasius, Curt, z. Zt. Beelitz i. d. Mark, Heil- 
stätten, geb. am 27. Februar 1880 zu Halberstadt, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars, Nr. 143, ausgestellt am 8. De- 
zember 1911. 

133. Suvelack, Josef, Ingenieur, Johannisthal, Hotel Bür- 
verguarten, geb. am 1. Mai 1888 zu Billerbeck (West L für Ein- 
decker (Etrich-Rumpler), Flugplatz Johannisthal, Nr. 102, aus- 
gestellt am 30. August 1911. 

134. Thelen, Robert, Diplom-Ing., Adlershof bei Berlin, 
geb. am 23. März 1884 in Nürnberg, für Zweidecker (Wright), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 9, ausgestellt am 11. Mai 1910. 

135. Thiele, Erich, Inz., Leipzig, geb. am 2. Januar 1884 
zu Halle a. S., für Zweidecker (Euler), Truppenübungsplatz 
Darmstadt, Nr. 13, ausgestellt am 6. Juli 1910. 

136. v. Tiedemann, Richard, Oberlt., Berlin W. 30, geb. am 
23. August 1877 in Cassel, für Zweidecker (Sommer), Flugfeld 
Döberitz, Nr. 17, ausgestellt am 23. Juli 1910. 

137. Treitschke, Friedrich, Kiel, geb. am 11. Oktober 1880 
zu Erfurt, für Eindecker (Grade), Flugplatz Johannisthal, Nr. 36, 
ausgestellt am 18. Oktober 1910. 
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138. Vogt, Leutnant i. Feldart.-Regt. 15, Saarburg i. Lothr.. 
geb. am 23. Febr. 1884 in Barmen, für Zweidecker (Albatros), 
Truppenübungsplatz Döberitz, Nr. 99, ausgestellt am 22. Augus: 
1911. 

139. Vollmöller, Hans, Johannistkal, zeb. am 6. März 1889 
zu Stuttgart, für Eindecker (Etrich-Rumpler), Flugplatz Jo- 
113111151131, Nr. 84, ausgestellt am 15. Mai 1911. 

*140. Wecsler, Rubin, Ingenieur, Berlin-Johannisthal, Wald- 
strasse 8, geb. am 1. April 1876 zu Jassy in Rumänien, tür Zwei- 
decker (Albatros), Flugplatz Johannisthal, Nr. 146, ausgestellt 
am 22. Dezember 1911. 

141. Weinaug, Ernst, Ingenieur, Berlin, geb. am 10. März 
1885 zu Ohrdruf i. Thür., für Zweidecker (Wright), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 39, ausgestellt am 13. Dezember 1910. 

142. Heinrich Weiss, geb. in Cannstatt am 27. Okt. 1880. 
Zeugnis am 2. Mai 1910 vom A&ro-Club de France ausgestellt. 

143. Werntgen, Bruno, Frankfurt a. M., geb. am 17. März 
1892 zu Beek in Preussen, für Eimdecker (Dorner), Flugplatz 
Johannisthal, Nr. 40, ausgestellt am 13. Dezember 1910. 


144. Wertheim, Paul, Dresden, geb. am 13. Mai 1867 in 
Frankfurt a. M., für Eindecker (Grade), Flugfeld Mars, Nr. 66, 
ausgestellt am 24. Februar 1911. 

145. Weyl, Richard, Mechaniker, Aachen, Lütticher Str. 3, 
geb. am 18. September 1885 zu Bingen a. Rh., für Zweidecker, 
Aachen, Nr. 109, ausgestellt am 9. September 1911. 

146. Wiencziers, Eugen, Ingenieur, München, geb. am 
20. März 1880 zu Golkowitz, Kr. Rybnik, Ober-Schles., für Ein- 
decker (Antoinette), Strassburg, Nr. 8, ausgestellt am 7. Mai 
1910. 

147. Wilberg, Helmuth, Oberlt., Berlin. geb. am 1. Juni 
1880 zu Berlin, für Zweidecker (Wright), Flugplatz Johannis- 
thal, Nr. 26, ausgestellt am 15. September 1910. 

148. Wildt. Leutnant, München, geb. am 30. März 1882 
in München, für Eindecker (Bleriot), Bayer. Fliegerschule, 
Nr. 43, ausgestellt am 13. Dezember 1910. 

149. Wirth, Wilhelm, Oberleutnant im Kgl. Bayer. Eisen- 
bahn-Bataillon, geb. am 9. Okt. 1874 in Würzburg (Bayern), 
für Zweidecker (Euler, Truppenübungsplatz Darmstadt, 
Nr. 92, ausgestellt am 6. Juli 1911. 

150. Witte, Gustav, Aviatiker. Gross-Lichterfelde, geb. am 
21. April 1879 zu Rufen, Kr. Soldin, für Zweidecker (Wright), 
Flugplatz Johannisthal, Nr. 97, ausgestellt am 22. August 1911. 

151. Wittenstein, Oskar, Dr.. München, geb. am 28. Sept. 
1879 zu Barmen in Preussen, für Zweidecker (Maurice Farman), 
München, Nr. 81, 157516111 am 29. April 1911. 

152. Witterstätter, C. W., Dipl.-Ing.. Darmstadt, geb. am 
18. Juni 1883, für Zweidecker (Euler), Darmstadt, Nr. 52, aus- 
gestellt am 17. Januar 1911. i 
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Tödlich verunglückt. 


1. Dax, Ernst, am 21. Oktober 1911 in Schneverdingen bei 
Hamburg. (Zeugnis vom A&ro-Club de France.) 

2. Engelhard, Paul, am 29. September 1911 auf dem Pius. ` 
platz, Johannisthal (Zeugnis Nr. 3). 

3. Eyring, Raymund H. am 9. September 1911 auf dem 
Flugplatz Weil bei Stuttgart (Zeugnis Nr. 42). | 

4. Haas, Heinrich, beim Ueberlandflug Trier—Metz am 
1. Oktober 1910 (Zeugnis Nr. 24). 

` 5. Laemmilin, Charles, in Strassburg am 23. Mai 1911 

(Zeugnis Nr. 82). 

6. Lecomte Leon, in Bilzheim i. Eis, am 7. September 1911 
(Zeugnis Nr. 58). 
z I in Magdeburg am 24. Oktober 1910 (Zeugnis 

r. 1 

8. Neumann, Hans, am 7. September 1911 in Bilzheim i. E. 
(Zeugnis Nr. 105). 

9. Pietschker, Alfred, am 15. November 1911 in Johannis- 
thal (Zeugnis Nr. 116). 

10. Plochmann, in Mülhausen i. Els. am 29. September 1910 
(Zeugnis Nr. 16). 

11. Reeb, Alfred, am 3. Dezember 1911 bei Deolistein 
(Bayern) (Zeugnis Nr. 130). 

12. Schendel, Georg, in Johannisthal, Flugwoche am 
6. Juni 1911 (Zeugnis Nr. 68). 


10. Amtliche Prüfer 


für die Ausbildung und Prüfung von Luftschifführern. (Zr. 10 
der Best. f. d. Erwerbung d. Luftschifführer-Zeugnisses.) 


Major v. Abercron, Mülheim a. Rhein; Hauptm. 
a.D. Dinglinger, Charlottenburg; Obering. Dürr, Fried- 
richshafen a. B. Dr. Eckener, Friedrichshafen; Reg.-Baum. 
a. D. Hackstetter, Berlin-Schöneberg; Hauptm. d. R. 
v.Kehler, Charlottenburg; Hauptm. a. D. v. Kleist, Berlin; 
Obering. Kiefer, Bitterfeld; rlauptm. a. D. v. Krogh. 
Berlin; Mai. z. D.. Prof. Dr. ing. v.P ar seva l, Charlottenburg; 
Oberltn. a D. Stelling, Charlottenburg; Dir. E. Wolff, 
Oberschöneweide b. Berlin; Se. Exz. General d. K. z. D. 
Dr. ing. Graf Ferdinand v. Zeppelin, Friedrichshafen. 
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11. Flugsportzeugen.”) 


Aachener V. í. L. (E.V.), Aachen: Kurdir. Hey ' 1, Krefelder 
Strasse 31, T.: 219; Dipl.-Ing. Hoff, Sousbergerstr. 72; Kaufm. 
E. Lochner-Deden, Mauerstr. 88, T.: 3298; Hauptm. 
Rauterberg, Kaiserallee 15, T.: 2146; Prof. Reissner, 
Lütticher Str. 166, T.: 3062; Prof. Rötscher, Rolandstr. 14, 
T.: 2937. 

Automobil- und Flugtechnische Gesellschaft: Ing. Carl 
Mahr, im L.-B., Tegel, Dir. Adolf Sadger, Berlin, König- 
grätzer Str. 79, Dr. Ernst Valentin, Neue Friedrichstr. 1. 

Bayerischer Aeroklub (F. V.) und Münch. V. f. L. (E. V.), 
München. Kgl. Oberpostinsp. Bletschacher, Bräuhaus- 
strasse 10 I, T.: 12 200; Rentner Freiherr Dr. Karlv.Hirsch, 
Arcisstr. 101, T.: 6280; Rentner Anton Götz, Gentzstr. 1, 
T.: 30 782; Oberst z. D. K. Schupbaum, Friedrichstr. 321, 
T.: 32 370. I 1 | 

Berliner Flugsport-Verein (E. V.), Berlin. Oberltn. a. D. 
v. Poser, Steglitz, Birkbuschstr. 89, T.: Stegl. (334); Ing. 
Strauch, Seestr. 30, T.: Moab. (7193); Kaufm. Rohrbeck, 
‚ägerstr. 18, T.: I, 8933; Techniker Medicke, Steglitz, 
Albrechtstr. 14a, T.: Stegl. 2899; Oberpostsekret. Hellmann, 
Friedeberger Str. 16; Ing. Druhm, Bauhofstr. 2, Ztr. 6453; 
Techniker Fiolka, Gleditschstr. 43; Ing. W. Funke, Rix- 
dorf, Kaiser-Friedrich-Str. 200, Tel. Ri. 1015. 

Berliner V. f. L. (E. V.), Berlin: Dr. ing. Bendemann, 
Königswusterhausen; Chemiker Dr. Karl Bröckelmann, 
Speyerer Str. 1. T.: Lützow 8301; Dir. Leon Christmann, 
Friedenau, Albestr. 15, T.: Pfbg. 6858; Prof. Dr. Donath, 
Friedenau, Wilhelmshöher Str. 29, T.: I, 5014; Hauptm. a. D. 
Herwarth v.Bittenfeld, Halensee, Kurfürstendamm 76, 
T.: Charl.. 8781; Ing. Dorner, Elsenstr. 107, T.: IV, 8755; 
Fabrikbes. Max Krause, Alexandrinenstr. 93, T.: IV, 11112; 
Dir. Otto Krell, Kurfürstendamm 22, T.: Charl., 10745; 
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. A. Miethe, Halensee, Halberstädter 
Strasse 7, T.: Pfbg.. 3558; Ing. Dr. ing. Eugen Roch, Kirch- 
strasse 22, T.: Mb., 8766; Prof. Dr. Stade, Schöneberg, 
Wartburgstr. 16, T.: IV, 14761; Prof. Dr. Süring, Potsdam, 
Kgl. Meteorolog. Observatorium, T.: Potsd., 287; Wirkl. Geh. 
Oberbaurat Dr. Zimmermann. Calvinstr. 4, T.: Mb., 3695. 

Bitterfelder V. f. L. (E. V.): Ing. Wilhelm Schubert, 
Innere Bismarckstr. 9. 

Chemnitzer V. I. L. (E. V.), Chemnitz: Architekt Alfred 
Zapp, Zschoppauer Str., T.: 2184; Major Ebert, Schiller- 
platz 5, T.: 2675; Dr. ing. Bock, Würzburger Str. 52; Fabrik- 
direktor Dr. Rostosky, Lotharstr. 1, T.: 50; Dir. Poeze. 
Kaiserstr. 5011, T.: 1337. 


*) Der Wohnort ist nur angegeben, wenn er ausserhalb des Sitzes des 
Vereins liegt. 
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Düsseldorfer Flugsport-Club (E. NL Düsseldorf: Bankdir. 
W. Bürhaus, Kaiser-Wilhelm-Ring 19, T.: 7464; Königi. 
Baurat C. Geusen, Brehmstr. 33, T.: 3545: Kauiin. 
W.Grasses, Graf-Adolf-Str. 83, T.: 7893; Exz. E.Gronen. 
Jägerhoistr.; Reg Rat W. Ludovizi, Prinz-Georg-Str. 36. 
T.: 9074; Hüttendir. G. Probst, Graf-Adolf-Str. 83, T.: 7893; 
Landwirt Fritz Schlüter, Feldstr. 81; Dr. ine. h. c. 
E.Schrödter, Breite Str. 27, T.: 449; Assessor J. Wahlen. 
Viersen, T: 6; Oe. Stach v. tioltzheiım, نا‎ 1 


Erfurter V. f. L. (E. V.), Erfurt: Dr. Wilh. Treitschke, 
Kiel, اود سلو‎ 81 b; Kaufm. H.Wendel-Leidenbereg. 
Fischmarkt 2;3, T.: 1510; Fabrikdir. Otto Herrmann, 
Sedanstr. 41, T: 1903. 


Flugtschnische Gesellschaft Nürnberg-Fürth (E. V.): Kgl. 
Hauptm. u. Batteriechef EugenAbel, Bucherstr. 72, T.: 6754; 
Augenarzt Dr.P.Hiltermann, Frlenstegenerstr. 28, T.: 7410; 
Architekt Ernst Kern, Burgstr. 21, T.: 8457; Fabrikbes. 
W. Ph. Enders, Peter-Henlein-Str. 51, T.: 3466; Kgl. Ober- 
leutnant H. Curtze&, Gartenstr. 5; Kgl. Oberltn. E. v. Xy- 
lander, Zickstr. 3; Fabrikbes. u. Handelsrat G. Carette, 
Rollnerstr. 55, T.: 1117; Grosskaufm. H. Barth, Lenbach- 
strasse 20, T.: 785; Rechtsanwalt K. Merkel, Karolinen- 
strasse 4, T.: 1449. 


Fiugtechnischer Verein Leipzig (E. V.): Ing. Oberlehrer 
Alfred Freund, Weststr. 28111 T.: 11480; 076 
Georg Boecker, Piaffendorfer Str. 20, T.: 2355; Dir. 
Schmal, Lindenthal-Leipzig, Deutsche Flugzeug-Werke, 
T.: 19445; Gutsbes. Otto Arndt, Lindenthal-Leipzig, 
T.: 13586. 

Frankfurter Flugsportclub (E. V.) Frankfurt a. M.: Refer. 
v. Bieler, Unterlindau 86; Refer. Graf v. Bredow, 
Kiel, Feldstr. 94; Ltn. Buddecke, Darmstadt, Leibg.-Ini.- 
Reg. 115; Ltn. Ernst Cabanis, Mainz, Drag.-Reg. Nr. 6; 
Ltn. Hans Cabanis, Mainz, Drag.-Reg. Nr. 6; Flugzeug- 
konstrukteur August Euler, Forsthausstr. 105 a. 
T.: I, 4096; Kaufm. Bernhard Flinsch, Myliusstr. 25, 
T.: I, 4840; Ltn. v. Grunelius, Darmstadt, Drag.-Reg. 24; 
Ltn. v. Hammacher, Darmstadt, Drag.-Reg. 24; Ltn. 
v. Hiddessen, Darmstadt, Drag.-Reg. 24; Oberitn. v. Hol- 
bach, Leobschütz, Hus.-Reg. 6; Ltn. Scanzoni v. Lich- 
tenfels, Darmstadt, Leibg.-Inf.-Reg. 115; Assessor Dr. 
Alex Meyer, Beethovenstr. 23, T.: Il, 1683; Refer. 
R. Meyer, Beethovenstr. 23, T.: I, 1683; Ltn. Mudra, 
Darmstadt, Inf. -Reg. 115; Konsul v.Passavant, Rheinstr. 27, 
T 79; Refer. v. Rottenburg, Schwindtstr. 20, 
Te, 4575; Refer. Dr. v. Schimpff, Cronbergerstr. 6; 
Oberltn. z. S. a. D. v. Schroetter, Klüberstr. 9, 


Frankfurter V. f. L. (E. V.), Frankfurt a. M.: Kaufmann 
Armin Engelhard, Offenbach a. M., Schneckenhoistr. 29, 
T.: Offenbach, 98; Assessor Richard Heyne, Offenbach 
a. M.. Frankfurter Str. 106, T.: Offenbach, 856; Assessor 
Dr. F. R. Landmann, Schumannstr. 62, T.: I, 2074; Kaufm. 
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Dir. Otto Neumann, Wolfsgangstr. 83, T.: I, 4630; Dozent 
a. Physikal. Verein Dr. Franz Linke, Kettenhofweg 136, 
T.: II, 701; Rittm.a. D. Robert v.Beckerath, Savigny- 
strasse 74, T.: II, 1591; Dr. phil. Alfred Brill, Kettenhof- 
weg 136, T.: II, 701; Assessor Seefrid, Grüneburgweg 117, 
T.: H, 771; Hauptm. Stuhlmann, Leipziger Str. 106; Dr. 
phil. Hugo Hütz, Brentanostr. 21, T.: II, 2344; Kaufm. Paul 
Merzbach, Oberlindau 54, T.: Offenbach, 8; Kaufmann 
Robert Marburg, Gr. Friedberger Str. 7, T.: I, 253, 
Assistent a. meteorolog. Inst. Fft. a. M Hermann Rotzoll, 
Kettenhofweg 136, T.: IL 701; Kaufm. A. R. Koch, Mainzer 
Landstrasse 47, T.: L 8%. 

Hamburger V. f. L. (E. V.) Hamburg: Weritbes. Max 
Oertz, Holzdamm 40, T.: III, 6510; Obltn. i. Reg. 31 Gerd 
von Milczewski, Altona a. E., Holstenplatz 12; Oberltn. 
i. Reg. 31 Frhr. v. Hammerstein, Altona a. E. Fritz- 
Reuter-Str. 9, T.: I, 1491 Nr. 1; Freg.-Kap. a. D.Meinardus, 
Zimmerstr. 37, T.: VI, 2502; Frhr. v. Pohl, Grosse Teater- 
strasse 33, T.: I, 440; Kaufm. Herm. Vering, Holz- 
damm 8, T.: III, 1777; Kaufm. Kommerzienrat Carl Westen- 
darp, Mövenstr. 2, T.: V, 4545; Dipl.-Ing. F. W. Jordan, 
Goethestr. 36. 

Hannoverscher V. f. L. (E. V.) Hannover: Prof. Dr. 
Precht, Jägerstr. 9; Dir. Dr. Fusch, Alleestr. 2, T.: 1897; 
Senator Prof. Ross, Geibelstr. 25; Chemiker Dr. Weil, 
Lortzingstr. o T.: 7276; Prof. Dr. Bodenstein, Ellern- 
strasse 6A, T.: 5825; Dr. med. Riedel, Linden-Hannover, 
Minister-Stüwe-Str. 6, T.: 5017; Rechtsanw. Dr. Wolter, 
Georgstr. 16, T.: 1365; Dr. jur. Herzfeld, Walderseestr.1. 

Kaiserlicher Aero-Club (F. V.) Berlin: Hauptm. d. R. 
R. v. Kehler, Charlottenburg, Dernburgstr. 49, T.: Ch., 4622; 
Rum. a. D. C. v. Frankenberg, Matthäikirchstr. 14, 
T.: VL 8118; Major a. D. G. v. Tschudi, Lützowstr. 89/90, 
T.: VI, 5204/5; Oberltn. Ernst Mickel, Charlottenburg, 
Schlossstr. 40; Fabrikbes. R. Gradenwitz, Kurfürsten- 
damm 181, T.: Wi., 1612; Kaptlt. a. D. H. E. v. Simson, 
Charlottenburg, Dernburgstr. 25, T.: VI, 16591/2; Ltn. d. R. 
W. Harlan, Johannisthal, Moltkestr. 21, T.: Ob., 390; Dipl.- 
Ing. R. Thelen, Hirschgarten, Eschenallee 5; Ing. E. R u m p- 
ler, Lichtenberg, Siegfriedstr. 202, T.: Li. 514/15; Bankier 
Paul A Meckel, Charlottenburg, Witzlebenstr. 31, T.: Ch., 
321; Kptlt. a. D. W. Hormel, Motzstr. 73 part. r.; Dipl.-Ing. 
K. Grulich, Johannisthal, Trützschlerstr. 2; Bankier, Ge- 
richtsassessor a. D. Dr. K. Herzfeld, Hannover, Waldersee- 
strasse 1, T.: Hannover, 43; Ing., Pilot der Wright G. m. b. H. 
W. Abramowitch,  Kurfürstenstr. 80; 7 
Gustav Otto, München, Schleissheimer Str. 135, T.: Mün- 
chen, 31109; Refer. Karl Caspar, Hamburg, Rotebaum- 
chaussee 6; Regierungsbaumeister Hackstetter, Johannisthal, 
Trützschlerstr. 21. 

Kaiserlicher Automobil-Club (F. V.), Berlin: Direktor der 
Flugtechnischen Gesellschaft, Pilot Frank Eckelmann, 
Johannisthal, Parkstr. 18. 
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Kölner CI. î. L. (E. V.), Köln. Kaufm. Albert Heimann, 
Frankenwerft, T.: A 5850-51 u. B 9309; Fabrikbes. Hans 
Hiedemann, Mauritiussteinweg 27, T.: A 1646; Ing. Her- 
mann Marten, Richard-Wagner-Strasse 2, T.: A 5299; 
Dir. Franz Schade, Blumenthalstr. 89, T.: A 6583—84 u. 
'B 404: Kaufm. M. J. Stelzmann, Gereonsstr. 2, T.: A 2539; 
Konsul Gustav Stollwerck, Vondelstr. 65, T.: A 2649 
u. 5323. 

Köriglich Bayerischer Automobil-Club (E. V.), München: 

K. H. Prinz Georg von Bayern, Leopoldstr. 13, 
T.: 30222; Obltn. d.L. Dr. Karl Freiherr von Hirsch, 
Aıcisstr. 10, T.: 6280; Rentier Anton Goetz, Gentzstr. 1, 
T.: 30782; Maior a.D. K arlvonKapft, Mauerkircher Str.5, 
T.: 41122; Kgl. Kammerjunker und Oberltn. Luitpold Graf 
von Wolffskeel, Marstallplatz 61, T.: 2940. (Im Besitze 
des militärischen Fluwzeugführer-Zeugnisses.) 

Königlich Sächsischer V. f. L. (E. V.), Dresden: Hauptm. 
z. D. Baarmann, Mozartstr. 1, T.: 2498; Hauptmann 
v.Funcke, Arndtstr. 9, T.: 18539; Fabrikbes. O. Korn, 
Chemnitzer Str. 65, T.: 8185; Prof. Dr. Pöschel, Meissen, 
Fürsten-Schule; Frauenarzt Dr. Weisswange, Schnorr- 
strasse 82, T.: 544; Architekt Wunderlich, Residenzstr. 3, 
T.: 19051. 

Leipziger V. f. L. (E. V.) Leipzig: Hofrat, Prof. 
W. Pfaff, Dir a. Zahnärztl. Inst, Ferdinand- 
Rhode - Str. 14, T.: 41529; Ass. a. Physik. Inst. Dr. 
Ludwig Schiller, Linnéstr. 5, T.: 3120; Bankdir. (Darm- 
städter Bank) Hans Hoff, Markt 5, T.: 14770; Stabsarzt 
Dr. med. O. Sandkuhl, Gohliser Str. 3, T.: 10945; Juwelier 
Heiur. Schneider, Markt 1, T.: 4504; 7 
Arthur Schiel, Rosenthalgasse 11. 

Lübecker V. f. L. (E. V.) Lübeck: Kaufm. Senator 
Fr. Ewers, Moislinger Allee 28, T.: 950; Kaufm. Johs. F. 
J. Möller, Israelsdorfer Allee 13a, T.: 9067; Ltn. Ed.Heer- 
lein, Hohenzollernstr. 3, T.: 291. 

Luftschiffahrt-Verein Münster, für Münster u. das Münster- 
land (E. V.) Münster i. W.: Fabrikan Knubel, Süd- 
strasse, T.: 769/1132; Architekt Muths, Achtermannstr., 
T.: 447; Oberltn. Hopfe, Grevener Str. 60, T.: 1707; Reg.- 
Bauführer Mascow, Hermannstr. 19, T.: 1550. 

Magdeburger V. f. L. (E. V.), Magdeburg: Kaufm. Paul 
Bartsch, Zollstr 2, T.: 64; Gerichtsassessor Dr. Everth, 
Mittelstr. 2; Kaufm. Willy Fuchs, Gr. Diesdorfer Str. 210, 
T.: 283; Kaufm. Erich Knust, Bahnhofstr. 12, T.: 16; 
Ing. Wilh. Kley, Alfredstr. 27; Hauptm. B. Gündell, 
Gr. Klosterstr. 13 (Inf. 26), T.: 5084; Kaufm. Kurt Ram- 
dohr, Editharing 37, T.: 4412; Hauptm. Windmüller, 
Burg b. Magdeburg, Feldart.-Reg. 

Mannheimer V. f. L. „Zähringen“ (E. NL Mannheim: Obltn. 
d L. Kar! Funk, Charlottenburg, Fritschestr. 58; Astronom 
Se s.. Nelffrich, Heidelberg, Sternwarte, Königsstuhl, 

.: 133. 
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Mittelrheinischer V. f. L. (E. V.), Mainz: Hauptm. Eber- 
hard, Wiesbaden. Dotzheimer Str. 53, T.: 3520; Direktor d. 
Mainzer Gasw. Raupp, Weisenauer Str. 15, T.: 3820; Ltn. 
vanBeers, Mainz, Binger Str.5, Gonsenheimer Art.-Kaserne; 
Oberltn. Möschke, Mainz. Albinistr. 12, T.: 1353; Oberltn. 
Warmuth, Wiesbaden, Feldart.-Reg. 27; Major Sieberg, 
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 56. 


Münchener V. f. L. (E. V.) siehe Bayrischer Aero-Club. 


Niederrhein. V. f. L. (E. V.). Sektion Saar-Mosel. Staats- 
anwalt Dransfeld, Saarbrücken; Fabrikant Ehrhardt, 
Saarbrücken; Ing. Thiel, Saarbrücken, Blücherstrasse. 
Ltn. Knoblauch, Saarbrücken, Petersburger Str.; Che- 
miker Dr. Weber, Saarbrücken, Petersburger Str; — 
Sektion Essen. Kaufm. E. A. Schröder, Schubertstr.; 
Apotheker Leimkugel, Am Markt; Profi. Dr. Bamler, 
Am Stadtwald; Knappschaftsdir. Dr. Heimann, Bochum, 
Gabelsbergerstr.; Kaufm. Giersberg, Essen, Cäsarstr. 24. 
Sektion Düsseldorf. Reg.-Rat Ludovici, Prinz-Georg-Str. 36; 
Hüttendir. Probst, Gustav-Adolf-Str. 83; Maler Deiker, 
Grafenberg, Böcklinstr. 13; Oberltn. Stach v. Goltz- 
heim, Crefeld, Borkumer Allee; Kaufm. Weingand, 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 63. — Sektion Bonn. Profi. Mi- 
larch, Argelanderstr. 120; Rechtsanw. Wassermeyer, 
Kaufmannstr. 67; Fabrik. Andernach, Beuel, Rheinstrasse; 
Grubendir. Schönnenbeck, Blücherstr. 10; Zeit.-Verleg. 
Neusser, Lennöstr. 31. — Sektion Barmen. Prof. Silo mo n, 
N.-Lichtenplatzer Str.; Fabrik. Traine, Unterdörner Str.; 
Chemiker Dr. Fuchs, Langerfeld; Fabrikant Kaulen, 
Elberfeld, Güterstr.; Chemiker Dr. Goll, Allee 128; 
Fabrik. W. E. Wolff, Elberfeld, Kaiser-Wilhelm-Allee 41. 


Nürnberger V. f. L. (E. V.) Nürnberg: Grosshändler 
Julius Berlin, Marienstr. 8, T.: 282; Grosshändler, Ltn. 
d. R. Willy Berlin, Marienstr. 8, T.: 282; Grosshändler 
Richard Barth, Prinzregentenufer 7, T.: 237; Grosshändler 
Eduard Forchheimer, Sandstr. 22, T.: 2315; Stabsarzt 
Dr.Langenheim, Nürnberg-Mögeldorf, Ortsstr. 20, T.: 6275; 
Ltn. Hanns Wüst, Wielandstr. 34, T.: 4406; Hauptm. Otto 
Müller, Fürther Str. 54, T.: 8498; Privatier Eberhard 
Ramspeck, Steinbühler Str. 12, T.: 1226; Fabrikdirektor 
Ferdinand Wöliel, Lauf bei Nürnberg, Simonshofer 
Strasse 640, T.: 42; Geh. Kriegsrat Karl Ritter, Vestner- 
torgraben 15, T.: 7617. 


Oberrheinischer V. f. L. (E. V.). Strassburg i. Elsass: 
Univ.-Professor Dr. Edler von Mises, Schweighäuser 
Strasse 20; Oberltn. i. Int Reg 105 von Spiegel, Hön- 
heimer Str. 20; Zivil-Ing. Ernst Zander, Wimpfelingstr. 6, 
T.: 2648; Major i. Inf.-Reg. 112 Praeike, Mülhausen; Kaufm. 
Louis Molzach, Mülhausen; Aut.-Fabrikant Georges 
Chätel, Mülhausen-Burzweiler, T.: ı1480; Ltn. i. Inf.-Reg. 112 
Blell, Mülhausen, Ringstr. 35; Ltn. i. Inf.-Reg. 112 Heilgen- 
dorff, Mülhausen, Malerstr. 1. 

8 
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Oberschwäbischer V. f. L. (F. V.), Ulm a. D.: Hauptmann 
Neuschler, Promenade 19; Major Rosenberger, 
Neu-Ulm, Friedrichstr. 18b; Hauptm. Reiser, Neu-Ulm, 
Augsburger Str. 43; Hauptm. Weidner, Burgsteige 10; 
Ltn. Kalbfuss; Breisach i. E.. Fuss-Art.-Reg. 13; Redakteur 
Schwaiger, Neu-Ulm, Schützenstr. 49; Obltn. Spruner 
v. Mertz, Neuburg a. D. 15. Ini.-Reg.; Oberbaurat 
Schimpf, Karlstr. 3. 

Oldenburgischer V. f. L. (E. V.), Oldenburg i. Gr.: Admiral 
Silie, Herbarthstr.; Hauptm. Kolbe, Stanlinie 2, T. 135; 
Hauptm. Klotz, Haasenufer; Arzt Dr. med. Geier, Bahn- 
hofstrasse. 

Ostpr.V. f. L. (E.V.), Königsberg i.Pr.: Obltn.Franceson, 
Friedrichstr. 13b; Reg.-R. Götte, Hermanns Allee 20, T.: 3681. 
Zivil-Ing. Reddig, Münzstr. 15, T.: 3042; Hauptm. 
v. Wobeser, Bahnstr. 23. 

Posener V. LL (E. V., Posen: Oberltn. Illgner, 
Kohleisstr. 3; Oberltn. Koeppel. Nollendorfstr. 27; Oberlin. 
Mattersdorf, Nollendoristr. 27; Architekt Pitt, Tier- 
gartenstr. 8 Hauptm. Runge, Hohensalza; Dr. med. 
Witte, Königsring. 

Sächsisch-Thüringischer V. f. L., Sektion Thüringische 
Staaten (E. V.) Jena: Bergrat Boehnisch, Altenburg, 
Sachsen-Altenburg, Hohe Str. 27, T.: 1613; Rentner Fritz- 
sche, Weimar, Elisabethstr. 6, T.: 513; Fabrikbes. Ger- 
hardt, Gera, Reuss Luisenstr. 5, T.: 779; Maior z.D. K no p £, 
Weimar, Belvedere-Allee 5, T.: 622; Baumeister Linke, 
Altenburg, T.: 545; Rechtsanw. Mardersteig, Weimar, 
Kunstschulstr., T.: 79; Gasdir. Rosskothen, Saalbahnhof- 
strasse 14, T.: 64; Sanitätsrat Dr. Vulpius, Weimar,. Lotten- 
strasse 2, T.: 274; Wissenschaftl. Mitarbeiter am Karl-Zeiss- 
Werk Dr. Wandersleb, Botzstr. 2, T.: 80. Sektion Halle 
(E. Wl: Prof. Dr. Gocht, Hedwigstr. 12, T.: 1244; 
Bergassessor Liebenau, Nordhausen, Stolbergstr. 24, T.: 920; 
0161111. Riemann, Naumburg a. S., Gartenstr. 12, T.: 73; 
Ing. Lindner, Riebeckplatz 2, T.: 678. 

Schlesischer Aero-Club (F. NL Breslau. Prof. Dr. von 
dem Borne, Krietern, T.: 4989: Dr. med. G. Kunicke, 
Gartenstr. 103, T.: 3520; Hans Ledermann, Kaiser-Wil- 
helm-Strasse 142, T.: 3204; Oberltn. v. Hy men, 6. Art.-Regt.. 
Am Wäldchen 1. 

Schlesischer V. f. L. (E. V.). Breslau: Ing. Bruno Neeie, 
Klosterstr. 40, T.: 4365; Dr. phil. P. W. Danckwott, 
Schuhbrücke 38/39; Zimmermeister Fritz Valentin, 
Kürassierstr. 22, T.: 10381; Hauptm. Engel, Kl. Scheitaiger 
Strasse 69. Für Ortsgruppe Görlitz: Ing Walter 
Raupach, Fischerstr. 7; Zahnarzt Dr. Bruno Ziegel, 
Elisabethstr. 32. 

Schleswig-Holsteinischer Fliegerclub, Kiel - Kronshagen: 
Fabrikant, Ing. Fr. Treitschke, Niemannsweg 81, T.: 5666, 
1090; Assessor P. Damm, Knoopersweg 105/107, T.: 521, 1387; 
Free kan a. D. Graf v. Saurma-Jeltsch, Gutenberg- 
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str. 26; Ing. Fr. Steffen, Kronshagen, Flugplatz, T.: 1439, 
821; Amtsvorsteher Cl. Sinien, Kronshagen, T.: 2047; Kap.- 
Ltn. Samuelson, Hansastr. 76. 


Verein für Luftverkehr in Weimar (E.V.): Spezialarzt pp. 
Sanitätsrat Dr. Vulpius, Lottenstr. 2, T.: 274; 47 
C. Fritzsche, Elisabethstr. 6, T.: 513; Hauptm, u. Komp.- 
Chef von Uechtritz u. Steinkirch, Cranachstr. 1, 
T.: 852; Major z. D. Knopf, Belvedere Allee 5, T.: 1 
Rechtsanw. G.Mardersteig, Kunstschulstr. 4, T.: 79; Hoil. 
Ph. Laemmerhirt, Frauentorstr. 131. 


Verein Deutscher Flugtechniker (E. V., Berlin: Arzt Dr. 
Geyer, Schöneberg, Grunewaldstr. 100; Ing. Hans Grade, 
Bork, Post Brück i. M.; Oberltn. z. S. Rich. Hartmann, 
Cuxhaven, S. M. S. Albatros; Reg.-Baumstr. W. J. Hoii- 
mann Charlottenburg, Trendelenburgstr. 16; 77 
Dr. Fritz Huth, Rixdorf-Berlin. Böhmische Str. 46; Ing. 
Kurt Jaeckel, Kurfürstenstr. 37; Kapitänltn. Kaiser, 
Charlottenburg, Fritzschestr. 29; Ing. Georg Rothgiesser, 
Martin-Luther-Str. 82; Ing. Felix.Kasinger, Schöneberg- 
Berlin, Wartburgstr. 49; Ing. Ernst Paasche, Charlotten- 
burg, Seesenheimer Str. 40; Ing. Heinr. Rothgiesser, 
Martin-Luther-Str. 8; Kapitänltn. Goltz, Wilhelmshaven 
(Rüstringen 2), Bromnystr. 13; Ltn. d. R. Otto Duncker, 
Wilmersdorf, Güntzelstr. 16; Ellery v. Gorrissen, 
Johannisthal, Waldstr. 5; Oberltn. z. S. Bertram, Kiel, 
Scharnhorststr.; Cornelius Hintner, Johannisthal, 
Ballonhalle; Ing. u. Fabrikbes. Franz Oster, Tsingtau, 

China; Hauptm. a. D. Blattmann, Bamberger Str. 17; 
Architekt Oswald Kahnt, Leipzig-Lindenthal, Bahnhof- 
strasse 8; Kaum Friedrich Krieg, Bork, Post Brück i. M.; 
Stud. ing. Max Noelle, Hannover, Nelkenstr. 11; Oberltn. 
Ludwig Reeps, Johannisthal, Kaiser-Wilhelm-Str. 45; 
Bruno Jablonsky, Kurfürstendamm 237; Oberlehrer 
A. Freund, Leipzig, Weststr.28; Dir. Schmal-Carbur, 
Leipzig-Lindenthal; Dipl.-Ing. Aug. Rütgers, Bromberger 
Strasse 12; Ing. Paul Stumpf, Calvinstr. 21; Oberingenieur 
TheodorKober, Johannisthal, Trützschlerstr. 2: R. Kau- 
ders, SW. Kochstr. 22; Paul Schwandt, Johannisthal. 


Verein für Flugwesen in Mainz: Fabrikbes. 
O.Dyckerhoff, Amöneburg, T.: 897; Fabrikant H Gass- 
ner,  Dieter-v.-Isenburg-Str. 15, T.: 1284; Oberlehrer 
G. Köllner, Schulstr. 50; Oberltn. v. Selasinsky, Zoll- 
hafen 10, T.: 2728; Kaum R. Stimbert, Rheinallce, T.: 43; 
Verlagsdir. J Will, Gr. Bleiche 48, T.: 383. 


V. f. L. am Bodensee (E. V.) Konstanz: Obermaschinen- 
Inspektor Kaufmann, Zum-Stein-Str. 5; Hauptm. v. Kali- 
nowski, Obere Laube, T. 524; Eisenbahnsekretär und Avi- 
atiker E Schlegel, Schwedenschanze 3a, T.: 47. 


Verein für Motor-Luitschiffahrt in der Nordmark (E. V.) 
Kiel: Präsidium: Kaiserl. Marine-Ing. a. D. Claassen, 
Düsternbrecher Weg 38, Tel.: 5800: Korvetten - Kapitän a. D. 


Friedländer, Holtenaur Str. 6: ie Ma- 
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rinebaurat Gerlach, Wilhelminenstr. 25, T.: 5269; 
Dir. d. Kgl. Sternwarte, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Harzer, 
Sternwarte, T.: 34; Portug. Konsul Nehve, Nie- 
mannsweg 113, T.: 5857.— Gruppe Hamburg-Altona: Kaufm. 
Georg Berkebusch, Bundesstr. 6, T.: I, 9430; Dir. Dr. 
R.Dierbach, Oderfelder Str.15, T.: VL,3411, Nr.5; Redakteur 
d. Neuen Hbg. Zte Dr. Hans W. Fischer, Gänsemarkt 23, 
T.:1,2110; Dir.W.Surenbrock, Alardusstr. 10, T.: V, 4729; 
Kaufm. Adolf Vollbrandt, Parkalle 7, T.: V, 147; Haupt- 
mann b. Generalkomm. d. IX. Armeekorps W ü rz, Palmaille 65. 
T.: I, 1508. — Gruppe Schleswig: Buchdruckereibesitzer 
J.Ibbeken, Friedrichstr. 22, T.: 5; Reg.-Baumeister Kusel, 
Schleistr. 38; Ree Rat Dr.Lutterbeck, Flensburger Str. 9, 
Gruppe Malente-Gremsmühlen: Gutsbes. C h r.W. v.S chiller, 
Egersdorp, T.: 65; Tierarzt Dr. W. Stietenroth, Bahnhof- 
strasse 32, T.: 40. — Gruppe Neumünster: Fabrikbes. Anton 
Sager, Karlstr. 33, T.: 34; Hauptm. Sommer, Marienstr. 10, 
T.: 115. — Gruppe Flensburg: Mar.-Baumeister Becker, 
Marienhölzungsweg 11; Hofbes. Lassen, Jürgensgade 9; 
Ltn. v. Weiher, Kaserne, T.: 127. — Gruppe Kiel: Hauptm. 
Goetze, Fleethörn, Ecke Neumarkt, T.: 2781; Stadtbaurat 
Kruse, Düsternbrooker Weg 73, T.: 998; Ing. Niese, 
Herzog-Friedrich-Str. 33, T.: 5833; Ing. Reimers jun, 
Klinke 7/9, T.: 440. 


Vogtländischer V. f. L. (E. V.), Plauen i. V.: Dr. med. 
Flachs, Albertplatz 20, T: 1394; Kaufm. Georg Müller, 
Greiz i. V., Elsterstr., T.: 382; Fabrikbes. Hugo Münzing, 
Auenstr. 18, T.: 27; Hauptm. Inf.-Reg. 134 Rieckeheer, 
Bärenstr. 59, T.: 2969; Kaufm. Ulrich Leplow, Albert- 
na 5, T.: 44; Fabrikbes. Rudolf Sieler, Fürstenstr. 89. 

.: 2011. 


Württembergischer Flugsportciub, Stuttgart: Prof. a. d. 
Techn. Hochschule A. Baumann, Uhlbach-Stuttgart, Bach- 
strasse, T.: Obertürkheim, 124; Dir. d. Daimler-Motor-Werke 
A. Daimler, Cannstatt, Schillerstr. 54, T.: Cannstatt, 200; 
Kaufm. Eberhardt, Silberburgstr. 172, T.: Stuttgart, 7693; 
Ltn. H. Faulhaber, Grenadier-Reg. 119; Rechtsanwalt 
Dr. Kahn, Hohenstaufenstr. 19, T.: Stuttgart, 1316; Konsul 
Schilling, Alexanderstr. 108, T.: Stuttgart, 4720. 


Württembergischer V. f. L. (E. V.), Stuttgart: Brauereidir. 
Alfred Cluss, Heilbronn a. N., Bismarckstr., T.: Heilbr., 
212 u. 602; Alfred Dierlamm, Hegelstr. A T.: Stuttgart, 
4671; Fabrikant Albert Hirth, Cannstatt, Fortuna-Werke, 
Pragstr., T.: Stuttgart, 5018, Cannstatt, 137; Ltn. Karl Justi, 
Schubartstr. 4b; Major z. D. Pasquay, Eduard-Pfeiffer- 
Str. 9, T.: Stuttgart, 7986; Notar a. D. Dr. Adolf Schrenk, 
Am Kräherwald 171, T.: Stuttgart, 2117. 
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13. Luftschiffhallen. 


R. = Rauminhalı in cbm. B. = Bodenfläche in qm. L. = Länge in m. 
Br = Lichte Breite in m. H. = Lichte Höhe in m. 


Berlin. a) Biesdorf bei Kar!ishorst: Drehbare Halle in Eisenkon- 
struktion der Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H. R. 75500, 
B. 3375, L. 135, Br. 25, H. 25. Drehgeschwindigkeit 360 Grad in einer 
Stunde. — b) Johannisthal: 2 Hallen d. Luft-Verkehrs-Gss. 
m. b. H., Berlin W. 8, Unter den Linden 5-6. 1. R. 63 335, B. 2820, 
L. 82,5, Br. 25,30, H. 25. — 2. R. 238 050, B. 8720, L. 163, Br. 45, H. 28,5. 
— c) Reinickendorf: Halle der Luftfahrzeug-Ges. m. b. H., 
Berlin W. 62, Kleiststr. 8. R. 45 000, B. 1875, L. 75, Br. 25, H. 24. 


Bitterfeld. 2 Hallen der Luftfahrzeug-Ges. m. b. H., Berlin W. 62, Kleiststr. 8. 
1. R. 46 875, B. 1875, L. 75, Br. 25, H. 25. — 2. R. 112 500, B. 4500. L. 180, 
Br. 25, H. 25. ` 

Frankfurt a. M. Halle der Delag. R. 93 750, B. 3750. L. 150. Br. 25, H. 25. 


Gotha. Halle des Luftschiffhafen Gotha e V. R. 160 000, B. 3950, L. 152, 
Br. 26, H. 25. Durch die projiektierten Tore vergrössert sich die Hallen- 
länge um 2 m. 

Hamburg. Halle der ‚Hansa‘‘ Luftverkehrs-Ges. Richard ۱13116. R. 81 800, 
B. 2975, L. 85, Br. 35. H. 27,5. — Halle der Hamburger Luftschiffhallen 
Ges. m. b. H.“ R. 192000. B. 8000, L. 160, Br. 50, H. (im Mittel) 24 
(im Bau). 

Kiel. Halle des V. f. Motorluftschiffahrt in der Nordmark, auf dem städtischen 
Spiel- und Sportplatz. R. 68 000, B. 2075. L. 85, Br. 30, H. 25,5. 


Köln. Halle d. Ballonfabr. Clouth in Nippes. R. 8240, B. 800, L. 40, Br. 20, H. 13. 
EE š ae Halle von Heinrich Lanz. R. 83800, B. 5162, L. 137, 
r. , . ° 
München. Halle der Parseval-Luftfahrzeug-Ges. i. L., R. 50 000, B. 2640, L. 80, 
Br. 25, H. 25, wird voraussichtlich Frühjahr 1912 abgebrochen. 


14. Flugplätze und Filugfelder. 


S. = Flugzeugschuppen. H. = Luftschiffhalle. 


Aachen. Exerzierplatz Brander Heide, 400X 800 m, Gras- 
narbe, wellig. 1 S. 


Berlin. a) FlugplatzJohannisthal. Besitzer des Geländes: Terrain- 
Akt.-Ges. am Flugplatz Johannisthal-Adlershof. Inhaber des Flugplatz- 
unternehmens ist die Flug- und Sportplatz Berlin-Johannisthal G. m. 
b. H., Berlin W.35, Lützowstr. 89/90; Geschäftsführer Major a. D. 
v. Tschudi. Die Grösse des Flugplatzes beträgt ca. 830 Morgen, und 
zwar 2120 m Länge, 1240 m Breite. Der gesamte Platz ist von einem 
3 bis 4 m hohen Bretterzaun umgeben. Die eigentliche Flugbahn 
ist 1640 m lang, 1040 m breit. Innerhalb der Flugbahn selbst sind 
keinerlei Baulichkeiten aufgeführt. Die Fiugbahn ist vollständig frei 
und durch eine Barriere von 1,10 m Höhe von den Zuschauerplätzen ab- 
geteilt. Auf dem Flugplatz befinden sich zurzeit 14 Flugzeugfabriken. 
Ausserdem 10 S., 1 vierteiliger S. usw. für insgesamt mehr als 70 Flug- 
zeuge. Für vorübergehende Unterstellung ausserdem 20 transportable 
Zelte. Sämtliche Firmen und Flieger nehmen Schüler zur Ausbildung an. 
Wasserleitung und Abessinier- und Tiefbrunnen in genügender Menge 
vorhanden. 2 der Luftverkehrs-Ges. gehörige Luftschiffhallen. Für sämt- 
liche Baulichkeiten elektrische Beleuchtung (auch Kraft). Seit seinem 
Bestehen (1909) haben folgende grössere Veranstaltungen statt- 
gefunden: September-Oktober 1909: internationale Flugwoche; Mai 1910: 
internationale Flugwoche; August und Oktober 1910: nationale Flug- 
wochen; Oktober 1910: der WUeberlandflug-Wettbewerb von Bork 
nach Johannisthal; Juni 1911: eine nationale Flugwoche, im Anschluss an 
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diese der Deutsche Rundflug 1911. dessen Start- und Zielort Johannisthal 
war: September 1911: eine nationale Flugwoche. An Preisen wurden 
während der nationalen Veranstaltungen der Jahre 1910 und 1911 in Jo- 
hannisthal ausgeflogen: im Jahre 1910 167 450 M.. in den Flugwochen 
des Jahres 1911 zusammen 7080 M. b) Flugfeld Schulzen« 
dorf bei Tegel, ausschliesslich für Flugsport. Fluglänge 1500 ın, 
Breite 40 —800 m, Filugbahn 300 X 450 m. Fester Sand, kurze 
Grasnarbe; frei und fast ohne 100689616. Am Rande Bäume 
und einzelne Häuser. 2 S. für je 4 Flugzeuge. Teilweise Abgrenzung 
durch Drahtzaun. Eigentümer: Berliner Bodenverein. Pächter: Berliner 
Flugsportverein. Fluglehrbahn im Bau. — c) Flugübungsfeld 
Teltow bei Berlin, Fernspr. Amt Zehlendorf 928; Stadtbureau: Ber- 
lin C. 2, Neue Friedrichstr. 1; Fernspr. Amt Königstadt 3610. Dreieck 
von ca. 1500 m Grundlinie und 1000 m Höhe. Harte Grasnarbe, innere 
Flugbahn gewalzt, Abflugbahn zementiert. 8 S.; Restaurant, Tribüne. 
Teilweise feste hölzerne Umzäunung. Eigentümerin: Flugübungsield 
Teltow G. m. b. H. (Geschäftsführer Dr. Valentin). Mehrere Flug- 
führerschulen (Wright-Pilotenschule von Witte). 


Braunschweig. Exerzierplatz, 800 X 1000 m, feste Grasnarbe, Anker- 
platz für grösste Luftschiffe. 


Breslau. Exerzierplatz, ca. 800 Morgen. Fiugbahn ca. 1300 m lang, 
600 m breit, ziemlich eben, harter Boden, völlig frei. S. mit Reparatur- 
werkstätte. Sanitätsraum, Lagerraum usw. Eigentum des Schles. Aero- 
Clubs. Schlesische Pilotenschule. 


Bromberg. Rennbahn Bleichielder Platz. Grasebene mit 
grösserer Mulde; feste Umzäunung nur teilweise, sonst Bahndamm und 
Wald. Eigentümer: Bromberg-Schneidemühler Reiterverein. 


Burg b. Magdeburg. Artillerie-Exerzierplatz. 800 X 1000 m, 
sandig, mit wenig (rasnarbe; eine Erhebung und eine Baumgruppe. 
2 S. und eine Fliegerschule des Filugführers Schulze. 


Dresden, Vogelwiese, 400 X 600 m, feste Grasnarbe. (Schaffung eines 
ständigen Flugplatzes in Aussicht genommen.) 


Düsseldorf. Exerzierplatz, 1500X1700 m, von 3 Seiten freies Feld, 
1 Seite Waldbestand, Grasnarbe. 5 S. Clubhaus des Düsseldorfer Flug- 
sport-Clubs mit Schlaf- und Ankleideräumen. Schülerausbildung auf 
Clubmaschinen. Flugveranstaltungen April und September 1911. 


Frankfurt a. M. a) Luftschiffhafen am Rebstock. Ca. 400 000 qm. 
Bodenbeschaffenheit eben, Grasnarbe ohne Bäume und Büsche; glatte An- 
laufbahn, 60 m lang; am Südrand eine Zeppelinhalle; ausserdem 6 S. 
Dauernd äussere Draht- und innere Holz-Umzäunung. Vorläufig aus- 
schliesslich für Luftfahrzwecke verfügbar. prinzipiell aber auch für andere 
sportliche Unternehmungen verwendbar. Eigentümer: Weissfrauenstift in 
Frankfurt a M. Grössere Luftfahr-Veranstaltungen waren der Ueber- 
landflug Frankfurt—Mainz— Mannheim 1910 und der „Erste deutsche Zu- 
verlässigkeitsflug am Oberrhein‘ (Mai 1911). — b) Euler-Filug- 
platz: Eigentümer August Euler, Frankfurt a. M.. 00321115811. 1. 


Freiburg i. Br. Exerzierplatz Freiburg, 800X1000 m. 1 S. Etappe 
und Schauflüge beim Deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein 1911. 


Hamburg. a) Flugplatz Gross-Borstel-Fuhlsbüttel. Grösse 

I ca. 45 ha, fest umzäunt. Die Hälfte des Platzes durch den Bau einer 
grossen Luftschiffhalle in Anspruch genommen. Gute Bodenbeschaffen- 
heit. Vom Staat an die „Hamburger Luftschiffhallen-Gesellschaft m. 
b. H.“ zu Luftfahrzwecken auf 30 Jahre überlassen. 1911 Etappe 
Schwerin—Hamburg des Deutschen Rundfluges. Nationale Flugwett- 
bewerbe. — b FlugfeldSchneverdingen- Lüneburger Heide, 
2 Quadratkilometer, Flugbahn 800 X 900 m; günstiger Heideboden. 1 S. 
Pächter: Max Oertz — c) Exerzierplatz Gross-Borstel. 
— d Rennbahn Gross-Borstel, —e) Exerzierplatz 
Lurup. — f) Rennbahn Bahrenfeld. — g) Fischbecker 
Heide bei Harburg. — h) Exerzierplatz Wandsbek, 
4 S. Fliegerschule projektiert. 


Hannover. a) Bult-Rennbahn, 600 X 450 m, sehr giatte Anlaufbahn, 
300 m lang. feste Umzäunung. Schranken zwischen Zuschauerraum und 
Flugbahn. Pächter: Hannoverscher Verein zur Förderung der Landes- 
pferdezucht. — b) Exerzierplatz Vahrenwalder Heide 
2000X800 m, kleine Anlaufbahn, durchlaufende Gruben. Private S. 
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Karlsruhe. a) Grosser Exerzierplatz bei Forchheim. b) Kleiner 
Exerzierplatz: Karlsruhe; Etappe des Deutschen Zuver- 
lässigkeitsfluges am Oberrhein 1911. 


Kiel. a) Flugplatz Kronshagen. Grösse 260 000 Quadratmeter, 
Länge 950 m, Breite 450 m. Eben, feste Grasnarbe, frei von Hinder- 
nissen, 7 S. Abgrenzung der Flugbahn von den Zuschauerräumen durch 
Barrieren. Feste dauernde Umzäunung; zum Teil Dornenknick, zum 
Teil 2,20 m hohe, mehrere Kilometer lange Holzplanke. Fliegerschule 
Treitschke-Steffen seit Frühjahr 1911. 2 weitere Fliegerschulen in der 
Einrichtung begriffen. Inhaberin des Fiugplatzes ist die Flugplatz 
Kronshagen G. m. b. H. — b) StädtischerSpiel-undSport- 
platz, 23 ha. Flugbahn 500 m lang, feste Grasnarbe, eben, feste 
Umzäunung. Vergrösserung in Aussicht genommen. 1 Doppel-S. 1 H. 
Juni 1911: Nationale Kieler Flugwoche. 


Köln. Der Kölner Club für Luftfahrt errichtet gemeinsam mit der Stadt Köln 
einen Flugplatz von 500 Morgen Grösse und flachem vorzüglichen Boden. 
Der Platz wird mit einer 2 m hohen, festen Umzäunung versehen. Wasser 
und Elektrizität ist vorhanden. Die Stadt legt eine Strassenbahnlinie 
bis vor den Flugplatz. ausserdem ist ein Staatsbahnhof ca. 5 Minuten 
entfernt. Der Platz wird ausschliesslich für Luftfahrzwecke verwandt. 


nz Exerzierplatz, 360000 am, Fiugbahn 50X500 m, eben, Gras- 
narbe. 


Leipzig. Flugplatz Lindenthal. Grösse ca. 2 000 000 qm. Grösse der 
eigentlichen Flugbahn 300 m breit. 1100 m lang. Bodenbeschaffenheit 
vorzüglich, ohne Hindernisse. 12 S. 2,50 m hohe Planke. Bisherige 
Veranstaltungen: Sachsenflug,. Kathreinerflug. Osterflüge, Flugtage am 
21. bis 23. Oktober und 31. Oktober. 2 Fiugführer-Schulen: Kahnt und 
Schmidt. Pilatzeigentümer: Fiugplatzverein Lindenthal-Leipzig. e. V. 
Sonstige Einrichtungen: Ballonverankerung, Gasanschluss zum Füllen der 
Ballone, Reparatur-Werkstätten. Tribüne usw. 


Lübeck. Exerzierplatz, 1000 qm. Zwischenlandung des Deutschen 
Rundfluges. Neuer grosser Flugplatz in Aussicht genommen. 


Magdeburg. a) Exerzierplatz: Krakauer Anger, ca. 900X1200 m, eben, 
sandig, mit schwacher Grasnarbe, vollständig frei; mehrere S., teilweise 
feste Umgrenzung. — b) Rennplatz: 600X700 m, ebene Wiese; viel 
Baum- und Strauchgruppen. Mehrere S. Flugveranstaltungen im Herbst 
1909 und 1910. 


Mainz. Exerzierplatz Grosser Sand, 2200X1500 m, Sandplatz 
mit fester 400 m langer Anlaufbahn (300 m breit), 3 S., 1 F.-Fabrik im 
Bau. 1910 Etappe beim Ueberlandflug Frankfurt—Mannheim, 1911 
Zwischenlandung bei Deutschen Zuv.-Flug am Oberrhein. 


Mannheim. Rennbahn, 600X300 m. eben, feste Orasnarbe, Tribünen am 
Rand, feste Umzäunung (Holz, Eisengitter, Hecken). Eigentümer: Ba- 
discher Rennverein. 1911 Etappe des Deutschen Zuv.-Fluges am Oberrh. 


Mühlhausen i. Eis. Exerzierplatz Habsheim. Umfang des Platzes 
5200 m, der Flugbahn 4000 m. eben, Wiesengrund.. 4 S. 1910 Mül- 
hausener Flugmeeting, 1911 Etappe des Deutschen Zuv.-Fluges am 
Oberrhein. 


München. a) Flugplatz Puchheim. Grösse des Flugfeldes ca. 240 
bayer. Tagwerk. Eigentliche Flugbahn: Länge 120 m, Breite 20 m. Boden- 
beschaffenheit: Wiese. Keinerlei Bäume, Büsche usw. innerhalb des 
Flugplatzes, lediglich Pilonen und Schiedsrichterhäuschen. 9 S. Eisen- 
betonzaun um den ganzen Platz 2,20 m hoch. Platz dient ausschliesslich 
zu sportlichen Luftfahrzwecken. Eigentümer: Akademie für Aviatik in 
Liquid. Verschiedene Schauflüge haben stattgefunden. Eine Flieger- 
schule. — b) Exerzierplatz Oberwiesenfeld. Grösse des 
ganzen Flugfeldes: ca. 3 km lang, 2 km breit. Umfang der eigent. 
Fiugbahn: 2 Teile ca. 2 und 1 km lang, 1 km breit. Bodenbeschaffenheit: 
Wiese. Innerhalb des Platzes einige kleine Waldstücke, einzelne kleine 
Gebäude, die das Fliegen nicht beeinträchtigen. Platz dient als Exerzier- 
platz. Benutzung als Filugfeld auf wenige Stunden beschränkt. 
Für militärische Zwecke. K. B. Militärverwaltung. Probe-. Lernflüze. 
auch Dauerflüge. Militärfliegerschule: Ausbildung der Gustav Otto- 
Flugmaschinenwerke. 
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Nürnberg. a) Exerzierplatz Hainberg, 2000X2000 m, Flugplatz 
00X500 m, verwendbar, aber eine Baumgruppe, 200X600 m völlig eben, 
feste Orasnarbe, sonst Sand. 4 S. Vertragl. Pächter:Flugtechn. Ge, 
sellsch Nürnberg-Fürth. — b) Exerzierplatz. 900X600 bezw. 
420 m ‚eben, festgetretene Orasnarbe, Anlaufweg. Zwischenlandung 
Flug München Berlin. 


Oldenburg. a) Exerzierplatz.— b) RennbahnbeiOhmstede, 
gut absperrbar. Eigentümer: Verein zur Förderung der Landes- 
pferdezucht. 


Plauen i. V. Flugplatz Plauen-Reissigi. V. 21 000 am gross, ganz 
eben, ohne Hindernisse. S. Feste Umzäunung. Inhaber des Platzes und 
des Flugunternehmens sind die Herren Wilhelm Schmelzenbach und Johann 
Hollmann, Plauen i. V. Einrichtung einer Fliugführerschule geplant. 


Posen. a) Rennbahn. Eigentümer: Posener Rennverein. — b) Exer- 
zierplatz bei Lawica, feste Grasnarbe, Baumgruppe an einer Sand- 
grube. 


Stettin. Exerzierplatz bei Passendorf. 

Strassburg i E. Exerzierplatz „Poly gon“, 1200X1500 m, fester 
ebener Wiesengrund. 1 S. Teilweise feste Umzäunung. Etappe des 
Deutschen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein. 

Stuttgart. CannstatterWasen. milit. Uebungspl., 1,3 qkm, Flugbahn: 
Umfang 2500 m, eben, Grasnarbe. 1 Baumgruppe und niedrige Hecke. 
Begrenzung durch Neckar und Bahnanlagen. Zielort beim Schwabenflug. 

Um. a) Exerzierplatz Friedrichsau, 800X400 bezw. 200 m, 
Sandfläche. Etappe des Schwäb. Ueberlandfluges. — b) Exerzier- 
platz Lerchenfeld, 1200X1000 m. — c) Exerzierplatz 
Ludwigsteld. 1000X800 m. , pat 

Weimar. KleinerExerzierplatz. Flugbahn 230X500 m, umliegendes 
Terrain ebenfalls frei, feste Grasnarbe, 4 S., Clubhaus mit Schlaf- 
räumen. Werkstatt, Restaurant, Tribüne. Luftschiffanker und Füllanlage. 
Dem Verein für Luftverkehr Weimar überlassen. Teilweise Draht- 
umzäunung. Start und Ziel des Ueberlandfluges Ootha-—-Weimar. 
Fliegerschule. 

Wiesbaden. Exerzierplatz bei Dotzheim, 1400X1600 m, 1 S. 
Unternehmer: Mainzer Automobil-Fachschule. 


Zwickau Exerzierplatz. 


15. Fliegerschulen. 


Berlin. Flugplatz Johannisthal. Mehrere Fliegerschulen, 14 Fa- 
briken mit 20 Lehrern. (Näheres Flug- u. Sport-Platz Ges. m. b. H., 
Berlin, Lützowstr. 89/90, — Flugübungsfeld Teltow. Mehrere 
Fliegerschulen (Wrightschule unter Witte). 

Breslau. Exerzierplatz, Schlesische Pilotenschule des Schlesischen Aero-Clubs. 

Burg bei Magdeburg. Artillerie-Exerzierplatz. Fliegerschule Schulze, 

Düsseldorf. Exerzierplatz. Ausbildung auf Clubmaschinen des Düsseldorfer 
Flugsport-Clubs (Ein- und Zweidecker). 

Frankfurt a. M. Fliegerschule A. Euler. 

Hamburg. Fliegersch. auf dem Wandsbeker Exerzierpl. in Aussicht genommen, 

Kiel, Flugplatz Kronshagen. Fliegerschule Treitschke - Steffen; 
2 weitere in Aussicht genommen. 

Leipzig. Lindenthal. 2 Fliegerschulen: Schmidt und Kahnt. 

Mainz. Grosser Sand. Fliegerschule J. Goedecker. 

Mülhausen i. E. Flugplatz Habsheim. Fliegerschule der Aviatik A.-G. 

München. a) Flugplatz Puchheim. — b) Oberwiesenfeld. Fliegerschule Otto. 

Plauen i. V. Flugplatz Plauen-Reissig. Fliegerschulen in Aus- 
sicht genommen. 

Weimar. Exerzierplatz. Fiegerschule Schauenburg. 

Wiesbaden. Fxerzierplatz Dotzheim. Fliegerschule der Mainzer Automobil- 
Fachschule. i 
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b) Flugzeuge. 


Fe. = Fluggast. 





I. 8. April 1911: Düsseldorf, Schaufliegen. 


Düsseldorfer Flugsport-Club. Teilnehmer Dr. Hoos, 
Hans Grade, Fritz«Schlüter. Summe der Preise 2500 M. 


II. 19.—27. Mai 1911: Deutscher Zuverlässigkeitsflug 
am Oberrhein. 


Südwestgruppe des D. L. V. Nationaler Ueberlandflug in 
7 Etappen. 1. Baden-Baden—Offenbach—Fieiburg. 2. Freiburg—Nauenburg 
—Mülhausen. A Mülhausen—Kolmar—Strassburg. 4. Strassburg—Weissen- 
burg—Karlsruhe. 5. Karlsruhe—Heidelberg—Mannheim. 6. Mannheim— 
Mainz—Frankfurt a M. 7. Frankfurt a M.—Darmstadt—Frankfurt a. M., 
verbunden mit lokalen Wettbewerben an den Etappenstationen. 


Preise: A. für Gesamtstrecke: I. Pr. 40000 M., II. Pr. 25000 M., 
HI. Pr. 10000 M.. für geringste Gesamtflugzeit.e. B. Streckenpreise: 1. Tag 
jedem Flieger nach ordaungsgemässem Zuiücklegen der Etappe Nenngeld 
zurück; 2. Tag 2000 M.; 3. Tag 3000 M.; 4. Tag 4000 M.; 5. Tag 5000 M.; 
6. Tag 6000 M.; 7. Tag 7000 M., verteilt im umgekehrten Verhältnis der 
einzelnen Flugzeiten. — Für Fg. 15 pCt. und deutschem Motor 5 pCt. Zeit- 
vergütung. Bei Ausdehnung eines Streckenfluges über 2 Tage 50 pCt. Zeit- 
zuschlag. Nicht gewonnene Preise für Gesamtstrecke werden zu den Ta- 
zespreisen hinzugeschlagen. 























; Vollendete | Strecken- | Gesamt- Extra- 
Gestartet Strecken preise preise preise | Summe 

Hirth 1—7 16 979 40 000 - 56 979 
(Taube E.) 

Witterstätter 1—5 10402 ؛‎ — 10 000 20 402 
(Guler Z.) 

Brunnhuber 1-3 4210 — — 4210 
(Albatros Z.) 

Laemmlin + 1—3 3027 — — 3027 
(Aviatik Z.) 

Thelen _ — س‎ — — 
(Wright Z.) 

Werntgen — — — — — 
(Dorner E.) 

Jeannin 1—7 ausser — 20 000 20 000 
(Aviatik Z.) Konkurr. 

Reichardt 7 ausser — 10 000 10 000 
(Euler Z.) Konkurr. 





5000 M. wurden an die Witwe des in Strassburg tötlich verunglückten 
Fliegers Lämmlin gezahlt und 7382 M. als Entschädigung an Thelen, 
Brunnhuber, Werntgen, Luftverktehrs-Ges., Aviatik- 
Ges. und Ad astra Ges. — Insgesamt ausgezahlt: 1127000 
Mark; ausserdem 16500 M. an Lokalpreisen: Hirth 560 M., 
Jeannin 420 M., Brunnhuber 2430 M.. Werntgen 1850 M., 
Laemmilin 1530 M., Witterstätter 5% M. Thelen 250 M. 
Gesamtpreissumme 143 500 M. und mehrere Ehrenpreise. 
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Ha. 25.—27. Mai 1911: Offiziers-Sonderflug, 


anlässlich ds Deutschen Zuverlässigkeitsfluges am 
Oberrhein. Ueberlandflug Karlsruhe Mannheim. Darmstadt Frankfurt. 
Teilnehmer: 1. Leutn. Mackenthun, Fg.: Oberleun. Behrends, 
(havarierte gleich nach Start in Karlsruhe), Aviatik Z.; 2. Leutn. Frhr. 
v. Thüna.Fg.: Leutn. Carganico, Taube E.; 3. Leutn. Foerster, 
Fg.: Leutn. Mahnke, Albatros Z. Führer und Fluggäste erhielten Ehren- 
preise. 


HI. 21.—31. Mai 1911: Sachsen-Rundflug. 


Interessengemeinschaft der Sächsischen Luft- 
schiffvereine. Nationaler Ueberlandflug in 4 Etappen. 1. Chemnitz— 
Dresden; 2. Dresden—Leipzig; 3. Leipzizg—Plauen; 4. Plauen—Zwickau— 
Chemnitz; mit lokalen Wettbewerben in Chemnitz, Dresden. Leipzig und 
Plauen. Bewertung: für jede Teilstrecke .mit Fg.: 30 Punkte, ohne Fg.: 
25 Punkte; ausserdem für kürzeste Zeit 15 Punkte, für je 2 Minuten längere 
Flugzeit 1 Punkt abgezogen, für jede unvorgeschr. Zwischenlandung 4 Punkte 
abgezogen. Preise: A. Für Gesamtleistung: 60000 M., ausserdem je 
1000 M. für die beiden bestbewerteten deutschen Flugzeuge mit deutschem 
Motor. B. Für Etappe: 1. 3000 M.. 2. 4000 M., 3. 2000 M.. 4. 6000 M. 








Ilendete | Strecken- | Gesamt- 
Gestartet: Ka EE Drei = SC Summe: 

Laitsch (Albatros Z.) | 1, 2, 3, 4 — 35 000 35 000 
Büchner (Aviatik Z.) | 1,2, 3, 4 — 17 000 17 000 
Lindpaintner (Sommer Z.) | 1, 2, 3, 4 11 500 10 000 21500 
v. Mossner (Wright Z.) — سه‎ — — 
Hoffmann (Harlan E.) 1 800 — 800 
Grade (Grade E) 1 | — — | — 
Kahnt (Grade E.) J, 2 2 500 — | 2 500 
Wittenstein (Otto Z.) 1 — — — 
Jahnow (Harlan E.) 1 200 — 200 
Röver (Grade E.) — — — — 
Schmidt (Aviatik Z.) — — — — 
Wincziers E. — — بت‎ — 

| ` 77000 


Von den Preisen der lokalen Wettbewerbe in Chemnitz, 
Dresden, Leipzig und Plauen gewannen: Lindpaintner 19700 M., 
Hoffmann 750 M.. Grade 5600 M., Laitsch 5350 M., Kahnt 
5150 M.. Büchner 4950 M.. Schauenburg (Wright Z.) 2400 M., 
Wittenstein 250 M. Jahnow 1200 M. Röver 110 M. 
Schwandt (Grade E.) 1100 M.. Müller (Thiele Z.) 400 M., Wert- 
heim (Grade E.) 500 M., Oelerich (Thiele Z.) 400 M., Schmidt —, 
Wincziers —, zusammen 58100 M. Gesamtpreissumme: 135 100 M. 
und mehrere Ehrenpreise. 


IV. 4.—11. Juni 1911: Flugwoche Berlin-Johannisthal. 


Nationale Flugplatzwettbewerbe der Flug- und Sportplatz 
G. m. b. H., Berlin - Johannisthal, unter dem Protektorat des Ber- 
liner V. f. L., des Kais. Aero-C. Kais. Autom.-C. und 
V. Deutscher Flugtechniker. 

Preise: L 24800 M., verteilt unter die Teilnehmer im Verhältnis 
der Minutenzahl der Flüge. II. 2000 M., 1000 M.. für die längsten Flug- 
zeiten mit Fluggast. III, 2000 M., 1000 M., für die grössten Höhen. IV. Pla- 
quette des Kais. Aero-Clubs für die grösste Gesamtflugdauer. 
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Teilnehmer und Ergebnisse: 1. Grulich (Harlan E.), 
521 Min., 3568 M.: 2. Röver (Grade E.), 296 Min. 3290 M.; 3. Schendel 
(Dorner) T. 214 Min..3279 M., für 146 Fg.-Min. 1000 M. und für 2010 m 
Höhe 2000 M.; 4. König (Luftverk. Z.) 203 Min. 2257 M. und für 203 Fg. 
Min. 2000 M.; 5. Kahnt (Grade E.) 176 Min. 1956 M.; 6. Eyring (Luft- 
verk. Z.) 165 Min. 1834 M.; 7. Heidenreich (Heidenreich E.) 132 Min. 
1467 M.; 8. Schwandt (Grade F.) 124 Min. 1378 M.; 9. Jablonsky 
(Taube Ë) 120 Min. 1334 M.; 10. K-a r1 Müller (Thiele Z.) 107 Min. 1189 
Mark; Vollmoeller (Taube E.) 99 Min. 1100 M.; 12. Jahnow 
(Harlan IE) 80 Min. 889 M.; 13. Steinbeck (Grade E.) '55 Min. 611 M.; 
14. v. Gorrissen (Deutschland Z.) 39 Min. 545 M.; 15. Schauen- 
burg (Wright Z.) 42 Min. 467 M.; 16. Rentzel (Aviatik Z.). 20 Min. 
222 M.;17. Engelhardt (Wright Z.) 15 Min. 167 M.; 18. Otto (Otto Z.) 
13 Min. 145 M. — Gesamtsumme: -30 800 M. 


V. 11. Juni bis 10. Juli 1911: Deutscher Rundflug 1911 
um den B.-Z.-Preis der Lüfte. 


Verein Deutscher Fiugtechniker unter Mitwirkung des 
AachenerV.f.L,Anhalt.V.f.L, Deutschen Luftflotten- 
Ve ` Hamburger V. f. L., Hannov. V. LL. Hessischer 
V. t. L, Kölner C. t. L., Lübecker V. f. L. V. f. L. Münster, 
Neg deburger V.f. L, Sächs.-Thüring. V. f. L., V. f. Motor- 
ftschiffahrti.d. Nordmark, Westf.-Lippischer V. LL 

Preise. A. Für die Gesamtstrecke: PB Z: Preis der Lüfte‘‘, 100 000 
Mark. 1. Pr. 40000 M., 2. Pr. 25000 M., 3. Pr. 10000 M., 4. Pr. 7000 ۰ 
6. Pr. 5000 M.. 7. Pr. 4000 M., 8. Pr. 3000 M., verteilt nach der Summe der 
in vollen Tagesstrecken zurückgelegten Kilometer, wobei bei Mitnahme 
eines Fluggastes ein Viertel der durchflogenen Kilometer zu der eigentlichen 
Flugleistung hinzugezählt wird. Zusatzpreise: 5000 M. des Kriegsministeriums 
für den Sieger, der alle Teilstrecken mit Fluggast zurücklegt und einmal 
mindestens 400 m Höhe erreicht. 4000 M. des Kriegsministeriums als Zu- 
satzpreis zum zweiten B.-Z.-Preis zu denselben Bedingungen. B. Für die 
Teilstrecken zusammen: 150000 M. I 

Verteilung: 1. 40 pCt. zu gleichen Teilen auf alle Flieger, die die Strecke 
ordnungsgemäss zurückgelegt haben; 2. 30 pCt. unter alle ordnnngsgemäss 
ankommenden Fieger im umgekehrten Verhältnis ihrer für die betreffende 
Strecke gebrauchten Flugzeit verteilt; 3. 10 pCt. für ein in Deutschland 
hergesteltes Flugzeug; 4. Weitere 10 pCt. für einen Motor deutschen Ur- 
sprungs; 5. 10 pCt. für den zuerst am Ziel der Tagesstrecke ankommenden 
Flieger; 6. Die nach den vorstehenden Bestimmungen nicht gewonnenen 
Preise werden den unter 2 ausgesetzten Preisen zuggeschlagen. ; 

Teilnehmer und Ergebnisse des Rundiluges auf 
Seite 140—141. 

Bei den lokalen Veranstaltungen anlässlich des Rundiluges in: Magdeburg 
— Schwerin Hamburg —Kiel—Lüneburg—Hannover—Münster—Cöln — Dortmund 
—Cassel—Nordhausen—Halberstadt wurden folgende Preissummen gewonnen:. 
1. Hirth, 20250 M.; 2. Eyring, 19015 M.; 3. Vollmöller, .13 269 
M.; 4. Schauenburg, 6571 M.; 5. Roever, 6509 M.; 6. Noelle, 
6356 M.; 7. Schall, 6250 M.; 8. Thelen, 568 M.; 9. Schulze, 
5611 M.; 10. Wincziers, 416 M.; 11. Lindpaintner, 4515 M.;' 
12. Heidenreich, 4061 M.; 13. König, 3391 AM: 14. Werntgen, 
3335 M.: 15. Jahnow, 250 M.; 16. Dr. Treitschke, 2500 M.; 
17. Laitsch, 2254 M.; 18 Büchner, 2009 M.; 19. Schwandt, 
15022 M.; 20. Hannuschke, 1397 M.; 21. Loew, 1000 M.; 22. von 
Gorrissen., 972 M. 23 Lecomte, 90 M. 24 Oelerich, 
200 M.; 25. Jeannin, 8 M.; 26. Schmidt, 89 M., zusammen 
153 156 M. — Gesamtpreissumme: 431 334 M. und mehrere Ehrenpreise. 


u 


u 


Va. 16. Juni 1911: Hamburg, Nationales Wettfliegen 


{während des Rundfluges 1911). Hamburger V. í. L., V. f. Motor- 
Iuftschiffahrt i. d. Nordmark, Norddeutscher Auto- 
mobil-Club, Hamburger Luftschiffhallen Ges. m. b. H. 

Preise: Passagierflug 1500 M. und ein Ehrenpreis (I. Pr. 1000 M., 
11. Pr. 500 M.); Höhenpreis 1500 M. (I. Pr. 1000 M.. II. Pr. 500 M.); Längster 
Dauerflug: 1 Ehrenpr.; Allg. Pr.: 7000 M. Teilnehmer u. Ergeb- 
nisse: 1. Lindpaintner: Passagierflg.. 44 Min.. 750 M.. Höhenpr., 1000 m, 
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Zeiten Std.: Min. (erste Reihe) und gewonnene Preise 
König Fg. 23:13 | Fg. 2:38 Fe 59:23 | Fg. 25:58 | Fg. 10:14 | aufgegb. — 
(Albatros Z.) 783 2358 3094 330 2158 
Vollmöller Fg. 63 28 — — Fg.2:00 | Fg.11:27 | Fg 16:28 | Fg. 26:25 
(Taube E.) 689 1078 2843 6814 667 
Büchner Fg. 10:39 | Fg. 13:41 | Fg.3:27 | Fg. 2:07 | aufgegb. — aufgegb. 
(Aviatik Z.) 1% 2 2100 11505 1035 
Lindpa ntner |Fg.2:07| Fg,1:59 | Fg 7:04 | Fg. 1:56 | Fg.7;18 | Fg.25:11 | aufgegb. 
(Farman Z.) 3291 1756 3921 1180 2145 31867 
Wittenstein 23:44 | Fg 10:05 — Fg 11:28 | aufgegb. - -- 
(Farman Z.) 609 988 392 
Wincziers — Wik) 1:54 | 41 : 00 | aufgegb. — — — 
(Morane E) 2798 3480 
Schauenberg 47:48 — - Fg. 26:02 | Fg. 12:37 | aufgegb | — 
(Wright Z.) 769 347 26+1 I 
Thelen 59 : 16 — — 3:12 3:59 | aufgezb — 
(Wright Z) 577 640 5162 
Hoffmann — — — — — — — 
(Harlan E) 
Laitsch | Fg. 243 — — = = = =: 
(Albatros Z.) | 769 
Nölle — — — — — — a 
(Grade E.) 
Müller 47 : 21 — — — — = — 
(Sächs.Flugz.-W ZU 610 
Hanuschke — — = = SE SC? Si 
(Hanuschke E.) 
Lange — — — — س‎ aufgegb — 
(Taube E) 
Reichardt — بت‎ — aufgegb. = — — 
(Euler Z) 


die km Berechnung die eingeklammerte Zahl. ***) — = 


| 


+) 143 (178,75) km bedeutet 143 km wirkliche Entfernung, 178,75 berechnete Entfernung 
nicht gestartet. 


Flugzeug-Wettbewerbe 


141 





IX. 
Köln— Dortmund 
138 (172,5) km 





X. 
Dortmund-Cassel 
153 (191,25) km 


` XI. 
Kassel— Nordhausen 


102 (127,5) km 
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ızweite Reihe) der einzelnen Tagessirecken. 
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x | 1882,50 


F g. 12:91) Fg. 15:04 | Fg. 16:50 | Fg. 16:09 


936 1725 1170 
Fg.1:10 | Fg.2:44 | Fg. 15:07 
4022 4158 1170 
Fg.1:06 | Fg. 00:36 | Fg 2:32 
3157 13904 1170 

aufgegb. — — 
15:02 16:12 | aufgegb. 
901 5712 
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1614 
aufgegb. — — 
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ist mit Fluggast geflogen. es gilt also füı 
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1000 M.. Allg. Pr. 1369 M., zus. 3119 M. und Ehrenpr. für längste Dauer; 
2. König: Passagierflg., 44 Min., 750 M., Allg. Pr. 1649 M.. zus. 2399 M.; 
A. Wincziers: 2, Höhenpreis 500 M.. Allgem. Preis 684 M., zus. 1184 M.; 
4. Thelen: 1120 M.; 5. v. Gorrissen: 747 M.: 6. Büchner: 716 M. 
und Ehrenpreis für Passagierflug; 7.Schwandt: 466 M.; 8 Schauen- 
"burg: 24 M. Gesamtpreissumme: 10000 M. (schon in. der Rundflugauf- 
stellung enthalten). š e 


wb, 17.—23. Juni 1911: Kiel, Fiugplatzwettbewerb mit 
Ueberlandflug (Staffettenflug). 


(während des Deutschen Rundfluges) rational, ohne Besehrän- 
kung für Führer und Flugzeuge. V. für Motorluftschiffahrti..d. 
Nordmark. Preise: Grosser Preis von Kiel: 21 000 M. (I. Pr. 10 000 
und 3000 M., Zusatzpreis: H. Pr. 5000 M.. HI. Pr. 2000 M., IV. Pr. 1000 M.). 
Höhenpreis 3500 M. und ein. Ehrenpreis Sr. Exz. Adm. von Holtzendorff: 
(I. Pr. 2000 M., 6X 250 M.. als täglicher Höhenpreis). Nordmarkpreis: 1590 
Mark. Heimatpreis: 3000 M. (I. Pr. 2000 M.. Il. Pr. 1000 M.). Start- und: 
Landungspreis: 4000 M. (I. Pr. 3000 M., II. Pr. 1000 MA Wurfpreis: 1000 
Mark und ein Ehrenpreis, vom Rabattsparverein „Kilia“. Zusatzpreis vom 
Königl. Preuss. «riegsministerium. Staffettenpreis: 8500 M. und Ehrenpreis 
des St. d. R. M. A. (I. Pr. 4500 M.. II. Pr. 3000 M., III. Pr. 1000 M.). Frühpr.: 
6X 250 M. Trostpr.: 1000 M. 

Teilnehmer und Ergebnisse: Hirth (Taube E.) 2200 m 
Höhe (ohne Fg.). 5 Std. 15 Min. mit Fg., 47 Min. ohne Fg. I. Grosser Pr. 
von Kiel und Zusatzpr. des Kriegsm. 13 000 M.; 1. Stafettenpr. 4500 M. und 
Ehrenpr. des St. d. R. M. A.: 1. Höhenpr. 2000 M. und Ehrenpr. Se. Exz. 
Adm. von Holtzendorff; 3 tägl. Höhenpr. 750 M., zus. 20250 M. Schall 
(Grade E.): 989 m Höhe (ohne Fg.) 4 Std. 4 Min. okne Fg. II. Gr. Pr. von 
Kiel 5000 M.; 2 Frühpr. 500 M.; für guten Gleitflug 500 M.; 1 tägl. Höhenpr. 
250 M., zus. 6250 M. Eyring (Luftverk. Z.): 2 Std. 29 Min. (ohne Pei, 
I. Start- und Landungspr. 3000 M.; ein Extrapr. im Gr. Pr. von Kiel, 500 M.; 
ein Extrafrühpr. 150 M., zus. 350 M. Wincziers: 28 Min. (ohne Pei 
II. Stafettenpr. 3000 M. Treitschke (Grade Ei: 1 Std. 43 Min. (ohne 
Fe.). I. Heimatpr., 2000 M.; ein Extrapr., 500 M zus. 2500 M. Jahnow 
(Harlan Pr 600 m Höhe; 3 Std. 46 Min. (ohne Pei: III. Grosser Pr. von 
Kiel ‚2000 M.; ein tägl. Höhenpr., 250 M.; ein Extrafrühpr.. 250 M., zus. 
2500 M. Röver (Grade E.): 2 Std. 55 Min. (ohne Pei: IV. Grosser Pr. von 
Kiel, 1000 M.; für gute Leistungen im Start- und Landungspr., 500 M.; 
Is Wurfpr., 500 M. und Ehrenpr. des Rabattsparvereins .Kilia‘‘; ein Frühpr. 
250 M., zus. 2250 M. Noelle: 886 m Höhe; 2 Std. 33 Min (ohne 1 
1]; Wurfpr.. 500 M.: ein Extrapr. im Grossen Preis von 
Kiel, 50 M.; ein Höhen. 250 M.; ein Frührr. 250 M., 
zus, 1500 M. Thelen: 1 Std. 4 Min. (ohne Fg.), 7 Min. mit Pe: 
I. Start- und Landungsrr.., 109) M.: ein Frühpr., 250 M., zus. 1250 
Mark. Loew (Fritsche-Rumpler EI: 1 Std. 38 Min. (ohne Pei 1 Min. 
(mit Pei: II. Heimatpr.. 1000 M. Schauenburg: 34 Min. (ohne Pei, 
42 Min. (mit Pei: ein Frühpr.. 250 M. Reichardt: 1 Std. (ohne Pei: 
Trostpr., 500 M. Lindpaintner: 20 Min. (mit Pei: kein Preis. 
Steinbeck (Grade EI: 12 Min. (ohne Pei: kein Pr. Büchner: 10 
Minuten (ohne Pei: kein Pr. Dr. Wittenstein: 6 Min. (mit Pei: 
kein Pr. Gesamtsumme: 44900 M. (schon in der Rundflugaufstellung enth.). 


Vc. 3.—8. Juli 1911: Flugwettbewerbe Nordhausen und 
Halberstadt und Ueberharzflug. 


(während des Deutschen Rundflug). Sächsisch-Thüringischer 
V. t L. Preise: A für den Harzflug: I. Pr. 10000 (geg. vom Kgl. Pr. 
Kriegsminist.); H. Pr. 5000 M.; HI. Pr. 3000 M.; IV. Pr. 1000 M.; V. Pr. 
1000 M. Bewertung nach Flugzeit. B. Für die örtl. Wettbewerbe in Nord- 
hausen und Halberstadt 18000 M. 

Teilnehmer und Ergebnisse: 1. Büchner, L Pr. 36 
Minuten. 10000 M. und 883 M.; 2. Wiencziers, IL Pr.. 35 Min. (franz. 
Flugzeug), 5000 M.; 3. Vollmöller, IN. Pr., 44 Min.. 3000 M. und 2940 
Mark; 4. Laitsch, IV. Pr., 48 Min., 1000 M. und 1510 M.; 5. König, 
V. Pr.. 50 Min., 1000 M.; 6. Noelle, 85 Min., — und 2928 M.; Heiden- 
reich (Heidenreich E), 247 M.; 8. Röver (Grade E). 2263 M.; 
9, Schauenburg, 195 M.; 10. Eyring (Luftverk. Z). 898 M.: 
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11. Schulze (Schulze BI 758 M.; 12. Lecomte (Aviatik Z.), 530 M.; 
13 Hanuschke, 50 M.; 14. Schwandt (Grade E.. 367 M.; 
15. Jeannin (Aviatik Z.). 50 M, Gesamtpreissumme: 38040 M. (schon in 
der Rundflugaufstellung enthalten). 


VI. 29.—30. Juni 1911: Kathreiner-Preis. 


(50000 M.) für den Ueberlandflug München—Nürnberg—Leipzig—Berlin 
(540 km). Kgl. Bayerischer Automobil-Club. Gewonnen 
von Hirth auf Taube, mit: Fg. Zeit: 5 Std. 41 Min. Zwischenlandungen in 
Nürnberg und Leipzig. 


VII. 10.—18. September 1911: Schwäbischer Ueberlandflug. 


Württemb. V. f. L; Oberschw. V. f. L; Württemb. 
Flugsp. C.; Württemb. Landesverband des Deutschen 
Luftflottenverein; V. Deutscher Flugtechniker. Na- 
tionaler Ueberlandflug in 2 Etappen: Esslingen (Weil)—Plochingen—Reutlin- 
gen—Ulm (120 km) und Ulra—Biberach—Raversburg—Friedrichskafen (94 km), 
mit Schauflügen in Weil, Ulm und Friedrichshafen. Gesamtstrecke 214 km. 

Preise: A. Für Gesamtstrecke: I. Pr. 20000 M.; IL Pr. 8000 M.; 
HI. Pr. 5000 M.; IV. Pr. 4000 M., für kürzeste Zeit. B. Für die Teilstrecken: 
Je 8000 M., davon 60 pCt. gleichmässig für die Flieger, die die Strecke am 
Starttage ordnungsgemäss zurückgelegt haben. 20 pCt: im umgekehrten 
Verhältnis der Flugzeiten, 10 pCt. für Teilnahme an den Schauflügen, 10 pCt. 
für Mitnahme von Fluggästen. Ausserdem für Schauflüge 11000 M. und 
2 Ehrenpreise von je 2000 und 1000 M., zusammen 67 000 M. 

Teilnehmer und Ergebnisse: Vollmöller (Taube E.) 
22284 M.; Jeannin (Aviatik Z.) 19762 M.; Hirth (Taube E.) 9292 M.; 
Hoffmann (Harlan F.) 7777 M.; Schall (Grade E.) 2700 1 Lind- 
paintner (Farman Z.) 2134 M.; Röver (Grade E.) 120 M.; Nölle 
(Grade E.) 695 M.; Hanusch ke (Hanuschke E.) 536 M. Gesamtpreis- 
summe 67000 Mark. 


VIII. 24. September 1911: Düsseldorf, Schaufliegen. 


Düsseldorfer Flugsport - Club. Teilnehmer: Fritz 
Schlüter (Taube E. und Aviatik Zi: Dr. Hoos (Hoos Bi: Wernt- 
gen (Dorner Ei: E. Kleinle (Wright Zi: M. Hechtfischer (Nie- 
derrheinisch. Flugzgw.). Summe der Preise 9000 M. 


IX. 24. September bis 1. Oktober 1911: 6.۰ 
Berlin-Johannisthal. 


Nationale Flugplatzwettbewerbe der Flug- u. Sport-Platz G. m. 
b. H. unter dem Protektorat des Berliner V. f. L.. Kais. Aero-C,, 
Kais. Automob.-C. u. V. Deutscher Flugtechniker. 
Preise: L 10000 M., im Verhältnis der Minutenzahl der Flüge verteilt 
auf die beiden Flugzeuge mit längster Gesamtflugdauer. — 111 30000 M., 
verteilt unter die Teilnehmer im Verhältnis der Minutenzahl der Flüge. — 
HI. Ehrenplakette des Kais. Aero-Clubs für grösste Höhe. Teilnehmer u. 
Ergebnisse: 1.Pietschker (Albatros Z.). 836 Min. 3717 M. u. für l. 
13 Std. 56 Min., 5390 M.; 2. Suvelack (Taube E.). 733 Min.. 3259 M. und 
für I. 11 Std. 55 Min., 4610 M; 3. Witte (Wright Z.), 632 Min., 2810 M.; 
4 Grulich (Harlan E.), 610 Min.. 2712 M.; Melli Beese (Taube E.), 
562 Min., 2499 M.; 6. K ah nt (Grade E.), 452 Min., 2010 M.; 7. Engel- 
hardt t (Wright Z.), 409 Min, 1818 M.; 8. Oelerich (Sächs. Flugzw. 
‚335 Min., 1889 M.; 9. Schwandt (Grade E.), 331 Min., 1472 M.; 
10. Schirrmeister (Sächs. Flugzw. Z.). 316 Min., 1405 M.; 11. Cas- 
par (Taube E.J, 300 Min., 1334 M.; 12. Schauenburg (Wright Z.), 
295 Min., 1312 M.; 13. Hanuschke (Hanuschke EI 257 Min.. 1143 M.; 
14. Wertheim "(Grade E.), 194 Min., 863 M.; 15. Noelle (Grade E.). 
186 Min.. 827 M.; 16. Otto (Otto 7( 130 Min., 578 M.; 17. Röver 
(Grade E.), 94 Min.. 418 M.; 18. Steinbeck (Grade EI 76 Min.. 
38 M.; 19, Hirth (Taube EI für 24755 m Höhe Plakette des K. Ae. C.; 
20. Dr. Lissauer (Otto Z.) —; 21. Büchner Aviatik Z.) —; 22. Hoffmann 
(Harlan EI —; 23. Gustav Schulze (Schulze E.) —; 24. v. Gorrissen 
(Deutschland Z.). —. Gesamtpreissumme: 40 000 M. ` . 
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17. Rekorde. 
I. Weltrekorde 


(nach dem Stand am 1. Oktober 1911). 


A. Freiballone: 


1. Dauer: 73 Std., Oberst Schaeck (Schweiz) mit Ballon „Helvetia“ 
2200 cbm ER) von Berlin-Schmargendort nach Bosgset in Norwegen. 11.— 14. 
ktober 1908. 
2. Entfernung: 1925 km, Graf de la Vaulx (Frankreich) mit Ballon „Le 
Centaure“ von Paris nach Korostychew in Russland. 9.—11. Oktober 1900. 
3. Höhe: 10800 m, Prof. Dr. Süring und Prof. Berson (Deutschland) 1 
Ballon „Preussen“ (8400 cbm) von Berlin aus, am 31. Juli 1901. 


B. Luftschiffe. ` 


1. Dauer: 7 Std. 13 Min. Luftschiff „Republique“ (Frankreich) 
2. Entfernung: 807 km م‎ „Adjutant Reau“ n 
3. Höhe: 1967 m | Adjutant-Vincenot „ 


4. Geschwindigkeit: 37,8 km i. d. Std. یم‎ „Colonel-Renard“ : 


Die Leistungen sind zum Teil durch deutsche Luftschiffe erheblich über- 
holt; die Fahrten sind jedoch nicht bei der F. A. I. angemeldet. 


Ç. Flugzeuge: 


1. Dauer: 

ohne Fg.: 11 Std. 1 Min. 29 Sek. Fourny, Frankreich, 1. 9. 1911 

mti„ 4 „13 یږ‎ — wll Ltn. Gerrard, England, 16. 8 1911 
» 2, 2 „19 , — ,  Pietschker, Deutschland, 1. 10. 1911 
„du — n 46 , 4 ,2 Warchalowsky, Oesterr, 30. 10. 1911 
و‎ 4, — , 17 , 28 „ Busson, Frankreich, 10 3. 1910 


2. Entfernung: 


ohne Fg.: 922,9 km, Fourny, Frankreich, 1. 9. 1911 
mit 1, 250 . Henry Bier, Oesterreich, 1. 10. 1911 


1911 .10 .1 ۷ = وو 111 ,2 و 
Busson, Frankreich, 9. 3. 1911‏ مې 80 w E‏ 
e 2 10. 3. 1911‏ و 25,7 Á,‏ و 
Höhe:‏ .3 
ohne Fg.: 3350 m, Kapitän Fèlix, Frankreich 5. 8. 1911‏ 
mit 1, 2460 m, Mahieu, 16. 9. 1911‏ 


„ 2, 1220 m, Bier, Oesterreich ” 25. 9. 1911 
4. Geschwindigkeit: 


ohne Fg.: 133,1 km i. d. Sd. E. Nieuport, Frankreich, 6. A 1911‏ 
1 191 .3 .6 وو وو mit 1 ” 103,2 ”, p A) LU‏ 
1 191 .3 9 و وو وو وو وو وو 102,9 وو 2 وو 
Busson > 10 3. 1911‏ مو وو , 963 رر 3 و 
1 191 .3 10 وو وو و وو وو ” 87,2 وو 4 ” 


5. Aufstiegsgeschwindigkeit: 
onne Fg.: auf 500 m, 3 Min. 35 Sek, Sopwith, Verein. Staaten, 19. 8. 1911 


Nach dem 1. Oktober 1911 aufgestellt: 


A. Entfernung: 2 km, (noch nicht genau berechnet.) Dubonnet und 
Dupont (Frankreich) mit Ballon „Condor IlI“ (2200 cbm W.) von la 
Motte-Brenil bei Conpitgne nach Cokuvlooska bei Monastyrischtsche. (Süd- 
westrussland) 7.—8. Janu»r 1912. 

C. Höhe mit 1 Fg.: 2700 m, Prevost, Frankreich, 2. 12. 1911. 


l) Siehe II, C, 1, Suvelack. 2) Siehe Il, Fussnote, Rekord Grulich. 


Deutsche Rekorde 145 


H. Deutsche Rekorde. 


(nach dem Stand am 1. Januar 1912). 


A. Freiballone: 


1. Dauer: 70 Std., Otto Korn (Kgl. Sächs. V. f. L) mit Ballon „Dresden“ 
1437 cbm W) von Weissig bei Dresden nach Siekirko (Russland) 
4.—27. Oktober 1909. 

2 Entfernung: 1820 km, Ingen.Gericke (Berl.V.f.L) mit Bailon „Düssel- 

dorf Il (2200 cbm Le.) von Si. Louis (U. S A) nach Kiskissing (Canada) 
17. 19 Oktober 1910. (Gordon-Bennett-Wettfahrt 1910). 

3. Höhe: 10800 m, Prof. Dr. Süring und Prof. Berson (Deutschland) mit 

Ballon „Preussen“ (8400 cbm) von Berlin aus, am 31. Juli 1901. 


B. Luftschiffe: 


(nicht offiziell angemeldet und bestätigt). 
1. Dauer: 38 Std., Luftschiff pen V“, 29.—31. Mai 1909. 
2. Luiernung: 1200 km, Luftschiff „Zeppelin V“. 29-31. Mai 1909. 
3. ö e: ا‎ 
4. Geschwindigkeit: 75 km i. d. Std., „Zeppelin IX“, November 1911. 


C. Flugzeuge: 


1. Dauer: 
ohne Fg.: 3 Std. 39 Min. — Sek, Delerich (Deutsche Flugzgw.), 2. 11. 1911 
mit1l, 4 , 34 „ — ww  Suvelack (Taube), 4.12 1911 
ږ 2 ږ‎ 2» 19 ww — ww  Pietschker (Albatros), 1. 10. 1911 
2. Entfernung: 
mit 1 Fg.: 225 km, Hirth (Taube), 29. 6. 1911 
A 5 „ Brunnhuber (Albatros), 1. 12. 1910 
3. Höhe: 
ohne Fg: 2200 m, Hirth (Taube), 20. 6. 1911 
mit 1 „ 1680 , Schendel (Dorner), w. 6. 1911 


we GE ER 730 , Pietschker (Albatros), 1. 10. 1911 
4. Geschwindigkeit: — 
5. Aufstiegsgeschwindigkeit: — 


Nach dem 1. Januar 1912 aufgestellte 
deutsche Rekorde. 


A. Freiballone: 
(In Deutschland aufgestellt). 


Entfernung: 1630 km, Otto Korn (Kgl. Sächs. V. f. L.) mit Ballon „Elbe“ 
Ge cbm W.) von deier bei Dresden nach Chablino Gouv. Ekaterinoslaw 
ussland) 2-4. Januar 1912) 


B. Flugzeuge: 
Dauerrekord mit 3 Fluggästen: 1 Std. 33 Min., Grulich (Harlan), 25. 1. 1912 


لي 


—- ل 
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1. Aachener 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 11. März 1911. Eintr. i. d. Vb.: 29. April 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 229. Geschäftsst.: Aachen, Kurhaus. T.: 219. Telegr.: Luitverein. 


Ehrenvorsitzender: Oberbürgermeister Veltman. 

Vorstand. Vors.: Geh. Baurat Prof. Frentzen. Stellv. 
Vors.: Geh. Bergrat Dr. Weidtman. Schriftf.: Prof. Dr.- 
Ing. Rötscher. Schatzmeister: Kurdirektor He yl. 

Vorstandsbeirat. Stellv. Schriftf.: Prof. Dr.-Ing. Reissner. 
Stellv. Schatzm: Maximilian Erckens. Meteorolog. 
Beirat: Prof. Dr. Polis. I. Fahrtenwart: Hauptm. Rauter- 
berz. Il. Fahrtenwart: Erich Lochner. Geh. Kommerz.- 
Rat Dr.-Ing. Delius; Polizeipräsident von Hammacher; 
Generalmaj. z. D. Heckert; Prof. Kutta; Mumm von 
Schwarzenstein. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Aachener Verein für Luitschiffahrt blickt auf das erste 
Jahr seines Bestehens zurück. Die alte Kaiserstadt ist wohl 
von den grösseren deutschen Städten eine der letzten gewesen, 
die noch keine besondere Organisation zur Förderung des Luft- 
sports besass, und es konnte daher nicht wundernehmen, dass 
ein Aufruf zur Gründung eines solchen Vereins grossen An- 
klang fand. In einer nach dem Aachener Kurhaus einberufenen 

‚ Versammlung, in der Herr Major von Abercron, der sich um die 
Begründung des hiesigen Vereins ganz besondere Verdienste 
erworben hat, über seine Gordon-Bennett-Fahrt ab St. Louis 
sprach, erfolgte die Gründung mit rund 200 Mitgliedern. Herr 
von Abegcron wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. 
Seine Tätigkeit richtete der junge Verein zunächst in Rück- 
sicht auf die beschränkten Mittel auf die Weckung und Förde- 
rung des Interesses für die Luftschiffahrt durch Versammlungen 
und Vorträge und auf die Ausführung von Ballonfahrten mit 
gemieteten Ballonen. Gegen die Beschaffung eines eigenen 
Ballons wurden zunächst Einwendungen erhoben, schliesslich 
aber der Beschaffung eines eigenen Ballons unter der Be- 
dingung zugestimmt, dass die nötigen Mittel durch Stiftungen 
oder Anteilscheine aufgebracht. würden. Das gelang, und an- 
fangs Oktober traf der Vereinsballon ein. Aber seine Taufe und 
sein erster Aufstieg mussten wegen des Kaiserbesuchs und dann 
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dreimal wegen schlechten Wetters verschoben werden. Erst 
am 26. November stieg er zum ersten Male von dem Startplatz 
des Vereins an der Jülicher Strasse in die Lüfte. In der 
Zwischenzeit hatte der Verein mit gemieteten Ballonen 6 Auf- 
stiege veranstaltet, darunter zwei zu Nachtfahrten von der 
Arena des Lousberges aus, die sich ebenfalls trotz etwas un- 
günstiger Füllverhältnisse zum Startplatze eignet. Die Ver- 
einsversammlungen, in denen Herr Lochner eine seiner Flug- 
maschinen erläuterte, Herr Professor Reissner über 6 
Flugmaschinen“ und Herr Professor Dr. Bamler „Ueber die 
Praxis des Freiballonfahrens‘“ spachen, waren gut besucht. 

Die Mitgliederzahl ist bis zum Ende des Jahres auf 234 
gestiegen. . | | 


2. Akademie für Aviatik (E. V.) i. L. 


Gegr.: 1910. Eintr. i. d, Vb.: 1910. DIE -Zahl am 1. 10. 11: 310. Geschäftsst. ` 
München, Theatinerstr. 18/1. : 3466. Telegr.: Treuhand. 


Jahresbericht für 1911. 


Die finanziellen Misserfolge bei den Flugveranstaltungen 
im Jahre 1910 veranlassten das Präsidium, der Generalver- 
sammlung Antrag auf Liquidation des Vereins vorzulegen. Die 
Generalversammlung vom 10. März 1911 beschloss im Interesse 
einer Durchführung der Verständigung mit den Gläubigern den 
Eintritt in die Liquidation. Inzwischen ist eine Sanierung der 
Verhältnisse eingetreten, so dass eine zu Beginn des Jahres 
1912 abzuhaltende Generalversammlung sich über den Weiter- 
bestand des Vereines bezw. eine Fusion mit einem anderen Ver- 
ein schlüssig machen wird. 


3. Allgemeiner آ‎ 
Deutscher Automobil-Club (E. NA 


Gegr.: 24. Mai 1903. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Miel Zahl am 1. 10. 1911: 16 628. 
Geschäftsst.: München, Friedrichstr. 20. T.: 31 736. Telegr.: Adaclub. 


Vorstand. Präs.: Dr. med. Bruckmayer, München. 
Stellv. Präs.: Dr. med. Krüger, Dresden; Rechtsanw. Bick, 
Breslau. Vors. der Sport-Komm.: Arch. Ludwig Bruck- 
mayer, München. Referent für die Freiballon-Abtg.: Bau- 
meister Linke, Altenburg. Referent für die flugt. Abte.: 
Ing. Hofmann der Harlan-Werke, Berlin. 
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4. Anhaltischer 
‚Verein für Luftschiffahrt (E. V. . 


Gegr.: November 1909. Eintr. i. d. Vb.: 15. März 1910. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. Dii: 208. Geschäftsst.: Dessau, Antoluettenstrasse 22a. T.: 37. 
Telegr. : Luttschiifahrt. 


Vorstand. Vors.: Generaldirektor Dr. ing. von Dechel- 
haeuser und Oberst z. D. von Graevenitz. ۳1. 
Bankdirektor Wandel. Stellv. Schriftf.: Erster Staatsanwalt 
Bürkner. Vors. d. Fahrtenaussch.: Direktor Buhe. Stellv. 
Vors. d. Fahrtenaussch.: Oberltn. von Prittwitz und 
Gaffron. Schatzm.: Bankdir. Richter. Stellv. Schatzm.: 
Kommerz.-Rat Venator. 

Beisitzer. Dr. Bueb; Oberst Frhr. von Dalwigk 
zu Lichtenfels, Komm. d. Anh. Inf.-Regt. Nr. 93; Ober- 
bürgermeister Dr. jur. Ebeling; Geh. Reg.-Rat a. D. Dr. iur. 
Eilsberger, Bernburg; Hofikammerpräs. Dr. jur. Hess; 
Präsident Lange; Herzogl. Staatsminister Exz. Laue; 
Kreisdirektor Dr. iur. Sachsenberg; Oberrealschuldirektor 
Prof. Ströse; Geh. Komm.-Rat Trautmann, Cöthen. 

Fahrtenaussch. Vors.: Direktor Buhe, Stellv. Vors.: 
0067111. von Prittwitz und Gaffron. Mitglieder: 
Dr. J. Bueb; Ing. Friess; Rittm. d. Res. Nette, Cöthen; 
Obering. Reister; Bankdir. Richter; Bankdir. Wandel. 

Wissenschaftl. Beirat. Vors.: Oberrealschuldirektor Prof. 
Ströse; Ing. Dr. ing. Gedel; Oberlehrer Dr. phil. Hess; 
Oberlehrer Partheil; Hauptm. a. D. von Roeder; Prof. 
Dr. phil. Thöldte. 


Jahresbericht für 1910. 


Die Anregung zur Gründung des Anhaltischen Vereins für 
Luftschiffahrt wurde im September 1909 gegeben. Auf Ein- 
ladung der Herren Generaldirektor Dr. von Oechelhaeuser 
und Dr. Bueb fand eine Vorbesprechung statt, in welcher der 
erstere einen Bericht über die grossen Fortschritte und den 
damaligen Stand der Luftschiffahrt erstattete und die Fragen 
aufwarf, ob man auch in Anhalt zur Gründung eines Vereins 
zur Förderung der Luftschiffahrt schreiten, ob diese Gründung 
sich als Sektion einem der vorhandenen Nachbarvereine an- 
schliessen oder als selbständiger Verein ins Leben treten solle. 
Die Versammlung entschied sich allgemein für einen se!bständi- 
gen Verein, der ganz Anhalt umfassen solle und am 1. November 
1909 gegründet wurde. 

Weitere Förderung erfuhren die Aufgaben des Vereins durch 
den am 11. April erfolgten Abschluss eines Vertrages mit der 
Deutschen Continental-Gas-Gesellschaft. Nach diesem Ver- 
trage überlässt die Gesellschaft dem Verein ihre auf dem Grund- 
stück an der Moltkestrasse errichtete Ballonhalle, ihren dor? 
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untergebrachten Ballon nebst Zubehör sowie das umliegende 
freie Gelände zur unentgeltlichen Benutzung und gestattet dem 
Verein, auch weitere eigene oder fremde Ballone in der Halle 
unterzubringen und Aufstiege vom Ballonplatz aus zu unter- 
nehmen. Die Gesellschaft übernimmt auf ihre Kosten die Her- 
stellung der gesamten zur Ballonfüllung notwendigen Einrich- 
tungen und stellt dem Verein einen Ballonwart zur Verfügung, 
wofür der Verein eine monatliche Entschädigung zahlt. Die 
Ausbesserung und Instandhaltung des Ballons und der Ballon- 
halle, die Beschaffung verloren gegangener Zubehörstücke, die 
Beleuchtung und Heizung der Ballonhalle übernimmt der Ver- 
ein. Der Preis des Steinkohlengases und des spezifisch leich- 
teren Ballongases ist auf 10 Pfennig für 1 cbm vereinbart (Preis 
für Steinkohlengas nachträglich auf 8 Pfennig ermässigt). Bei 
einer etwaigen Kündigung des Vertrages seitens der Gesell- 
schaft bleibt der Ballon dauernd zur Verfügung des Vereins. 


Ausser der Deutschen Continental-Gas-Gesellschaft haben 
noch folgende Firmen dem Verein Stiftungen gemacht: die 
Firma G. Polysius 4000 Mark zur Beschaffung eines Flug- 
apparates; die ’Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktien-Gesell- 
schaft 3000 Mark für den gleichen Zweck; die Dessauer Zucker- 
Raffinerie, G. m. b. H., 1000 Mark zur Anschaffung von Instru- 
menten, Büchern und zur Ausrüstung der Ballonstation. 

Am 15. März wurde unser Verein in den Deutschen Luft- 
schiffer-Verband aufgenommen, wo er nach dessen Grund- 
gesetz mit 2 Stimmen vertreten ist. 

Auf Anregung des Kgl. Preuss. Aeronautischen Obser- 
vatoriums zu Lindenberg und des Deutschen Luftschiffer- 
Verbandes stelte der Vorstand unseren Ballon für einen Auf- 
stieg zum Zwecke wissenschaftlicher Beobachtungen in der 
Nacht vom 18. zum 19. Mai (Durchgang der Erde durch den 
Schweif des Halleyschen Kometen) zur Verfügung. Herr 
Assessor Dr. Everth übernahm die Führung des Ballons, Herr 
Dr. Wendt aus Hamburg die wissenschaftlichen Beobachtungen. 
Das von diesem aus Polarisationsbeobachtungen gewonnene 
wissenschaftliche Material wurde dem Kgl. Preuss. Aeronauti- 
schen Observatorium und dem Physikalischen Staats- 
laboratorium zu Hamburg zur Bearbeitung überwiesen. 

In der Flugtechnik hat unser Verein im abgelaufenen 
Jahre eine abwartende Stellung eingenommen und insbeson- 
dere von der Beschaffung eines Flugapparates der hohen An- 
schaffungs- und Unterhaltungskosten wegen zunächst abge- 
sehen. 


Im September wurde mit den Nachbarvereinen in Magde- 
burg und Bitterfeld ein loser Zusammenschluss vereinbart, der 
den Zweck hat, ein gemeinsames Vorgehen der drei Vereine auf 
Verbandstagen, Fühlungnahme der Fahrtenausschüsse, gemein- 
schaftliche Veranstaltungen sportlicher und wissenschaftlicher 
Art und gemeinsames Vorgehen in wirtschaftlichen Fragen 
(Versicherungen u. derg!.) zu ermöglichen. Dieses lose Kartell 
ist kürzlich durch den Hinzutritt des Erfurter Vereins für Luft- 
schiffahrt zur „Mitteldeutschen Vereinigung des Deutschen 
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Luitschiffer-Verbandes“ erweitert worden. In diesem Kartell 
behalten die einzelnen Vereine ihre Selbständigkeit; die Mit- 
glieder aller beteiligten Vereine haben das Recht, die Ballone 
der befreundeten Vereine zu Ballonfahrten unter den orts- 
üblichen Bedingungen zu benutzen. 


5. Augsburger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 39. Mai 1901. Eintr. i. d. Vb.: Januar 1903. Mit7l.-7ahl am 1. 10. 1911: 
Geschäftsst.: Augsburg, Maximilianstr. A. 26. T.: 130. 


Vorstand. 1. Vors.: Geh. Hofrat Georg Woliram, 
Oberbürgermeister der Stadt Augsburg. 2. Vors.: Kommerz.- 
Rat August Riedinger. 1. Schriftf.: Bankier Friedr. 
Schmid, Oberin d. Res. 2. Schriftf.: Kaufm. Alfred 
Dyckhoff, Ltn. d. Res. Kass.: Fabrikdir. Jacob 
Knappich. Vors. d. Fahrtenaussch: Hans Scherle. 

Beisitzer. Gustav Riedinger, Arnold Oehler, 
Dr. Schmeck, Dr. Pauli, Obering. Hammer. 


Jahresbericht für 1911. 


Auch im abgelaufenen Jahre, dem 11. seines Bestehens, hat 
der Verein den Verlust einer grösseren Anzahl seiner Mit- 
glieder durch Austritt oder Tod zu beklagen gehabt. Doch ist 
der Mitgliederstand durch Eintritt neuer Freunde der Luft- 
schiffahrt wieder auf die volle Höhe des Voriahres gebracht 
worden. Die im vergangenen Jahr getroffene Bestimmung, wo- 
nach jedes Mitglied, das dem Verein mindestens 10 neue Mit- 
glieder zuführt, unentgeltlich an einer Ballonfahrt des Vereins 
teilnehmen kann, hat sich vortrefflich bewährt. 

Die sportliche Betätigung war eine sehr lebhafte, nicht 
weniger als 41 Fahrten wurden unternommen (gegen 20 im 
Jahre 1909/10), an denen sich 103 Herren und 11 Damen be- 
teiligten. Zurückgelegt wurden 6876 Kilometer, im Durch- 
schnitt also 167,7 Kilometer pro Fahrt. Die Fahrten verteilen 
sich auf folgende Ballone: „Schwaben“ 16, „Gersthofen II“ 11, 
„Quo Vadis“ 2, „Riedinger H“ 11 und „St. Gotthardt“ 1. Der 
Gasverbrauch betrug 28690 cbm Wasserstoffgas und 945 cbm 
Leuchtgas. 

Im März 1911 hielt Oberlt. a. D. Stelling einen sehr beifällig 
aufgenommenen Vortrag über „Fahrten im Parsevalballon“. 
‘Am 28. Mai 1911 veranstaltete der Verein eine kriegsgemässe 
Ballonverfolgung durch Automobile. Der ausgesetzte Preis 
konnte keinem der Parteien zuerkannt werden: der Ballon 
landete innerhalb der angenommenen Zernierunzslinie: anderer- 
seits gelang es keinem der verfolgenden Automobile, den Ballon 
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abzuiangen. Bei der Weettfahrt des K. Sächs. Vereins in Dres- 
den war der Verein für Luftschiffahrt durch den Ballon 
„Schwaben“ vertreten. 


6. Automobil- 
und flugtechnische Gesellschaft (E. V.). 


Gegr.: 1904. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 700. Geschäfts- 
stelle: Berlin, Nürnberger Platz 5. T.: Pizb. 2608. Telegr.: Integral. 


Präsidialvorstandsmitglieder. Ing. G. Graf v. Arco, Dir. 
der Ges. für drahtlose Telegraphie; Ziviling. R. Conrad, 
Prof, Dr. ing. R. Lutz. 

Vorstandsmitglieder. Dir. G. Freund, Ing.; Prof. W. 
Kübler; Prof. Dr. B. Martiny; Dir. W. A. Th. Müller, 
Ing.; Königl. Branddir., Hauptm. d. L. M. Reichel; Dir. A. 
Sadger, Ing; 0161118. A. H. Simon; Obering. W. 
Wenske; Dir. H Zeyssieg. 

Frankfurter Bezirksverein. Vors.. W. Wenske. 

Hamburger Bezirksverein. Vors.: Ing. R. L. Brandy. 

In Bildung sind begriffen Bezirkvereine in Dresden und 
Breslau. 

Vorsitz. der Normalienkommission der ATG: A. Sadger. 

Vorsitz. der Filugsportkommission. Dir. A. Riebe, Ing. 


Jahresbericht für 1911. 


Im Geschäftsiahre 1911 wurden folgende Vorträge flug- 
technischen Inhalts gehalten: 

R. Conrad: Nutzlast von Flugmaschinen; Oekonomie der 
Flugmaschinen; Betriebssicherheit der Flugmaschineı und 
Lenkballone. J. Rozendaal: Die Wrightpatente. Kapitänltn. 
Hormel: Ueber die Orientierungsfrage in Ballon und Flug- 
maschine. Raabe: Ueber Militärautomobiltechnik. F. Drexler: 
Ueber Stabilität der Flugmaschinen. H. Wiedemann: Ueber die 
Gefahren im Verkehr mit feuergefährlichen Flüssigkeiten und 
deren Beseitigung. O. Krell: Der Siemens-Schuckert-Lenk- 
ballon. R. Conrad: Methoden zur Erhöhung der Betriebssicher- 
heit und zur Gewichtserleichterung von Flugmotoren. G. Rietti: 
Motoren mit veränderlichem Hub. J. Rozendaal: Flugmaschinen 
auf der englischen Ausstellung. K. Kretzschmar: Geschichte 
und Aussichten der Gasturbine. A. Riebe: Der Deutsche Luft- 
schiffertag. Hierzu kamen eine grössere Anzahl von Dis- 
kussionsabenden, anlässlich welcher Flugmaschinen- und Flug- 
motoren-Fragen zur Besprechung gelangten. Es fanden ferner 
nei Besichtigungen von Flugmaschinenfabriken 
statt. 
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7. Bayerischer Aero-Club (E. V.). 


Gegr.:'19, 2. 1911. Eintr. i. d. Vb.: I. Oktober 1911. Mitgl.-Zahl am 1, 10, 1911: 
33. Geschäftsst.; München, Friedrichstr. 321. T.: 32 370. Telegr.: Aeroc. 


Vorstand. 1. Präs.: ETA 1. Vizepräs.: Prof. Dr. 
Emden. 2. Vizepräs.: Oberstltn. Harlander. A Vize- 
präs.: Prof. Dr. Finsterwalder. 


Repräsentantenausschuss. Königl. Hoh. Prinz Georg 
v. Bayern, (Generalltn. Insp. d. Ingenieurkorps und der 
Festungen Exz. v. Brug. Kommerz.-Rat Aust, Rechtsanw. 
Dr. Hemmer, Syndikus, Dr. Frhr. von Hirsch, Prof. 
Dr. Klein, Gen.-Mai. z. D. Neureuther, Generaldir. 
Schwarz, Schupbaum, Oberst z. D., Generalsekretär, 
Frhr. von Simolin, Kommerz Rat Waitzfelder, 
Dr. Wittenstein, Hofbuchhänder Stahl, Dir Dr. 
Schmauss, Prof. Dr.VogIl. Dr.Rabe, Oberpostinspektor 
Bletschacher. ` 

Wissenschaftliche Kommission. Prof. Dr. Emden, Prof. 
Dr. Finsterwalder. | 


Jahresbericht für 1911. 


Der Bayerische Aero-Club ist im ersten Jahre .seines Be- 
stehens.. Gegründet im Frühjahr 1911, um die vielfach zer- 
splitterten Bestrebungen auf dem Gebiete der Luftfahrt, zu- 
nächst im engeren Kreise, zu einigen, erachtet er als seine wich- 
tigste Aufgabe: die Zusammenfassung aller gesinnungsver- 
wandten Vereine zu grösseren nutzbringenden Luftfahrerver- 
anstaltungen, und die Durchführung derselben mit Hilfe dieser 
Vereine. 

Ausserdem betätigt er sıch selbst praktisch auf folgenden 
drei Gebieten: 

a) der freien Ballonfahrt. Hier hat er durch den engen 
beiden Teilen nutzbringenden Zusammenschluss mit dem Münch. 
Mee für Luftschiffahrt einen hervorragenden Mitarbeiter er- 

alten. 

b) Hebung des Fliegerwesens, Gewinnung von Herren- 
fliegern, durch sie und mit ihnen Verbesserung der Flugzeuge, 
Förderung der Kunst des Fliegens. Hierdurch wieder Unter- 
stützung der Entwicklung der Flugzeugindustrie. 

Schaffung von Flugzeughäfen usw. in verschiedenen 
Städten. 

c) Unterstützung der eigentlichen Luftschiffahrt. Auch hier 
ist Anlage von Luftschiffhäfen ins Auge gefasst. 

Es darf das Ersuchen um Unterstützung dieses Arbeits- 
planes hier ausgesprochen werden. 
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8. Berliner Flugsport-Verein (E. V.). 


Gegr.: 7. September 1910. Eintr. i. d. Vb.: a September 1910. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 97. 2 Berlin W. , Jägerstrasse 18. T.: I. 8933. 
Telegr.: Eisenhammer. re "Schulzendorf b. Tegel. 


Vorstand. 1. Vors.: Oberltn. a D. v. Poser, Steglitz, 
Birkbuschstr. 89. 2. Vors.: Ing. W. Strauch, N.65, See- 
strasse 30. Schriftf.: J. Rohrbeck, W.8, Jägerstr. 18. Schatzm.: 
Fabrikbes. M. Hedicke, Steglitz, Albrechtstr. 14a. 


Kommissionen. Flugwart: W. Funke, Neukölln, Kaiser- 
Friedrich-Str. 200. Flugarzt: Stabsarzta.D. Dr. Dammann, 
W. 66, Wilhelmstrasse 94-96. Syndikus: Rechtsanw. Dr. von 
Zimmermann, W. 8, Kanonierstr. 2. Platzkommission: 
Kaufm. Juretzki, Charl., Bleibtreustr. 49; Ing. Schreck, 
N. 20, Grünthalerstr. 2; G. Fiolka, W. 30, Gleditschstr. 45. 
Materialienverwalter: M. Weisse, N. 58, Kopenhagener 
Str. 2. Techn. Kommission: W. Strauch, A. Behling, 
G. Sandt, W. Druhm, P Schreck, J. Rohrbeck, 
E. Paasche. P. Juretzki. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Berliner Flugsport-Verein E. V. wurde am 7. Sep- 
tember 1910 durch Herrn W. Strauch begründet, nachdem am 
29. August die betreffenden Herren zusammengekommen waren 
und die erste Versammlung zum 7. September einberieien. 
Zum. Vorstand wurde gewählt: 1. Vors.: Ing. W. R. Strauch, 
N 65, Seestr. 30; 2. Vors.: Redakt. A. Schultze, Boxhagen-R.., 
Ludwig-Lehmann-Str. Schriftf. und Kassierer: M. 66 
‚Steglitz, Albrechtstr. 14a. Flugwart: Ing. A. Gerdes, Teltower 
'Strasse 61. 1. Beisitzer: Oblt. a D. H. v. Poser, Steglitz, 
Birkbuschstr. 89; 2. Beisitzer: B. Röschke, N 31, Brunnen- 
strasse 82; 3. Beisitzer: M. Schäpe (ausgeschieden, Adresse 
unbekannt). 


Die ersten praktischen Arbeiten fanden auf 461 6 
bei Bernau statt, welches im Mietsverhältnis von Herrn Hin- 
richsen an den Verein abgetreten wurde. WDortselbst 6 
Herr Alfred Schultze seinen speziell für Militärzwecke gedach- 
ten Eindecker. Ruge, Westphal, Hirschfeld, Lucht begannen 
ihre Flugmaschinen, W. Strauch den Gleitflieger. 

Am 8. September wurde der Verein beim Amtsgericht 
Berlin-Mitte eingetragen und am 13. desselben Monats trat er 
dem Deutschen Luftschiffer-Verband bei. Die amtsgerichtliche 
Eintragung wurde am 10. Dezember bestätigt. 

An dem am 7.—9. Oktober stattfindenden Luftschiffertage 
nahm Herr Strauch als Delegierter teil, auf dessen Vorschlag 
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ac Gerdes als Mitglied der Flugzeugkommission gewählt 
wurde. 

Auf Einladung des Deutschen Fliegerbundes nahm eben- 
falls wieder Herr Strauch als Delegierter teil, ein Anschluss an 
den Bund wurde als für den Verein bedeutungslos abgelehnt. 

Vereinsorgan war die Zeitschrift: „Im Reich der Lüfte‘ 
bis zum Eingehen derselben, von da ab ist die „Deutsche 
Zeitschrift für Luftschiffahrt“. 

Im April wurden mit dem damaligen Besitzer des Flug- 
platzes in Schulzendorf bei Tegel Verhandlungen getroffen, die 
uns schliesslich auch diesen Flugplatz zur Verfügung brachten, 
so dass der Verein im Jahre 1911 über zwei Flugfelder und drei 
Schuppen sowie über einen Gleitturm verfügte. Im Frühjahr 
1911 fand auf dem Flugfeld Schulzendorf eine Modellausstellung 
statt, welche das Kriegsministerium besuchte und sich recht 
anerkennend darüber äusserte. Leider musste diese Ausstellung 
unter einer ungeschickten Reklame des damaligen Besitzers 
des Platzes leiden, sie war aber nicht mehr rückgängig zu 
machen. Die Geschäftsverbindung mit dem betreffenden Herrn 
wurde, weil sie einen etwas „wunderbaren“ Anstrich bekam. 
gelöst, und der Vertrag mit dem Berliner Bodenverein direkt 
fortgesetzt. Es wurde ein zweiter Schuppen auf Kosten des 
Vereins gebaut und die Umzäunung ıdes Platzes in Angriff ge- 
nommen, die bis Ende des Jahres fertiggestellt sein soll. 

An Uebungsflügen wurden von verschiedenen bauenden 
Herren Versuche gemacht, die verschiedene Verbesserungen 
und Aenderungen an den Apparaten bedingten, und die zurzeit 
ausgeführt werden. 

Am 19. Juli machte der Grade-Flieger Paul Schwandt 
einen Rundflug über Tegel, Hennigsdorf, Heiligensee von dem 
Flugplatz aus, am 20. Juli machte er von dort aus den bekann- 
ten Ueberlandflug nach Bork, der ihm die Notlandung auf den 
Gleisen brachte. 


Bis zum 30. September (Jahresschluss) fanden 33 Ver- 
sammlungen statt, von denen die 30. als Generalversammlung 
eine Aenderung der Statuten und des Vorstandes brachte. Herr 
Strauch legte wegen Arbeitsüberbürdung sein Amt als Vor- 
sitzender nieder. An dessen Stelle wurde Oberleutnant a. D. 
v. Poser gewählt; zum 2. Vorsitzenden ernannte der Verein 
den ehemaligen 1. Vorsitzenden, Herrn Strauch, und ernannte 
ihn als Ehrenmitglied, zum Schriftführer Herrn Rohrbeck, W. 8, 
Jägerstr. 18 (wohin auch die Geschäftsstelle verlegt wurde). 
Kassierer blieb Herr Hedicke. Diesem aus 4 Herren bestehen- 
den Vorstand ist ein Geschäftsausschuss von 11 Herren zu- 
geteilt, welche die Arbeit untereinander verteilen. Neu auf- 
genommen wurde die Stelle eines Flugarztes, Dr. Dammann. 
W. 9, Wilhelmstr. 94-96, und eine technische Kommission, be- 
stehend aus 8 Herren; der Vereinssyndikus ist Rechtsanwalt 
Dr. v. Zimmermann, Wilmersdorf, Berliner Str. 8. 
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9. Berliner 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 1881. Eintr. i. d. Vb.: Seit der Verbandsgründung 1902. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 1430. Geschäftsst.: Berlin W.9, Linkstrasse 25, Fuggerhaus. 
T.: Kurfürst 9770. 


Vorstand. Vors.: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe. Stellv. 
Vors.: Oberst Schmiedecke. Schriftf.: Fabrikbes. Max 
Krause, 

Beisitzer. Dr. Bröckelmann; Privatier Otto Fied- 
ler; Hauptmann Herwarth von Bittenfeld; Direktor 
Krell; Prof. Dr. Stade; Assessor Sticker; Wirkl. Geh. 
Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Geschäftsführer: Léon Christmann. 

Flugausschuss. Vors.: Fabrikbes. Max Krause. Mit- 
glieder: Dr. Bendemann; Prof. Dr. Berson; Fabrikbes. 
Alfred Cassirer; Léon Christmann; Ingenieur 
Robert Conrad; Prof. Dr. Donath; Justizrat Eschen- 
bach; Ing. Hans Grade; Hauptmann Herwarth von 
Bittenfeld; Dir. Krell; Geh. Ree Rat Prof. Dr. Miethe; 
Dir. E. Rumpler; Prof. Dr. Süring; Assessor Sticker; 
Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Wissenschaitliche Abteilung des Flugausschusses. Vors.: 
Prof. Dr. Donath. Mitglieder: Dr. Bendemann; Léon 
Christmann; Ing. Robert Conrad; Fabrikbes. Max 
Krause; Dir. Krell; Prof. Süring; Wirkl. Geh. Oberbau- 
rat Dr. Zimmermann. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Dr. Bröckelmann; Stellv.: 
Fabrikbes. La Quiante. Mitglieder: Fabrikbes. Max 
Krause; Assessor Sticker. Technischer Beirat: Her- 
warth von Bittenfeld. Materialienverwalter: Dr. ing. 
Roch. Brieftaubenverwalter: J. Unverdorben. 

Führerausschuss. Vors.: Dr. Elias. Mitglieder: Prof. 
Dr. Berson; Ing. Hans Gericke; Bankier Meckel; 
Oberpostsekretär Schubert. w 

Redaktionsausschuss. Vors.: Prof. Dr. Süring; Stellv.: 
Prof, Dr. Stade. Mitglieder: Otto Fiedler; Schriftsteller- 
Foerster; Fabrikbes. Max Krause; Verlagsbuchhändler 
Salle; Léon Christmann. 


Jahresbericht für 1911. 


In dem abgelaufenen Geschäftsiahr, dem ersten nach der 
Verlegung des Vereinsiahres von Oktober zu Oktober, fanden 
wie in früheren Jahren die Mitgliederversammlungen in dem 
grossen Saale des Künstlerhauses statt, dessen Räume wieder- 
holt die Fülle der Anwesenden nicht aufnehmen konnten. Die 
Sitzung vom 9. Januar 1911 fand ausnahmsweise in dem Hör- 
saal der Technischen Hechschule in Charlottenburg statt, wo 
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Herr Geheimrat Prof. Dr. A. Miethe der Versammlung die 
photographischen Resultate seiner Spitzbergenreise im farbigen 
Lichtbilde zeigte. f 

In den monatlichen Vereinsversammlungen, deren 10 abge- 
halten wurden, wurden wie üblich interessante Vorträge ge- 
halten, und zwar die folgenden: 


17.Oktober 1910. Stabsarzt Dr. Flemming: Was lehren uns 
Ballonunfälle? 

7. November 1910. Experimentalvortrag des Herrn Ingenieur 
Heinicke: Sicherung von Luftfahrzeugen gegen Entzün- 
dungen durch den plötzlichen Ausgleich statischer Ladungen 
verschiedenen Potentials. 

12. Dezember 1910. Hauptmann von Abercron: Ueber die 
Gordon-Bennett-Fahrt für Freiballone in St. Louis Oktober 
1910. (Mit Lichtbildern.) 

9, Januar 1911. Geh. Rat Prof. Dr. A. Miethe: Von der arkti- 
schen Zeppelin-Expedition, Proiektionsvortrag mit farbigen 
Lichtbildern aus Nordspitzbergen. 

6. Februar 1911 Ingenieur Gericke: Die Fahrt des Ballons 
„Düsseldorf II“ gelegentlich des Gordon-Bennett-Wett- 
fliegens 1910 in Amerika. (Mit Lichtbildern.) 

6. März 1911. Ingenieur Feldhaus: Lichtbildervortrag über die 
ältere Technik des Schwebefluges. 

3. April 1911 Baumeister Gustav Lilienthal: Lichtbildervor- 
trag über die Möglichkeit des motorlosen Fluges. 

1.Mai 1911. Direstor Krell: Das Siemens-Schuckert-Luftschiff 
und seine drehbare Halle. (Mit Lichtbildern.) 

12. Juni 1911. Ingenieur Hans Grade: Die Gefahren bei Ueber- 
land- und Höhenflügen und ihre Vermeidung. 

4. September 1911. Dr. phil. W. Leick: Astronomische Orts- 
bestimmung im Ballon. (Mit Lichtbildern.) 

Auch in diesem Jahre stellte der Verein beträchtliche Mittel 
zur Ausführung von wissenschaftlichen Fahrten zur Verfügung, 
es konnten daher eine Anzahl solcher Fahrten ausgeführt wer- 
den, und zwar: 

Am 22. Dezember 1910 von Professor Süring und Dr. Budig: 
Luftelektrische Untersuchungen mit dem Ballon ,, Tschudi“. 

Am 22. Dezember 1910 von Dr. Bröckelmann und Dr. Brück- 
ور ووو‎ Ortsbestimmungen mit dem Ballon „Hilde- 
brandt“. 

Am 11. März 1911 von Dr. A. Leick, Dr. W. Leick, Ober- 
lehrer Fischer und Dr. Bröckelmann: Astronomische Ortsbe- 
stimmungen mit dem Ballon „Berlin“. 

Am 27. Mai von Prof. Süring, Prof. Lüdeling, Dr. Budig: 
Luftelektrische Untersuchungen mit dem Ballon „Lilienthal“. 

Am 1. Juni 1911 von Dr. Flemming und Prof. Süring: 
Wissenschaftliche Hochfahrt (8910 Meter) mit dem Ballon 
„Harburg“. 

Am 2. September 1911 mit Dr. Elias und Ingenieur Heffner: 
Versuche mit Dr. Erich Huth's Empfangsstation für drahtlose 
Telegraphie, mit dem Ballon „Hewald“. 

Wie umfangreich die Vereinsarbeit im verflossenen Ge- 
schäftsiahre gewesen ist, mag der Umstand beweisen, dass 
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nicht weniger als 18 Vorstandssitzungen stattgeiunden haben, 
ausserdem viele Sitzungen des neugegründeten Flugaus- 
Schusses. 

Das Flugwesen hat die dafür gebildeten Kommissionen leb- 
haft beschäftigt. Im flugtechnischen Ausschuss sind mehrere 
Entwürfe von Flugzeugen bestimmungsgemäss durch einzelne 
Mitglieder begutachtet worden. Eine besonders ausführliche 
Arbeit dieser Art hat Herr Dr. Bendemann auf Wunsch S. K. H. 
des Prinzen Heinrich über die Maschine von W. Treinert in 
London geliefert. Keine der eingereichten Erfindungen hat sich 
als einer Unterstützung wert erwiesen. 


Der neugeschaffene Flugausschuss, welcher die Arbeiten 
der Flugtechnischen Kommission übernommen hat, entwickelte 
eine reiche Tätigkeit. 

Dieser Ausschuss wurde geschafien, um im Verein eine 
Stelle zu haben, welche sich intensiv mit dem Flugwesen und 
seinen Fortschritten beschäftigen soll. Er ‘besteht zurzeit aus fol- 
genden Mitgliedern: Herr Fabrikbesitzer Max Krause als Vor- 
sitzender, Herr Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann als stellver- 
tretender Vorsitzender, Herr Dr. Bendemann, Fabrikbesitzer 
Cassirer, Léon Christmann, Ingenieur Conrad, Professor Dr. 
Donath, Ingenieur H. Grade, Hauptmann Herwarth von Bitten- 
feld, Direktor Krell, Geheimrat Miethe, Ingenieur Rumpler, 
Professor Dr. Süring, Assessor Sticker. 


Abgezweigt wurde aus diesem Ausschuss eine wissen- 
schaftliche Abteilung unter dem Vorsitz des Herrn Professor 
Dr. Donath. 

Der Flugausschuss hat sieben Sitzungen abgehalten, wovon 
zwei auf die wissenschaftliche Abteilung des Ausschusses 
kommen. Seine erste Arbeit war das Zustandebringen der Ein- 
richtung der Gastflüge und der Ausarbeitung der dafür nötigen 
Bestimmungen. Sehr ausgedehnte Beratungen fanden über den 
Plan der Anschaffung eines Flugzeuges statt. 


` Diese Beratung gipfelte in dem Antrag an den Verein, ein 
Flugzeug anzuschaffen, welches nicht nur für Gastflüge und 
zur Ausbildung von Fliegern verwendet werden soll, sondern 
auch Gelegenheit gegeben werden soll, zu wichtigen interessan- 
ten technischen und wissenschaftlichen Versuchen. 

Fünfzehn Flugzeugführer besass der Verein schon unter 
seinen Mitgliedern am 1. Oktober 1911. 

Da Beihilfe seitens der Behörden zu erwarten ist, glaubte 
der Flugausschuss die Anschaffung befürworten zu können. 

Neben anderen Beratungen, die der Förderung des Flug- 
wesens dienen sollen, hat der Flugausschuss einen Rundflug 
um Berlin beantragt, der auch bereits für den Herbst 1912 beim 
Verbande angemeldet ist. 

In der wissenschaftlichen Abteilung des Flugausschusses 
wurde das gyroskopische Moment der Flugzeuge, sowie die 
selbsttätige Gleichgewichtsregelung durch Kreisel einer 
rechnerischen Durcharbeitung unterzogen. Die Ergebnisse 
sollen veröffentlicht werden, ebenso voraussichtlich die Messun- 
ven an voranbewegten Schrauben. 
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Weiterhin soll die Frage der Höhenmessung und Orientie- 
rung behandelt werden. Ihre volle Tätigkeit wird die wissen- 
schaftliche Abteilung erst entfalten können, wenn der Verein 
im Besitze eines Flugzeuges ist. 

In den Organisationsausschuss für den Deutschen Dauer- 
flug, welcher durch den K. A. C. und den Berliner Verein für 
Luiftschiffahrt veranstaltet werden sollte, war unser Verein 
durch Herrn Geheimrat Prof. Dr. A. Miethe, Herrn Geh. Ober- 
baurat Dr. Zimmermann und Herrn Fabrikbesitzer Max Krause 
vertreten. Herr Geheimrat Zimmermann hatte den Vorsitz und 
wirkte mit Herrn Krause auch in dem engeren Arbeitsausschuss. 

Es gelang jedoch nicht, die erforderlichen Mittel zusammen- 
zubringen und wurde daher das Unternehmen auf das nächste 
Jahr zurückgestellt. 

Ausserdem stellt unser Verein 10 Sportzeugen, und seine 
Mitglieder waren stets bei den in Frage kommenden Flugver- 
anstaltungen als sportliche Leiter usw. beteiligt. Ferner 
arbeitete der Flugausschuss in Verbindung mit den Militär- 
behörden eine Eingabe an das Kriegsministerium aus, um Sub- 
ventionen zu erlangen, durch welche die Unterhaltungskosten 
von Flugzeugen für die Flugzeugbesitzer verringert werden. 
Die Erörterungen darüber dauern noch fort. 

Die Führerabende erfreuten sich in diesem Jahre einer 
immer grösseren Beliebtheit und eines regen Zuspruchs. In der 
Hauptversammlung vom Oktober berichtete Herr Dr. Elias 
über die Tätigkeit des Führerausschusses und über die an den 
Führerabenden gehaltenen Vorträge. 

Die Arbeiten des Fahrtenausschusses sind auch im ab- 
gelaufenen Geschäftsiahr umfangreiche gewesen. 

Der Verein veranstaltete im vergangenen Geschäftsjahr 
108 Freiballonaufstiege, und zwar: 

88 in Schmargendorf, 1 in Perleberg, 1 in Krossen, 1 in 
Grünberg, 4 in Bitterfeld mit Wasserstoff, 8 in Reinickendorf mit 
Wasserstoff, 5 in Weissig mit Wasserstoff. 

Unter diesen waren 6 wissenschaftliche Fahrten, und zwar: 

3 für luftelektrische Untersuchungen, 1 für magnetische 
Ortsbestimmungen, 1 für astronomische Ortsbestimmungen, 
1 Hochfahrt bis auf 8910 Meter. 

Am 3. Mai fand eine Wettfahrt in Form einer Weitfahrt ` 
für die Klassen 3 und 4 statt, an der 11 Ballone teilnahmen. 
An den 108 Fahrten beteiligten sich 342 Personen, darunter 
20 Damen. Zurückgelegt wurden 21 616 Kilometer in 723 Stun- 
den, woraus sich eine mittlere Stundengeschwindiekeit von 
rund 30 Kilometer, eine durchschnittliche Fahrtlänge von 200 
Kilometer und eine durchchnittliche Fahrtdauer von 6 Stun- 
den, 42 Minuten ergibt. 

Der Ballon „Berlin“ hat im vergangenen Geschäftsjahr 5. 
insgesamt 21, „Lilienthal“ 11, insgesamt 19, „Gross“ 19, insge- 
samt 65, „Hildebrandt“ 16, insgesamt 66, „Tschudi“ 13, insgesamt 
133, „Hewald‘“ 18, insgesamt 79, „Ernst“ 5, insgesamt 104 


Fahrten zurückgelegt. 
1 
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Letzterer war auf der Turiner Ausstellung ausgestellt und 
dürfte nach seiner Rückkehr nicht mehr gebrauchsfähig sein. 
an seiner Stelle wurde ein 630 Kubikmeter grosser Ballon aus 
einfachem gummierten Baumwollstoff angeschafft, der den 
Namen unseres langiährigen, verdienstvollen Vorstandsmit- 
gliedes, Herrn Fiedere, erhielt. Derselbe hat am 1. Oktober 
seine Tauffahrt von Bitterfeld aus gemacht und sich vorzüg- 
lich bewährt. Für den Ballon „Tschudi“, der nach seinen 133 
Fahrten gleichfalls in den Ruhestand tritt, ist ein neuer, 
1260 Kubikmeter grosser Ballon im Bau. 


Das Führerzeugnis für Freiballone erhielten folgende 
Herren: Ingenieur Gustav Gebauer, Postsekretär Haase, Frei- 
herr v. d. Horst, Gutsbesitzer Janus, Rechtsanwalt Dr. Kohrs, 
Dr. phil. von Landgraf, Kandidat Moser, Arnold Nicolai, Frau 
Generalleutnant von Quast, Oberleutnant Rasch, Zahnarzt Thor- 
meyer, wodurch die Gesamtzahl der Führer unseres Vereins 
auf 188 stieg. 


Die in der Ballonhalle stationierten Brieftauben werden 
wie in früheren Jahren von Herrn Buchdruckerei-Besitzer Un- 
verdorben auis beste beaufsichtigt und verwaltet, sie gedeihen 
vorzüglich; doch könnte die Benutzung der Brieftauben bei 
Ballonfahrten eine regere sein; dieselbe lässt vieles zu wün- 
schen übrig. 


Wir hatten im laufenden Geschäftsjahr Gelegenheit, zwei- 
mal mit unseren Ballonen dem Luitschiffer-Bataillon auszuhelfien. 
Es fand zweimal eine kostenfreie Darleihung von je drei 
Ballonen statt, welche benutzt wurden, um unter Benutzung 
von aus Luftschiffen verfügbar gewordene Wasserstofigas 
dienstliche Fahrten zu machen. 


‘Andererseits stellte das Bataillon unserem Verein zu sehr 
billigem Preise Wasserstoffgas zur Verfügung; von dem An- 
gebot konnte für einige Vereinsfahrten Gebrauch gemacht 
werden. 

Von unseren Vereinsballonen wurde der grösste derselben, 
der Ballon „Berlin“, für das in Amerika stattfindende Gordon- 
Bennett-Wettfliegen zur Verfügung gestellt, unser Mitglied 
Leutnant Vogt führte denselben, und wenn der Ballon auch nicht 
als Sieger aus dem Wettstreit hervorgegangen ist, so errang 
doch ein Vereinsmitglied, nämlich Herr Ingenieur Gericke den 
Sieg, so dass für das Jahr 1912 der Gordon-Bennett-Wettstreit 
in Deutschland stattfinden wird. 


Gemeinsam mit anderen Berliner aeronautischen Vereinen 
übernahm unser Verein das Protektorat über die Frühjahrs- und 
Herbst-Veranstaltungen in Johannisthal und bewilligte für die- 
selben Preise in Höhe von M. 1500. 


Im Interesse einer erspriesslichen Gestaltung der Frage 
der Verbandszeitschrift veranlasste der Verein eine Aussprache 
verschiedener befreundeter Luftschiffervereine, welche Dele- 
gierte nach Berlin sandten. Die Aussprache hatte den gewünsch- 
ten Erfolg, so dass vom 1. Jan. 1912 ab die „Illustrierten Aero- 
nautischen Mitteilungen“ in den Besitz des Verbandes über- 
gehen, der sie den Vereinen zu einem billigeren Preis als bis- 
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abgibt und für sich einen hoffentlich recht grossen Nutzen 
zieht. 

Die Vereinsbibliothek wurde auch im laufenden Geschäfts- 
jahr vermehrt und in Ordnung gehalten; erfreulicherweise hat 
dadurch die Benutzung derselben erheblich zugenommen, die 
Zahl der Leser, sowie der ausgeliehenen Werke hat um mehr 
als das Doppelte zugenommen. 

Die Geschäftsführung übernahm an Stelle des Herrn Otto 
Fiedler, Herr Léon Christmann, letzterer legte sein Amt im 
Vorstand nieder. 

In dem Vorstand haben erhebliche Veränderungen nicht 
stattgefunden. Es hat nur Herr Max Krause das Schriftführer- 
amt übernommen, während der bisherige Schriftführer in die 
Reihe der Beisitzer eintrat. Ferner trat auch Herr Assessor 
Sticker in die Reihen der Beisitzer ein. 


Die Materialverwaltung übernahm an Stelle des Herrn 
Assessor Sticker Herr Dr. Ing. Roch. 


Durch den Tod verlor der Verein 5 Mitglieder, und zwar 
Herrn Rechtanwalt Dr. Kohrs, Herrn Paul Dielitz, Herrn v. Oidt- 
nn Herrn Oberst Schaeck, sowie Herrn Kommerzienrat 

erger. 


Nach Aufnahme von 181 Mitgliedern, worunter 2 stiftende 
Mitglieder, geht der Verein mit einer Mitgliederzahl von 1430 
in das neue Geschäftsjahr hinüber. 


10. Bitterfelder 
Verein für Luftfahrt (E. V... 


Gegr.: 18. Februar 1909. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 350. 
Geschäftsst.: Bitterfeld, Weststr. 5. T.: 4, 65 u. 175. Telegr.: ۷۳. 


Vorstand. 1. Vors.: Bürgermeister A. Dippe. 2. Vors.: 
Dr. M. Jaeger. 1. Schriftf.: Rechtsanw. Dr. Kleinau. 
2. Schriftf.: Fabrikbes. Karl Martin. 1. Schatzm.: Bankdir. 
P. Bunz. 2. Schatzm.: Kaufm. A. Pötzsch. Vors. des 
Fahrtenaussch.: Ing. F. Bauer. Stellv.: Dr. W. Hilland. 

Beisitzer. Dr. med. Atenstädt; Dr. P Giese; Kaufm. 
R. Krone; Prof. Dr. Klotz; Postdir. Lattermann; Fa- 
brikbes. R. Piltz; Ing. W. Schubert; Graf zu Solms- 
Sonnenwalde auf Rösa. 

Sportkommission.e Ing. F. Bauer; Dr F. Giese; 
Hauptm. Härtel; Dr. M. Jaeger; Ing. W. Schubert; 
Graf zuSolms-Sonnenwalde, 


11* 
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Jahresbericht für 1911. 


Durch Beschluss der Jahresversammlung vom 10. Januar 
1911 ist das Vereinsiahr auf die Zeit vom 1. Oktober bis 
30. September verlegt worden, so dass das abgelaufene Ge- 
schäftsjahr nur 9 Monate umfasst hat. 

Die Zahl der Fahrten beträgt im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr 42 gegen 39 im vorhergehenden. 37 erfolgten von Bitter- 
feld, je eine von Berlin, Delitzsch, Dessau, Griesheim a. M. und 
Grimma. 

An den Aufstiegen beteiligten sich insgesamt 141 Per- 
sonen, darunter 8 Damen. Es wurden dabei 8426 km zurück- 
gelegt. Die weiteste Fahrt hat 544 km, die grösste erreichte 
Höhe 6000 m betragen. 

An auswärtigen Veranstaltungen beteiligte sich unser 
Ballon „Delitzsch“ an der Wettfahrt des Berliner Vereins. 
Unser Gasverbrauch beträgt insgesamt 50190 cbm, davon 
Wasserstoff 45550 cbm, Leuchtgas 4640 cbm. 


Den Glanzpunkt unserer sportlichen Veranstaltungen bil- 
dete wiederum das von uns am 6. und 7. Mai veranstaltete 
Wettf'iegen, welches in zwei Teile zerfiel, in eine Weitfahrt 
für Klasse III, an welcher sechs, und in eine Fuchsjagd für 
Klasse H, an welcher acht Ballone teilgenommen haben. 


Die stattliche Zahl der Teilnehmer lieferte uns den Be- 
weis, dass unser erstes Wettfliegen bei den beteiligten Führern 
Anklang gefunden hat, und erfüllt uns mit der berechtigten 
Hoffnung, dass wir auch in den kommenden Jahren bei gleichen 
Veranstaltungen auf zahlreiche Nennungen zu rechnen haben. 


Auch die Förderung der Wissenschaft hat sich unser Verein 
angelegen sein lassen, und eine wissenschaftliche Höhenfahrt 
ausgerüstet, bei welcher in dem geliehenen Ballon „Harburg III“ 
(2300 cbm Inhalt) unter Führung von Herrn Oberpostsekretär 
Schubert, die Herren Stabsärzte Dr. Flemming, Dr. Koschel 
und Privatdozent Dr. Krusius in Höhen von 5000 bis 6000 m 
Untersuchungen über das Verhalten des Blutes in grösseren 
Höhen, über Blutdruckmessungen und über die heilenden Fak- 
toren der Sonnenstrahlen in grösseren Höhen bei Augentuber- 
kulose vorgenommen haben. 

Im abgelaufenen Jahre haben wir vier neue Führer er- 
nannt, die Herren Ing. Schubert, Ing. Wippich, Dr. Korn und 
Dr. Jaeger, wodurch die Zahl unserer Führer auf 38 gestiegen 
ist. Führeraspiranten haben wir zurzeit fünf. 

Das abgelaufene Jahr hat an Mitgliederzahl einen weiteren 
erfreulichen Aufschwung gebracht, so dass wir trotz einer An- 
zahl Abmeldungen am 1. Oktober 1911 einen Bestand von 355 
Mitgliedern gegen 305 im Vorjahr aufzuweisen hatten. 

Aus dem im vorigen Jahre mit dem Magdeburger und 
Anhaltischen Verein abgeschlossenen Kartell entstand unter 
Hinzutritt des Erfurter Vereins im Frühjahr 1911 die „Mittel- 
deutsche Vereinigung des Deutschen Luftschiffer-Verbandes‘. 
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LL Braunschweigischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 15. Mai 1909. Eintr. i. d. Vb.: 199. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 208. 
Geschäftsst.: Braunschweig, Augusttorwall 5. T.: 733, 492. 


Ehrenpräsident. Se. Hoheit Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, Regent des Herzogtums 
Braunschweig. 

Vorstand. Vors.: Grai von der Schulenburg- 
Wolfsburg, Braunschweig, Sandweg 3, T.: 492. Stellv. 
Vors.: Driur.EberhardNörstel, Reg.-Ass. a. D.. Braun- 
schweig, Augusttorwall 5, T.: 733. Fahrtenwart: Oberltn. 
K. v. Seel, Braunschweig, An der Paulikirche 7. Stellv. 
Fahrtenwart: Dr. med. Ber nha r d, Humboldtstr. 21, T.: 1463. 
Schriftf.: Redakteur J. Reissner, Braunschweig, Am August- 
tore 4, T.: 587. Stellv. Schriftf.: Rechtsanw. H. Andree, 
Braunschweig, Langerhof 7, T.: 1616.  Schatzm.: Arch. 
O. Kratzsch. Braunschweig, Kaiser-Wilhelm-Str. 81, T.: 
1642. Stellv. Schatzm.: Kaufm. W. Drohn, Braunschweig, 
Hagenstr. 17 II, T.: 2776. — Beisitzer: Privatdoz. Dr. phil. Karl 
Bergwitz, Braunschweig, Altewiekring 65; Ober.tn.G.von 
Kaufmann, Braunschweig, Altewiekring 19a; Prof. Dr. phil. 
W. Schlink, Braunschweig, Berner Str. 6 IM. 


Jahresbericht für 1911. 


Unser Verein kann am Schluss des Geschäftsjahres auf eine 
rege und erfolgreiche Tätigkeit in wissenschaftlicher und sport- 
licher Hinsicht zurückblicken. 

Der Ballon „Braunschweig“ unternahm während der Be- 
richtszeit 12 Fahrten. :Davon wurden 8 vom Braunschweiger 
Gaswerk in der Taubenstrasse unternommen, während vier 
Fahrten ausserhalb Braunschweigs ausgeführt wurden. 

An folgenden grösseren Unternehmungen nahm der 
Ballon teil: 

1. am 15. Oktober 1910 von Saarbrücken aus an einer 
Fuchsverfolgung von 12 Ballonen; er erzielte unter Führung 
des Herrn Apotheker Leimkugel-Essen den V. Preis (I. Preis 
für verfolgendes Auto). 

. 2. am 16.—17. Oktober 1910 ebenfalls von Saarbrücken an 
einem nationalen Wettfliegen (Weitfahrt von 12 Ballonen); er 
erzielte unter demselben Führer den II. Preis. 

3. am 13. November 1910 von Gelsenkirchen aus an einer 
Weitwettfahrt von 9 Ba'lonen; er erzielte unter Führung des 
Herrn Fabrikbesitzers Kaulen-Elberfeld den III. Preis. 

4. am 28. Mai 1911 von Hannover aus Weitfilug dreier 
Ballone (darunter Ballon „Braunschweig‘“) mit Automobilver- 
folgung. 

Am 17. September 1911 wurde von Braunschweig aus eine 
wissenschaftliche Fahrt unternommen durch Herrn Stabsarzt 
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Dr. Flemming als Führer, Professor Dr. Mosler und Dr. Berg- 
witz als Bezleiter. Zweck det Fahrt war: 1. ‘Konstatierung 
einer konstanten Abnahme der Empfangsintensität einer draht- 
losen Station mit zunehmender Höhe. 2. Messungen der Sonnen- 
strahlenintensität. 

Eine andere wissenschaftliche Fahrt, zu welcher der hiesige 
Verein für Naturwissenschaft die Mittel bewilligt hatte, ist auf 
1912 verschoben worden. 

Eine für den 13. Mai als Nachtfahrt geplante Fahrt musste 
wegen starker Gewitterbildung aufgegeben werden. 

Die Zahl der bislang mit Ballon „Braunschweig“ ausge- 
führten Fahrten beträgt 32. 

Während der Berichtszeit wurden eine Hauptversammlung, 
drei Vereinsversammlungen und 12 Vorstandssitzungen abge- 
halten. In diesen hielten die Herren Dr. Bernhard, Dr. Curs, 
Privatdozent Dr. Bergwitz und Dr.-Ing. Lindemann Vorträge 
über die von ihnen ausgeführten Ballonfahrten. Besonderes 
Interesse bot ein Vortrag des Maiors von Abercron über seine 
Erlebnisse bei der Gordon-Bennett-Fahrt 1910. Der Redner 
wurde wegen seiner vielfachen Verdienste um die Luftschiff- 
fahrt im allgemeinen und den Braunschweigischen Verein im 
besonderen zum Ehrenmitgliede des letzteren ernannt. 


Dann wurde der Beitritt des Vereins zur Nordwestgruppe 
des deutschen Luftfahrerverbandes beschlossen. An der kon- 
stituierenden Sitzung in Münster i. W. am 10. September d. Js. 
nahmen die Herren Graf von der Schulenburg und Dr. jur. 
Hörstel teil. Die Genannten vertraten den Verein auch auf 
dem Luftfahrertage .in Dresden und Breslau. 


Am 28. November 1911 verstarb das Ehrenmitglied Herr 
Major z. D. von Salviati. Der Entschlafene, welcher zu den 
tatkräftigsten Gründern des Vereins gehörte, hat diesem nament- 
lich während der Zeit, als er erster Vorsitzender desselben war 
und auch noch später als Ehrenmitglied vermöge seiner her- 
vorragenden wissenschaftlichen Kenntnisse mit Rat und Tat 
zur Seite gestanden, so dass sein Ableben schmerzlich em- 
pfunden wird. 


12 Breisgau-Verein für Luftfahrt (E. NA 


Gegr.: 1. Dezember 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 327. 
Geschäftsst.: Freiburg i. Br., Mate 2. T.: 1873. Telegr.: Breisgau- 
verein 0 001776. 


Vorstand. 1. Vors.: Exz. Gaede, Gen. d. Inf. z.D., 735115 - 
strasse 53. 2. Vors.: Rentner Weyermann, Mercystr. 24. 
Schrift: Hauptm. Spangenberg, Barbarastr. 16. Stellv. 
Schriftf.: Rechtsanw. Dr. Graff, Eisenbahnstr. 2. Schatzm.: 
Privatier Löffler, Littenweiler bei Freiburg i. Br. Stellv. 
Schatzm.: Univ.-Prof. Dr. Liefmann, Goethestr. 33. 
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Ausschuss. Oberltn. Ernst, Neubreisach i. Els.; Kaufm. 
Hein, Beethovenstr. 9; Geheimrat Dr. Himstedt, Univ.- 
Prof., Goethestr, 8; Hofiuwelier Lodholz, Kaiserstr. 64; 
Privatier Nebel, Günterstalstnasse 37; Frhr. von Ow- 
Wachendorf, Oberstltn. z. D, Buchholz bei Waldkirch; 
Exz. Sommer, Gen. d. Inf. z. D., Hildastr. 47. f 

Fahrtenausschuss. Obmann: Hauptm. Spangenberg, 
Barbarastr. 16. Schatzm.: Privatier Löffler, Littenweiler b. 
Freiburg i. Br. Mitgl.: Univ.-Prof. Dr. Liefmann, Goethe- 
strasse 33. 


Jahresbericht für 1911. 


Vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911 ist die Mit- 
zliederzahl von 220 auf 327 gestiegen. l 

In diesem Zeitraum fanden 14 Ballonaufstiege statt, dar- 
unter 12 mit dem Vereinsballon „Freiburg-Breisgau“. Ausser 
den Normalfahrten wurden Fahrten zu ermässigten Preisen 
ausgelost. Im ganzen beteiligten sich 50 Herren und 2 Damen 
an den Aufstiegen. Bei einer Wettfahrt am 15. Oktober 1910 
ab Saarbrücken ging der Ballon „Freiburg-Breisgau“ als 
Sieger hervor. 

Bei dem 8. ordentlichen Luftschiffertag vom 6. bis 
8. on 1910 war der Verein durch einen Delegierten ver- 
treten. 

Die Geschäfte des Vereins wurden in 8 Vorstandssitzungen, 
1 ausserordentlichen Mitgliederversammlung, 1 Hauptver- 
sammlung und 7 Delegiertenversammlungen des südwest- 
«deutschen Kartells erledigt. 

Infolge Zusammenschlusses der südwestdeutschen Luft- 
schiifervereine zum „Südwestdeutschen Kartell“ war es mög- 
tich, den ersten deutschen Ueberlandflug zu veranstalten und 
über Freiburg zu lenken. Mit Stolz kann auch unser Verein 
auf den „Deutschen Zuverlässigekeitsflug am Oberrhein“ im 
Mai 1911 zurückblicken. 

Die wissenschaftlichen Vorträge fanden auch in diesem 
Jahr im auditorium maximum der Universität statt. 


13. Bremer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 2. November 1909. Eintr. i. d. Vb.: 25. Februar 1910. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 221. Geschäftsst.: Bremen, Bischofsnadel 12. T.: 1727: 
Telegr.: Luftverein. 


Vorstand. 1. Vors.: Vizeadmiral v. Ahlefeld. 2. Vors.: 
Prof. Dr. Grosse. Schriftf.: Fr. Quelle. Schatzm.: O. 
Müller. 
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Beisitzer. Richter Castendyk, Hauptm. v. Jacobi, 
Prof. Vieth, Lloyd-Dir. Heineken. 

Freiballonkommiss.. Dir. Dr. Schütte, Hauptm. von 
Jacobi, Dr. Wittenstein, Dr. Heye, O. Müller. 


Flugzeugkomm.: Prof. Vieth, O. Müller. 
Vortragskomm.: Prof. Dr. Grosse, Fr. Quelle. 


Jahresbericht für 1911. 


In unserem Jahresbericht 1910 war für den Schluss des 
Jahres ein Vortrag des Herrn v. Pustau angekündigt, der 5 
Interesse für den grossen Ueberlandflug Paris—Berlin—London 
erwecken sollte. Dieser Vortrag fand statt, und bei Beginn 
des Jahres wurde in diesem Sinne sofort weitergearbeitet, mit 
dem Resultat, dass Bremen bereit war, die Flieger würdig zu 
empfangen. Leider zerschlug sich fragl. Veranstaltung, und 
zu dem für den deutschen Ueberlandilug festgesetzten Termin 
war der als Flugplatz in Aussicht genommene Rennplatz nicht 
irei, so dass alle Kosten und Mühen in dieser Sache vergeblich 
waren und die Flieger nicht nach Bremen kamen. 


Es war dies ein schwerer Schlag für unseren Verein, der 
nur etwas dadurch parallelisiert wurde, dass es hauptsächlich 
durch persönliche Opfer eines Vorstandsmitgliedes gelang. 
einen eigenen Ballon zu beschaffen. 

Inzwischen war auch unsere Flugzeugabteilung nicht 
untätig gewesen, und besonders unser Herr Müller hatte man- 
chen hübschen Flug ausgeführt. Ein Unfall machte dieser 
Tätigkeit ein Ende, und da unser zweiter Flugzeugführer sich 
nicht behaupten konnte und weitere Kräfte in der Entwicklung 
noch zu weit zurück waren, konnten auf diesem Gebiet weitere 
Erfolge nicht gezeitigt werden. 


Inzwischen war der Ballon geliefert worden und die 6 
in Anwesenheit befreundeter Vereine ein voller Erfolg, beson- 
ders insofern, als sich für die laufenden Fahrten stets Mit- 
fahrer fanden und manche Fahrt gemacht wurde. Ver- 
suche, den in Hamburg stationierten „Parseval“ nach hier zu 
bekommen, scheiterten an den Kosten, und der Besuch der 
„Schwaben“ sowie der des Herrn Leutnant 0 
kamen derart überraschend, dass damit nur wenig für unsere 
Sache gewonnen wurde. 1 

Immerhin sei den beiden letzteren an dieser Stelle herz- 
lich für ihr Erscheinen gedankt. 

Unser Verein führt auch weiter einen schweren Kampf, 
und es bleibt zu wünschen, dass uns bald von innen oder aussen 
Hilfe wird. 
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14. Bromberger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 9. Dezember 1%9. Eintr. i. Vb.: 20. März 1910. ar „Zahl am 
i. 10. 1911: 100. Geschäftsst.: Bahr Städtische Gasanstak. ` Brom- 
berg Nr. 12. 


Vorstand. Vors.: Stadtrat Metzger. Stellv. Vors.: 
Regierungsrat Dr. Keil. Schriftwart: Betriebsdir. Wilsch. 
Stellv. Schriftwart: Rechtsanw. Thiel. Vors. d. Fahrten- 
aussch.: Ltn. Beyersdorif. Stellv.: Oberltn. von 
Klitzing. Schatzm.: Fabrikbes. Unverierth. 


Beisitzer. Landrichtter Axster, Regierungsassessor 
Laue, Regierungsassesor von Braunschweig, Oberltn. 
Frhr. von Wangenheim. 


Wissenschafti. Beirat. Dr. phil. Treibich, Leiter der 
Wetterdienststelle in Bromberg. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Bromberger Verein für Luftschiffahrt hat am 25. Ok- 
tober eine Mitgliederversammlung abgehalten. Aus dem vor- 
getragenen Jahresberichte entnehmen wir, dass die Zahl: ‘der 
Mitglieder zurzeit 90 beträgt, darunter 5 Führer (2 auswärtige). 

Der Ballon „Bromberg“ hat seit der Tauffahrt am 6. März 
vor. Jahres 19 Fahrten, davon 4 Nachtfahrten, unternommen, die 
sämtlich ohne Zwischenfall und zur vollen Zufriedenheit der 
Mitfahrer verlaufen sind. Die grösste erreichte Höhe betrug 
3350 Meter, die grösste Entfernung 350 Kilometer, die grösste 
Geschwindigkeit 70—80 Kilometer in der Stunde, die grösste 
Fahrtdauer 15 Stunden 15 Minuten. Dabei konnte noch in 
keinem Falle die Leistungsfähirkeit des Ballons voll ausgenutzt 
werden, da eintretende Dunkelheit, Nähe der See, Gewitter- 
bildung oder Windstille zu vorzeitigem Landen veranlassten. 

Bei der letzten Fahrt stieg zum ersten Male eine Dame mit 
auf. Der Ballon beteiligte sich an Wettfahrten in Posen zwei- 
mal, in Bromberg, Danzig, Zoppot, Breslau und Berlin je einmal, 
darunter an einem internationalen und einer Gordon-Bennett- 
Ausscheidungsfahrt. 

Bei den hiesigen Aufstiegen kommt dem Verein die günstige 
Lage des Korbplatzes und das ausgezeichnete Gas der städti- 
schen Gasansalt sehr zustatten. 

Nachdem die städtischen Behörden, um die Bestrebungen 
des Vereins zu unterstützen, den Gaspreis wesentlich verbilligt 
haben, hat der Verein den Preis für eine Fahrt auf 50 M. herab- 
gesetzt. Das hierdurch neugeweckte Interesse hat zu einer 
lebhaften Beteiligung an den Fahrten geführt, bisher sind 34 Mit- 
glieder aufgestiegen. Die Sicherheit der Aufstiege wird wesent- 
lich durch die nahe Fühlung mit der hiesigen Wetterdienststelle 
gefördert. Dank dem Entgegenkommen des Leiters der Wetter- 
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warte ist der Verein in der Lage, bei ungünstigem Wetter Fahr- 
ten zu vermeiden. Gegenwärtig steht der Verein in Verhand- 
lungen, um auch Schauflüge mit Flugzeugen hier zu veranstalten. 
Am Schluss der Sitzung hielt der Leiter der Wetterdienststelle, 
Dr. Treibich, welcher dem Verein als wissenschaftlicher Beirat 
angehört, einen Vortrag über die Nutzbarmachung des Wetter- 
dienstes für Ballonfahrten, welcher lebhaftes Interesse erweckte. 


15. Chemnitzer 
Verein für Luftfahrt (E. V.). 


Gegr.: 3. Januar 1895. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitel.-Zahl am 1. 10. 1911: 327. 
Geschäftsst.: Chemnitz, Johannispl. 4. T.: 2345. 


Ehrenvorsitzender. Exz. Gen.-Ltn. von Laffert. 


Vorstand. 1. Vors.: Kom.-Rat Konsul Otto Weissen- 
berger. 2. Vors.: Justizrat Dr. jur. Rich. Gaitzsch. 
Syndikus: Rechtsanw. von Stern. Geschäftsf.: Prokurist 
e ax Rübberdt. Bibliothekar: Buchhändler Martin 

eller. 

“"Freiballon-Abteilung. Vors.: Architekt Alfred Zapp. 
Stellv.: Dr. Leopold Rostosky. Beisitzer: Major 
Fürstenau; Hauptm. Schulze; Fritz Bertram, 
Prof. Beurmann. 

Flugzeug-Abteilung.. Vors.: Major Ebert. Stellv.: 
Hauptm.:Langheld. Beisitzer: Dir. Willy Pöge; Dr.-Ing. 
Bock; Obering. Otto; Hauptm. Koch. 

Luftschiff-Abteilung. Vors.: Prof. Dr. Diebler. Stellv.: 
Richard Reinecker. Beisitzer: Ober-Reg.-Rat Mühl- 
mann; Carl Wiechert; Dir. Dr.-Ing. Döderlein, 
sämtlich in Chemnitz. 


Jahresbericht für 1911. 


Das Geschäftsiahr unseres Vereins war ein ungewöhnlich 
arbeitsreiches, aber auch ein ausserordentlich erfolgreiches. 
In Anbetracht der gegen früher viel grösseren Ziele des Vereins 
ist bereits in der vorhergehenden Hauptversammlung eine neue 
Organisation des Vorstandes in der Weise durchgeführt 
worden, dass der Vorstand sich aus drei Abteilungen, der Frei- 
ballon-Abteilung, der Flugzeug-Abteilung und der Luftschiff- 
Abteilung zusammensetzt. Diese Einteilung hat sich sehr gut 
bewährt, und nur auf Grund dieser war es möglich, die durch 
die Veranstaltungen des Vereins im vergangenen Jahre zu be- 
wältigenden, umfangreichen Arbeiten durchzuführen. 
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Während früher der hauptsächliche Zweck’ unseres Ver- 
eins die Pflege des Freiba’lonsports gewesen ist, ist im ver- 
gangenen Jahre dem Fortschritte auf dem Gebiete der Flug- 
technik entsprechend, die Flugzeug-Abteilung mehr in den 
Vordergrund getreten. Auf ihre Anregung hin fanden im Mai 
dieses Jahres das erstemal in Chemnitz in Verbindung mit dem 
durch die Interessengemeinschaft Sächsischer Vereine für Luft- 
schiffahrt veranstalteten Rundfluge durch Sachsen Schauflüge 
statt. Es war durch die Interessengemeinschaft der Sächsi- 
schen Vereine für Luftschiffahrt bestimmt worden, dass in der- 
ienigen Stadt, deren Verein für den Rundflug die meisten 
Gelder aufbringen würde, der Anfangs- und Endpunkt des 
Rundfluges liegen sollte. Dank der Opferwilligkeit der Chem- 
nitzer Einwohner und der Freunde unseres Vereins in unserer 
Umgebung, sowie infolge der intensiven Tätigkeit der für die 
Durchführung der Flugveranstaltungen zum Vorstande des 
Vereins hinzugewählten Finanzkommission war es unserem 
Verein gelungen, mit seiner Sammlung an der Spitze zu stehen, 
und den Start zum Rundfluge durch Sachsen für unsere Stadt 
zu sichern. 

Die Flugveranstaltungen selbst waren von einem grossen 
Erfolg begleitet, obwohl das Wetter für die Flüge ‘nicht be- 
sonders günstig war. Der uns von der Garnisonverwaltung für 
die Zwecke der Flugveranstaltungen zur Verfügung gestellte 
Garnisonexerzierplatz war an allen Flugtagen von zahlreichen 
Zuschauern besucht. Es beteiligten sich an den Flügen 13 
Flieger mit Apparaten der verschiedensten Konstruktionen, von 
denen sich besonders Lindpaintner, Laitsch, Büchner, Grade 
und Kahnt hervortaten. Die Sieger im Rundflug durch Sachsen 
waren Laitsch, Büchner und Lindpaintner. Vor den Flugver- 
anstaltungen im Mai waren bereits durch Hans Grade einige 
Flüge auf dem Exerzierplatze abgehalten worden, die leider in- 
folge des Regenwetters nur von sehr kurzer Dauer waren. 


Von den im Mai ausgeworfenen Preisen konnte der Preis 
der „Neuesten Nachrichten“ für einen Rundflug um Chemnitz 
nicht ausgeflogen werden. Es fand daher um diesen Preis am 
11. und 12. November d. J. nochmals ein Schaufliegen auf dem 
Exerzierplatze statt, an welchem sich die Flieger Lindpaintner, 
Kaspar und Oelerich beteiligten. Auch diese Veranstaltung 
war vom Wetter wenig begünstigt. - Ausserdem hatten die 
Flieger Kaspar und Oelerich unter Motorschäden zu leiden, 
so dass es leider nicht möglich war, besonders hervorragende 
Flüge zu zeigen. 


Seitens der Freiballon-Abteilung wurden im vergangenen 
Geschäftsiahre 11 Ballonaufstiege veranstaltet. . Die Fahrten 
verliefen ausnahmslos glücklich, und Führer. sowohl als auch 
die Mitfahrenden werden sich gerne an sie erinnern. Ein un- 
liebsamer Zwischenfall ereignete sich nur insofern, als bei einer 
Ballonlandung in Böhmen die Insassen des Ballons von tschechi- 
schen Bauern belästigt worden sind. Für unseren Ballon 
„Chemnitz“ ist eine neue Hülle beschafft worden, da die alte 
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sich als schadhaft erwies. Der von Herrn Spiegel seinerzeit 
gekaufte Baton „Sachsen“ hat leider nicht die Erwartungen 
erfüllt. welche man auf ihn gesetzt hatte. Er befindet sich in 
einem nicht mehr flugsicheren Zustande, und da es wünschens- 
wert war, dass der Verein einen kleineren Ballon für Wasser- 
stoffahrten besitzt, ist ein neuer Ballon .König Friedrich 
August“ mit 730 Kubikmeter Inhalt angeschafft worden, dessen 
Taufe durch Ihre Exzel’enz Frau Generalleutnant von Laffert 
am 10. Dezember d. J. erfolgt ist. Die Freiballon-Abteilung 
veranstaltete am 1. Oktober d. J. eine sehr gelungene Ballon- 
wettfahrt, an welcher sich vier Bal’one beteiligten. Es ge- 
hören dem Verein zurzeit 14 Freiballonführer an. 


Durch den Verein sind wiederholt Verhandlungen gepflogen 
worden. um zu veranlassen, dass unsere Stadt Chemnitz von 
einem Motorluftschiff besucht wird. Die diesbezüglichen Be- 
mühungen der Luftschiff-Abteilung sind 'eider bisher nicht zu 
einem Erfolge gediehen, doch bleibt das Bestreben auch weiter 
bestehen, diesen Plan für die Zukunft zur Verwirklichung zu 
bringen. 


Für die Mitglieder unseres Vereins fanden im vergangenen 
Jahre zwei Vorträge statt, und zwar sprach am 18. Februar 
Herr Kapitän z.S.a.D. v. Pustau über das Thema „Der Sieges- 
lauf der Flugtechnik und unsere neuen nationalen Aufgaben’. 
während am 30. Oktober d. J. unser Vorstandsmitglied, Herr 
Dr. ing. Bock. einen Vortrag hielt über „Die Flugmaschinen der 
Chemnitzer Flugwoche“. Die Mitgliederzahl unseres Vereins 
betrug am Schlusse des laufenden Geschäftsiahres 354. Es 
sind 60 Mitglieder neu eingetreten und 33 Austritte erfolgt. so 
dass ein Zuwachs von 27 Mitgliedern zu verzeichnen ist. 


Der aus dem Vorstande unseres Vereins infolge seines 
Wegzuges nach Strassburg 315۶63611160616 Herr Major Freiherr 
von Oldershausen ist zum Ehrenmitg’iede unseres Vereins er- 
nannt worden, während der Verein Herrn Direktor Professor 
Dr. Pöschel in Meissen zum korrespondierenden Mitgliede er- 
nannt hat. 


16. Deutscher Luftflotten-Verein (E. V.). 


Gegr.: 7. August 1908. Eintr. i. d. Vb.: 30. September 1909. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 12500. Geschäftsst.: Mannheim D. 1, Nr. 7/8, Hansa-Haus. 
T.: 1730. Telegr.: Luitflotten-Verein. 


Vorstand. Vors.: Dr. Karl Lanz. Mannheim. Stellv. 
Vors.: Kommerzienrat Dr. Brosien, Mannheim; W. C. Fi- 
scher, Mannheim; E. Bassermann, M. d. R.. Mannheim. 

Beisitzer. Schatzm. G. von Neuenstein, ۴8 
Grossh. Bad. Hofopernsänrer Wilhelm Fenten, Grossh. 
Notar Euren Mattes: Fobrikdir. H. Ortner: Fabrikdir. 
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Paul Zabel; Grossh. Hofschauspieler Alexander 
Köckert; Dir. Ernst Müller; Stadtrechtsrat Dr. Mül- 
ler, Ludwigshafen a. Rh.; Maior a. D. Wachsen, Danzig; 
Rechtsanw. Dr. Sachse, Leipzig. 


Geschäftsführender Direktor. Generalmaior z. D. von 
Eckenbrecher. 


Jahresbericht für 1911. 


Auch im verilossenen Vereinsiahre ist eine weitere Zu- 
nahme der Mitgliederzahl zu verzeichnen, und hat sich ebenso 
die Anzahl der Vereinsstellen, besonders in der Provinz 
Pommern, erheblich vermehrt. | 

Auf der 3. ordentlichen Mitglieder-Versammlung in Dresden 
am 21. Mai wurden eine Anzahl Anträge, insbesondere auch die 
Abrechnung mit der Hauptgeschäftsstelle betreffend, ein- 
stimmig genehmigt. Der frühere zeschäftsführende Direktor 
Exzellenz v. Nieber wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Der 
Vorstand wurde neu gewählt und traten von Danzig und 
Leipzig je ein Mitglied in denselben ein. Vielfachen Wünschen 
entsprechend, wurde der Vertrag mit dem bisherigen Verlage 
des Vereinsblattes gelöst, und erscheint dasselbe nunmehr in 
Mannheim unter Redaktion des Herrn Dr. Elias, Berlin. 


Die übernommene Arbeit wurde in bisheriger Weise fort- 
gesetzt. Das 2. Jahr der Luftschifferschule ging am 30. Sep- 
tember zu Ende. Die ausgebildeten jungen Leute haben sämt- 
lich ein günstiges Resultat erreicht und sind nunmehr teils in 
den Heeresdienst eingetreten. teils in Privatbetriebe überge- 
gangen. Da sich die Verlegung der Schule nach Berlin not- 
wendig machte, musste in ihrem Betrieb eine Unterbrechung 
eintreten, um die erforderlichen Neueinrichtungen usw. treffen 
zu können. Die Wiedereröffnung soll am 1. April 1912 erfolgen. 

Die Sammlung zur Flugspende hat zwar noch ein geringes 
Resultat ergeben, verspricht aber im Verein mit allerlei Ver- 
anstaltungen der Vereinsstellen das weitere Interesse für alle 
Zweige der Luftschiffahrt zu wecken und zu erhalten. 


17. Deutscher Touring-Club (E. V.). 


Gegr.: (Abt. f. Luftschiffahrt) 1908. Eintr. i. d. Vb.: Mai 1909. Mitgl.-Zahl 
am ]. 10. 1911: 6500. Geschäftsst.: München, Prannerstr. 24. T.: 2670 u. 2671. 
. Telegr.: Touring-Club. 


Vorstand. Vors.: K. Hauptm. L. Köhler, Frankfurt a. M. 
Stellv. Vors.: K. Oberpostinspektor R. Bletschacher, 
München. Schriftf.: Kaufm. K. Engels, München. 


Direktor d. D. T. C. Hermann Distler. 
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Fahrtenausschuss. Oberpostinspekt. R. Bletschacher, 
München; Dr. Gustav Falk, München; K. Oberltn. W. 
Wirth, München. 

Beisitzer. Dir. Ludwig Frank, München: Bankdir. 
Gerhard Ley, München; Kaufm. M. Zaduck, München. 


Jahresbericht für 1911. 


Im Jahre 1911 war das Hauptaugenmerk unserer Tätigkeit 
darauf gerichtet, unseren Ballonführern, den Führeraspiranten 
und den Ballonfahrern eine gründliche theoretische Ausbildung 
zuteil werden zu lassen. Um dies in geeigneter Weise durch- 
zuführen, ist es uns gelungen, die Herren Professor Emden und 
Direktor Dr. Schmauss zur Abhaltung einiger Diskussionsabende 
zu gewinnen. Herr Professor Dr. Emden sprach über Ballon- 
führung an zwei Abenden (7. Juni und 5. Juli), Herr Dr. 
Schmauss, Direktor der meteorologischen Zentralstation Mün- 
chen, an drei Abenden (7., 10. und 11. Juni) über Meteorologie. 
Der Besuch dieser Diskussionsabende war für unsere Ballon- 
führer und Führeraspiranten obligatorisch. 

Zu 9 Fahrten ist der Ballon „Touring-Club“ im verflossenen 
Jahre aufgestiegen. Die Ausrüstung des Ballons ist nach der 
viel besprochenen Fahrt über die Nordsee neu beschafft wor- 
den. Ballonhülle, Netz und Korb hatten durch die Fahrt in 
keiner Weise Schaden gelitten. 

Die Abteilung hat sich auch mit der fortschreitenden Ent- 
wicklung des Maschinenfluges intensiv beschäftigt, und wenn 
sich auch die Verhandlungen über die Durchführung des ge- 
planten Fernfluges München—Nürnberg—München im letzten 
Augenblick zerschlagen haben, so besteht die begründete Hoff- 
nung, dass wir auch auf diesem Gebiete im neuen Jahre Er- 
spriessliches leisten können. 

Nachdem unser 1500 cbm Ballon „Touring-Club“ abge- 
schrieben ist, wird daran gedacht, Mittel für die Beschaffung 
eines kleinen Wasserstoff-Ballons zu sammeln. 


18. Düsseldorfer Flugsport-Club (E. V.). 


Gegr.: Februar 1910. Eintr. i. d. Vb.: 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 120. 
Geschäftsst.: Düsseldorf, Graf-Adolti-Strasse 93111. T.: 7893 und 7495. 
Telegr.: Probst. 


Vorstand. Vors.: Hüttendir. Paul Probst. Stellv. Vors.: 
Regierungsrat W. Ludovici. 

Beisitzer. Bankdir. W. Bürhaus, Kgl. Baurat C. 
Geusen, Kaufm. W. Grasses, Exz. Gronen, Kunst- 
maler J. Müller-Massdorf, Fritz Schlüter, Dr. ing. 
h. c. E. Schrödter, Assessor J. Wahlen, Oberltn. Stach 
von Goltzheim. 
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Jahresbericht für 1911 


‘Im Jahre 1911 wurden zu den vorhandenen drei Flieger- 
schuppen zwei neue hinzugebaut, und zwar einer für Etrich- 
Rumpler „Taube“ des Mitgliedes Herrn Fritz Schlüter, sowie 
für den Clublehrapparat „Aviatik“-Doppeldecker. Auf dem 
Flugfelde entwickelte sich eine grosse Tätigkeit. Am 8. April 
sowie 24. September veranstaltete der Club Schaufliegen, die 
von einer grossen Menge Zuschauer besucht waren und sport- 
lich Vorzügliches boten. Bei dem Schaufliegen im September 
beteiligten sich ausser den Mitgliedern Herren Fritz Schlüter, 
Dr. Hoos und H. Kleinle noch Herr Bruno Werntgen sowie 
Herr Hetschfischer.' 

Vom 22. November bis 10. Dezember veranstaltete der 
Club die „Luftfahr-Ausstellung Düsseldorf 1911“ in den Räumen ` 
` des Kunstpalastes im Kaiser-Wilhelm-Park. Dabei wurden täg- 
lich viermal technische Erklärungen der ausgestellten Gegen- 
stände gegeben, um das Interesse an der Luftfahrt zu fördern. 
Die Ausstellung erfreute sich eines sehr guten Besuches und 
dürfte ihren Zweck, allgemein fördernd für die Luftfahrt ge- 
wirkt zu haben, voll und ganz erfüllt haben. 

Ausser an den Schaufliegen in Düsseldorf beteiligten sich 
unsere Mitglieder an denen in Crefeld, Odenkirchen, Holten, 
Bonn, Koblenz; ferner machte Herr Schlüter einen Ueberland- 
flug nach Neuss sowie einen zweiten mit Herr W. Grasses als 
Mitfahrer nach Krefeld und zurück. 

Auf dem: Flugplatz wurde ein Clubhaus mit Schlaf- und 
Waschräumen eingerichtet. 

In Düsseldorf sowie Essen hielt der Vorsitzende des Clubs. 
Herr Hüttendirektor Probst, Vorträge über das نس ده وا‎ 
wesen. 


19. Erfurter 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 1. 1. 1909. Eingetr. A d. Vb.: 29, 1. 1911. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 265. 
Geschäftsst.: Erfurt, Dalbergsweg 24. T.: 1016. Telegr.: Luftschifferverein. 


Vorstand. 1. Vors.: Bankdir. Wolff, Erfurt, Bismarck- 
strasse 9,1, T.: 2338. 2. Vors. Brauereibesitzer Robert 
Bahlsen, Arnstadt, T.: 331. Schriftf.: Kauim. Brink- 
mann, Erfurt, Dalbergsweg 24, T.: 1016. Vertr.: Syndikus Dr. 
Allendorf, Erfurt, Anger 64, T.: 202. Schatzm.: Bankdir. 
Wolff, Erfurt, Bismarckstr. 91, T.: 2338. Vertr.: Bankvor- 
steher Adlung, Erfurt, Kasinostr. 3, T.: 184. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Fabrikdir. Herrmann, Erfurt, 
Sedanstr. 41, T.: 1903 u. 329. Vertr.: Kaufm. Wendel- 
Leidenberg, Fischmarkt 2-3, T.: 1510. Bücherwart: 
Buchhändler PaulNeumann, Erfurt, Neuwerkstr. 21, T.: 512. 
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Der Verein führte bis zum 11. Januar 1911 den Namen: 
Sächsisch-Thüring. Verein für Luftschiffahrt, Sektion Erfurt, 
seit 11. Januar 1911 bildet der Erfurter Verein für Luftschifi- 
fahrt, E. V., einen selbständigen Verein. 


Jahresbericht für 1911. 


Nachdem im Januar 1911 der Austritt der Sektion Erfurt 
aus dem Sächsisch-Thüringischen Verein für Luftschiffahrt 
beschlossen war, nahm der Verein den Namen „Erfurter Ver- 
ein für Luftschiffahrt“ an und verband sich mit den Vereinen 
Magdeburg, Bitterfeld und Dessau zur Mitteldeutschen Ver. 
einigung des Deutschen Luftschiffer-Verbandes. Infolge der 
Verlegung des Geschäftsiahresschlusses auf den 30. September 
umfasst das letzte Vereinsiahr nur neun Monate, und ist diese 
Zeit für die weitere Entwickelung unseres Vereins günstiz ge- 
wesen. Anfang März beteiligten wir uns insofern an dem 
Ueberlandflug Gotha—Erfurt—Weimar, als wir aus dem von 
uns gesammelten und der Stadt Erfurt übergebenen Fonds und 
aus eigenen Vereinsmitteln einen grösseren Beitrag zur 
Deckung des von der Stadt Erfurt verlangten Zuschusses auf- 
brachten. Die Veranstaltung hatte leider unter der Einwirkung 
des ungünstigen Wetters etwas zu leiden, ging aber schliesslich 
doch noch ganz gut vonstatten. Die Garantiesumme war durch 
die erhobenen Eintrittsgelder voll gedeckt, so dass wir mate- 
rielle Opfer für diese Veranstaltung nicht zu bringen hatten. 

Die Vereinsversammlungen waren recht gut besucht, und 
können wir mit Genugtuung konstatieren, dass in Erfurt und 
Umgegend für unseren schönen Sport nach wie vor reges 
Interesse herrscht. Im Mai sprach Herr Maior von Abercron 
über „Selbsterlebtes bei der letzten Gordon-Bennett-Wettfahrt 
in Nordamerika“, und im September hörten wir Herrn Haupt- 
mann Härtel über „Im Firnenglanz des Ober-Enzadin‘; beide 
Vorträge, mit wundervollen Lichtbildern, fanden seitens des 
zahlreich erschienenen Auditoriums lebhaften Beifall. 

Herr Stadtrat Gensel legte wegen Ueberbürdung Ende 
März sein Amt als erster Vorsitzender unseres Vereins nieder., 
und wurde an dessen Stelle Herr Bankdirektor Wolff gewählt. 

Unser Ballon hat im Berichtsjahr 20 Fahrten gemacht, deren 
Einzelheiten sich aus der Fahrtenübersicht ergeben; der Vor- 
sicht und Erfahrung unserer Führer haben wir es zu verdanken. 
dass sämtliche Fahrten ohne jeden Unfall ausgeführt werden 
konnten. Den acht Ballonführern unseres Vereins werden 
sich demnächst weitere fünf Führeraspiranten zugesellen, so 
dass wir dann über eine ausreichende Zahl Führer verfügen 
werden. Die Finanzlage unseres Vereins ist recht gut, so dass 
wir mit vollem Vertrauen der weiteren günstigen Entwicklung 
des Vereins entgegensehen. 
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20. Flugtechnische 
Gesellschaft Nürnberg-Fürth. 


Gegr.: 25. Februar 1910. Eintr. i. d. Vb.: 29. April 1911. Mitgl.-Zahl am 
i. 10. 1911: 160. Geschäftsst.: Nürnberg, Peterhenlcinstrasse 51. T.: 3466. 
Telegr.: Fiugtechnische Gesellschaft. 


Vorstand. 1. Vors.: vacat. 2. Vors.: Fabrikdirektor 
G. Lippart. 3. Vors. Hauptm. u. Batteriechef Eug. Abel. 
Schriftf.: Fabrikteilhaber G. Kliegel. 1. Schatzm.: Bank- 
dir. Wittekind. 2. Schatzm.: Physiker Joh. Groetsch. 
1. Bibliothekar: Dr. Hiltermann. 2. Bibliothekar: Gross- 
kaufmann H. Th. Barth. Syndikus: Rechtsanw. Carl 
Merkel. 

Beisitzer. H. H Geh. Kommerz Rat Dr. von Petri, 
Dr. Th. Schilling, Architekt E Kern, Ing. Weiss, 
Kommerz.-Rat Carette, Brauereibes. Hch. Reif, Ltn. Pa- 
raquin, Oberltn. Euler, Ing. Ph. W. Enders, Gross- 
kaufm. Arth. Rosenfeld. 

Finanzkommission. 1. Vors.: Geh. Kommerz.-Rat Dr. von 
Petri. 2. Vors.: Bankdirektor Wittekind, Dr. Butzen- 
geiger, Brauereibes. Hch. Reif, Grosskaufm. Hch. Th. 
Barth. 

Techn. Kommission. 1. Vors.: Ing. Enders 2. Vors.: Fabrik- 
besitzer .W. Krafft; Fabrikdir. Lippart, Architekt E. 
Kern, Fabrikbes. Rud. Chillingworth, Ltn. Arn.Pa- 
raquin, Betriebsleiter J. Rohauer, Techniker Hartl. 
Ing. Weiss. 


Vortrags-Kommission. Dr. Th. Schilling. 


Jahresbericht für 1911. 


Der frühere Flugtechnische Verein Nürnberg änderte am 
10. Dezember 1910 seinen Namen in „Flugtechnische Gesell- 
schaft Nürnberg-Fürth E V.“ um. Die Mitrliederzahl betrug da- 
mals 70 und stieg seitdem auf 135. Die Gesellschaft nahm durch 
die zielbewusste Leitung der neuen Vorstandschaft einen schönen 
Aufschwung. Viele Beratungen und Bestrebungen, der Aviatik 
zu nützen, zeitieten manchen Erfolg, aber auch mancher Wunsch 
musste aufgegeben werden. Durch Vorträge der Herren Ober- 
leutnant Curzé, Pfarrer Barnikel. Ingenieur Enders, Ober- 
leutnant Wirth. Ingenieur Krastel und Leutnant Wüst, wurde 
das Interesse nicht bloss wacherhalten, sondern reich gefördert. 

Am 17. März 1911 wurde der Beitritt zum D. L. V. be- 
schlossen und der Jahresbeitrag auf M. 20,— erhöht. 

Am 7. April 1911 erhielten wir die Genehmigung, den 
grossen Fxerzierplatz Hainberg als Flugplatz verwenden zu 
dürien. Infolgedessen wurden daselbst Fliegerschuppen im 
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Werte von ca. M. 3000,— aufgebaut, die 7 Fahrzeuge aufzu- 
nehmen genügend Raum haben. Eine neugewählte Flugfeld- 
kommission sorgt für Instandhaltung und Vermietung der 
Hallen gegen geringes, aber rentables Vermieten der Hangars. 

Am 30. April 1911 legte unser verdienstvoller I. Vorsitzender 
٢ General von Thäter sein Amt wegen Domiziländerung 
nieder. 

Am 13. Juli 1911 trat die Gesellschaft zum ersten Male vor 
die Oeffentlichkeit mit der Einweihung seiner Fliegerschuppen. 

. Am 29, September 1911 wurden Diskussionsabende der Mit- 
glieder eingeführt, die sich einer sehr regen Teilnahme zu er- 
freuen hatten. 

: Am 30. September 1911 tagte der Deutsche Fliegerbund in 
unseren Gesellschaftsräumen und unser Mitglied. Herr Dr. Schil- 
ling, wurde als Präsidialmitglied gewählt. 

Praktische Leistungen wurden ausgeführt durch die Herren: 
Holzapfel, mit einem Flugzeug eigenen Systems, mit erfolg- 
reichen Probeflügen; 

Hans Krastel mit einem Flugzeug System Enders und 
dessen Motor „Sylphe“, mit schönen Probeflügen; 

Der von uns veranstaltete Flug des Herrn Fred Reeb, 
konnte leider um das Weichbild der Stadt Nürnberg nicht aus- 
geführt werden, weil der Flieger auf seinem Flug von Mün- 
chen nach Nürnberg in 101116161۴ durch eimen Absturz den 
Tod fand. 

` In ein neues Stadium tritt unsere Gesellschaft in den 
nächsten Tagen durch eine Fusion mit dem Nürnberger Verein 
für Luftschiffahrt, und besteht die beste Hoffnung im gemein- 
samen Bestreben die Ziele der Aviatik weit ausgiebiger zu 
pflegen und zu fördern. 


21. Flugtechnischer Verein Leipzig (E.V.). 


Gegr.: 26. Januar 1910. Eintr. i. d. Vb.: 30. März 1911. Hd Sek am 
1. 10 1911: 28, zurzeit 42, Geschäftsst.: Leipzig, Weststrasse 28 III. T.: 11 480. 
Telegr.: Flugtechnischer Verein. 


Vorstand. 1. Vors.: Ing. Oberlehrer Alfred Freund, 
Leipzig, Weststr. 28. T.: 11480. Stellv. Vors.: Kaufm. Georg 
Boecker, Leipzig, Pfaffendorfer Str. 20. 1. Schriftf.: Dipl.- 
Ing. Gustav Birkner, Leipzig. 2. Schriftf.: Redakteur 
ErnstGoldfreund, Leipzig. Schatzm.: Kaufm. Richard 
Müller, Leipzig. 

Beisitzer. Gutsbes. Arndt; Flugzeugführer Architekt 
Kahnt; Dir. Schmal (Deutsche Flugwerke), 
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| Technischer Ausschuss. Vors.: Ing. Oberlehrer Alfred 
Freund, Leipzig; Dipl.-Ing. Gustav Birkner, Leipzig 
(mit dem Rechte gelegentlicher Ergänzung). 
Bücherwart. Ing. Fr. Schneider. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Flugtechnische Verein Leipzig hat sich im fast voll- 
endeten zweiten Jahre seines Bestehens ausserordentlich gut 
entwickelt. Eine ganze Reihe von Mitgliedern, die anfangs 
dem Vereine beitraten in der Hoffnung, sog. „Erfindungen“ an 
den Mann zu bringen, sind ausgeschieden, da sie sich in ihrer 
Hoffnung getäuscht sahen. Dafür zählen wir heute zu unseren 
Mitgliedern eine grosse Anzahl von Ingenieuren und vor allen 
Dingen auch fast alle Flugzeugführer des Leipziger Bezirkes, 
so dass im Flugtechnischen Verein wirklich gute flugtechnische 
und flugsportliche Arbeit geleistet werden kann. Der Verein 
veranstaltete jeden zweiten und vierten Donnersag im Monat 
im Goldenen Einhorn, Leipzig, Versammlungen, an denen zu- 
meist Vorträge über flugtechnische Fragen gehalten wurden. 

Während des Sommers wurden verschiedentlich Gleitflug- 
übungen mit einem von dem Vereinsmitglied Herrn Ingenieur 
Schneider gebauten Gleitflugapparat gemacht. 


Ein in Leipzig gegründeter besonderer Gleitflug-Club, be- 
stehend aus jungen Leuten, zumeist Gymnasiasten, nahmen 
wiederholt an den Sitzungen des Flugtechnischen Vereins teil. 


Insbesondere beteiligte sich der Verein auch an allen sport- 
lichen Ereignissen in Leipzig. Alle Rekorde und Flugzeug- 
führerprüfungen, die in Leipzig abzunehmen waren, wurden 
von den Sportzeugen des Flugtechnischen Vereins abgenommen. 

Ueber die Leipziger Flugtage, veranstaltet vom 
Flugplatz-Verein Lindenthal, Leipzig, übernahm der Flugtech- 
nische Verein gemeinsam mit dem V. D. F. das Protektorat. 

Sehr wichtig für die Entwicklung des Flugsportes in Leipzig 
ist die freundschaftliche Annäherung des Flugtechnischen Ver- 
eins an den Flugplatz-Verein Lindenthal, Leipzig, die dazu ge- 
führt hat, dass der Flugtechnische Verein Leipzig beim Luft- 
fahrer-Verbande den Antrag auf Anerkennung des Flugplatzes 
als Verbandsplatz gestellt hat. Die Entscheidung dürfte in 
allernächster Zeit gefällt werden. Durch diese Anerkennung 
des vom Flugtechnischen Verein gewählten Vereinsplatzes 
wird in der Flugplatzfrage Leipzigs Klarheit geschaffen, die 
auch dazu verhelfen soll, dass zukünftig die Leipziger luftsport- 
treibenden Vereine freundschaftlich und gemeinsam im Inter- 
esse der guten Sache arbeiten. 


Alles in allem kann der Flugtechnische Verein auf eine 
fruchtbare Arbeit auch im Jahre 1911 zurückblicken. 


12* 
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22. Frankfurter Flugsport-Club (E. V.). 


Gegr.: 4. Oktober 1909. Eintr. i. d. Vb.: 30. November 1909. Mitgl.-Zahl am 
I. 10. 1911: 137. Geschäftsst.: Frankfurt a. M., Neue Mainzer Strasse 76. 
T.: Amt I, 1581. Telegr.: Flugsportclub, 


Protektor. Seine Königliche Hoheit der Grossherzog 
von Hessen und bei Rhein. 

Vorstand. 1. Vors.: G. H. v. Passavant. 2. Vors.: 
Assessor Dr. Alex Meyer. Schatzm.: Philipp Frei- 
herr v. Schey. Vors. d. Techn Komm.: Bernhard 
Flinsch. Schriftf.: Otto v. Rottenburg. 

Technische Kommission. Vors.: Bernhard Flinsch. 
August Euler; Leutn v. Hammacher; Richard 
Meyer; Otto v. Rottenburg; Hans Freiherr 
v. Seldeneck; Ingenieur de Stoutz. 

Geschäftsführer. Oberlt. z. S. a. D. v. Schroetter. 

Aufnahme-Ausschuss. 1. Vors.: G. H. v. Passavanıt. 
2, Vors.: Assessor Dr. Alex Meyer Bernhard 
Flinsch; Richard Meyer; Otto v. Rotten- 
burg; Philipp Freiherr v. Schey; Hans Frei- 
herr v. Seldeneck; Walter Sommerhoff: Gene- 
ralkonsul Carl v. Weinberg. 


Jahresbericht für 1911. 


Die Entwicklung des Frankfurter Flugsport-Clubs kann 
auch im zweiten Jahre seines Bestehens als eine durchaus be- 
iriedigende bezeichnet werden. Die Mitgliederzahl ist auf 137 
angewachsen. Hiervon besitzen 17 Mitglieder das Führer- 
patent. Es sind dies die Herren: Werner Duecker, August 
Euler, Ltn. v. Hammacher, Ltn. v. Hiddessen, Oberltn. Lauter- 
bach, Otto E. Lindpaintner, Erich Lochner, Ltn. Mudra, Walter 
Mumm v. Schwarzenstein, Oberltn. Real, Otto Reichardt. 
Referendar v. Rottenburg, Ltn. Scanzoni v. Lichtenfels. Ober- 
ltn. v. Tiedemann, Oberltn. Wirth, Diplomingenieur Witter- 
städter, Oberltn. Graf Wolfskeel zu Reichenberg. 

Im März d. J. wurden die von dem Club bereits im Jahre 
1909 bei Herrn Euler bestellten Flugmaschinen abgenommen. 
Es sind dies zwei Eulerdoppeldecker, eine Passagiermaschine 
mit 50 PS Gnômemotor und eine Lernmaschine mit 50 PS 
Argusmotor. In der Zeit vom 1. März bis 1. Oktober wurden 
mit beiden Maschinen zusammen 128 Flüge ausgeführt in einer 
Gesamtstrecke von 2215 km, davon 66 Flüge mit Passagier. Als 
Passagiere flogen u. a. mit: Se. Kgl. Hoheit Prinz Heinrich von 
Preussen und Se. Kgl. Hoheit Prinz Sigismund von Preussen. 

Im September d. J. wurde die Passagiermaschine unent- 
“eltlich zu den Manövern des 18. Armeekorps zur Verfügung 
restellt, an welchen sie unter Führunz des Ltn. von 
Hiddessen (Leibdrag.-Reg. Nr. 24, Darmstadt) und des Ltn. 
Scanzoni v. Lichtenfels (Leibe.-Inf. Reg. Nr. 115, Darmstadt) 
vom 18 21 September teilnahm. Auch ausserhalb der 
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Manöver war die Maschine verschiedentlich zu militärischen 
Uebungs- und Rekognoszierungsflügen verwendet worden. 

Auf der Lernmaschine des Clubs wurden durch Herrn 
Euler bisher 10 Herren ausgebildet, zum Teil allerdings ehe 
die Maschine angekauft war. 

Am 16. Februar fand im Festsaal des „Frankfurter Hofes“ 
das Jahresiest des Clubs statt, welches, wie gewöhnlich, durch 
einen Vortrag eingeleitet: wurde. Das Thema des Vortrages. 
welchen Herr Hauptm. a. D. Hildebrandt aus Berlin in liebens- 
würdiger Weise übernommen hatte und mit Lichtbildern er- 
läuterte, lautete: „Die Flugtechnik in ihren Leistungen, sowie 
im Lichte der Bestrebungen und Ziele der Kulturstaaten“. 

Die Veranstaltung war sehr stark besucht. Der Protektor 
des Clubs, Seine Königliche Hoheit der Grossherzog von 
Hessen und bei Rhein, war auch in diesem Jahre mit Gefolge 
erschienen. 

Die zusammen mit dem Frankfurter Verein für Luftschifi- 
fahrt und Frankfurter flugtechnischen Verein auf dem Gries- 
heimer Exerzierplatz errichteten Fliegerschuppen wurden im 
Laufe des Jahres nach dem neuen Flugplatz in Frankfurt a. M. 
am Rebstöcker Wald überführt. Ausserdem wurden zu den 
drei alten Schuppen noch weitere drei neue gebaut. Die Stadt 
‘Frankfurt stellte hierzu in liebenswürdiger Weise wiederum 
ein Darlehen von 5000 M. zur Verfügung. Die Schuppen sind 
sämtlich vermietet. 

Bei dem deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein be- 
e der Club an den lokalen Veranstaltungen in Frank- 
furt a. M. 


— 


Flugtührer des Frankfurter Flugsport-Clubs. 


l Werner Duecker, Düsseldorf, Neanderstr. 6: 
2, August Euler, Frankfurt a M.. Forsthausstr. 105a: 
3.Otto E.Lindpaintner, München, Villa Stuck: 4. Erich 
Lochner, Aachen;5. Walter Mummv.Schwarzen- 
stein, Frankfurt a. M., Forsthausstr. 151; 6. Real, Oberltn. 
der schweiz. Armee, Darmstadt, kommandiert zur Dienstleistung 
zum Dragoner-Reg. Nr. 24; 7. v. Rottenburg, Referendar 
u. Ltn. d. R.. Frankfurt, Schwindtstr. 20: 8. v. Hammacher. 
Ltn. i. Leibdrag.-Reg. Nr. 24, Darmstadt; 9. v. Hiddessen., 
Ltn. i. Leibdrag.-Reg. Nr. 24, Darmstadt; 10. Mudra, Ltn. i. 
Leibg.-Inf.-Reg. Nr. 115, Darmstadt: 11. Reichard., Student 
u. Einj.-Unteroff. i. Drag.-Reg. Nr. 23, Darmstadt; 12. Scan- 
zoni v. Lichtenfels. Ltn. i. Leibge.-Inf.-Reg. Nr. 115. 
Darmstadt; 13. v. Tiedemann, Oberltn. i. Garde-Kürassier- 
Reg., Berlin; 14. Witterstaedter, Diplom-Ing., Darm- 
stadt, Schlossstr. 36; 15. Graf Wolfskeel zu Reichen- 
berg, Oberltn. i. Bayer. schweren Reiterregim., München: 
16. Lauterbach, Oberltn. i. Kgl. Bayer. Eisenbahnbat.. 
München; 17. Wirth, Oberltn. d. Baver. ۰ 
München. 
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Uebersicht der Flüge der Clubmaschinen. 























| f 
Nr. ! Tag | Namen der Führer Zahl km | Bemerkungen 
' 1911 | und Mitfahrenden der Fahrten 
| ` : t 
1 | 4 2. | Ltn. v. Hiddessen 1 Runde 4 
2 | 4. 2. | Ltn. v. Scanzoni UNE 4 
3 | 6. 2. | Oberleutn. Real 32 „ 24 Flugführerex. 
4 |10. 2 Oberleutn. Real 2 Flüge 12 Gleitflugvers. 
5 |10. 2. | Leutn. v. Scanzoni 8 4 
6 |10. 2 | Leutn. v. Hiddessen 2 Runden ı 8 
7 ٧11. 2. | Oberleutn. Real d s 12 
8 |11. 2. | Leutn. v. Hiddessen 2x2 , 16 
9 |11 2. | Leutn. v. Scanzoni 1 مو‎ 4 | 
10 |12. 2. | Leutn. v. Hiddessen l مو‎ 4 
11 |12. 2. | Leutn. v. Scanzoni l. 5 4 
12 |12 2. | Oberleutn. Real E ae H 
13 |12. 2. | Leutn. v. Hiddessen l e 4 
14 |12. 2. |Leutn. v. Scanzoni 1 e 4 
15 |12. 2. | Leutn. v. Hammacher 2 , 8 
16 |12. 2 | Oberleutn. Real l مهو‎ 4 
17 |27 2. |Leutn. v. Hiddessen 2<2 , 16 
18 127. 2. | Oberleutn. Real 2 e 8 
19 | 4. 3. | Leutn. v. Hiddessen 2 , 8 
20 | 5. 3. |Leutn. v. Hiddessen 2 , 10 
21 | 5. 3. | Leutn. v. Hiddessen 2 , 8 
22 | 5. 3. | Oberleutn. Real 2 مه‎ 10 
23 | 5. 3. | Oberleutn. Real 1 n 41/2 
24 | 7. 3. ' Euler 1 e 4 
25 | 7. 3. | Euler, Frau Euler 1 e 4 
26 | 7. 3. | Euler, Beckert 1 مو‎ p 
27 | 7. 3. | Euler, Ltn. v. Grunelius 1 š 4 
28 | 7. 3. |Leutn. v. Scanzoni 2 مو‎ 8 
29 | 7. 3. |Leutn. v. 90 2x2 و‎ 16 
30 | 6. 3. | v. Hiddessen 1x2 u. 1x1 Rund:| 12 
31 | 8. 3. | Euler, v. 5 t Runde 4 
32 | 8. 3. | Euler, Witterstädter 1 » 4 
33 | 9. 3. | Euler, Meyer | 1 » 4 
34 | 9. 3. | Euler. v. Rottenburg 1 : St 
35 |10. 3. | Euler, v. Schimpf E و‎ 4. 
36 |10. 3. | Euler, Reichardt l. % 4 
37 |10. 3. | Leutn. v. Hiddessen I! a 4 
38 |10. 3. | ‘ nerleutn. Real | 1 » 4 
39 |10. 3. | Leutn. v. Hiddessen ۱1 هو‎ 4 
40 110. 3 nerleutn. Real di : 4 
41 17.3 | Leutn. v. 9 253/1 „ 75 
42 |18. 3. | Euler. Scheller-Steinwartz | 1 N: 31/2 
43 118. 3. | Reichardt . 11 8 31/2 
44 |21. 3. |Leutn. v. Scanzoni 23 „ 75 
45 122. 3. | Oberleutn. Real 24 „ 75 
46 |27. 3. | Euler, Hauptm. v. Gössel | 1 š 3 
47 27.3 | Euler, Rittmstr. v Massen | 1 š: d ` 
bach 
48 8. ^. ' Reichardt 33 , 12 
49 29. 3. Euler 2:7 y 8 
50 29. «<. | Euler 1 , 4 
BL K4 | Cenimo we Scanzenl 2 مو‎ 8 | 
52 | 1.4 | Oberleutn. Real, Jonus 2, 8 
53 | 1. 4. | Leutn. v. Scanzonl 2 مهو‎ 8 
54 | 1. 4. | Euler Frau Euler 2. 8 
55 | 1. 4. | Oberleutn. Real | Ueberlandflug 15 
56 | 1.4. | Euler, v. Oertzen ' 1 Runde 4 
57 | 2. 4. | Duecker | 3 5 Ip ` 
58 | 9. 4. | Euler, Duecker 2 هو‎ 9 
59 | 9. 4. | Euler, De Stoutz 1 " 4 
60 | 9. 4. | Leutn. v. Scanzoni 2 š 12 
61 !9 4. | Leutn. v. Hiddessen, Mudra 3 , 15 ' 
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Tag | ‚Namen der Führer . Zahl . | et 

















Nr. Bemerküngen 
1911 | "und Mitfahrenden _ der Fahrten | ng 
| 
62 | 9. 4. Seuk v. Hiddessen 2 Runden _ 10 E 
63 10. 4. | Leutn. v. Scanzoni .3 . ` 17 
64 10. 4. Euler, Prinz Heinrich J -> A 
65 |10. 4. | Leutn. v. 10 1 4 ' 12 
66 |10. 4. | Oberleutn. Real 2 تر"‎ ı 8 
67 |11. 4. | v. Scanzoni, v. Holbach 1 مو‎ 4 
68 |11. 4. | v. Hiddessen, v. Scanzoni ll, , 8 
69 |11. 4. | v. Scanzoni, v. Hiddessen 2 - £ 7 
70 |11. 4. | v. Hidessen, Mudra 2 مو‎ | 8 | 
71 J11. 4. | v. Scanzoni, v. Holbach |3 >» 15 | 
72 |11. 4. | v. Hiddessen, v. Waldenfels| 2 » | 10 | 
73 |11. 4. | v. Hiddessen, v. Rottenburg| 3_ 9 | 
74 |11. 4. | v. Scanzoni, R. Meyer: Ueberlandflug 20 
75 |11. 4. | Reichardt, Assess. Meyer | 2 Runden 10 | 
76 |11. 4. | v. Scanzoni, Buddecke l و‎ T; 
77 |14. 4. | v. Hiddessen, v. Rottenburg; Uebldfl. Worms) 8t | 
78 |14. 4. | v. Hiddessen, v. Rottenburg! 3 Runden 12 | 
79 |14. 4. | Reichard, Witterstädter 2 , | 8 ` . 
80 |14. 4. | Reichardt, v. 9 9 مو‎ 36 | 510 m Höhe 
81 |15. 4. | v. Hiddessen, v. Ham- 2 x | 8 
82 A Euler pun i d: | 2 ONE: 
. 4. | Euler, Prinz Sigismun " 
83 |15. 4. | v. Hiddessen. v. Bieler 3 مو‎ | 2 160 m Höhe 
= 2 i Se Euler E ”., d Š . 
٤ . | Reichardt ' e | 
86 |17. 4. | v. Hiddessen, Reichardt | Ueberlandilug | 110 | 2-30 m, 1,31 
87 | 6. 5. | Euler 1 Runde 7 
88 | 6. 5. | Oberleutn. Real ` 4 
89 | 6. 5. | Ltn. v. Hiddessen a 10 
90 | 9. 5. | Oberleutn. Real Uebldfl. Bern | 14 
91 | 9. 5. | Reichardt |! 4 Runden 11 
92 |11. 5. | Reichardt 2 9 
93 | 9. 5. | Oberleutn. Real = ,| 5 
94 | 9. 5. | Oberleutn. Real — 125 | 
95 | 9. 5. | Oberleutn. Real 1 دو‎ j 48 
96 |13. 6. | Oberleutn. Real 35 35 ! 
97 117. 5. | Leutn. v, 10 1 Runde | 31,2 
98 | 3. 6. | v. Rottenburg 3x2, 21 
99 | 6. 6. | Oberleutn. Lauterbach 2 مو‎ . 9 
100 | 6. 6. | Oberleutn. Lauterbach 2 5 9 
101 ! 7. 6. | Oberleutn. Wirth E Ze . Bus 
102 | 8. 6. | Leutn. Mudra 2 n 8 
103 | 8. 6. | Oberleutn. Lauterbach 1 e 4 
104 | 9. 6. | Oberleutn. Wirth l , 2 | 
105 | 9. 6. | Oberleutn. Woliskeel 1 هو‎ A 
106 | 9. 6. | Oberleutn. Lauterbach 1 " 4 | 
107 | 9.6. | A. Meyer 2 8 
108 | 9. 6. | Leutn. Mudra 1 » 4 
109 | 9. 6. | Oberleutn. Wirth راا‎ -y 4 
110 | 9. 6. | Oberleutn. Lauterbach l e 4 
111 |12. 8. | Leutn. v. Hiddessen 2 , A 
112 |12. 8. | v. Rottenburg 1 S Š 
15 I, St Gd v sen " 92 
. ©. | v. Rottenburg 
115 |13 8. | v. Hiddessen, v. Schimpff Uebeřñandtiug 8 
116 |22. 8. | Reichardt 1 Runde 
117 |22. 8. | Reichardt, Ass. Heyne 3 , 2 
1 x. a Reichardt roi Heyne Veberlandflug = 
; . eichardt. Ass. Heyne f 
120 |24. 8. | Reichardt, Ass. Heyne Höhenflug 2 300 m Flughöhe 
121 ۱24. 8. | Reichardt, Benary 3 Runden 99 
123 [24 8 Ki S Zoe Uebldfl.| 29 | 250 m 
. 8. eichardt dee $ 
124 |27. 8. v. Hiddessen. Ltn. Hailer | Ueberlandilug | 40 | 
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geil Tag | Namen der Führer Zahl | km | Bemerkungen 
| 1911 | und Mitfahrenden | der Fahrten | ` . 
125 |27. 8. | Euler, Ltn. Hailer 1 Runde . اواا3‎ 
126 | 5 9. |v. Hiddessen, Hasencamp | Ueberlandflug | 22 
127 | 5. 9. | Reichardt, Pfannenstiel 3 Runden 15 
128 | 5. 9. | Reichardt, v. Linsingen 2: % ” 8 
129 | 6 9. | v. Hiddessen, v. Schroetter| Uebldfl. Frankf.| 80 
130 | 7. 9. | v. Hiddessen, v. Schroetter| Messel-Ueb.-Pi.| 17 
131 115. 9. | v. Hiddessen, v. Scanzoni e 9 
132 |15. 9. | v. Scanzoni = Ja 
Ltn. von Hiddessen 
133 |16. 9. |v. Season ` Fahrt n. Mainz| 32 
Ltn. von Hiddessen 
134 118. 9. v. Hiddessen. Scanzoni Mainz-Schlossb.| 42 
135 |18. 9. | v. Hiddessen. v. Scanzoni| Fig. b Schlossb.| 6 
136 |19. 9. | v. Hiddessen. v. Scanzoni| Uebeilandflug | 41 
137 |19. 9. v. Hiddessen. v. Scanzoni 4 22 
138 |19. 9. | v, 5680700901. v. Hiddessen | Panrod -Küberg| 33 
139 19 9. | v. Hiddessen, v. Selasinsky| Fig.b.Altendiez) 8 
140 |19. 9. | v. Scanzoni. Salamon e | 5 
141 19 9. | v. Hiddessen, Fokker n 7 
142 |19. 9. | v. Scanzoni, Fri. Löb 4 6 
143 |19. 9. | v. Hiddessen. Fri. Löb š 6 
144 |20. 9. | v. Scanzoni. v. Hiddessen | Ueberlandflug | 35 
145 |20. 9. | v. Hiddessen. v. Scanzoni e 10 
146 |20. 9. | v. Scanzoni. v. Hiddessen | Flug am Mens| 7 
| ' ` felder Kopi 
23. Frankfurter 
Flugtechnischer Verein (E. V.). 

Gegr.: 30. März 1909. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl. eanl am 1. 10. 1911: 48. 
Geschäftsst.: Frankfurt a. M., Bahnhofsplatz 8. T.: 4557. Telegr.: 
Flugtechnischer Verein. 

Vorstand. 1. Vors.: Ziviline. Oskar Ursinus. 2. Vors.: 
Ing. J. Baumann. Schriftf.: Dir. Walter Sommer. 
Kass.: Wilh. Billmann. 


Beisitzer. Ing. M. H. Böninger. 
mann; Ltn. a. D. M. Raabe. 


Ing. Georg Hoff- 
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24. Frankfurter 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 3. Oktober 1908. Eintr. i. d. Vb.: 3. Oktober 1908. . Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 514. Geschäftsst.: Frankfurt am Main, Kettenhofweg 136. 
T.: Amt II, 1142. Telegr.: Luftschifiverein. 


Vorstand. 1. Vors.: Geh. Komm.-Rat Jean Andreae, 
Neue Mainzer Str. 59. 2 Vors.: Julius Wurmbach, 
Grosse Seestrasse 26. Leiter d. Gesch.-Stelle: Dr Hugo 
Huetz, Brentanostrasse 21. Stellvertr. Geschäftsführer 
und Obmann der flugtechnischen Abteilung: Dr. Franz 
Linke, Kettenhofweg 136. Obmann der Abteilung f. Frei- 
ballonfahrten: Dir. Otto Neumann, Wolisgangstr. 83. Ob- 
mann d. Abt. f. Motorluftschiffahrt: Rittmeister a D. R. von 
Beckerath, Savigenystr. 74. Obmann der wissenschaitl. 
Abt.: Prof. Dr. R. Wachsmuth, Kettenhofweg 136. 

Beisitzer. Prof. Dr. W. Boller, Armin Engelhard, 
August Euler, Geh.-Rat Dr. Leo Gans, Prof. Eugen Hart- 
mann; Otto Hofmann, Rechtsanwalt Dr Ludwig 
Joseph, Bankier August Ladenburg, Rittmeister von 
Poschinger, Adjutant des Generalkommandos des XVIII. 
Armeekorps, Rechtsanw. Dr. Wolfgang Schmidt- 
Scharff, Dr. J. Stroof, Geh. Reg.-Rat Dr. 1 
Varrentrapp. 

Kommissionen. 1. Abt. für Freiballonfahrten. 2. Abt. für 
Flugwesen. 3. Abt. für Motorluftschiffahrt. 4. Wissenschaft- 
liche Abteilung. 


Jahresbericht für 1911. 


Durch Beschluss der Generalversammlung ist das Vereins- 
jahr auf die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September verlegt 
worden, so dass das abgelaufene Geschäftsiahr diesmal nur 
neun Monate umfasste. 

In diesem Zeitraum war zwar eine Zunahme des Mit- 
gliederbestandes nicht zu verzeichnen. Es konnten aber 
immerhin 49 Freiballonfahrten (ab 1. Januar) mit zusammen 
182 Passagieren unternommen werden, darunter waren 
33 Wasserstoffahrten, 14 Leuchtgasfahrten und 2 Fahrten mit 
Neuengammer Erdgas. Ausser von Griesheim aus fanden noch 
Aufstiege in Giessen, Heidelberg, Breslau und Hamburg statt. 
Von Ballonfahrten ist neben den wissenschaftlichen Unter- 
nehmungen noch die Gordon-Bennett-Ausscheidungswettfahrt 
von Breslau aus hervorzuheben, auf welche hin der Führer. 
Herr Paul Merzbach, auch zur Teilnahme in Amerika aufgc- 
fordert wurde. Der hohen Kosten wegen musste jedoch hier- 
von Abstand genommen werden. 

Wie im Vorjahr so wurden auch diesmal zum Ansporn 
unserer Freiballonführer von einem Gönner und dem Verein 
Preise gestiftet. 
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Den Preis für die weiteste und längstdauernde 
Fahrt zugleich gewann Herr Adolf Neumann, indem er ge- 
legentlich der Hamburger Nationalen Weitfahrt mit unserem 
mit Erdgas gefüllten Ballon „Frankfurt“ eine Strecke von 
485 km in 16% Stunden ohne Zwischenlandung zurückleste. 
Der Preis für de meisten Fahrten fiel an Herrn Robert 
Marburg, der in neun Monaten neun Freiballonfahrten als 
Führer unternommen hat. Den für die schnellste Fahrt 
ausgesetzten Preis verdiente sich Herr Paul Merzbach damit, 
dass er von Griesheim nach Bad Elster in 3% Stunden fuhr, 


was eine Durchschnittsgeschwindirkeit von 77,1 km pro Stunde 
bedeutet. 


Die wissenschaftliche Abteilung des Vereins 
hat ihre Aufgaben in der Veranstaltung von Vorträgen, in dem 
weiteren Ausbau der Bibliothek und in der Förderung wissen- 
schaftlicher Unternehmungen gesucht. 


Das Vortragsprogramm des vergangenen Vereinsiahres 
umfasste folgende Vorträge: 


Im Januar 1911 erzählte gelegentlich der Generalversamm- 
lung Herr Leutnant Vogt aus Saarburg „über seine Erlebnisse 
bei der Gordon-Bennett-Fahrt in Amerika 1910“. 

Im Februar sprach Herr Ingenieur Schwerdtfeger aus 
Frankfurt über „Flugmotore“. 

Das neue Vereinsijahr begann aus Anlass der Generalver- 
sammlung mit einem Vortrag des Herrn Dr. Kurt Wegener aus 


Göttingen über „die Aufgaben und Aussichten der Luftschifiahrt 
in den Tropen“. 


Im November 1911 war ein Familienabend angesetzt, an 
dem Herr Hauptmann Haertel aus Leipzig nach meist eigenen 
Aufnahmen unter dem Titel „Im Firnenglanz des Oberengadin‘ 
eine Sommer- und Winterstudie mit farbigen Lichtbildern und 
Wandelpanoramen vorführte. 


Für den Winter 1911/12 ist für jeden Monat ein weiterer 
Vortrag in Aussicht genommen. 


Die Vereinsbibliothek, die durch Neuanschaffungen sowohl 
nach aeronautisch-belletristischer wie wissenschaftlicher Rich- 
tung hin wesentlich erweitert wurde, steht unseren Mitgliedern 
kostenlos zur Verfügung. 


Zu Anfang des Jahres unternahmen eine Reihe unserer 
Führer verschiedene wissenschaftliche Freiballoniahrten. Eines- 
teils handelte es sich um Versuche, dem noch nicht prallen 
Ballon durch Hoch- oder Herunterlassen des Füllansatzringes 
ein verschieden grosses Volumen zu geben und dadurch eine 
grössere Manövrierfähigkeit in der Vertikalen zu erzielen. 
andererseits wurden Versuche, mittels drahtloser Telegraphie 
Nachrichten (Wetterbericht des Tages) nach dem Ballon zu 
leiten, mit Erfolg betrieben, ferner Untersuchungen über die 
kurz dauernden vertikalen Strömungen der Luft mittels eines 
Vertikal-Anemometers angestellt, welches Geschwindigkeit und 
Richtung der Windstösse selbsttätig aufzeichnete, und schliess- 
lich die Neukonstruktion eines seinerzeit im Wettbewerbe der 
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„la“ preisgekrönten Apparates zur astronomischen Orts- 
bestimmung erprobt. 

Leider scheiterte eine im Anschluss an den „ersten Deut- 
schen Zuverlässizkeitsflug am Oberrhein“ geplante Flugzeug- 
ausstellung daran, dass es dem im vergangenen Jahre ge- 
gründeten „Verein deutscher Flugzeug-Industrieller“ bei der 
Anzahl gleichzeitig veranstalteter Wettflüge nicht möglich war, 
eine solche Ausstellung zu beschicken. 

Die Flugsport-Abteilung stand unter dem Zeichen 
des „ersten deutschen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein“. 
Der Arbeitsausschuss dieser gemeinsam mit dem „Kartell der 
südwestdeutschen Luftschiffervereine“ organisierten Veran- 
staltung lag in den Händen des Frankfurter Vereins. Ueber 
die Einzelheiten dieses Fluges wird eine demnächst erscheinende 
Denkschrift berichten. Von besonderer Wichtigkeit war es, in 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preussen 
nicht nur den hohen Protektor der Veranstaltung, sondern auch 
einen erfahrenen und interessierten Mitberater zu gewinnen, 
Für das nächste Jahr ist wieder ein Zuverlässigkeitsflug ge- 
plant, zu dem S. K. H. Prinz Heinrich von Preussen wiederum 
sein Protektorat zugesagt hat. 

Ausserdem bestand die Arbeit der Flugsport-Abteilung in 
der Teilnahme an der 1910 gebildeten „Kommission für flug- 
sportliche Veranstaltungen in Frankfurt a. M.“, welche sich 
bekanntlich aus den Mitgliedern des Frankfurter Flugsport- 
Clubs, des Flugtechnischen Vereins und unseres Vereins zu- 
sammensetzt. Den Bemühungen dieser Kommission gelang es, 
auf dem Gelände des Luftschiffhafens einen Flugplatz ein- 
zurichten. Zurzeit sind 6 Schuppen vorhanden und an Flieger 
verpachtet. Es ist daran gedacht, künftig Schauflüge zu ver- 
anstalten. 

Leider hatte die Abteilung für Motorluftschiff- 
fahrt noch nicht die Gelegenheit, sich zu betätigen. Die 
Stationierung eines Zeppelin-Luftschiffes auf dem Luftschiff- 
hafen steht bevor, und es ist ins Auge gefasst, ein Abkommen 
mit der „Delag“ herbeizuführen, welches Vereinsfahrten zu er- 
mässigten Preisen ermöglicht. 


Das 1910 gegründete „Kartell der südwestdeutschen Luft- 
schiffervereine‘“‘ umfasst gegenwärtig folgende neun Vereine 
mit ihren Ortsgruppen: Frankfurter V. f. L., Oberrheinischer 
V. f. L, Breisgau V. f. L., Karlsruher Luftfahrtverein, Mann- 
heimer V. f. L. „Zähringen“, Mittelrhein. V. f. L.. V. f. L. am 
Bodensee, Hessischer V. í. L. und Verein für Flugwesen in 
Mainz. 

Da das Kartell auch geschlossen auf dem diesjährigen Luft- 
schiffertag zu Breslau voreing, gelang es den Vertretern, be- 
stimmenden Einfluss auf die Beschlussfassung zu gewinnen. Die 
eingenommenen Standpunkte setzten sich fast ausnahmslos 
durch. Es konnte dafür gesorgt werden, dass das Kartell im 
Vorstand und sämtlichen Kommissionen entsprechend ver- 
treten ist. 
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25. Fränkischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 1905. Eintr. i. d. Vb.: 1905. Mitgel.-Zahl am 1. 10. 1911: 130. 
Geschäftsst.: Würzburg, Kürschuerhot 6. T.: 60. Telegr.: Kaufhaus Seisser. 


Vorstand. 1. Vors.: Kgl. Oberpostassesor Ludwig 
Kantschuster. 2. Vors.: Kgl. Landgerichtsrat Valentin 
Schuler. Schriftf.: Kaufm. Anton Seisser. Schatzm.: 
Kaufm.: Paul Hünnerkopf. 

Beisitzer. Kgl. Notar Aquilin Mauter, Bankprokurist 
Fritz Wachs, Prokurst Albert Dahmen. 

Fahrtenausschuss. Vors. Ing. Karl Prohmann. Stellv. 
Vors.: Druckereibesitzter Herrmann Scheiner; Königl. 
Oberpostassessor Ludwig Kantschuster, Kaufm. Karl 
Hauck; Leutnant Oschmann, im 2. Bayr. Train-Bat. 


26. Hamburger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 17. Februar 198. Eintr. i. d. Vb.: April 190. Mitgl.-Zahl am 
l. 10. 1911: 767. Geschäftsst.: Hamburg 21, Kolonaden 17-19, 10!/2—12. 
T.: Gruppe 1, 3224. 


Vorstand. Vors.: Prof. Dr. Voller, Hamburg 36, Jungius- 
strasse. Stellv. Vors.: Frh. v. Pohl, Hamburg 36, Grosse 
Theaterstr. 33. 1. Schriftf.: Dr. Rud. Moenckeberg, Ham- 
burg 36, Grosse Bleichen 64. 2. Schriftf.: Freg.-Kapit. a. D. 
Meinardus, Hamburg 21, Zimmerstr. 37. Schatzm.: Max 
W.Kochen, Hamburg 1, Rathausstr. 27. Vors. des flugtechn. 
Ausschusses: Amtsrichter Dr. Paul Rümker, Hamburg 37, 
Jungfrauental 5. Vors. des Redaktions- und Vortrags-Aus- 
schusses: Arnold Gumprecht, Hamburg 1, Hermann- 
strasse 14. Beisitzer und Vors. der Aufnahme-Komm.: Ober- 
landesger.-Rat Dr. Schaps, Hamburg 37, Mittelweg 55. Bei- 
sitzer: Max Oertz, Hamburg 5, Holzdamm 40. 

Fahrtenausschuss. Vors. und Fahrtenwart: Frh. v. Pohl. 
Stellv.: Oberltn. v. Milczewski, Altona a. E., Holstenp!. 12; 
Free Kant a D. Meinardus; Dr. O. Steffens, Ham- 
burg 9, Deutsche Seewarte; Carl Maret, Harburg a. E., 
Schlossstr. 33. 

Flugtechnischer Ausschuss. Vors.: Amtsrichter Dr. 
P. Rümker. Stellv.: Herm. Vering, Hamburg 5, Holz- 
damm 8. Schriftf.: Freg.-Kapt. a D. Meinardus; Komm.- 
Rat Carl Westendarp, Hamburg 39, Mövenstr. 2; 
Hauptm. v. Kretschmann, Altona-Ottensen, Klopstock- 
terrasse 2. 

Wissenschaftlich - technischer Ausschuss. Vors.: 1. 
Dr. Voller. Stellv.: Max Oertz; Prof. Dr. Ahiborn. 
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Hamburg 39, Sierichstr. 58; Architekt W. Schwarz, Ham- 
burg 25, Klaus-Groth-Str. 98, I; Dr. O. Steffens, Deutsche 
Seewarte. 

Redaktions- und Vortragsausschuss. Vors.: Arnold 
Gumprecht; Freg.-Kapit. a D. Meinardus; Referendar 
Dr. Adloff. 

Geschäftsstelle des Fahrtenwarts. Hamburg 36, Grosse 
Theaterstr. 33. T.: Gruppe 1, 440. 





Jahresbericht für 1911. 


Das Berichtsjahr 1911 umfasst nur 9 Monate, da durch Be- 
schluss der Hauptversammlung am 22. November 1910 das Ge- 
561131651311۳ mit Ende September schliesst. 

Die Mitgliederzahl beträgt am 1. Oktober 1911: 767. Zum 
korrespondierenden Mitgliede des Vereins wurde Herr Major 
v. Abercron ernannt. 

Von den Mitgliedern, deren Tod der Verein zu betrauern 
hatte, sei besonders Herr Konsul Behn erwähnt, der in seiner 
Stellung als Vorsitzender des Lübecker Vereins für Luiftschifi- 
fahrt stets für ein freundschaftliches Zusammenarbeiten der 
beiden Nachbarvereine eingetreten ist. 

Mit Beginn des Berichtsjahres traten die neuen Satzungen 
des Vereins in Kraft. In die nach $ 4 derselben zu bestellende 
Aufnahme-Kommission wurden die Herren Oberlandesgerichts- 
rat Dr. Schaps, Hermann Vering und Rechtsanwalt Sprick ge- 
wählt. Der Jahresbeitrag ist von 12 M. auf 20 M. erhöht; da- 
für wird den Mitgliedern die „Deutsche Zeitschrift für Luftschifi- 
fahrt“ kostenlos zugestellt. 

Während der Wintermonate fanden regelmässig am 1. und 
3. Dienstag jedes Monats Versammlungen im Vereinslokal statt. 
An den anderen Dienstagen wurde durch Herrn Dr. O. Steffens 
von der Deutschen Seewarte ein wissenschaftlicher Kursus 
über Wetterkunde und Wettervorhersage mit praktischen 
Uebungen auf diesem Gebiet abgehalten, der viel Interesse und 
Beifall fand. 

Grössere Vorträge hielten u. a. die Herren Mator von 
Abercron, Maior Dr. v. Parseval, Prof. Dr. Bamler und Kapitän 
zur See a. D. v. Pustau. 

Der Fahrtenausschuss veranstaltete 41 Freiballonfahrten. 
Seit Mai d. J. darf die Neuengammer Erdgasquelle zu Ballon- 
füllungen benutzt werden, und zwar hat der Verein für jeden 
Ballonaufstieg eine Gebühr von 10 M. zu zahlen. Im August 
konnte auch von Neuengamme aus eine nationale Ballon-Fuchs- 
jagd und eine Weitfahrt stattfinden, so dass auch auswärtige 
Führer Gelegenheit erhielten, die Eigentümlichkeiten des Erd- 
gases kennen zu lernen. 

Der Hamburger Luftschiffhallen-Gesellschaft m. b. H. 
(H. L. G.) ist von Senat und Bürgerschaft ein ca. 45 ha grosses 
Gelände bei Gross-Borstel-Fuhlsbüttel auf 30 Jahre überlassen, 
woselbst eine Luftschiffhalle von 160 m Länge, bei 45 m Breite 
und 26 m lichter Höhe errichtet wird. Dieser Platz 6 
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unserem Verein von der Gesellschaft für Flugveranstaltungen 
im Berichtsjahre zur Verfügung gestellt, so dass wir in der 
Lage waren, die an dem „Deutschen Rundflug 1911“ beteiligten 
Flugzeugführer hier zu begrüssen und sie zu Wettflügen in 
Hamburg zu veranlassen, die ausserordentlich Erfolg hatten. 
An dem Gelingen dieser Veranstaltung hat wesentlich die Mit- 
arbeit des Norddeutschen Automobil-Clubs in Hamburg beige- 
tragen, und auch für die Zukunft steht ein Zusammenarbeiten 
mit diesem Club bei flugtechnischen Veranstaltungen zu er- 
warten. | 

Mit diesem Club haben wir auch, zunächst versuchsweise, 
gemeinsame Vereinsräume, Colonnaden 17/19, bezogen und 
dorthin bereits die Geschäftsstelle des Vereins verlegt. 

Im Laufe des Sommers trat der Verein der Nordwest- 
Gruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes bei. 


27. Hannoverscher 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 8. Mai 1909. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 418. 
Geschäftsst.: Hannover, Lortzingstr. 6 HI. T.: 7276. Telegr.: Hannoverscher 
Verein für Luftschitiahrt E. V. 


Ehrenvorsitzender. Stadtdir. H. Tra mm. Prinzenstr. 3. 

Vorstand. 1. Vors.: Prof. Dr. Precht, Jägerstr. 9. 
Schriftf.: Dr. Rich. Weil, Lortzingstr. 6. Vors. des Fahrten- 
aussch.: Dir. Dr. Fusch, Schopenhauerstr. 15. 

Beisitzer. Dir. W. Anderson, Glockseestr. 35. Geh. 
Reg.-Rat Prof. Dr. Barkhausen, Oelzenstr. 26. Senator 
F. Beindorff, Warmbüchenstr. 5. Dr. Jul. Caspar (als 
Schatzmeister), Prinzenstr. 9. Generalmajor v. Meyer, 
Schellinegstr. A Kommerzienrat S. Selig mann, Hohen- 
zollernstr. 39. Rechtsanw. Dr. W. Wolter. Georgstr. 16. 

Fahrtenausschuss. Senator Prof. Ross, Geibelstr. 25. 
Prof. Dr. Bodenstein, Ellernstr. 6A. Ltn. Graf Ernst 
Aug. Grote, 13. Ulanen-Regt. 





Jahresbericht für 1911. 


Im Jahre 1911 wurden 7 Vorstandssitzungen und 8 Ver- 
einsversammlungen abgehalten. 

Die Mitgliederzahl fiel von 366 auf 316, jedoch ist die Mit- 
gliederzahl in den letzten Wochen wieder um ca. 20 gestiegen. 
Im Vereinsjahre wurden folgende Vorträge gehalten: 

17. Januar 1911: Herr Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Ing. Barkhausen: 
„Ueber Luftschiffhallen“. 

7. Februar 1911: Herr Major von Abercron: „Ueber die Gordon- 
Bennett-Fahrt in Amerika“. 

7. März 1911: Herr Kapitän z. S. a. D. von Pustau: „Der 
Siegeslauf der Flugtechnik und unsere neuen nationalen 
Aufgaben“. 
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4. April 1911: Herr Königl. Bezirksgeologe Dr. L. Siegert: 
„Plan einer Luftschiff- und Automobil-Expedition zur Er- 
forschung der Ostsahara‘“. 

5. September 1911: Herr Prof. Dr. Precht: „Rückblick auf den 
Rundflug mit Vorführungen von Bildern“. 


In der Vereinsversammlung vom 17. Januar 1911 wurde 
Herr Maior von Abercron in Anerkennung seiner Verdienste um 
die Förderung und Verbreitung des Luftsportes einstimmig zum 
Ehrenmitgliede des Hannoverschen Vereins für Luftschiffahrt 
ernannt. 

Anlässlich des Deutschen Rundfluges im Juni 1911 übernahm 
unser Verein die lokale Organisation der Veranstaltung. 

Am Sonnabend, den 7. und Sonntag, den 8. Oktober 1911 
fand ein lokales Wettfliegen statt. Es waren erschienen: 

Helmut Hirth, Paul Suvelack und Fräulein Melli Beese 
auf Rumpler-Taube, Paul Schwandt, C. Schall und Fräulein 
Bozena Lagler auf Grade-Eindecker, Frich Schmidt auf 
Schmidt-Zweidecker, S. Hoffmann auf Harlan-Findecker. 

Die Flugwoche, die sportlich viel Interessantes bot, war 
leider von schlechtem Wetter beeinflusst, so dass der Besuch, 
und damit der finanzielle Erfolg, zu wünschen übrig liessen. 

Ausserdem fanden zwei Ballonverfolgungen, und zwar im 
Mai und September 1911, statt. 

Zu Führern wurden ernannt die Herren: Prof. Dr. Boden- 
stein, Senator Prof. Ross und Dr. med. W. Riedel. 


28. Hessischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 11. Oktober 1909. Eintr. i. d. Vb: 4. September 1910. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 327. Geschäftsst.: Marburg i. H., Casseler Strasse 41. T.: 342 
und 52. Telegr.: Luftschiffahrt. 


Vorstand. 1. Vors.: Prof. Richarz. Stellv. Vors.: 
Oberst Krause. Schriftf.: Fabrikant B. Schaefer. 
Schatzm.: Bankier Carl Bang. 

Vors. d. Fahrtenauss. Prof. Gürber. Stellv.: Privat- 
dozent Dr. A. Wegene:. 

Beisitzer. Geheimer Rat Dr. Krümmel, Hauptm. v. 


e i nier, Stadtverordneter Hering, Rechtsanwalt Dr. 
ülz. 


Ortsgruppe Cassel. 


Vorstand. Vors.: Prof. Beinhauer. Schriftf.: Ober- 
lehrer Dr. Basse. Schatzm.: Bankier Sichel. 

Vors. d. Fahrtenaussch. Oberarzt Dr. Dietrich. 

Beisitzer. Forstwart Kicke, Kgl. Hofuhrmacher H. 
Grau, Leutn. Blüthgen, Leutn. Grimm. 

Geschäftsstelle. Kölnische Strasse 84. 
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Ortsgruppe Giessen. 


Vorstand. Vors.: Prof. Dr. Sievers. Stellvertr. Vors.: 
Prof. Dr. König. Schrifti.: Rechtsanw. und Notar Roem- 
held. Schatzm.: Bankdir. Griessbauer. | 

Fahrtenausschuss: Lehramtsassessor Dr. Peppler; Zahn- 
arzt Reinewald; Gaswerksdir. Steding. 

Beisitzer. Oberst und Regimentskommandeur v. Trotte 
gen. Treyden; Fabrikbesitzer Dr. Gail: Beigeordneter 
Keller; Photograph Zimmer. 


Jahresbericht für 1911. 


In der November-Versammlung 1910 wurde der bisherige 
Vorstand nach Entlassung wiedergewählt. Prof. Brauer be- 
richtete über seine Ballonfiahrt vom September; er wurde 
wegen seiner grossen Verdienste um den Verein anlässlich 
seiner Uebersiedelung nach Hamburg zum Ehrenmitglied er- 
nannt. In der Dezemberversammiung 1910 und in der Januar- 
versammlung 1911 wurden Fahrtberichte mit Lichtbildern er- 
stattet von den Herren Dr. Hellinger, Stuchtey, Calliess, Proi. 
Richarz und Oberlehrer Kraus (Barmen). In letzterer Ver- 
sammlung trug ausserdem Inspektor Köhler, der die Werft in 
Friedrichshafen besucht hatte, über „Zeppelin und sein Luft- 
schiff“ vor. Für den 9. Februar hatte der Verein Herrn Haupt- 
mann von Abercron für den Lichtbildervortrag über „Meine 
Erlebnisse in Nordamerika gelegentlich des Gordon-Bennett- 
Wettfliegens 1910 ab St. Louis“ gewonnen, der sich eines sehr 
zahlreichen Besuches, auch von Nichtmitgliedern, erfreute. Am 
2. März wurde eine Sitzung abgehalten in Verbindung mit der 
naturforschenden Gesellschaft. Dr. Stuchtey trug vor über die 
Hochfahrt vom 12. Dezember und die Messungen mit dem Albe- 
lometer; Dr. Alfred Wegener über Wolkenbildung, mit Licht- 
bildern. Zur vorläufigen Regelung der Beziehungen zur neu- 
begründeten Ortsgruppe Cassel fand am 9. Mai ein Vortrag mit 
Lichtbildern statt, erstattet von den Herren Dr. Robitzsch, 
Calliess, Stuchtey (Marburg), Redakteur Weber, Oberlehrer 
Dr. Hess und Dr. Joachim (Cassel). In der Geschäftsversamm- 
lung vom 15. Juni wurde auf Antrag der inzwischen begründe- 
ten Ortsgruppe Giessen die Namensänderung „Kurhessischer 
Verein“ in „Hessischer Verein: beschlossen. Am 4. Juni fand 
ein Lichtbildervortrag von Dr. Kurt Wegener (Göttirgen) statt, 
über seinen Aufenthalt in Samoa und die dort ausgeführten 
Drachen- und Fesselballonaufstiege.. Am 26. Juli berichtete 
Oberarzt Dr. Dietrich über die Etappe Cassel des Deutschen 
Rundfluges und die Herren Dr. Salis (Marburg), Hermann 
Schmidt und Dr. Feist (Giessen) über ihre Ballonfahrten. Auf 
dem Luftfahrertage zu Breslau wurde der Verein durch 
Dr. Calliess vertreten. 

Aus dem Vorstande schieden im Laufe des Geschäftsjahres 
aus die Herren Oberleutnant Ferno und Reg.-Assessor a. D 
Prof. Dr. Bredt. An ihre Stelle wurden in den Vorstand ge- 
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wählt: Hauptmann von Harnier (Kurh. Jäger-Bat. Nr. 11) und 

Geh.-Rat Dr. Krümmel. Das Amt eines Schriftführers übernahm 
3 5 von Rechtsanwalt Dr. Külz Fabrikant Bertram 
chaefer. 


Jahresbericht der Ortsgruppe Giessen. 


Die Ortsgruppe Giessen wurde gegründet am 1. Juni 1911. 
Einen eigenen Ballon besitzt dieselbe noch nicht. Es fanden 
bis jetzt zwei Vereinsversammlungen statt, in denen über die 
unternommenen Fahrten von den Teilnehmern humorvoll be- 
richtet wurde. Die Reihe der öffentlichen Vorträge eröffnete 
Dr. Stuchtey aus Marburg. 

Die Umwandlung der Ortsgruppe in eine Sektion ist ge- 
plant. Die Zahl der Mitglieder beträgt 67. 

Herr Dr. Gail ist auf seinen Wunsch aus unserem ursprüng- 
lichen Fahrtenausschuss ausgeschieden und als Beisitzer im 
Vorstand verblieben. Dem Vorstande gehörte bei der Begrün- 
dung ferner noch Herr Prof. Bietnar an. 

Als Vereinslokal wurde vorläufig Cafe Hettler bestimmt. 
Dort soll eine Vereinstafel ausgehängt werden. An jedem 
ersten Montag im Monat werden von abends 9 Uhr ab Vereins- 
mitglieder am Stammtisch dortselbst zu treffen sein. 


29. Kaiserlicher Aero-Club (E. V.). 


Gegr.: 21. Dezember 1907. Eintr. i. d. Vb.: 20. Mai 1909. Mel Zahl am 
1. 10. 1911: 584. Geschäftsst.: Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3 H. T.: Lützow, 
3605, 5999. Telegr.: Aeroclub. 


Protektor. Seine Majestät der Kaiser und 
König. 

Ehrenpräsidentt. Seine Kaiserl. und Königl. 
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches 
und von Preussen. 

Vorstand. a) Präsidium: Präsident: Seine Hoheit 
Herzog Ernst I. von Sachsen - Altenburg. 
Vizepräsidenten: Seine Durchlaucht Herzog von Aren- 
berg; Seine Exz. Staatssekretär a. D. von Hollmann, 
Admiral à la suite; Hauptm. d. R. R. von Kehler; Seine 
Exz. der Chef des Generalstabes der Armee General d. Inf. 
von Moltke; Dr. W. Rathenau b) Hauptaus- 
schuss: Die Mitglieder des Präsidiums und Kommerz.-Rat 
E. v. Borsig, Geh. Reg.-Rat Dr. v. Böttinger, Bankier 
Ludw. Delbrück, Fabrikbes. u. Ing. Richard Graden- 
witz, Maj. Gross. Exz. Generalltn. z. D. v. Nieber, Mai. 
z. D. Prof. Dr. von Parse val. Geh. Bayrat Dr. E. Rathe- 
nau, Oberst Schmiedecke. Gen.-Konsul Dr. P. von 
Schwabach, Dr. James Simon. 

Aufnahmeaussch. Vors.: Seine Hoheit Herzog Ernst IL 
von Sachsen - Altenburg. Rittm. a D. von Fran- 
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kenberg und Ludwigsdorf, Hauptm. d. R. R. von 
Kehler. 

Fahrtenaussch. Vors.: Rittm. a. D. von Frankenberg 
und Ludwigslust, 01061110. Geerdtz, Fabrikbes. und 
Ing. Richard Gradenwitz, Hptm. d. R. R. von Kehler, 
Hauptm. a. D. von Krogh, Obering. Kiefer, Gerichts- 
assessor Sticker. 

Finanzaussch. Vors.: Dr. James Simon, Kommerz Rat 
E. von Borsig, Fabrikbes. u. Ing. R. Gradenwitz, Dr. 
W. Rathenau. 

Verwaltungsaussch. Vors.: Dr. W. Rathenau, Frhr. 
von Bissing, Rittm. a D von Frankenberg und 
Ludwigsdorf, Fabrikbes u. Ing. R. Gradenwitz, 
Maior von Schulz. 

Techn. Aussch, Vors.: Major z. D. Prof. Dr. von Par- 
seval, Geh.-Rat Prof. Dr. Börnstein, Geh.-Rat Prof. Dr. 
Hergesell, Prof. Dr. Klingenberg, Geh.-Rat Prof. 
Dr. Miethe, Prof. Dr. Nass, Ing. E Rumpler. 

Navigationsaussch. Vors.: Exz. Staatssekretär a D. von 
Hollmann, Rittm. a. D von Frankenberg und 
Ludwigsdorf, Oberltn. Geerdtz, Prof. Dr. Marcuse. 

Vergnügungsausschh Frhr. von Bissing, Oberltn. 
Ritter und Edler von Fischern, Rittm. von Hantel- 
mann, Kapitänltn. a D. Hormel, Graf Minotto. 


Jahresbericht für 1911. 


In das Jahr 1912 werden wir nach dem augenblicklichen 
Stande der Anmeldungen mit einer Mitgliederzahl von 68 lebens- 
länglichen, 259 ordentlichen, 219 ausserordentlichen und 11 
Damenmitgliedern, insgesamt 557 Mitgliedern treten. 

Hierunter befinden sich 166 Freiballonführer, 25 Flugzeug- 
führer und 25 Führer von Lenkluftschiffen. 

Erfreulicherweise finden wir unter den Anmeldungen dies- 
mal mehrere aus unseren Kolonien. 

Durch den Tod wurden aus unserer Mitte gerufen: Ludwig 
Loewe, Korvettenkapitän Engelhard, Hauptmann von Oidtman, 
Armin Sorger, Fürst von Schaumburg-Lippe. 

Hauptmann von Oidtman und Korvettenkapitän Engelhard 
wurden Opfer des Luftsports.- Herr Ludwig Loewe kam bei 
einem Automobilunglück zu Tode. 

Der Kaiserliche Aero-Club wird das Andenken an die Ver- 
storbenen in Ehren halten. 


Sportliche Veranstaltungen. 

Vom 1. Oktober 1910—1. Oktober 1911 sind von Bitterfeld, 
Schmargendorf und einigen anderen Orten Deutschlands ۵90 
Freiballonfahrten unternommen worden. Am 5. März 465 5 
fand von Bitterfeld aus eine Zielfahrt statt, über die 5 
aus dem Sportbericht zu entnehmen ist. 
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Die Luftverkehrsgesellschaft gewährt unseren Mitgliedern 
25 pCt. Ermässigung auf die Preise für Fahrten mit einem ihrer 
Parsevalluftschiffe und auch die Zeppelin-Gesellschaft hat uns 
eine Ähnliche Preisvergünstigung in Aussicht gestellt, wenn der 
Luftschiffhafen in Potsdam fertiggestellt sein wird. 

Infolgedessen ist vorläufig davon abgesehen worden, den 
Fahrtenbetrieb mit unserem Clubluftschiff für eigene Rechnung 
wieder aufzunehmen. da ein solcher zu den von anderer Seite 
berechneten Preisen für uns nicht gewinnbringend sein würde. 
. An den Flugwochen in Johannisthal beteiligte sich der 
Aero-Club durch Uebernahme des Protektorats. 

Eine von Herrn Dr. James Simon gestiftete Ehrenplakette 
wurde an die Herren Büchner, Grulich und Hirth verliehen. 

Die bei der Flugmaschine Wright-Gesellschaft bestellte 
Flugmaschine wurde abgeliefert. 

An der Organisation der für den April 1912 geplanten All- 
gemeinen Luftfahrzeug-Ausstellung (Ala) beteiligt sich der 
Kaiserliche Aero-Club zusammen mit dem Kaiserlichen Auto- 
a und dem Verein Deutscher Motorfahrzeug-In- 

ustrieller. 


Gesellschaftliche Veranstaltungen. 


Der Geburtstag Seiner Maiestät des Kaisers und Königs 
wurde durch ein Festmahl gefeiert, das unter der regsten Be- 
teiligung abgehalten wurde. 


14. Januar. Vortrag des Herrn Professor Dr. Marcuse über Be- 
deutung der Astronomie für das praktische Leben. — Im An- 
schluss daran Demonstration einer Methode zur graphischen 
Auswertung astronomischer Ortsbestimmungen. 

29. April. Hauptmann von Krogh über das Siemens-Schuckert- 
Luftschiff und seine bisherigen Fahrten. 

24. Oktober. Ingenieur Rumpler über die erfolgreichsten Flug- 
zeuge des Jahres 1911. 

17. November. Im Anschluss an hauptsächlich aeronautische 
Vorführungen der Lichtspiele: Clubabend. 

28. November. Privatdozent Dr. Gasser über die Luftschiffer- 
kartenfrage und die neuesten Fortschritte der Photogram- 
metrie. 

11. Dezember. Hauptmann Härtel: Im Firnenglanz des Ober- 
Engadin. (Im Saale der Kriegsakademie.) 


Generalversammlung und Kommissionen. 


Am 25. März fand die ordentliche Generalversammlung 
statt. Die ausscheidenden Mitglieder des Hauptausschusses 
wurden mit Ausnahme von Exzellenz Dernburg, der eine 
Wiederwahl abgelehnt hatte, wieder gewählt. Neu hinzu traten 
die Herren: Generalleutnant von Nieber, Exzellenz, und Oberst 
Schmiedecke. Das Präsidium wurde wiedergewählt. In den 
Finanzausschuss traten hinzu die Herren: Dr. Walter Rathenau 
und Richard Gradenwitz, in den Fahrtenausschuss Korvetten- 
kapitän Engelhard (t). 7 
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Bibliothek. 


In der Sitzung des Hauptausschusses vom 25. November 
wurde der Ankauf der wertvollen Bibliothek des verstorbenen 
Oberstleutnants Moedebeck beschlossen. 

Die Uebergabe der Bibliothek findet im Januar 1912 statt. 


30. Kaiserlicher Automobil-Club. 


Gegr.: 31. Juli 1899. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mel, Zahl am 1. 10. 1911: 2314. 
Geschäftsst.: Berlin, Leipziger Platz 16. T.: Amt Zentrum Nr. 1481, 1789, 
1397, 1698. Telegr.: Automobil-Club Berlin. 


Kommission für Luftschiffahrt. Vors.: Geh. Reg.-Rat Proi. 
Carl Busley. Dr. Jamesv.Bleichröder; Geh. Kom- 
merzienrat Georg W. Büxenstein; J. P. H. de la 
Croix; Hauptm. a. D. Dr. Alfred Hildebrandt; 
Eugen Reiss; Dr. Max Schoeller; Graf Adalbert 
von Sierstorpff; Guido v. Nimptsch. 


31. Karlsruher Luftfahrt-Verein (E. V.). 


Gegr.: 29. September 1910. Eintr. i. d. Vb.: Herbst 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 70 Geschäftsst.: Karlsruhe L Baden, Bachstr. 28. T.: 2172 oder 
2282. Telegr.: Paulcke 


Vorstand. 1. Vors.: Prof. Dr. Paulcke. 2. Vors.: Graf 
Vitzthum v. Eckstädt. Kassenverw.: Bankdirektor 
Dr. Ehrhardt. 1. Schriftführer: Prof. Dr. Sieveking. 
2. Schriftführer: Dipl.-Ing. von Hösslin. 

Fahrtenausschuss. Obmann: Major z. D. Zwenger. 
Stellvertr. Obmann: P. Ruh. Kassenwart: von Chrust- 
schoff. Stellvertr. Kassenwart: Dr. von Voss. 





Jahresbericht für 1911. 


In der Sitzung vom 5. Mai 1911 wird beschlossen, den 
Namen: „Badischer Luftschiffahrt- Verein“ in 
„Karlsruher Luftfahrtverein“ zu ändern und den 
Mitgliedsbeitrag auf M. 20 zu erhöhen, um dem Verein den Bei- 
tritt in den D. L. V. zu ermöglichen. — Von Vereinsmitgliedern 
wurden mehrere Freifahrten unternommen; da der Verein noch 
keinen eigenen Ballon besitzt, wurden teils fremde Ballone be- 
nutzt, teils beteiligten sich die Mitglieder an Fahrten, welche 
von befreundeten Vereinen veranstaltet wurden. 

An dem vom Kartell südwestdeutscher Luftfahrer-Vereine 
veranstalteten Deutschen Zuverlässigkeitsflug 
am Oberrhein war der Verein besonders durch 
Organisation der Etappe Karlsruhe und der Karls- 
ruher Schauflüge beteiligt. 
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32. Kölner Club für Luftfahrt (E.V.). 


Gegr.: 9. November 1906. Eintr. i. d. Vb.: 1907. Mitgi.-Zahl am 1. 10. 1911: 730. 
Geschäftsst.: Köln a. Rh., Bischofsgartenstr. 22. T.: B 7773. Telegr.: Luitschlit. 


Geschäftsführender Vorstand. Vors.: Studiendirektor Prof. 
Dr. Chr. Eckert. Stellv. Vors.: Konsul Joh. Heinr. 
v. Stein. Schriftf.: Alb. Heimann jr. Schatzm.: Kon- 
sul Max Clouth. Vors. d. Sportkom. : Hans Hiede- 
mann. 

Beisitzer. Beigeordneter Dr. Best; Dir. Dr. Max 
Heimann. 

Fahrtenausschuss. Vors.: M. J. Stelzmann. Stellv. 
Vors.: Konsul G. P. Stollwerck. Heinr. Ludw. Dah- 
men Wilh. R. Greven Hugo Venn. 

Material-Verwaltungs-Ausschuss. Vors.: Herm. Mar- 
ten. Stellv. Vors.: Carl Bau. Gust. Hegel. Leo 
Hölterhoff jr. Rob. Leyendecker. 

Flugtechnischer Ausschuss. Vors.: Direktor F. Sc h ade. 
Ltn. Aumann. Oberltn. Grüner. Dr. Hans Wahlen. 

Flugplatz-Ausschuss. Vors.: Hans Hiedemann. 
1. stellv. Vors.: A. Heimann ir. 2. stellv. Vors.: Dir. 
F. Schade. Beigeordneter Dr. Best. Konsu Max 
Clouth. Friedr. Grüneberg. Major Röthe, Verk.- 
Offz. v. PI. Baurat K. Schellen. 

Wissenschaftlicher Ausschuss. Vors.: Prof. Dr. Berm- 
bach. Prof. Dr. P. Moldenhauer. Prof. Dr. Selter. 

Juristischer Beirat. RA Dr. jur. Ferd. Esser. 

Meteorologischer Beirat. Direktor Prof. Dr. Polis. 


Jahresbericht für 1911. 


Auf das verflossene Geschäftsjahr kann der Kölner Club 
für Luftschiffahrt mit Befriedigung zurückblicken. Die Mit- 
gliederzahl stieg nämlich auf 730; auch hat die Liebe zu 
unserem Sport zugenommen, wie die grosse Anzahl der aus- 
geführten Ballonfahrten beweist. 

Am 14. Mai fand in Köln zwischen dem Kölner Club und 
dem Niederrheinischen Verein für Luftschiffahrt ein Wettfliegen 
statt, das in einer beschränkten Weitfahrt bestand. Den ersten 
Preis erhielten die Herren A. Heimann jr. und M. I. Stelzmann, 
den zweiten Preis Herr Wilh. R. Greven, den dritten Preis 
Herr Oberleutnant Stach v. Goltzheim. Gelegentlich der Vater- 
ländischen Festspiele wurde eine Ballonfuchsiagd mit Auto- 
mobilverfolgung veranstaltet, bei der Herr Dir. F. Schade den 
ersten Herr H. L. Dahmen den zweiten und Herr Wilh. R. 
Greven den dritten Preis erzielte. Die Automobile waren sämt- 
lich von Mitgliedern des Clubs gestellt; Preise erhielten die 
Herren Adrian, Direktor Schruff, Direktor Heinrich’ und 
Brügelmann. | Ge 

Unsere Führer beteiligten sich an mehreren auswärtigen 
Wettfliegen; in Neuss gewann Herr A. Heimann jr. den zweiten. 
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Herr Stelzmann den dritten m Hamburg Herr Wilhelm 
Clouth den dritten und in Hannover Herr Hiedemann den 
zweiten Preis. Bei zwei Wettfliegen, die in London stattfanden. 
lag die Führung unseres Ballons in Händen des Herrn Konsul 
. Gustav P. Stollwerck. 

Die Geschäfte des Clubs wurden in 17. Vorstands- 
Sitzungen und 8 Monatsversammlunzsen erledigt, 
von denen zwei als Hauptversammlungen einberufen waren. 
Von Beschlüssen, die allgemeines Interesse beanspruchen 
dürften, sind zu erwähnen, dass der Anfang des Vereinsiahres 
auf den 1. Oktober verlegt wird, und dass der Club mehr als 
bisher den flugtechnischen Bestrebungen seine Aufmerksamkeit 
zuwenden will. Es sind Verhandlungen mit der Stadtverwaltung 
über die Schaffung eines sehr grossen Flugplatzes im Gange. 
Der Name des Clubs wurde in: Kölner Club für Luftfahrt 
(E. V.), geändert. 

Die Führerversammilungen, die unter Leitung des Herrn 
M. ].. Stelzmann abgehalten wurden, haben sich vorzüglich 
bewährt. Fünf Herren des Clubs konnte das Führerpatent ver- 
liehen werden. 
| In den Monatsversammlungen wurden Vorträge mit 
Lichtbildern von den Herren Privatdoz. Dr. A. Wegener-Mar- 
burg, Hauptmann a. D v. Kleist-Köln, Ing. G. Meyer-Köln und 
Wilh. Andernach-Beuel gehalten, denen auch an dieser Stelle 
herzlichst gedankt sei. Um das Interesse für die Luftschiffahrt 
in weiten Kreisen zu fördern, veranstaltete der Club gemein- 
schaftlich mit der Ortsgruppe Köln des ‚Deutschen Luftflotten- 
vereins 2 Öffentliche Vorträge, und zwar sprach im Januar 
Herr Kapitän z. See a. D. von Pustau „Ueber den Siegeslauf 
der Flugtechnik und unsere nationalen Aufgaben“ und im 
Dezember Herr Dr. A. Stolberg aus Strassburg „Ueber die Ver- 
wendung der Lenkballone im hohen Norden“. In diesem letz- 
teren Vortrage wurden eine grosse Reihe von prachtvollen far- 
bigen Lichtbildern vorgeführt. 

Gelegentlich ds Deutschen Rundfluges ent- 
wickelte der Club eine rege Tätigkeit. Es wurde von der 
Stadtverwaltung, dem Club und dem Kölner Verkehrsverein 
ein nationales Wettfliegen veranstaltet, dessen Verlauf in jeder 
Hinsicht, auch nach der finanziellen Seite hin, ein ganz vor- 
züglicher war, was wir in erster Linie den Bemühungen ver- 
schiedener Clubmitglieder zu verdanken haben. 


Es fanden 2 wissenschaftliche Fahrten statt (Ballon Busley, 
mit 2200 cbm Wasserstoff gefüllt, die eine im Juni, die 
andere im Oktober. Bei der ersten Fahrt war Herr W. R. Gre- 
ven Führer, bei der zweiten Herr H. L. Dahmen; wissenschaft- 
liche Beobachter waren bei beiden Fahrten die Herren Prof. 
Dr. Bermbach und Prof. Dr. Selter-Bonn. Bei der ersten Fahrt 
wurde eine Höhe von 7600 m erreicht; die zweite Fahrt begann 
in Griesheim a. Main. 

Wie der Sport, so wurde auch die Geselligkeit im 
Club eifrig gepflegt. Besonders zu erwähnen ist die Flotten- 
parade bei Gelegenheit der Einweihung der Hohenzollernbrücke 
durch Se. Majestät den Kaiser im Mai. Das vom Club ge- 
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mietete Schiff, das sich durch seine prachtvolle elektrische Be- 
leuchtung hervortat, war bis auf den letzten Platz besetzt. 

Aus Geldmitteln, die von Herrn H. Hiedemann gesammelt 
worden waren, wurde ein von der Firma Franz Clouth, 
Köln-Nippes, hergestellter neuer Ballon von 1600 cbm Inhalt 
angeschafft. Die Taufe des Ballons, der zu Ehren unseres um 
die Förderung der Luftschiffahrt hochverdienten Stadtober- 
hauptes den Namen „Wallraf‘“ erhielt, wurde am 24. Juni in 
Gegenwart der Spitzen der Behörden von Frau Konsul v. Stein 
mit den schönen Versen vorgenommen: 


Den Namen, den wir heut’ zur ersten Fahrt dir geben, 
Zu Sonn’ und Sternen trag’ ihn stolz hinauf; 
Ruhmreich, wie er verknüpft 

Mit altem und mit neuem Kölner Leben, 

Ehrvoll und glücklich sei dein Lebenslauf 

Im Fluge durch der Lüfte weite Meere. 

So tauf’ ich „Wallraf“ dich! 

Mach deinem Namen Ehre! 


33. Königlich Bayerischer Automobil-Club. 


Gegr.: 14. Januar 1899. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 505. 
Geschäftsst.: München, Brienner Str. 5/1. T: 1035 und 22552 Telegr: Kaclub. 


Protektor. S. KH der Prinzregent von Bayern. 

Ehrenpräsident. S. K. H. Prinz Ludwig Ferdinand 
von Bayern. 

Präsidium. Präs.: S. K.H.PrinzGeorgvonbBayern. 
Vizepräs.: Major d. R. Czermak; Frhr. Ed. Riederer 
von Paar, K. Kämmerer; Dir. Ludwig Schütte, 
Generalsekr.; Fürst Oscar von Wrede. 

Kommission für Luftschiffahrte Vors.: S. K. H. Prinz 
Georg von Bayern. Intendanturrat Hans Sched]. 
Frhr. Konrad v. Bassus. Frhr. Richard v. Falken- 
hausen. Anton Götz. Frhr. Dr. Karl v. Hirsch. 
Eberhard Ramspeck. Frhr. Hans v. Veltheim. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Königlich Bayerische Automobil-Club veranstaltete in 
der Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober 1911 fünf Freiballon- 
fahrten, an denen im ganzen sich 12 Personen beteiligten. Die 
25. Fahrt des Clubs war zugleich eine Rekordfahrt, da sie die 
bisher grösste Fahrtdauer von 17 Stunden, die grösste absolute 
Fahrthöhe von 3180 m und eine Fahrtlänge von 317 (388 km) 
aufweist. 

Leider muss hier auch eines Unfalles gedacht werden, der 
sich am 9. Mai 1911 bei der Landung des Ballons bei Göppin- 
gen in Württemberg zutrug. In dem Augenblick nämlich, : 
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die grösstenteils entleerte Hülle zu Boden sank, erfolgte eine 
Explosion, worauf der Ballon bis zu den Gänsefüssen ver- 
brannte. Verletzt wurde niemand. Der Korb und die Instru- 
mente konnten geborgen werden. Eine zur Untersuchung des 
Falles einberufene Kommission erklärte das Uebergehen von 
Elektrizität in Gestalt eines Funkens von den Metallteilen des 
Ventils auf geerdete Teile als die wahrscheinliche Ursache der 
Entzündung. 

Durch Abschluss eines Vertrages mit dem Bayerischen 
Aero-Club, der uns das Recht sichert, die Ballone des er- 
wähnten Clubs zu benutzen, ist unseren Mitgliedern auch 
fernerhin die Möglichkeit zum Ballonfahren gegeben. 


Mit besonderer Genugtuung vermögen wir darauf hinzu- 
weisen, dass sich das bedeutendste luftsportliche Ereignis des 
Jahres, der Flug um den Kathreiner-Preis, unter der Aegide 
unseres Clubs vollzog. 


Am 29.—30. Juni vollführte Helmut Hirth, Ober-Ing. bei den 
Rumplerwerken in Berlin, auf einem Etrich-Rumpler-Eindecker 
in bravouröser Weise den Fernflug München—Berlin und ge- 
wann damit den von der Firma Kathreiners Malzkaffee- 
Fabriken G. m. b. H. für diese Leistung ausgesetzten Preis 
von 50000 Mark. 


Zum Schluss mag noch erwähnt werden, dass sich unsere 
Mitglieder die Herren Oberleutn. Graf Wolffskeel und Otto 
Lindpaintner an den diesjährigen grossen Manövern des K. B. 1I. 
und Ill. Armeekorps als Flieger beteiligt haben. Beide Herren 
haben durch vorzügliche Meldungen ihren Parteiführern wich- 
tige Dienste geleistet, was in der Kritik am Schlusse der 
Manöver ausdrücklich anerkannt wurde. 

Endlich möchten wir in statistischer Beziehung noch mit- 
teilen, dass wir unter unseren Mitgliedern 17 Freiballonführer, 
52 Freiballonfahrer, 1 Luftschifführer, 13 Luftschiffahrer und 
4 Flugzeugführer zählen. 


34. Königlich Sächsischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 25. 1. 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. Okt. 11: 683. 
Geschäftsst.: Ferdinandstr. 3. T.: 3124. Telegr.: 1. 


Vorstand. 1. Präs.: Geh. Hofrat Dr. phil. Hallwachs, 
Prof. an der Techn. Hochschule, Dresden-A. 7, Münchener Str. 2. 
2. Präs.: Hauptm. v. Funcke, Batt.-Chef im Feld-Art.-Rgt. 12, 
Dresden-N. 8, Arndtstr. 9, Tel. 18539. 1. Schriftf.: Dr. jur. 
Schulze-Garten, Dresden-A., Ferdinandstr. 3, M, Tel. 
3124. Stellv.: Dipl.-Ing. Curt Wilisch, Dresden, Sidonien- 
strasse 19, pt. 
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Techn. Ausschuss. Vors.: Geh. Hofrat Grübler, Kais. 
Russischer Staatsnat, Prof. an der Techn. Hochschule, Dres- 
den-A., Bernhardtstr. 98, Tel. 19 348. Stellv.: Fabrikdir. Prof. 
Heubach, Heidenau. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Fabrikbes. Otto Korn, Dres- 
den-A., Chemnitzer Strasse 65, Tel. 8185. Stellv.: Oberltn. 
a. D. Redakteur R. Leschetizky, Dresden, Schandauer 
Strasse 12. 

Finanzausschuss. Vors.: R. Schmidt, Dir. der Mitteldeut- 
schen Privatbank, Dresden, Waisenhausstr. 21. Stellv.: Archi- 
tekt und Baumstr. Gerhard Wunderlich, Dresden-A., 
Residenzstr. 3, Tel. 19 051. 

Rechtsbeistand. Rechtsanwalt und Notar Trummler, 
Dresden-A., Seestr. 14, Tel. 22. 

Beisitzer. Hauptm. z. D Baarmann, Dresden-A., 
Mozartstr. 2: Exz. v. Knorring, Wirkl. Staatsrat und dienst- 
tuender Stallmeist. des. Hofes Sr. Mai. des Kaisers v. Russland, 
Dresden, Wiener Str. 26: Gen.-Ltn. z. D. Exz. v. Laffert, 
Kleinzschachwitz; Prof. Dr. Pöschel, Rektor der Fürsten- 
schule St. Afra, Meissen; Justiznat Dr. iur. Reichel, Rechts- 
afwalt, Meissen; Ober-Regierungsrat Prof. Dr. Schreiber, 
Direktor des Königl. Meteorologischen Instituts, Dresden-N., 
Grosse Meissner Str. 15. 


Jahresbericht für 1911. 


Während der Verein sich bisher hauptsächlich mit Frei- 
ballonfahrt beschäftigt hatte, konnte er im vergangenen Jahre 
an die praktische Förderung des Flugwesens gehen. Diese 
Tätigkeit drückt gewissermassen dem Jahre 1910/11 den 
Stempel auf; die Mai-Flugtage bildeten die Hauptnummer unter 
den Veranstaltungen des Vereins. Seine Leistungsfähigkeit 
wurde gleich zu Beginn des Vereinsiahres auf die Probe ge- 
stellt, dadurch, dass dem Verein Vorbereitung und Durch- 
führung des 8. ordentlichen deutschen Luftschiffertages (7. bis 
9 Okt.) übertragen worden war. Die Tagung, die über 170 
Abgeordnete von 57 deutschen Luftfahrervereinen in Dresden 
versammelte, fand im Ausstellungspalaste statt. Am dritten 
Tage führte eine Dampfschiffahrt die Teilnehmer nach dem 
Wasserstofi-Füllplatz Weissig, wo ein Ballonwettfahren ver- 
anstaltet wurde. Die Königliche Staatsregierung und die 
städtischen Behörden zeigten ihr grosses Interesse an der För- 
derung der Luftfahrt durch Teilnahme an den Sitzungen und 
festlichen Veranstaltungen. Es sei ausgesprochen, dass der 
Verein nur mit Gefühlen des Dankes an die wertvolle Förde- 
rung seiner Bestrebungen durch diese hohen Behörden zu- 
rückdenken kann. Diese kam in ganz hervorragender Weise 
zur Geltung, als der schon vor dem Luftschiffertage gefasste 
Beschluss, Flugtage in Dresden im Rahmen eines grosszügig 
angelegten Rundfluges durch Sachsen abzuhalten, zur Durch- 
führung gelangte. Die Bildung eines Ehrenausschusses wurde 
durch eifriges Werben, durch Versammlungen und Vorträge 
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vorbereitet. Der unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürger- 
meisters Geheimen Rats Dr. Dr. Beutler wirkende Ehrenaus- 
schuss, dem auch die Herren Staatsminister angehörten, erliess 
einen Aufruf, der das gewünschte Ergebnis "hatte, und die 
Mittel zu dem geplanten Unternehmen aufbrachte. 

Um für die Flugtage im Mai Stimmung zu machen, wurden 
im Januar auf der Pferderennbahn in Dresden-Seidnitz Flugtiage 
der Flieger Grade und Kahnt abgehalten. Bei einem der voran- 
gehenden Flüge war der Flieger Kahnt (Mitglied des Vereins) 
als erster über die Stadt Dresden hinweggeflogen. Der Ver- 
ein verlieh ihm dafür eine Ehrenurkunde. | 

Am 1. Osterfeiertag fand, wie im Voriahre, ein Ballon- 
wettfahren statt, über dem jedoch ein Unstern waltete In- 
folge der sich steigernden Ungunst der Windverhältnisse ver- 
unglückte durch eine plötzlich einsetzende Böe der Ballon 
„Nordhausen“. Tief erschüttert beklagt der Verein den Ver- 
lust des durch dieses Ereignis ums Leben gekommenen Haupt- 
manns v. Oidtmann. Er wird diesem unerschrockenen Führer 
und hervorragenden Manne ein dauerndes Andenken bewahren. 


Die vielseitigen Vorbereitungen für den Sachsen-Rundilug 
wurden durch häufige gemeinsame Beratungen von Abgeord- 
neten sämtlicher sächsischer Vereine in Chemnitz gefördert 
und durch die Arbeits-Ausschüsse der einzelnen Städte durch- 
geführt. 

Die Flugtage nahmen in der Himmelfahrtswoche den ge- 
planten Verlauf. Der Rundflug begann in Chemnitz und brachte 
am 23 Mai den Ueberlandfug Chemnitz—Dresden, dem 
vom 24. bis 26. Mai die Dresdener Flugtage folgten; 
ihr Schauplatz war das Gelände der Vogelwiese Durch 
Aufbau von Flugzeug-Schuppen, Umplankungen USW., 
die sich auch auf die Neustädter Seite beim Wald- 
schlösschen 3050611161, war ein wgeräumiger Flugplatz 
geschaffen worden, der namentlich am Himmeliahrts- 
tage ausgezeichnet besucht war. Von den 18 ge- 
meldeten Fliegern taten sich besonders hervor: Otto Lind- 
paintner, dem der Königspreis zugesprochen wurde, Laitsch, 
der Sieger des Rundflugs, Büchner, Grade, Kahnt, Hoffmann 
und Dr. Wittenstein. Die Ereignisse der Flugtage sind durch 
zahlreiche photographische Abbildungen festgehalten und im 
Archiv des Vereins niedergelegt worden. Die höchste Weihe 
erhielten die Flugtage durch den Besuch Seiner Maiestät des 
Königs Friedrich August, der persönlich dem Abflug zur Be- 
werbung um den Königspreis beiwohnte. Aber auch die Kgl. 
Staatsregierung und die städtischen Behörden zeigten durch 
zahlreiches Erscheinen ihrer Mitglieder }ebhaftes Interesse an 
der Förderung der Bestrebungen des Vereins. 

An dieser Stelle sei den Spendern, die durch ihre Frei- 
gebigkeit den Erfolg des Sachsen-Rundflugs gewährleisteten, 
gedankt, ebenso denjenigen Stellen, die durch tätize Mitarbeit 
das Unternehmen förderten. 

Neben den Vorbereitungen für die Flugtage fanden im 
Winterhalbjahre gesellige Vereinigungen mit Vorträgen statt. 
Am 9. November wurde die ordentliche Hauptversammlung ab- 
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gehalten, an die sich ein sehr lehrreicher Vortrag des Herrn 
Regierungsrat Prof. Dr. Schreiber „Ueber die Wetterlage am 
9. Oktober“ (Wettfliegen anlässlich des Luftschiffertages) und 
Fahrtenberichte 3215610105561. Am 14. Dezember sprach Herr 
Kapitän z. S. v. Pustau über den „Siegeslauf der Flugtechnik 
und unsere nationalen Aufgaben“, und am 6. Februar Herr 
Privatdozent Dr. Dember über „Blitzgefahr im Ballon“. Er- 
wähnenswert sind die für die Weiterbildung der Führer und 
Erziehung der Führeranwärter recht wichtigen Führerabende, 
die in reicher Zahl uner Leitung des Fahrtenausschusses ab- 
gehalten wurden und gut besucht waren, sowie die Einführung 
einer theoretischen Führerprüfung. Auch an der Inter- 
nationalen Hygiene-Ausstellung beteiligte sich der Verein, in- 
dem er in der Sportabteilung einen Raum mit auf die Luft- 
fahrt bezüglichen Modellen, Instrumenten, Bildern, Büchern 
usw. ausstattete. 

Die Finanzlage des Vereins ist gut. Die der Hauptver- 
sammlung am 6. November vorgelegte Schlussrechnung erweist 
nach reichlichen Abschreibungen einen Ueberschuss von 
14 879,62 Mark. 

Die Geschäfte des Vereins wurden in 15 Präsidial- und 3 
Mitgliederversammlungen sowie einer grossen Zahl Vorstands- 
Besprechungen erledigt. 

Die Vereinsstatstik zeigt ein erfreuliches Aufwärs. Der 
Verein zählte am 1. Oktober 1911 12 Ehren-, 4 Patronats- und 
667 ordentliche Mitglieder. Es wurden Sp Ballonfahrten (1910: 
40 Fahrten in 9 Monaten) ausgeführt, an denen sich 244 Herren 
und 26 Damen, also 270 Personen beteiligten. Der Gasver- 
brauch betrug 75215 obm, davon 60845 hun Wasserstoffgas. 
Die Gesamtlänge der von allen Ballonen zurückgelegten Luft- 
linie beträgt 15 622,7 km (1910: 8666 km). Der Verein verfügt 
gegenwärtig über 44 Führer und 30 EüngerasDiränfen: sowie 
2 Flugzeugführer. g 


35. Leipziger 
Verein für Luftfahrt (E. V.). 


Gegr.: 1. Juli 1909. Eintr. i. d. Vb.: Oktober 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
600. Geschäftsst.: Leipzig, Juwelier Heinr. Schneider, Markt 1. T.: 4504. 
Telegr.: Leipziger Verein für Luftschiffahrt. 


Vorstand. Vors.: Hofrat Prof. W. Pfaff, Direktor 
am  zahnärztlichen Institut Leipzig, Ferdinand-Rhode- 
Strasse 14, I. T.: 11529. 2. Vors.: Major Frhr. v. Welck. 
Schniftf.: Juwelier Heinrich Schneider, Leipzig, 
Markt 1. T.: 4504. Stellv.: Gymnasiallehrer Arthur 
Schiel, Leipzig, Rosentalgasse 11. Schatzm.: Bankdir. 
Hans Hoff, Leipzig, König-Johann-Str. 31, I. T.: 8409. 
Stellv.: Stabsarzt Dr. med. Oscar Sandkuhl, Leipzig, 
Gohliser Str. A T.: 10945. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Kaufm. Adolf Gäbler, 
L.-Neustadt, Neustädter Str. 36. T.: 193. Stellv.: Hptm. H är- 
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tel, Leipzig - Gohlis, Garnisonstr. 16. T.: 1350. Dr. med. 
Albracht. Ing., Dir. der Sächs. Baugesellsch, f. elektr. 
Anlagen m. b. H. Carl Wölcke, Leipzig, Salomonstr. 16, IIT. 
T.: 2768, 2769. Buchdruckereibes. Georg Naumann, 
Leipzig, Moltkestr. 2. T.: 2070. 

Technischer Ausschuss. Geh. Hofrat Prof. Dr. O. Wiener, 
Dir. des physik. Instituts, Leipzig, Linnestr. 4/5. T.: 3120, 8046. 
Stellv.: Dr. phil. Ludwig Schiller, Assist. am physik. 
Institut, Leipzig, Linnestr. 5. T.: 3120. 

Ausschuss für Flugwesen. Vors.: Kommzt.Bernhard 
Meyer. Stellv.: Oswald Kahnt. 

Juristischer Beirat. Rechtsanwalt Prof. Wörner. 


Jahresbericht für 1911. 


Wir wachsen weiter! Diese erfreuliche Tatsache möchten 
wir an die Spitze unseres Jahresberichtes stellen. Wir haben 
die Zahl 600 überschritten, ein Beweis dafür, dass die Gesamt- 
leitung des Vereins auch im vergangenen (eschäftsjahre be- 
müht gewesen ist, dem Vereine neue Freunde zu erwerben 
und seinen Besitzstand dauernd zu vermehren, um so immer 
mehr in der Lage zu sein, den mannigfachen, an ihn gestellten, 
ständig wachsenden Aufgaben gerecht zu werden. 

Das vergangene Jahr war, wie bei allen Luftfahrvereinen 
im Deutschen Luftfahrer-Verband, in erster Linie der Besserung 
der Verhältnisse auf flugtechnischem Gebiete gewidmet. In der 
Ueberzeugung, dass es sich hierbei um hohe allgemeine Inter- 
essen handelt, in militärischer, wissenschaftlicher und industri- 
eller Hinsicht — ganz abgesehen vom Sport — und in der Er- 
kenntnis, dass der schwer ringende deutsche Fliegerstand 
durch ein gross angelegtes Unternehmen unterstützt werden 
müsse, hatten die sächsischen Luftfahrvereine die Initiative er- 
griffen zu einem Rundfluge durch Sachsen, indem sie zugleich 
darauf vertrauten, gerade in dem industriereichen Sachsen 
Verständnis und Opierwilligkeit zu finden. In unseren Rund- 
schreiben betonten wir neben dem allgemeinen und theore- 
tischen auch das starke lokale und praktische Interesse, indem 
wir darauf hinwiesen, dass ein Land, das ein derartig gross- 
zügiges Unternehmen veranstalte und dadurch gewissermassen 
die Flugtechnik, mit allem was dazu gehöre, bei sich heimisch 
mache, auch grosse praktische Vorteile in volkswirtschaft- 
licher Hinsicht davon haben müsse; der neue industrielle Zweig 
werde, wenn er einmal Wurzel gefasst habe, weiten Kreisen 
der Bevölkerung Beschäftigung geben. 

Wenn nun auch — wie hier ausdrücklich betont werden 
so!! — einzelne massgebende Kreise (Kommandierender Ge- 
neral, Oberbürgermeister, Reichsgerichtspräsident, Rektor der 
Universität, Kreishauptmann usw.) dem Unternehmen in Leipzig 
von vornherein das richtige Verständnis entgegengebracht 
haben, so liess dieses doch im allgemeinen in Stadt und Land 
zu wünschen übrig. Während es Dresden und inbesondere 
Chemnitz gelang grosse Summen aufzubringen, versagten zum 
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grössten Teile in Leipzig die finanziell kräftigen Kreise, Um 
so gebefreudiger bewiesen sich die weniger Bemittelten! 

Wenn trotzdem die auf Leipzig entfallenen Flugtage 
schliesslich nach jeder Richtung hin ein glänzendes Resultat 
ergaben, wie ja überhaupt der Rundflug reich an Erfolgen war, 
so ist dies einerseits der Opferfreudigkeit des Rates der Stadt 
Leipzig, der uns für unsere lokalen Veranstaltungen und den 
Rundflug 7500 Mk. bewilligte, für welche Beisteuer ihm an 
dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt sein soll, anderer- 
seits der aufopfernden Tätigkeit der Mitglieder des Organi- 
sationsausschusses und insbesondere natürlich auch dem gün- 
stigen Wetter zu verdanken, das viele Tausende hinaus auf den 
Lindenthaler Flugplatz lockte. 

An Mitgliedersitzungen bezw. an allgemeinen Sitzungen 
fanden insgesamt 5 statt. | 

Es sprachen: 

Hauptmann Otho: „Ueber die militärische Bedeutung der 
Flugappanate“. 

Hans Grade: „Ueber Erlebnisse im Flugapparat und mit 
Flugschülern“. 

W. Pfaff: „Ueber die allgemeine und nationale Bedeutung 
von grösseren Rundflügen“. 

Geh. Hofrat Prof. Wiener: „Ueber Physikalisches in der 
Luftschiffahrt‘“. 

Reg.-Baumeister Fhackstetter: „Vom Fels zum Meer“. 

Ingenieur Schubert: „Der Parsevalballon und seine innere 
Einrichtung.“ 

Ausserdem gaben die Herren Geheimrat Wiener, Ing. 
Teichmann und Referendar Haeuber Fahrtenberichte. 

Zur Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten des 
Vereins hielt der Vorstand 16 Sitzungen ab. Die Verhandlungen 
betrafen u. a.: (den Rundflug, die Interessengemeinschaft 
sächsischer Vereine, das Ballonwettfliegen, den Haushalt- 
plan, den Verbandstag, Gründung eines Leipziger Flugplatzes, 
Beihilfe zu wissenschaftlichen Arbeiten, die unentgeltliche 
Ausbildung von einigen Offizieren pro anno zum Ballon- 
führer, Bildung einer Flugzeugabteilunz, Gründung eines 
eigenen Heims und einer Bibliothek, Gründung einer Professur 
für dynamische Meteorologie an der Universität Leipzig. 

An Ballonaufstiegen fanden 28 statt. Mit dem von uns in 
diesem Jahre veranstalteten Ballonwettfliegen, zu dem 1 
Ballone angemeldet waren, hatten wir leider kein Glück; infolge 
ungünstigster Witterung mussten wir in letzter Stunde davon 
absehen, die zum Teil schon halb und ganz gefüllten Ballone 
fahren zu lassen. 

Die Führerqualifikation erhielten die Herren: Fabrik- 
besitzer Roth, Dr. Albracht,. Referendar Haeuber, Leutnant 
Meyer, Kaufmann Wolff und Steindruckereibesitzer G. Nau- 
mann. 

In der Zusammensetzung des Vorstandes unseres 
Vereins traten folgende Veränderungen ein: Herr G. Nau- 
mann übernahm an Stelle des Herrn Hauptmann Härtel die 
Geschäftsführung des Fahrtenausschusses. Ferner kooptiertc 


205 Lübecker Verein für Luftiahrt 


der technische und wissenschaftliche Ausschuss den Assistenten 
am physikalischen Institut Herrn Dr. Schiller. 

Der Stand der Kasse ist günstig, trotz des Defizits, das uns 
das Ballonwettfliegen eintrug. 

Möge dem Verein auch im nächsten Jahre eine weitere ge- 
deihliche Entwicklung beschieden sein, zur Ehre der Stadt 
Leipzig und zum Segen der deutschen EH 

W. Pfaff. 


36. Lübecker Verein für Luftfahrt (E. V.). 


Qegr.: 28. September 1908. Eintr. i. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
220. Geschäftsst.: Lübeck, N Allee 13a. T.: 9067. Telegr.: 
Schlifsmakler Möller, Lübeck. 


Vorstand. 1. Vors.: Generalltn. z. D. Exzellenz Theodor 
Melior. 2. Vors.: Schiffsmakler Johs. Möller. Schatz- 
meister: Bankier W. Kohrs. 1. Schritf.: Rechtsanw. Otto 
Schorer. 2. Schriftf.: Prof. Dr. phil. C. Grube. Beisitz.: 
Senator Fr. Ewers; Dir. M. Hase; Dr. med. W.Brock- 
mann; Ltn. E. Heerlein. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Schifismakler Johs. Möller. 
Fahrtenwart:Ltn. EHeerlein. Beisitzer: Ingenieur H van 
Grootheest. 


Jahresbericht für 1911. 


Das dritte Vereinsgeschäftsjahr, welches zum ersten 6 
vom 1. Oktober bis 30. September läuft, kann als ein für den 
Verein sehr ereignisreiches und zugleich erfolgreiches be- 
zeichnet werden, so dass mit Befriedigung auf den in sportlicher 
Hinsicht günstigen Verlauf zurückgeblickt werden kann. 

Schon der Oktober bot dem Vorstand Gelegenheit, seinen 
Mitgliedern und dem Lübecker Publikum eine Flugveranstaltung 
des Aviatikers G. Poulain zu bieten, welche sich allseitigen 
Beifalls erfreute. Das Garnisonkommando hatte dem Verein 
bereitwilliest den Wesloer Exerzierplatz für diese Veranstal- 
tung zur Verfügung gestellt. — Der Ballon „Lübeck“ konnte 
im Oktober drei Fahrten ausführen, welche sämtlich einen sehr 
glatten Verlauf nahmen. Im gleichen Monat hielt Herr Schiffs- 
makler Möller im St. Gertrud-Verein hierselbst sowie im Ge- 
werbeverein zu Schwerin i. M. seinen Vortrag über „Lenk- 
ballon-, Freiballonfahrten und Aviatik“, der dem Verein wieder- 
um einige Freunde zuführte. 

Der November sollte Lübeck den Besuch des Parseval- 
Luftschiffes bringen. Der Vorstand hatte mit der Luftverkehrs- 
gesellschaft zu Berlin ein Abkommen getroffen, nach welchem 
das Luftschiff auf dem Rückwege von Hamburg nach Berlin 
eine Zwischenlandung auf dem Wesloer Exzerzierplatze vor- 
nehmen sollte. Alle erforderlichen Vorbereitungen waren ge- 
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troffen, aber das Luftschiff musste leider bei seinem Aufenthalt 
in Altona nachts infolge Sturmes entleert und mit der Bahn 
nach Berlin zurückgesandt werden. 

Die Hauptversammlung fand am 15. Dezember 1910 in 
der Schiffergesellschaft statt Herr Konsul Behn erstattete 
den Jahresbericht, während Herr Bankier Kohrs den Kassen- 
bericht vorlegte. Schiffsmakler Möller berichtete sodann über 
die projiektierten Veranstaltungen. Bei den Vorstandsergän- 
zungswahlen wurde an Stelle des ausscheidenden Herrn W 
Dahms neu gewählt Herr Scnator Fr. Ewers, während die 
gleichfalls ausscheidenden Herren Rechtsanwalt Schorer und 
Direktor Hase wiedergewählt wurden. 


Der Vorstand hatte für den 14. Januar 1911 Herrn Kapitän- 
leutnant H. von Simson, Berlin, zu einem Lichtbildervortrage 
über „Moderne deutsche Luftschiffahrt‘‘ gewonnen. Der Vor- 
trag fand im grossen Saale der Gesellschaft zur Beförderung ge- 
meinnütziger Tätigkeit statt und fand bei dem zahlreich an- 
wesenden Publikum reichen Beifall. 


Der Ballon „Lübeck“ unternahm am 5. Februar einen Auf- 
stieg, welcher ebenso wie die Landung sehr glatt von statten 
ging. 

Im April fanden zwei Aufstiege des Ballons „Lübeck“ statt. 
Der erste nahm einen sehr glatten Verlauf, wogegen bei der 
Landung auf der zweiten Fahrt der Führer, Herr Direktor Carl 
Maret, sich einen Fussknöchelbruch zuzog, von welchem 
er allerdings bald wieder geheilt wurde. Die Mitfahrer hatten 
keine Schäden erlitten. 


Der für den Juni beabsichtigte internationale Rundflug ver- 
anlasste den Vorstand, schon im März sich mit dem Organi- 
sationskomitee in Verbindung zu setzen, um zu versuchen, 
den Flug über Lübeck zu leiten. Eine lebhafte Korrespondenz 
förderte die Angelegenheit im Laufe der folgenden Monate so 
weit, dass das Organisationskomitee der inzwischen als „Deut- 
schen Rundflug“ in Aussicht genommenen Veranstaltung sich 
bereiterklärte, in Lübeck eine Zwischenlandung der Flugzeuge 
festzusetzen, falls entsprechende Preise seitens der Stadt auf- 
gebracht würden. Der Vorstand wandte sich daher mit einer 
diesbezüglichen Eingabe an den Hohen Senat und hatte nach 
längeren Unterhandlungen den Erfolg, den Betrag von M. 5000, — 
gestiftet zu erhalten, wovon M. 4000,— für Preise bestimmt 
wurden, während die restlichen M. 1000,— zur Deckung der 
Unkosten als Einrichtung des Landungsplatzes und Organisation 
der Veranstaltung verwandt werden sollten. In Abwesenheit 
des ersten Vorsitzenden wurde ein Organisationsausschuss ge- 
bildet, welchem Herr Senator Fr. Ewers als Vorsitzender, 
Schiffsmakler Möller als stellvertretender Vorsitzender und 
die Herren Leutnant Heerlein, Bankier Kohrs und Rechtsanwalt 
Schorer als Beisitzer angehörten. Der umfangreichen Tätig- 
keit dieses Ausschusses und der speziellen eifrigen Tätigkeit 
des Herren Schiffsmakler Möller als sportlichen Leiter sowie der 
Herren Konsul Behn und Leutnant Heerlein als Zeitnehmer 
und ausführende Organe bei Herrichtung des Landungsplatzes 
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sowohl als auch bei Ankunft der Flugzeuge, dürfte es in erster 
Linie mit zu danken sein, dass die Veranstaltung einen über- 
aus befriedigenden Verlauf nahm. Auch an dieser Stelle sei 
dem Hohen Senat und dem Bürgerausschuss für die Bewilligung 
der Mittel sowie der Polizeibehörde für die einwandfreie Durch- 
führung der Absperrungsmassnahmen und dem Regiments- 
kommando für Ueberlassung der Mannschaften und im übrigen 
weitgehendster Förderung der Veranstaltung aufrichtigster 
Dank gesagt. Besonderer Dank gebührt auch dem Mitglied des 
Berliner Organisationskomitees, Herrn Major von Tschudi, 
welcher in umsichtiger Weise bei Einrichtung des Landungs- 
platzes mit seinen 1111818616161 Kenntnissen auf aviatischem 
Gebiete dem Ortsausschuss gute Dienste leistete und auch die 
Landungen der Flugzeuge überwachte. Ueber dem ganzen 
Arrangement hatte ein guter Stern gewaltet, langten doch von 
den 9 in Kiel gestarteten Fliegern 8 in Lübeck an und ausnahms- 
los wurde dem Verein seitens der Lübecker Bevölkerung, 
welche zu Zehntausenden erschienen war, sowohl als auch 
seitens der Presse vollste Anerkennung für die hochinteressan- 
ten Darbietungen gezollt. Das aus den Herren Senator Fr. 
Ewers, Konsul C. Behn, Leutnant Heerlein und Schiffsmakler 
Möller gebildete Preisgericht sprach den Fliegern Lindpaintner 
und Wincziers je einen Extrapreis von M. 500,— für die 
schnellsten Flüge zu während ie M. 375,— sämtlichen hier ge- 
landeten Fliegern, nämlich den Herren Lindpaintner, Wincziers, 
Dr. Wittenstein, Büchner, Vollmöller, Thelen, König und 
Schauenburg zufielen. 


Ein für die Lübecker Bevölkerung nicht minder interessan- 
tes Ereignis war der Besuch des „Parseval 6“ am 21. Juni. Die 
seit Monaten mit dem Vorstande des „Hansa-Luftverkehr‘‘ Ham- 
burg, Herrn Richard Pfaffe, geführten Verhandlungen, hatten 
schliesslich den Erfolg, dass der Besuch des Luftschiffes zu- 
gesagt wurde. Infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse 
verzögerte sich die Ankunft um zwei Tage und selbst noch am 
Ankunftstage war der Besuch aus denselben Ursachen in Frage 
gestellt, so dass das Luftschiff anstatt wie vorgesehen nach- 
mittags, erst abends 7% Uhr auf dem Landungsplatze an der 
Arnimstrasse eintraf unter dem Jubel der Bevölkerung, den 
Böllerschüssen der Signalkanonen und dem ohrenbetäubenden 
Lärm der Dampfsirenen. Der von Herrn Oberleutnant Stelling 
unter Assistenz des Herrn Hauptmann von Kleist geführte 
„P. L. 6“ landete glatt auf dem Platze und wurde von Militär- 
mannschaften, welche wieder seitens des Regimentskommandos 
zur Verfügung gestellt waren, während des Aufenthaltes ge- 
halten. Konsul Behn begrüsste den Führer und überreichte ihm 
einen silbernen Becher gefüllt mit edlem Rheinwein, während 
Schiffsmakler Möller einen Lorberkranz mit einer Schleife--in 
den Lübecker Farben übergab. Nach etwa % stündigem 
Aufenthalt wurde das Luftschiff wieder klar gemacht und nach- 
dem an Stelle einiger der mit dem Luftschiff hierhergekommenen 
Passagiere, Herr Senator Lienau, Konsul Behn, Frau Schiffs 
makler Möller und Rentier Pillmann das 101156117 3 
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hatten, wurde unter lebhaftem Hurra der Anwesenden die 
Rückfahrt nach Hamburg angetreten, wo das Luftschiff nach 
knapp zweistündiger Fahrt glatt landete. — Der Verein kann 
mit Genugtuung auch auf dieses Arrangement zurückblicken, 
hat er doch Lübecks Bevölkerung den im Norden Deutschlands 
nd noch seltenen Anblick eines lenkbaren Luftschiffes ge- 
0161. _ 

Der Ballon „Lübeck“ konnte im August drei Fahrten von 
der Neuengammer Erdgasquelle aus ausführen. Die Führung 
hatte Herr Leutnant Heerlein bei den vom Hamburger Verein 
veranstalteten Wettfahrten, während bei der vorher unter- 
nommenen Probefahrt Herr Baron von Pohl führte. Auch diese 
Fahrten waren vom Glück begünstigt, und wenn „Lübeck“ bei 
den Wettfahrten auch keinen Preis heimbrachte, so schnitt er 
doch gegenüber seinen Konkurrenten überaus günstig ab. 

Dem Beispieledes befreundeten Hamburger Vereins folgend, 
trat auch der Lübecker Verein der Nordwest-Gruppe des Deut- 
schen Luftschifferverbandes bei. Die Gruppe besteht aus den 
Vereinen: Osnabrück, Münster, Bremen, Bielefeld, Oldenburg, 
Wilhelmshaven, Hannover, Minden, Hamburg, Lübeck und 
Braunschweig. 

Das Freiballonführer-Patent konnte im verflossenen Jahre 
den Herren Leutnant Heerlein. Schiffsmakler Möller, Baron 
Meerheimb und Leutnant von Freeden erteilt werden. Die Mit- 
zliederzahl betrug am 30. September 1911 insgesamt 200, davon 
2 Jlebenslängliche und 197 ordentliche Mitglieder sowie 
2 Damenmitglieder. 


37. Luftschiffahrt-Verein Münster 
für Münster und das Münsterland (E. V.). 


Gegr.: 18. Oktober 1909. Eintr. i. d. Vb.: November 1909. Mel Zahl am 
1. 10. 1911: 372. Geschäftsst.: Münster i. W., Kilosterstr. 31-32. 


Vorstand. 1. Vors.: Landesrat Fels, Münster. 2. Vors.: 
Fabrik. W. Specht, Dülmen. Schriftf.: Redakt. P. Koene, 
Münster. T.: 264. Schatzm.: Kaufm. L. Robert, Münster. 
T. 123. Ä 

Beisitzer. Bürgermeister Dieckmann, Münster; Reg.- 
Baumeister Hensen, Münster: Fabrikant A. Knubel, 
Münster; Fabrikant Engel. Mülder, Emsdetten; Architekt 
H. Muths, Münster; Hauptm. im Generalstab des VII. A.-K. 
Frhr. v. Rotberg, Münster. 

Fahrten-Ausschuss. Vors.: Oberltn. Hopfe, Münster. 
Architekt Muths, Münster. Oberltn. v. Bastineller, 
Münster. Kaufm. Ferd. Eimermacher, Münster. Kaufm. 
1 Poetler, Münster. Bankbuchhalter Zimmermann, 

ünster. 
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Jahresbericht für 1911. 


Die Befürchtung, dass das im ersten Jahre des Bestehens 
des Vereins von der Bürgerschaft und den Bewohnern des 
Münsterlandes an den Tag gelegte Interesse für den Luftsport 
im zweiten Jahre nachlassen und der Mitgliederbestand sich 
verringern würde, hat sich nicht bestätigt. Im Gegenteil, die 
kräftige Aufwärtsbewegung, die niemand bei der Gründung des 
Vereins zu hoffen gewagt hatte, hat angehalten, so dass der 
Verein, in sich gestärkt und gefestigt, an die ihm im Laufe des 
Jahres 1911 zugewiesenen umfangreichen Aufgaben heran- 
treten konnte. Als erste dieser Aufgaben trat die Ueber- 
nahme des Vorortsinder Nordwestgruppe des 
Deutschen Luftfahrer-Verbandes in die Erscheinung. Der Ver- 
ein hatte die Freude, zahlreiche neue Vereine des Nord-West- 
Gebiets aufnehmen zu können, so die starken Vereine in Ham- 
burg, Hannover, Lübeck, Braunschweig, Minden, so dass die 
Gruppe beim 8. Deutschen Luftschiffertage in Breslau mit 
11 Vereinen und einer Stimmenzahl von 34 auftreten konnte. 
Dass der zuerst in der Nord-West-Gruppe in die Wirklichkeit 
umgesetzte Zusammenschluss mehrerer Vereine Anklang ge- 
funden und zur Gründung weiterer Gruppen und Kartelle ge- 
führt hat, ist erfreulich für die Verfechter dieser Idee. Die von 
der Gruppe statutengemäss stattfindende, vom jeweiligen Vor- 
ort auszutragende Gruppenwettfahrt fand am 10. Juni 
in Form einer 20511101861 Weitfahrt statt. Es nahmen daran 
7 Ballone teil, die sämtlich bei dem frischen Nordwind eine herr- 
liche Fahrt nach Süden hatten. Nur der Ballon „Bielefeld“ 
war zu einer Landung am Sonntagmorgen gezwungen, die 
anderen Ballone nutzten die ihnen zustehende Zeit fast ganz 
aus, die beiden siegenden Ballone „Münster“ und „Elmen- 
dorf“ mit den beiden ältesten Führern unseres Vereins, 6 
und Eimermacher, sogar bis auf die letzte Minute. Die beiden 
blieben bis zur Landungsstelle bei Ingolstadt so dicht zu- 
sammen, dass nur durch eine ganz genaue Nachmessung auf 
der Spezialkarte der Sieg des Ballons „Münster“ festgestellt 
werden konnte. Die Veranstaltung hatte wiederum eine nach 
Hunderten zählende Zuschauermenge angelockt. Die zweite 
grosse Aufgabe, die der Verein zu erfüllen hatte, war die 
Aufnahme des Deutschen Rundfluges um den 
B.-Z.-Preis der Lotte Wenn auch Münster von allen Etappen- 
stationen durch die Ungunst des Wetters und des vor Münster 
liegenden Zwischenlandungsplatzes Bielefeld am schlechtesten 
abgeschnitten hat, da von den sieben von Hannover gemel- 
deten Fliegern nur zwei (Vollmöller und Lindpaintner) ein- 
trafen, so hat der Verein finanziell doch so gut abgeschnitten, 
dass er nicht nur auf den von der Stadt zur Verfügung ge- ` 
stellten Zuschuss zu den Preisen in Höhe von 15000 M. ver- 
zichten konnte, sondern noch einen Reingewinn von rund 2300 
Mark überbehielt.e Um das Publikum für den entgangenen ver- 
sprochenen Genuss beim Deutschen Rundflug zu entschädigen, 
hatte der Verein zum 22. Oktober einen Flugtag arrangiert 
mit Suvelack (Taube), Witte (Wright), Büchner (Aviatik) unci 
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Kurtscheid (Grade). Doch vwollte auch hier die Ungunst des 
Wetters — in der Nacht zum 22. tat sich der böse Nordwest- 
sturm auf, der überall verheerend gewirktiediat — dass das 
Publikum nicht auf seine Kosten kam. Das Fliegen konnte, 
nachdem sich das Wetter einigermassen gebessert hatte, erst 
am Dienstag, den 24. Oktober, stattfinden, doch flogen nur 
Suvelack und Witte, diese beiden aber in brillanter Weise. 
Diese Veranstaltung hat den beim Deutschen Rundflug er- 
zielten Ueberschuss fast ganz verschlungen. Die Nachfrage 
nach dm Vereinsballon „Münster“ war andauernd 
eine so starke, dass in der Vereinsversammlung vom 7. Sep- 
tember beschlossen wurde, einen zweiten 1200 cbm Ballon zu 
beschaffen, um auch Aufstiegen in den Orten des Vereins- 
gebietes mit kleineren Gasometern unternehmen zu können. 
Die Taufe des Ballons, der den Namen „Münster- 
land“ erhielt, fand durch Frau Reg.-Präs. v. Jarotzky bei 
schönstem Wetter am Sonntag, den 10. Dezember, statt. Der 
Ballon in Grösse von 1260 cbm ist von den Vereinigten Gummi- 
warenfabriken Harburg-Wien. Vorträge hielten im Berichts- 
jahre: Hauptm. von Kleist, Köln, über „Wert und Bedeutung 
des Freiballons“, Prof. Dr. Grosse, Bremen, über Wissen. 
schaft und Luftfahrt in ihrer Wechselwirkung“, Kapitän z. S. 
a. D. von Pustau über „Siegeslauf der Flugtechnik und unsere 
neuen nationalen Aufgaben‘, Kaufm. Eimermacher über ‚„Inter- 
essante Ballonfahrten“‘, Oberltn. Hopfe über „Gegenwärtiger 
Stand der Motorluftschiffahrt‘“. 


38. Magdeburger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 27. April 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 250. 
Geschäftsst.: Magdeburg, Wetterwarte der Magdeb. Zeitung, Bahnhofstr. 17. 
T.: 1854 und 64. Telegr.: Wetterwarte Magdeburg. 


Vorstand. 1. Vors.: Dir. des Krupp-Grusonwerks, A.-G., 
Curt Sorge, Magdeburg. 2. Vors.: Stadtrat E. Claus, 
Magdeburg. Vors. des Fahrtenausschusses: Reedereibesitzer 
Bartsch, Magdeburg. Stellv. Assessor Dr. Everth, Mag- 
deburg. Schriftf.: Vorsteher der Wetterwarte und Leiter der 
öffentlichen Wetterdienststele R. Weidenhagen, Magde- 
burg. Stellv.: Ing. W. Kley, Magdeburg. Schatzm.: Bankier 
Loewe, Magdeburg. Stellv.: Fabrikbes.. W. Fuchs, Mag- 
deburg. Bücherwart: Bankvorsteher M. Ziemer, Aken a. E. 

Beisitzer. Kgl. komm Rat E. Baensch, Magdeburg; 
0161118. Böcklen, Magdeburg; Fabrikbes. G. Haus- 
waldt, Magdeburg; Bergrat Heckel, Halberstadt; Rechts- 
anwalt C. Loebell, Halberstadt: Bankdir. M. Schultze, 
Magdeburg; Bankier Vogler, Halberstadt. Beisitzer im 
Fahrtenausschuss: Hauptmann Gündell, Magdeburg; Ober- 
leutnant M. Richter, Magdeburg. 
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39. Mannheimer Verein 
für Luftschiffahrt „Zähringen“ (E. V.). 


Gegr.: Mai 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 1%. 
Geschäftsst.: Mannheim D. I Nr. 7/8, Hansa-Haus. T.: 173%. Telegr.: 
Luitschiiferverein. x 


Vorstand. Vors.: Geh. Kommerzienrat Dr. phil. h. c. 
Carl Reiss Stellv. Vors.: .Bürgermeister Ritter. 
2. Schriftf.: Kaufmann Raichle. Schatzmeister: Hermann 
Riel. 


Vereinsausschusss,. Prinz Wilhelm von Sachsen- 
Weimar, Herzog zu Sachsen, Hoheit; Generalmajor von 
Eckenbrecher, Mannheim, U. 6, Nr. 14; Fabrik. Otto 
Böhringer, Mannheim, Sophienstr. 13; Dr. Hans Clemm. 
Waldhof, Zellstoffabrik; Stadtrat V. Darmstädter, Mann- 
heim, Augusta-Anlage; Landgerichtsrat Dr. Carl Heintze, 
Mannheim, L 4, Nr. 15; Dir. Fr. Hieronymi, Mannheim; 
O. Kauffmann, Mannheim, Hildastr. 15; Dr. h. c. Carl 
Lanz, Mannheim, Lachnerstr. 18; Ignatz Morgenroth, 
Mannheim; Pichler, Dir. der Städt. Gaswerke, Mannheim; 
Kaufm. Ph. Reinhardt, Mannheim, Lameystr. 27; Ltn. 
Ruland, Mannheim, Kaiser-Kaserne; Oberltn. Lenders, 
Mannheim, Augusta-Anlage Nr. 31; Kaiserl. Reg.-Ass. a. D. 
Scipio, Mannheim, N. 5, Nr. 6. 


Fahrtenausschuss. 0106۳161011. Lender,  Obenleutn. 
Ernst, Astronom Helffrich, Leutn. Ruland, Otto 
Böhringer, Dr. Köster, Herm. Riel, A. Raichle. 


Jahresbericht für 1911. 


Als Mitglied des südwestdeutschen Luftschifferkartells 
waren die Organe des Vereins durch das grosse Unternehmen 
des Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein im Frühjahr unge- 
wöhnlich in Anspruch genommen. Das Resultat des Fliegens 
war ein in jeder Hinsicht glänzendes. 


Die Beteiligung an den Ballonfreifahrten war das ganze 
Jahr hindurch schleppend. „Zähringen“ führte 15 Fahrten aus, 
„Lanz-Schütte“ 5, „Lanz“ 2. Die vielfachen Unglücksfälle des 
vergangenen Jahres haben das Publikum zurückhaltender ge- 
macht, hoffentlich nur vorübergehend. Durch Umbau des 
städtischen Gaswerkes mussten wir die Mehrzahl der Aufstiege 
in Heidelberg stattfinden lassen. 
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40. Mittelrheinischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 11. Mai 1905. Eintr. i. d. Vb.: 1905. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 259. 
Geschäftsst.: Mainz, Weisenauer Str. 15. T.: Nr. 3820. Telegr.: Mainz, 
Weisenauer Str. 15. 


Vorstand. 1. Vors.: Konsul H. Burandt, Wiesbaden, 
Gustav-Freytag-Str. 9. T.: Wiesbaden 3379. 2. Vors.: Maior 
Sieberg, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1. Schriftf.: 
Rechtsanw. H. Brass, Wiesbaden, Adelheidstr. 35. T.: Wies- 
baden 338. 2. Schriftf.: Ltn. van Beers, Mainz, 7 
Strasse 5. 1. Schatzm.: Heinrich Raupp, Mainz, 
Städtische Gaswerke. T.: Mainz 3820. 2. Schatzm.: Karl 
E. Schmitz, Mainz, Baliplatz 3. T.: Mainz 107. Vors. des 
Vereins-Fahrten-Ausschusses: Hauptm. Eberhard, Wies- 
baden, Dotzheimer Str. 53. T.: Wiesbaden 3520. Stellvertr.: 
Ltn. van Beers, Mainz, Binger Strasse 5. Vors. des 
Bezirks-Fahrten-Ausschusses: Hauptm. Eberhard, Wies- 
baden, Dotzheimer Str. 53. T.: Wiesbaden 3520. Stellver- 
tretung: Mainz: Oberlin. Möschke, Mainz, Albini- 
strasse 12. T.: Mainz 1353; Darmstadt: Hauptm. von 
Hahn, Darmstadt, Herdweg 56. Coblenz: Vakat. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt kann am Schluss 
des Geschäftsjahres auf eine rege und erfolgreiche Tätigkeit zu- 
rückblicken. Das Material hat sich vorzüglich be- 
währt. Die beiden Vereinsballone — > ein dritter 
wird (demnächst bei Riedinger, Augsburg, bestellt — 
„Miainz-Wiesbaden‘“ (53 Fahrten) und „Coblenz‘‘ (66 Fahrten) 
sind trotz häufiger Benutzung in tadellosem Zustande. 
Es wurden recht bemerkenswerte Tag- und Nacht- 
fahrten gemacht, die sämtlich sehr glatt und ohne den ge- 
ringsten Zwischenfall zur allgemeinen Zufriedenheit der Mit- 
fahrenden verliefen. Die Ballone haben 27 Fahrten gemacht. 
Es wurden 3658 Kilometer in 135,5 Stunden, also bei der Fahrt 
im Durchschnitt 136 Kilometer in 5 Stunden gemacht. Der Gas- 
verbrauch war 38799 cbm. ! 

Zwei Mitglieder erwarben das Führerpatent. Der Verein 
hat mithin jetzt 20 Führer. Ausserdem haben sich 12 Herren 
um Eintragung als Führeraspiranten beworben. 

Folgende Veranstaltungen haben stattgefunden: 

23. Oktober 1910: Kriegsgemässe Automobilverfolgung mit 
zwei Ballonen. An dieser Verfolgung beteiligte sich der Wies- 
badener Automobil-Club. Beide Ballone, die von 12 Automobilen 
verfolgt wurden, blieben Sieger, da der Nebel eine Verfolgung 
unmöglich machte. Ein gemeinsames Festessen im Kurhause 
in Wiesbaden vereinigte nach der Fahrt am Abend zahlreiche 
Angehörige des Automobilclubs und Mittelrh. Vereins. 
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16. Januar 1911: Vortrag des Hauptmann v. Abercron über 
seine Erlebnisse gelegentlich der Gordon-Bennett-Wettfahrt 
1910 in Amerika. (Mit Lichtbildern) ` ` 

10. März 1911: Vortrag des Herrn Kempf (Direktor der 
EE Mainz) über das Flugwesen. (Mit Licht- 

ildern. 

20. Mai 1911: In Verbindung mit dem Wiesbadener 
Automobil-Club kriegsgemässe Ballonverfolgung vom Kurhaus 
aus. Ballon wurde 50 Minuten nach der Landung von einem 
Auto erreicht. Abends Festbankett im Kurhaus. 

Ausserdem fanden noch des öfteren improvisierte Ballon- 
verfolgungen durch Automobile statt. 

Der Verein trägt sich mit dem Gedanken, noch einen 
vierten Ballon von ca. 600 cbm Inhalt anzuschaffen, da er be- 
züglich Wasserstoffüllung einen Vertrag mit dem Werk 
Griesheim-Elektron geschlossen und schon mehrere bemerkens- 
werte Fahrten von dort ausgeführt hat. 

Der Mittelrheinische Verein wendet sein Interesse in be- 
sonderem Masse auch der Motorlufitschiffahrt und den Flug- 
maschinen zu und hofft, sich in nicht zu ferner Zeit auch auf 
diesen Gebieten betätigen zu können. 


4l. Münchener 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 21. November 1889. Eintr. i. d. Vb.: 1902. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
350. Geschäftsst.: München, Friedrichstr. 32 I (gemeins. mit Aeroclub). 
T.: 32 370. Telegr.: Aeroc (mit Aeroclub). 


Vorstand. 1. Vors.: Prof. Dr. R. Emden. 2. Vors.: 
Obrstletn. K. Harlan der. Schriftf.: Oberltn. Lochmüller. 
Schatzm.: Hofbuchhändler Stahl. Revisor: Kaufm. Russ. 

Beisitzer. Baron v. Hirsch. Dr. Defregger. K. R. 
Schwartz. Ing. Rast. 

Vorstand, Abt. I (wissenschaftl. Abtlg.): Dr. Schmauss, 
Dir. der Meteorologischen Zentralstation; Abt. NW: Hauptm. 
Langenmantel; Abt. HI: Dr. Steinmetz. 

Flugtechnische Kommission zur Prüfung und Begutachtung 
von Projekten. Prof. Dr. Emden; Prof. Dr. Finster- 
walder; Prof. Dr. Heinke; Dipl.-Ing. Heiss; Hauptm. 
Hiller: Generalmaj. z. D. Neureuther; Dr. Rabe. 


Jahresbericht für 1911. 


Im Vereinsiahr 1910/11 wurden fo!gende Vortäge abge- 
halten: 

1. Dienstag, den 13. Dezember 1910: Professor Dr. Emden 
„Der Gleitilug und seine Verwendung“, eine theoretische Dar- 
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legung, wie aus dem flachsten und steilsten Gleitilug eines 
Flugzeuges dessen Konstanten abgeleitet werden können. 

2. Dienstag, den 10. Januar 1911: Dr. Schmaues: Referat 
über die 1. Sitzung der wissenschaftlichen Kommission des 
deutschen Luftfahrerverbandes in Berlin am 7. 1. 1911. — Be- 
richt über die gegenwärtigen Methoden zur Bestimmung der 
Gastemperatur im Freiballon. Daran anschliessend demon- 
strierte Herr Ingenieur Sedlbauer einen neuen Apparat zur 
Messung von Gastemperaturen im Ballon und neue von Er- 
schütterungen unabhängige Höhenmessbarometer. 

3. Dienstag, den 14. Februar 1911, zusammen mit der 
Meteorologischen Gesellschaft: Dr. Dieckmann: „Drahtloser 
Orientierungs- und Warnungsdienst für die Luitschiffahrt.“ 

4. Dienstag, den 9. Mai: Dr. Schumann: „Ueber Ballon- 
gase“, eine ausführliche Besprechung der neuen Methoden zur 
Darstellung von Wasserstoff und leichtem Steinkohlengas. 

Ein weiterer geplanter Vortrag von Dr. Schmauss über die 
„Ergebnisse der Messungen von Gastemperaturen im Ballon 
mit dem neuen Apparat von Sedlbauer“ musste leider wegen 
Erkrankung des Referenten ausfallen. 

Ausserdem fand noch ein flugtechnischer Vortragszyklus 
statt und zwar: „Bestandteile eines Drachenfliegers‘“ (Prof. 
Dr. Emden); „Der Flug der Drachenflieger“ (Prof. Dr. Emden); 
„Ueber Luftschrauben“ (Prof. Dr. Finsterwalder); „Ueber 
Höhenmessungen“ (Dr. Schmauss); „Ueber praktisches 
Fliegen“ (Otto Lindpaintner). 

Die Hauptversammlung fand am 14. November 1911 statt; 
sie brachte die Neuwahl der Vorstandschaft, den Bericht des 
Schatzmeisters und der Abteilungsvorstände. 

Am 9. Mai 1911 erfolgte durch Vertrag der enge Anschluss 
an den Bayerischen Aero-Club unter Wahrung selbständiger 
Vorstandschaft, Stellung und Vertretung im Deutschen Luit- 
fahrerverbande. l 

Der Verein wird im Aero-Club im besonderen die freie 
Ballonfahrt pflegen. 

Die finanziellen und verwaltungstechnischen Vorteile, die 
sich für beide Vertragsteile aus dem Zusammenschluss ergeben, 
sichern auch die Möglichkeit einer intensiveren Pflege aller 
übrigen Gebiete der Luftfahrt. 


42. Niederrheinischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 15. 12. 1902. Eintr. i. d. Vb.: 1903. Mitgl.-Zahl 1. 10 11: 1889. Ge- 
schäftsst.: Essen, Bachstr. 21. T.: Essen, 7420. Telegr.: Luftschiff, Essen. 


Vereins-Vorstand. 1. Vors.: Mai. v. Abercron, Ini.- 
Regt. Frhr. v. Sparr (3. Westf.) Nr. 16, Mülheim am Rhein, 
Regentenstr. 52, T.: 184; 2. Vors.: Hugo Eckert, Barmen- 
Unterbarmen, Haspelerstr. 10, T.: 239; Vors. d. Fahrten-Aus- 
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schusses: Prof. Dr. Bamler, Essen-Stadtwald, Tei. 1422. 
Stellv. des Fahrten-Ausschuss-Vors.: Knappschaftsdirektor 
Dr. Heimann, Bochum, Gabelsberger Str. 19. T.: Privat 
1944, Bureau 179. Schatzm.: Bankdir. vonDresky, Düssel- 
dorf, Gartenstrasse 64. Schriftf: Rechtsanwalt Wasser- 
meyer, Bonn, Kaufmannstr. 67, T.: 1287. 


Vorstand der Sektion Essen. 


Ehrenvorsitz. Oberbürgermeister Geh. Rat Holle, Essen. 

Vorstand. 1. Vors.: Prof. Dr. Bamler, Essen-Relling- 
hausen, T.: 1422. 2. Vors.: Dr. med. Gummert, Essen, 
Bahnhofstr. 14, T. 295. Schriftf.: Knappschaftsdir. Dr. Hei- 
mann, Bochum, Gabelsberger Str. 19. Schatzm.: Bankdir. 
Sachs, Essen, Essener Credit-Anstalt, T.: 607. 

Beiräte. Bankdir. B randi, Essen; Bankdir. Heck- 
mann, Dortmund; Beigeordneter Glose, Essen; Justizrat 
Dr. Niemeyer, Essen. 

Fahrtenwart für Motorluftschiflahrt.e. Ernst August 
Schröder, Essen, Schubertstr. 10, T.: 649 und 828, Privat 
7033. 

Fahrtenwart für Freiballone. Apotheker E. Leimkugel, 
Essen, Markt 5, T.: 2190. 

Stellvertr. Fahrtenwarte.e. Heinr. Schmetz, Alten- 
essen, T.: 124; Knappschaftsdir. Dr. Heimann, Bochum, 
T.: 179. 

Vertreter im Vorstand für die Ortsgruppe Bochum: 
Knappschaftsdir. Dr. Heima nn, Bochum; für die Ortsgruppe 
Dortmund: Bankdir. Heckmann, Dortmund; für die 
Ortsgruppe Gelsenkirchen: Amtsrichter G. Krüger; 
für die Ortsgruppe Wesel: Oberstltn. z. D. Cassinone, 
Wesel. 

Geschäftsstelle. Essen, Bachstr. 21. T.: 7420. 


Vorstand der Sektion Düsseldorf. 


Vorstand. Vors.: Oberbürgerm. M a r x, Düsseldorf, Insel- 
strasse 8. Stellv.: Major v. Abercron, Mülheim-Rhein, 
Regentenstr. 52, T.: 184. Schatzm. und Schriftf.: Bankdir. 
Barthelmess, Düsseldorf, Barmer Bank-Verein, T.: 
7441/46. Stellv.: Rittm. v. Obernitz, Düsseldorf, Jäger- 
hofstr. 3, T.: 4597. 

Fahrtenwart der Sektion. Oberltn. Stach von Goltz- 
heim. Crefeld, Husaren-Regt. 11, T.: 4446. 

Fahrtenwart für Düsseldorf. Reg.-Rat Ludovici, 
Düsseldorf, Prinz-Georg-Str. 36, T.: 9074. 

Fahrtenwart für Crefeld. Oberltn. Stach von Goltz- 
heim, Crefeld, Husaren-Regt. 11, T.: 4446. 

Fahrtenwart für Neus: Theodor Thywissen, 
Neuss a. Rh., Mittelstr. 56, T.: 106 und 472. 

Beiräte. Geh. Baurat Heinrich Ehrhardt, Düssel- 
dorf, Reichsstr.; Kom.-Rat Richard Fleitmann, Iser- 
lohn; Kom.-Rat H. Heye, Düsseldorf, Jägerhofstr. 9; Ge- 
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heimrat H. v. Krüger, Düsseldorf-Eller;, Oberbürgermeister 
Dr. Oehler, Düsseldorf. 

Beiräte aus dem Luftflottenverein Ortsgruppe Düsseldorf. 
Bankdir. Walter Bürhaus, Düsseldorf, Bergisch-Mär- 
kische Bank; Beigeordneter Geusen, Düsseldorf. 

Beiräte aus dem Düsseldorfer Flugsportclub. Hüttendir. 
Paul Probst, Düsseldorf, Graf-Adoli-Str. 83; Dr. ing. 
Schrödter, Düsseldorf, Breite Strasse 27. 

Beiräte aus dem Rheinisch-Westfälischen Automobil-Club . 
Ltn. Lingens, Düsseldorf; Bankdir. Paul The Losen, 
Düsseldorf. 


Vorstand der Sektion Bonn. 


Vorstand. Rechtsanw. Wassermevyer II, Bonn, Kauf- 
mannstr. 67, T.: 1287. 2. Vors.: Fabrikbes. A. W. Ander- 
nach, Beuel a. Rh. T.: 99. Schriftf. u. Schatzm.: Bankdi:. 
Fritz Becker, Bonn, Bergisch-Märkische Bank, T.: 19. 

Fahrtenwart. Grubendir. Schönnenbeck, Bonn, Blücher- 
strasse 10, T. 247. Stellv. Fahrtenwart: Hermann 
Neusser, Bonn, Lenneöstr. 31. 

Delegierte zum Gesamtvorstand. A. W. Andernach, 
Beuel; Bankdir. F. Becker, Bonn und Hüttendir. O. F. 
Weinlig, Burg Lede bei Beuel. 


Vorstahd der Sektion Saar-Mosel. 


Vorstand. Ehrenvorsitz.: Oberbürgermeister Mangold. 
1. Vors.: Adolf Ehrhardt. 2. Vors.: Staatsanw. Drans- 
feld. 1. Fahrtenwart: Ing. Louis Thiel. 2. Fahrtenwart: 
Ltn. i. Inf.-Regt. 70 Knoblauch. Schatzm.: Bankier 
Lazard. Schriftf.: Dr. phil. Weber. 

Beiräte. 1. Beigeordneter Schlosser; Ltn. i. Ini.- 
Regt. 70 Schregel; Kaufm. Jul. Deesz; Bergassessor 
Gline; Friedr. Wilh. Dautert; Landrat v. Miquel; 
sämtlich in Saarbrücken. Obering. Rommel, Forbach;. 
Oberltn. Leeb, Zweibrücken. 


Vorstand der Sektion Wuppertal. 


Ehrenvorsitz. Oberbürgerm. Voigt, Barmen, Hansa- 
strasse. T.: 5047, Privat 5033. 

Vorstand. Vors.: Fritz Reimann, Elberfeld, Moltke- 
strasse 33; T.: 1158. Stellv. Vors.: Kommerz.-Rat Th. Hins- 
berg, Bankdir.. Barmen, Ottostrasse; T.: 2, Privat 1402. 
Fahrtenw. Dr. Fuchs, Langerfeld, Diekerhoffstr. T.: 593, 
Privat 3253. Stellv. Fahrtenw.: W. E. Wolff, Elberfeld, 
Kaiser-Wilhetim-Allee; T.: 11, Priv. 2576. Schriftf. u. Schatzm.: 
Branddir. Schultz, Barmen, Heidterstr. T.: 5094, Priv. 5095. 
Stellv. Schriftf. u. Schatzm.: Sulpiz Traine, Barmen... 
Unterdörnen 70, T.: 208; Materialverw.: Dr. L. Neiss, 
Barmen, Höfenstr. T.: 593 (nur zur Geschäftszeit). 

Beisitzer für Barmen. Hugo Eckert, Haspeler Str. 
T.: 239; Ernst Koll, Reichsstr., T.: 1013, Privat 3101: 
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Rud. Luhn, Friesenstr, T.: 68, Privat 2273; Dr. med. 
Pistor, Gr. Flurstr, T.: 1315; Prof. Dodo Silomon, 
Unt. Lichtenplatzer Str., T.: 1820. 

Beisitzer für Elberfeld: Stadtv. M. Herbst, Katern- 
berger Str., T.: 3114, Privat 1665; Rechtsanw. Dr. Herkers- 
dort, Wortmannstr., T.: 1976 (Justitiar); Hugo Kaulen, 
Güterstr., T.: 42; Dr. Thielsch, Marienstr., T.: 1066/1069; 
Fritz Weskott, Roonstr., T.: 1978. 

Beisitzer für Remscheid: Verlagsbuchh., H. Krumm, 
Markt, T.: 1 u. 31. 

Beisitzer für Velbert: Ernst Damm, T.: 161. 

Geschäftsstelle: Barmen, Hauptfeuerwache, Heidter Str. 10. 
T.: 5004 u. 5094. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Niederrheinische Verein für Luftschiffahrt hat sich 
im letzten Geschäftsiahre in erfreulicher Weise weiterent- 
wickelt. 

Seine Mitgliederzahl ist auf mehr als 2000 gewachsen 
und die Zahl der Ballone, die zu den Fahrten der Mitglieder 
dienen, beträgt 15. Es sind alle Grössen von 600—2200 cbm 
Inhalt vertreten, um für alle Zwecke brauchbare Freiballone 
zu haben. Während die 600 cbm Ballone, hauptsächlich zu 
Einzelfahrten dienen, die zur Ausbildung für die Freiballon- 
führer jetzt vom Verein verlangt werden, oder aber, wenn sie 
mit Wasserstoff gefüllt werden, auch zu Vereinsfahrten für 
3 Personen, werden die mittleren Grössen von 1000—1600 cbm 
Inhalt hauptsächlich zu Vereinsfahrten und Wettfahrten mit 
Leuchtgasfüllung benützt. Die 2200 cbm Ballone dageren nur 
zu besonderen grossen Wettfiahrten, wie die Gordon-Bennett- 
Fahrt, oder zu  wissenschaftlichen Fahrten, wenn sehr grosse 
Höhen erreicht werden sollen. 

Die Gelegenheit zum Füllen der Ballone mit Wasserstofi 
war bisher im Verbreitungsbezirk des Vereins nur gering. 
Wohl war Wasserstoff sowohl in Leichlingen als auch in Eller 
bei Düsseldorf zu mässigen Preisen zu erhalten, aber immer 
nur in kleineren Quantitäten, so dass es nicht möglich war, 
grosse Ballone zu wissenschaftlichen Fahrten damit zu füllen. 
Nachdem jetzt aber die Gasanstalt Essen eine Wassergasan- 
lage eingerichtet hat, in der Leuchtgas nach dem Oechelhäuser- 
schen Verfahren in Wasserstoff verwandelt werden kann, und 
für dieses Gas ein Gasometer von 4000 cbm Inhalt zur Verfüg- 
gung steht, ist auch die Möglichkeit zu Höhenfahrten mit Wasser- 
stoffgas gegeben, und wird zweifellos für die wissenschaftlichen 
Fahrten, an denen sich der Verein regelmässig beteiligt, aus- 
genützt werden. Wenn auch das auf diese Weise hergestellte 
Gas nicht absolut reiner Wasserstoff ist, so ist es doch so viel 
leichter als Leuchtgas, dass es 25 pCt. mehr als dieses trägt. 

Der Verein hat im vergangenen Jahre nicht weniger als 
242 Ballonfahrten ausgerüstet und hat zur Füllung dieser 
Fahrten 320684 cbm Füllgas verbraucht. Da der ganze 
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Deutsche Luftfahrer-Verband nur 300000 obm Füllgas ver- 
braucht haben muss, um in der internationalen Vereinigung 
das Maximum von 12 Stimmen für die Freiballonabteilung zu 
haben, so zeigt sich, dass allein der Niederrheinische Verein 
mehr Gas verbraucht. als dafür nötig ist. Aus dieser Tatsache 
ergibt sich zweifellos, dass diese Normierung der Stimmen 
längst überlebt ist, und deshalb hat auch der Verband auf Ver- 
anlassung des N. V. eine Aenderung dieser Normen bei der 
F. A. I. beantragt. 


Bei den Fahrten des Vereins wurden im ganzen 30 477 km 
überflogen und die Ballone blieben dabei 1288 Stunden oder 
rund 54 Tage in der Luft. Es haben an den Fahrten teilge- 
nommen 740 Personen, darunter 41 Damen. 55 von diesen 
Fahrten wurden als Nachtfahrten ausgeführt und 74 in Form 
von Wettfahrten. Es sind somit nahezu ein Drittel der ge- 
samten Fahrten in Form von Wettfahrten ausgeführt worden, 
ein Zeichen, dass sich der Ballonsport im Verein ständig zu- 
nehmender Beliebtheit erfreut. Zwar werden immer weniger 
grosse internationale Wettfahrten ausgeführt, und auch die 
grossen nationalen Wettiahrten werden immer seltener, 5 
dem einfachen Grunde, weil sie sehr grosse Vorbereitungen er- 
fordern und auch sehr grosse Geldopfer mit sich bringen. Statt 
dessen werden mehr und mehr kleinere Fahrten unter den 
Führern des ganzen Vereins oder auch nur unter den Führern 
der einzelnen Sektionen bevorzugt. Nationale Wettfahrten hat 
die Sektion Saar-Mosel des Vereins im Okober 1910 einge- 
richtet, und zwar eine Fuchsiagd am 15. Oktober, an der sich 
16 Ballone beteiligten, sowie eine Weitfahrt am 16. Okt., an der 
sich 14 Ballone beteiligten. Besonders die letzte Fahrt war 
hochinteressant, weil sie im Bereich einer Witterungsänderung 
vor sich ging und die Fahrtrichtung der Ballone dauernd 
wechselte; sie flogen zuerst genau nach Westen, machten 
dann über Ostfrankreich einen Halbkreis und setzten, je "ach- 
dem sie hoch oder niedrig fuhren, ihren Weg in nordöstlicher 
und östlicher Richtung fort; die Sieger landeten alle in der Nähe 
der Zuidersee. Die übrigen vom Verein eingerichteten Fahrten 
waren alle interne Wettfahrten, und zwar beträgt die Zahl der- 
selben im vergangenen Jahre 9. Die grössten Leistungen wur- 
den erzielt gelegentlich der Gordon-Bennett-Fahrt, die im Ok- 
tober 1910 von Saint Louis aus erfolgte. Bei der Gelegenheit 
führte der Vorsitzende des Vereins, Herr Maior von Abercron, 
den Riedinger-Ballon „Germania“ und Herr Ingenieur Gericke 
den Ballon des Niederrheinischen Vereins „Düsseldorf II". 
Ersterer landete nach einer Fahrt von 40 Stunden und 8 Minu- 
ten und mach Ueberfliegung von 1747 km im Urwald nord- 
westlich von Quebeck, während Herr Gericke seinen Ballon 
42 Stunden in der Luft hielt und 1820 km zurücklegte. Obwohl 
nach den Bestimmungen der internationalen Luftschiffer-Ver- 
einigung den beiden Herren zweifellos der erste und zweite 
Preis gebührte, wurde ihnen von dem Preisgericht nur der 
II. und Ill. Preis zugesprochen, während den I. Preis ein ameri- 
kanischer Ballon erhielt, dessen Landungsort bis heute noch 
nicht einwandsfrei festgestellt ist, und dessen Führer überhaupt 
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die von der F. A. I. gestellten Bedingungen gar nicht erfüllt 
hat. Zwar protestierte der N. V. gegen diese Beurteilung durch 
den Verband bei der F. A. I, doch wurde der Protest von 
beiden Instanzen nicht so behandelt, wie der Verein es im In- 
teresse der Freiballonluftfahrt gewünscht hätte. Der Protest 
wurde auf einer ausserordenlichen Sizung der F. A. I.. auf deren 
Tagesordnung er gar nicht stand, abgelehnt. Glücklicherweise 
ist es Herrn Gericke in diesem Jahre gelungen, durch seinen 
Sieg den kostbaren Preis nach Deutschland zu bringen, und es 
ist bei dem Stand der Freiballonluftfahrt in Deutschland zu 
hoffen, dass er dauernd diesem Lande erhalten bleibt. 

Besonders gross war im verflossenem Jahre die Zahl der 
zu Ballonführern ernannten Mitglieder. Es wurden nach be- 
standener theoretischer und praktischer Prüfung, zu welch letz- 
terer auch eine Allleinfahrt im Ballon gehört, 25 Herren und 
eine Dame zu Ballonfühirern qualifiziert, so dass jetzt die Zahl 
der Führer, welche der Verein ausgebildet hat, auf genau 100 
angewachsen ist. Unter diesen Führern befinden sich auch 
drei Damen. 

Mehr als bisher hat sich der Verein der Förderung der 
Flugtechnik widmen können. Während in den Voriahren nur 
die Sektion Essen diese theoretisch und praktisch zu fördern 
bemüht war, haben im vergangenen Jahre alle Sektionen des 
Vereins Schauflüge eingerichtet, oder das Protektorat von 
Schauflügen übernommen. Die Sektionen Saar-Mosel, Wupper- 
tal und Bonn haben einmalige Schaufliegen veranstaltet, die 
Sektionen Essen und Düsseldorf Frühjahrs- und Herbstveran- 
staltungen. Seiner ganzen Verfassung nach kann die Förde- 
rung der Motorluftschiffahrt seitens des Vereins nur eine theo- 
retische sein. Doch versucht er, soweit das in seinen Kräften 
steht, die Ziele der ihm befreundeten Rheinisch-Westfälischen 
Motorluftschiff-Gesellschaft zu fördern. Bamler. 


43. Niedersächsischer 
Verein für Luftschiffahrt (E.V.). 


Gegr.: 16. Mal 1907. Eintr. i. d. Vb.: 1907. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 225. 
Geschäftsst.: Göttingen, Hildesheimer Bank, Filiale Göttingen. T.: 4. 
Telegr.: Hildbanktil. 


Ehrenpräsident. Se. Hoh. Herzog Johann Albrecht 
zu Mecklenburg, Regent des Herzogtums Braunschweig. 

Vorstand. Vors.: Senator Jenner, Wilhelm-Weber- 
Strasse 40. Stellv. Vors.: Prof. Dr. Prandtl, Prinz-Albrecht- 
Strasse 201. Schriftf.: Oberlehrer Dr. Trommsdorff, 
Friedländerweg 59. Stellv. Schriftf.: Privatdoz. Dr. Bestel- 
meyer, Sternstr. 6. Vors. d. Fahrtenkomm.: Dr. Wege- 
ner. Schatzm. (und Geschäftsstelle): Bankdir. Benfey, 
Hildesheimer Bank, Fil. Göttingen. Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. 
Riecke, Bühlstr. 22; Oberltn. u. Reg.-Adjutant Jacobs, 
Am weissen Stein 6; Fabrikbes. W. Sartorius, Weender 
Chaussee 96. 
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Wissenschaftliche Kommission. Vors.: Geh. Reg.-Rat Prof. 
Dr. Riecke. Mitglieder: Dr. Bestelmeyer, Senator 
Jenner, Dr. Madelung, Prof. Prandtl. Prof. Runge, 
Dr. Trommsdorff, Dr. Wegener, Prof. Wiechert. 

Prüfungskommission für Führer. Vors.: Senator Jenner. 
Mitglieder: Dr. Bestelmeyer, Dr. Madelung, Prof. 
Prandtl, Dr. Trommsdorfi, Dr. Wegener. 

Fliegerkommission. Vors.: Dr. Wegener. 


Jahresbericht für 1911. 


In dem abgelaufenen Vereinsiahr wurden zu korrespondie- 
renden Mitgliedern des Vereins die Herren Dr. F. Lincke, Prof. 
Dr. Schwarzschild und Dr. Treitschke ernannt. 

Es wurden 8 Vereinssitzungen und 12 Ausschusssitzungen 
veranstaltet. In den Vereinssitzungen wurden folgende Vor- 
träge gehalten: 

1. Prof. Wiechert und Prof. Runge: Ueber die wissen- 

schaftliche Fahrt am 14. Mai 0. 

2. Prof. Prandtl: Ueber die Beugungserscheinungen von 
Flüssigkeiten beim Umströmen von Hindernissen. (Mit 
Lichtbildern.) 
gr Voss: Die anatomischen Grundlagen des Insekten- 
1uges. 

Oberleutnant Jacobs: Die Verwendung der Flug- 
maschinen im Kriege. 

Dr. Wegener: Ueber Samoa, seine klimatischen und 
morphologischen Verhältnisse und seine Bewohner. 
Dr. Bejeuhr: Kritik der letzten deutschen Rundflüge. 
(Mit Lichtbildern.) | 

Dr. Wegener: Bericht über den Luftschiffertag in 
Breslau, 6-8. September 1911. 

8. Leutnant Helmrich von Elgott: Ueber seine Erfahrun- 

gen als Fluggast. 

Den Höhepunkt des Vereinsiahres bildete eine unter Mit- 
wirkung der „Göttinger Vereinigung zur Förderung der ange- 
wandten Physik und Mathematik“ vom 2.—5. November ver- 
anstaltette Versammlung von Vertretern der Flugwissen- 
schaft, gelegentlich deren Herr August Euler aus Frank- 
furt am Main auf dem zum Flugplatz umgewandelten 
„kleinen Hagen“ seine neuesten Flugmaschinen im. Be- 
triebe vorführte..e Die Verhandlungen der Versammlung, 
zu der eine grosse Anzahl von Fachleuten aus allen 
Teilen Deutschlands, darunter die bekanntesten Namen, er- 
schienen war, bestanden aus drei Fachsitzungen und einer all- 
gemeinen Sitzung. In den Fachsitzungen wurden Vorträge ge- 
halten von den Herren Dr. v. Parseval (Charlottenburg), Prof. 
v. d. Borne (Breslau), Prof. Ahlborn (Hamburg), Prof. Prandt! 
(Göttingen), Dr. Blasisus (Berlin), Prof. Runge (Göttingen), Prof. 
Reissner (Aachen), Dr Bendemann (Lindenberg), Prof. Föttinger 
(Danzig); an die Vorträge schloss sich zum Teil eine sehr leb- 
hafte Diskussion. In der allgemeinen Sitzung wurde nach einem 
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Referat von Dr. Bendemann das Thema „Nutzen der wissen- 
schaftlichen Arbeit für die Luftschiffahrt und Flugtechnnik“ einer 
eingehenden Diskussion unterworfen. An dieses Programm 
gliederten sich zwei populäre Vortragsabende an, in denen Herr 
Euler über den praktischen Maschinenflug und seine Schüler 
Dr. Alex Meyer und v. Rottenburg über Luftrecht sprachen. 

Die Protokolle der Sitzungen werden im Druck erscheinen. 

Am 4. abends waren die Versammlungsteilnehmer als 
Gäste des N. V. f. L. und der Göttinger Vereinigung in dem 
schön geschmückten Ratskeller zu geselliger Aussprache ver- 
sammelt. 

Die Sitzungen des Vereins fanden zum grössten Teil im 
Institut für angewandte Mechanik statt, wofür auch an dieser 
Stelle zu danken eine angenehme Pflicht des Vereins ist. 

Bei den Vereinsfahrten wurden Versuche mit drahtloser 
Telegraphie vom Ballon aus unternommen. 

Ferner ist die Gründung eines Vereinslesezimmers mit 
Freuden zu begrüssen, in dem eine reichliche Aufstellung von 
Fachliteratur erfolgte. Dasselbe befindet sich im Institut für 
angewandte Mechanik. Auch hierfür ist der Verein dem Direk- 
tor des Instituts, Herrn Prof. Dr. Prandtl, zu grossem Danke 
verpflichtet. 

Ausserdem fanden häufig Führersitzungen statt und wie ir 
früheren Jahren regelmässige Zusammenkünfte der Vereinsmit- 
glieder Sonnabend mittags nach Tisch im Kaiser-Kaffee. 


44. Nürnberger 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 29. August 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 277. 
Geschäftsst.: Nürnberg, Marlenstrasse 8. T.: 282, 


Vorstand. 1. Präs.: Geh. Kriegsrat Karl Ritter, Vest- 
nertorgraben 115, Nürnberg. 2. Präs. und Vors. des Fahrtenaus- 
schusses: Grosskaufm. Julius Berlin, Marienstr. 8, Nürn- 
berg. Schriftf.: Grosskaufm. Richard Barth, Prinz- 
regentenufer 7, Nürnberg. Kass.: Bankier Martin Kohn, 
Königstr. 26, Nürnberg. 

Beisitzer der Vorstandschaft. Grosskaufm. Emil Hopf, 
Blumenstr. 17; Dr. med. Langenheim, Mögeldorf, Orts- 
strasse 20; Geh. Kommerz.-Rat Ritter v. Petri, Unt. Pirk- 
heimer Strasse 11; Kommerz Rat Theodor Körner, 
Pilotystrasse 31; Freiherr v. Pechmann, Flaschenhof- 
strasse 5; Universitätsprof. Dr. Jamin, Erlangen, Glück- 
strasse 14. 

Revisoren. Bankdir. Otto Kohn; Theo Körper. 
Ersatz-Revisoren: G. Gahn; H. Leykauf jr. 

Fahrten-Ausschuss. 1. Vors.: Julius Berlin. 2. Vors.: 
Eberhard Ramspeck; Ferdinand Wöliel; 
Willy Berlin; Martin Kohr 
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Fiugtechnischer Ausschuss. 1. Vors.: Richard Barth. 
2. Vors.: Dr. med. Langenheim; Ltn. Wüst; Ltn. 
Steger; Edward Forchheimer; Eberhard 
Ramspeck. 


Jahresbericht für 1911. 


Das Vereinsjahr 1910/11 war ein arbeits- und erfolgreiches. 
Die Mitgliederzahl hat sich wiederum gehoben und beträgt per 
30. September 1911 276. Eine in Erlangen gegründete Orts- 
gruppe umfasst bereits 35 Mitglieder. Ein Vortragszyklus um- 
fasste Vorträge des Herrn Redakteur von Seckendorff über die 
Geschichte der Luftschiffahrt, des Herrn Oberleutnant Stelling 
über das System Parseval und seine Verwendungsfähigkeit und 
des Herrn Major von Abercron über seine Gordon-Bennett- 
Wettfahrt 1910. 

Zu der 11912 in München stattfindenden Gewerbeschau ist 
aktive Beteiligung beabsichtigt. 

Dem Verein deutscher Flugtechniker in Berlin ist unser 
Verein als korporatives Mitglied beigetreten und hat einen 
unserer Präsidenten in dessen Vorstandschaft als Beisitzer 
delegiert. 

Der Flugtechnik, der wir bereits im Voriahr durch Ver- 
anstaltung von Schauflügen auch in Nürnberg grösseres Inter- 
esse und Anteilnahme der gesamten Bevölkerung verschaffen 
wollten, wurde in diesem Jahre durch Bildung eines beson- 
deren Ausschusses für Flugtechnik besondere Sorgfalt ge- 
widmet. Auch ist die Anschaffung eines Flugzeuges geplant. 

Bei der Durchführung des Hirtschen Fluges um den 
Kathreinerpreis übernahmen wir die Durchführung der 
Zwischenlandungsvorbereitungen. 

Willkommene Bereicherung des sportlichen Lebens bot die 
Errichtung einer Wasserstoffabrik in ÖOttensoos, sowie die 
Indienststellung eines hierfür besonders geeigneten Ballons von 
820 cbm Lauf a. P. 

Im ganzen wurden 29 Fahrten ausgeführt, die alle bis auf 
einen kleinen Unfall aufs beste verliefen. 

Der von Herrn Emil Hopf für kriegsmässige Ballon- 
verfolgung durch Automobile gestiftete Wanderpreis wurde im 
Mai 1911 zum ersten Male ausgefahren. Im Jahre 1912 soll 
der Preis zweimal ausgefahren werden. 

Eine interne Wettfahrt, zu der wir die Vereine des süd- 
deutschen Kartells eingeladen hatten (Fuchsjagd). nahm Pfingst- 
montag einen äusserst gelungenen Verlauf. 

Gelegentlich des Volksfestes wurde eine kleine interne 
Wettfahrt von vier Ballonen veranstaltet, die ebenfalls aufs 
beste verlief. Unter unsere Mitglieder wurde eine grosse An- 
zahl Freifahrten ausgelost. 

Drei Führeraspiranten erhielten das Führerzeugnis. 

Die Finanzen unseres Vereins sind günstige, das Geschäfts- 
jahr 1911/12 schliesst mit einem Ueberschuss von 429,76 M. ab. 


224 Oberrheinischer Verein für Luftfahrt 


45. Oberrheinischer 
Verein für Luftfahrt (E. V.). 


Gegr.: 1896. Eintr. i. d. Vb.: 192. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 560. Ge- 
schäftsst.: Strassburg, Els., Blauwolkengasse 21. T.: 527. 17 
| Luitfahrt Strassburgels. 


Protektoren. Se. Durchl. Fürst zu Hohenlohe- 
Langenburg, Langenburg, Württemberg; Se. Exzellenz 
Graf von Wedel, Kaiserlicher Statthalter in Elsass- 
Lothringen, Strassburg i. Els. 


Vorstand. Ehrenvors.: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Her- 
gesell, Strassburg i. Els. 1. Vors: Frhr. von Olders- 
hausen, Major und Bataillonskommandeur i. Inf.-Regt. 105, 
Nikolausring 1. 2. Vors.: Cronau, Reg.-Rat im Statthalter- 
bureau, Blessigstr. 4, T.: 3777. Vors. des Fahrtenausschusses: 
Dr. med. W. Back, Pioniergasse 7, T.: 1749. Vors. des Flug- 
zeugausschusses: Dr. Edler von Mises, Professor an der 
Universität, Schweighäuserstr. 20. Schriftf.: Vogel, C. H., 
Generalagent, Hohenlohestr. 24, T.: 1373. Schatzm.: Weber, 
Alfred, Kaufm., Weissturmring 2, Bureau Seelosgasse 3, 
T.: 156. Protokollf.: Frhr. von Holtz, Ltn., Inf.-Regt. 126, 
Margarethenkaserne. 


Fahrtenausschuss. Vors.: Dr. med. W. Back, Pionier- 
gasse 7, T.: 1749; Block, Oberin, Inf.-Regt. 105, Schiltig- 
heimer Platz 10; Griesbach, Fritz, Kunstmaler, Gewerbs- 
lauben 79, T.: 346 und 499; Vogel, C. H., Generalagent, 
Hohenlohestr. 24, T.: 1373; Weber, Alfred, Kaum. Weiss- 
turmring 2, Bureau Seelosgasse 3, T.: 156. 


Flugzeugausschuss. Vors.: Dr. EdlervonMises,Pro- 
fessor an der Universität, Schweighäuserstr, 20; von Spie- 
gel, Oberltn., Inf.-Regt. 105, Hönheimer Str. 20; Zander, 
Ernst, Ing. Wimpfelingstr. 6, T.: 2648; Vogel, C. H. 
Generalagent, Hohenlohestr. 24, T.: 1373: Weber, Alfred, 
Kaufm., Weissturmring 2, Bureau Seelosgasse 3, T. 156. 


Vereinsausschuss. Arbogast, Carl, Ing, Ludwig- 
gasse 1; Becker, Kriegsgerichtsrat, Wimpfelingstr. 2, 
T.: 3312; Block, Oberltn, Inf.-Regt. 105, Schiltigheimer 
Platz 10; Carl, Reg.-Ass., Beigeordneter, Schiltigheimer 
Ring 1, T.: 3800; Frhr. von Gemmingen-Hornberg, 
Kreisdir., Palaststr. 5, T.: 257; Griesbach, Fritz, Kunst- 
maler, Gewerbslauben 79, T.: 346 und 499; Dr. Mainka, 
Observator, Ludwigshafener Str. 11, T.: 560; Nolte, Obering., 
Twingerstr. 13, T.: 2077 und 14 (stellvertr. Schatzm.); 
Praefke, Major, Bataillonskom. i. Inf.-Regt. 112, Mülhausen; 
Ruhland, F., Dir. des Gaswerks, Gutleutgasse, T.: 830; 
Schmidt, Major und Verkehrsoffizier vom Platz, Feggasse 9: 
Weigand, Bruno, Prof., Dr. Schiessrain 7. 
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Jahresbericht für 1911. 


Das vergangene Geschäftsjahr unseres Vereins stand, wie 
die Luftfahrt in ganz Deutschland, unter dem Zeichen des mäch- 
tigen Aufblühens des Flugwesens. 

Im Jahre 1911 hat Deutschland zum ersten Male weite 
Ueberlandflüge mit Flugzeugen gesehen. Unser Verein hat 
sich an einem der grössten derartigen Unternehmen gemeinsam 
mit den Vereinen des südwestdeutschen Kartells beteiligt. 


Der Oberrheinische Zuverlässigkeitsflug war, obwohl be- 
einträchtigt durch den gleichzeitig stattfindenden Sachsenflug, 
ein voller Erfolg. 

Die grosse Anteilnahme der Strassburger Bevölkerung und 
des ganzen Elsass an unserer Veranstaltung, die sich in einem 
Massenbesuch des Strassburger Wettfliegens durch etwa 
80000 Menschen aussprach, ist noch in unserer frischen Er- 
innerung. 

Leider wird die Erinnerung an die Strassburger Wettilüge 
getrübt durch den Unfall des Fliegers Lämmlin. Die Ursache 
des Unfalles völlig zu klären, ist nicht gelungen; vermutlich 
war der Flieger, der schon dadurch unruhig geworden war, 
dass es ihm nicht gelang, sein Flugzeug in dem vom Publikum 
abgesperrten Teil des Flugfeldes zu halten, nicht mehr imstande, 
eine plötzlich eintretende Böe zu parieren, so dass sein Flug- 
zeug ins Kippen kam. 

Wir befinden uns noch mitten in der Entwickelung des 
Flugwesens, und es ist verständlich, dass es Opfer kosten 
musste, um in dieser Entwickelung fortzuschreiten. So haben 
denn auch in diesem Jahre 9 Flieger in Deutschland durch Ab- 
sturz ihren Tod gefunden. 

Unter ihnen ist zu unserem grössten Kummer ein hochge- 
schätzes Vereinsmitglied, der Ober'eutnant Neumann, der am 
7. September bei Bilzheim mit seinem Passagier, dem Führer 
Lecomte nach Versagen des Motors tödlich abstürzte. 

Alles was nur irgendwie in Zukunft zur Verhütung und 
Verminderung der Unglücksfälle geschehen kann, muss versucht 
werden. Wir können daher den Bemühungen der Flugsport- 
kommission des Verbandes, die dahin gehen. durch allmähliche 
Verschärfung der Prüfungsbestimmungen für die Flugzeug- 
fahrer, zur Einschränkung der Unglücksfälle beizutragen, nur 
unsere volle Zustimmung geben. Dringend erwünscht erscheint 
es uns, neben der praktischen Prüfung noch in einer theoreti- 
schen, wie sie jetzt für die Luftschifführer eingerichtet ist, den 
Nachweis von Kenntnissen im Kartenlesen, in der Meteorologie 
und Motorenkunde zu erbringen. 

Da ein erheblicher Teil der Vereinstätigkeit in Zukunft auf 
dem Gebiete des Flugwesens liegen wird, ist, durch die Statu- 
ten, die die ausserordentliche Hauptversammlung des Vereins 
am 21. Juli d. J. genehmigt hat, im Vereinsvorstand neben dem 
Fahrtenausschuss für Freiballone, ein in gleicher Weise wie 
dieser organisierter Flugzeugausschuss getreten. Leider ist 
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dessen verdienstvoller Vorsitzender, Herr Major im General- 
stabe Hesse, vor wenigen Wochen nach Münster versetzt; an 
seiner Stelle hat die Hauptversammlung vom 31. Oktober Herrn 
Professor von Mises von der Universität Strassburg gewählt. 


Wir werden auch im kommenden Jahre unsere besondere 
Aufgabe darin sehen, mit aller Kraft das Flugwesen zu fördern. 
Noch immer hat Frankreich auf diesem Gebiet einen grossen 
Vorsprung vor uns, weniger hinsichtlich der Leistungen, in 
denen die deutschen Flieger, namentlich auch die Militärflieger, 
die Franzosen fast völlig eingeholt haben, als hinsichtlich der 
Anzahl der ausgebildeten Flugzeugführer. 


Wir haben darum vor, auch im Jahre 1912 gemeinsam mit 
den Vereinen des südwestdeutschen Kartells wieder einen 
grossen Ueberlandilug zu organisieren, zu dem ja auch Seine 
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preussen seine Mit- 
arbeit zuzusagen die Gnade hatte. 


Die Vorverhandlungen über diesen Flug sind im Gange, 
über seine voraussichtliche Richtung ist noch nichts Bestimm- 
tes beschlossen; es besteht aber begründete Aussicht, dass 
Strassburg der Anfangsort des Fluges wird. 

Leider hat sich der Freiballonsport im Verein im ver- 
flossenen Jahr nicht der Beliebtheit zu erfreuen gehabt, wie 
in früheren Jahren. Wir haben nur 23 Fahrten gegen 33 Fahrten 
en Voriahres zu verzeichnen, darunter eine wissenschaftliche 

ahrt. 

Durchschnittlich wurden pro Fahrt 155,8 km zurückgelegt. 
Die grösste erreichte Höhe betrug 4300 m. Führer: Hauptmann 
Herber. Die längste Fahrtdauer 23,04 Stunden, Fahrt nach 
Mergentheim. Führer: Herr Weber. Die weiteste Entfernung 
478 km, Fahrt nach Böhmen. Führer: Oberleutnant von Spiegel. 
Die grösste Durchschnittsgeschwindigkeit 66,8 km, Fahrt nach 
Böhmen. Führer: Oberleutnant von Spiegel. 

Es wird unser ernstes Bestreben sein müssen, das Inter- 
esse am schönen Freiballonsport wieder zu heben. 

Gerade in unserem Lande, wo die Ballone die Fahrer immer 
über landschaftlich besonders reizvolle Gegenden hinwegführen, 
sollte dieser Sport, der daneben, wie kaum ein anderer, schnelle 
Entschlussfähigkeit und Tatkraft fördert, besonders blühen. 


Wir werden versuchen, durch Ausschreibungen von Wett- 
fahrten das Interesse des Freiballonsports zu heben. Die erste 
dieser Wettfahrten, eine Zielfahrt, hat am 5. November statt- 
gefunden, wo 4 Ballone unter unseren Vereinsführern, zwei 
Ballone unter fremden Führern mit zahlreichen Mitgliedern des 
Vereins starteten. Das Ergebnis der Fahrt, die bei sehr 
böigen Winden mit Geschwindigkeiten bis zu 25 m/Sek. statt- 
fand, war ein sehr gutes, die Ballone endeten in Entfernungen 
von 3,65 bis 13,12 km von dem 112 km von Strassburg ge- 
legenen Ziel. S | 

Sieger war Oberleutnant Block vom Inf.-Regt. Nr. 105 mit 
dem Ballon „Graf von Wedel“. Den Preis für das beste Bord- 
buch erhielt Herr Ingenieur Arbogast. 


Oberrheinischer Verein für Luftfahrt 227 


Der Führerausbildung haben wir ständig unsere grösste 
Sorgfalt gewidmet. Im abgelaufenen Jahre konnten 3 Führer- 
aspiranten zu Führern ernannt werden. Einen äusserst inter- 
essanten Kursus hat Dr. Mainka von der Erdbebenstation über 
astronomische Orientierung im Ballon mit einem grossen Teil 
der Freiballonführer abgehalten. 


Der Vereinsausschuss hat am 23. Oktober eine neue 
Fahrtenordnung für Freiballone genehmigt, die einheitliche 
Preise für die Freiballonfahrten festsetzt. 

Bei auswärtigen Wettfahrten ist von unserem Verein nur 
Herr Leutnant Vogt, Saarburg, gestartet, und zwar in der Aus- 
scheidungsfahrt zur Gordon-Bennett-Fahrt und bei der Gordon- 
Bennett-Fahrt selbst. 


Auf dem Gebiete des Luftschiffwesens war der Verein nicht 
in der Lage, etwas zu leisten. Die Fahrten mit Lenkballonen 
werden wohl noch auf längere Zeit hinaus die Domäne von Er- 
werbsgesellschaften mit grossem Aktienkapital bleiben. Mit 
besonderem Interesse konnte: aber der Verein aus nächster 
Nähe die diesjährigen Erfolge der Luftschiffe unseres hoch- 
geehrten Ehrenmitgliedes Grafen Zeppelin verfolgen. Zahl- 
reiche Vereinsmitglieder haben dann auch Fahrten in der 
„Schwaben“ mitgemacht. 

Wissenschaftliche Vorträge wurden im Verein gehalten von 
Herrn Ingenieur Arbogast über Flugzeuge, von Herrn Haupt- 
mann Siegert über Erfahrungen bei Flugversuchen und von 
Herrn Leutnant Vogt über seine Teilnahme an der vorjährigen 
Gordon-Bennett-Fahrt in Amerika. 


Mit der Universitäts- und Landesbibliothek hat der Ver- 
ein ein Abkommen geschlossen, wonach unsere eigenen Bücher 
dieser Bibliothek überwiesen sind. Die Bibliothek hat eine 
besondere Abteilung für Bücher aus dem Gebiet der Luftfahrt 
gegründet. Wir unterstützen diese Abteilungen durch einen 
jährlichen Betrag von 100 Mark. 

In organisatorischer Hinsicht ist zu "berichten, dass die 
Südwest-Gruppe des Deutschen Luftfahrerverbandes sich in 
erfreulicher Weise weiter entwickelt hat; ausser 
unserem Verein gehören ietzt folgende Vereine zum 
Kartell: Breisgau - Verein für Luftschiffahrt, Frank- 
furter Verein für Luftschiffahrt, Karlsruher Verein für 
Luftschiffahrt. Mannheimer Verein für Luftschiffahrt, Zäh- 
ringen, Mittelrheinischer Verein für Luitschiffahrt, Verein für 
Luftschiffahrt am Bodensee, Hessischer Verein für Luftschiffahrt 
mit dem Sitz in Marburg und mit Ortsgruppen in Cassel und 
Giessen, Mainzer Verein für Flugwesen in Mainz. 

Im neuen Geschäftsjahr führt der Oberrheinische Verein 
das Präsidium im Kartell. 

Die Zahl unserer Mitglieder ist von 515 am 1. Oktober 1910 
erfreulicherweise auf 550 am 1. Oktober 1911 gestiegen. 


E 
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46. Oberschwäbischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 18. Januar 1909. Eintr. i. d. Vb.: Januar 1909. Mitgl. -Zahl am 1. 10. 1911: 
273. Geschäftsst.: Ulm a. D., Promenade 17. T.: 626. Telegr.: Ober- 
schwäbischer Verein für Luftschiftahrt "Ulmdonau. 


Ehrenvorsitzender. General d. Inf. Exz. v. Boehn, Gou- 
verneur von Ulm, Grüner Hof 2. 


Ehrenmitglieder. Dr. ing. Graf Ferd. v. Zeppelin, 
General der Kavallerie z. D., General à la suite Sr. Majestät 
des Königs von Württemberg, Exz., Stuttgart, Keplerstr. 19; 
Exz. v.U slar, General der Inf., Schöneberg-Berlin, Salzburger 
Strasse 16, I 


Vorstand. Vors.: Hauptm. Neuschler, Uim, Prome- 
nade 17. Beiräte: Landrichter Dr. Ganzhorn, Ulm, Ensinger 
Strasse 3; Fabrik. Otto Magirus, Ulm, Promenade 24; 
Oberstudienrat Neuffer, Ulm, Olgastr. 57; Major Rosen- 
berger, Neu-Ulm, Friedrichstr. 18 b; Oberbaurat Schimpf, 
Ulm, Karlstr. 3; Komm. Rat Schwenk, Ulm, B'auring 29; 
Oberbürgermeister v. Wagner, Ulm, Marktplatz 1. Schriftf.: 
Karl Hausser, Ulm, Herdbrucker Str. 11. Schatzm.: 
Bankdir. Bührlen, Ulm, Hafenbad, Vereinsbank. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Hauptm. Reiser, Neu-Ulm, 
Augsburger Str. 43. Mitgl.: Ob.-Ing. Dürr, Friedrichshafen, 
Meersburger Str. 4; Ltn. Kalbfuss, Ulm, Beyerstr. 40; 
Redakt. Schwaiger, Neu-Ulm, Schützenstr. 49; Hauptm. 
Weidner, Ulm, Burgsteige 10. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein hat im Jahre 1911 12 Sitzungen abgehalten und 
Aufstiege unternommen. 

Das Hauptereignis war die Beteiligung des Vereins an dem 
„Schwäbischen Ueberlandfilug‘, der besonders mit den Schau- 
fliegen in Ulm einen überaus gelungenen Verlauf nahm. 

Herm Hauptmann Weidner wurde ein Führerpatent aus- 
gestellt; auch dieses Jahr konnten 9 Freifahrten ausgelost 
werden. 

Am 20. Februar 1911 fand ein Lichtbildervortrag des Herrn 
Redakteur Schwaiger statt. Der Mitgliederstand ist annähernd 
eleich wie im Voriahr geblieben. 


— n [ 
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47. Oldenburgischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 18. März 1910. Eintr. i. d. Vb.: März 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
95. Geschäftsst.: Oldenburg, سن و‎ 2. T.: 135. Telegr.: Luftverein 
taulinie. 


Vorstand. 1. Vors.: Admiral z. D. Lilie. 2. Vors.: Prof. 
Dr. Dunthoff. 1. Schriftf.: Hauptm. Kolb. 2. Schriftf.: 
Dir. Dr. Möller, Elsfleth. Schatzm.: Hofibankier Ballin. 

Fahrtenausschuss: Major v. Dalwigk; Chefredakteur 
v. Busch; Hofbuchhändler Schwartz; Konsul Müller, 
Brake; Dir. Sporckhorst, Varel; Hofbesitzer Hergens, 
Ranzenbittel. 


48. Osnabrücker 
Verein für Luftschiffahrt (E.V.). 


Gegr.: 4. April 1909. Eintr. i. d. Vb.: 21. Mai 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
230. Geschäftsst.: Osnabrück, Wittekindstr. 4. .: 62. 


Ehrenvorsitzender. Regierungspräsident Boetticher. 

Vorstand. 1. Vors.: Hauptm. Romberg.. 2. Vors.: Syn- 
dikus Reimerdes. 1. Schriftf.: Rechtsanw. Rackhorst. 
2. Schriftf.: Redakt. Heilbronn. Vors. des Fahrtenaussch.: 
Ing. Fr. Brück. Schatzm. Bankdir. Stolcke. Kaufm. 
E. Struck. Kaum. H. Dütting Dr. med. Mutert. 
Fabrikant P Schoeller. Hauptm. Behr. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein hat seinen Namen in der Mitgliederversamm- 
lung vom 6. Dezember 1911 in „Osnabrücker Verein für Luft- 
fahrt“ abgeändert, um hierdurch auch äusserlich seinen Willen 
zum Ausdruck zu bringen, die Luftfahrt in allen ihren Teilen 
gleichmässig zu fördern. 

Wenn der Verein im vergangenen Jahre nur 9 Fahrten, und 
zwar die 28.—36. Fahrt des Ballons „Osnabrück“ veranstaltet 
hat, so ist dieses darauf zurückzuführen, dass in den heissen 
Sommermonaten die Reissbahn sich zweimal selbsttätig löste. 
Aui Grund sorgfältiger Untersuchungen ıu wer che- 
misch-technischen Versuchsanstalt der Fabrik des Vor- 
sitzenden des Fahrtenausschusses, Herrn Ingenieur Fr. 
Brück, wurde festgestel‘t, dass keinerlei Ursachen vor- 
liegen, welche auf menschliche Nachlässigkeit zurück- 
zuführen wären, sondern, dass die abnorme Witterung 
des Jahres daran schuld war. Um gänzlich sicher 
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zu gehen, hat der Vorstand sich entschlossen, von jetzt ab 
zum Nähen und Kleben der Reissbahn . überzugehen. Die 
9. Fahrt des Jahres ist mit genähter Reissbahn ausgeführt 
worden. Im Jahre 1912 beabsichtigt der Verein wieder leb- 
haft Freiballonfahrten auszuführen. Um der Armee zu nützen, 
hat er sich entschlossen, zunächst zwei aktive Offiziere der 
Garnison als Freiballonführer auszubilden. Die Mittel hierzu 
wurden dem Verein in hochherziger Weise durch Schenkung 
zur Verfügung gestellt. Nach Massgabe der vorhandenen 
Mittel sollen später weitere Offiziere ausgebildet werden. 

In Osnabrück hat sich die Firma Friedemeyer- Evering ge- 
gründet. Mit Genehmigung der Garnison hat sie auf dem 
Fxerzierplatz der Netterheide einen Flugzeugschuppen erbaut; 
mit ihrem. nach dem Entwurf von Friedemeyer unter Anleitung 
des Dr. Hoos erbauten Flugzeug wird geflogen. . 

Fine Flugveramstaltung im vorigen Jahre, die unter dem 
Protektorat des Vereins stand, und an der Thelen, Dr. Hoos 
und Friedemeyer teilnahmen, wurde durch das Wetter sehr 
beeinträchtigt. 

An Vorträgen wurden im vergangenen Jahre gehalten: 

1. Am 9. Januar 1911 Herr Hauptmann v. Kleist, Köln, über 
„Luftfahrzeuge, leichter -als die Luft“. | 
2. Am 6. Februar 1911 Herr Professor Grosse, Bremen, über 
„Meteorologie und Luftschiffahrt“. 
3. Am 6. März 1911 Herr Hauptmann Romberg über „Die Ent- 
wicklung der Luftschifiahrt im Jahre 1910“. 
. Im kommenden Jahre sollen Vorträge unter Vorführung 
yon kinematognaphischen Bildern stattfinden, um das Ver- 
ständnis für die Flugtechnik zu heben. 
` Die Haupttätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre war 
eine organisatorische innerhalb der Nordwestgruppe Die 
Nördwestgruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes hat sich 
einer Anregung von Osnabrück ausgehend, im Jahre 1910 ge- 
bildet. Sie umfasst jetzt 11 Vereine: Bielefeld, Bremen, 
Braunschweig, Hamburg, Hannover, Lübeck, Minden. 
Münster i. W., Oldenburg, Osnabrück und Wilhelmshaven. 
Sämtliche Vereine werden jetzt flugtechnische Ausschüsse 
bilden Diese Ausschüsse sollen miteinander in ständiger Ver- 
bindung bleiben, um eine einheitliche Förderung der Flugtech- 
nik innerhalb der Nordwestgruppe zu gewährleisten. Die 
Ausschüsse sind dazu berufen, innerhalb ihrer Vereinsbezirke 
den Mittelpunkt für die gesamten flugtechnischen Interessen 
zu bilden, und hierdurch die Bildung von Sondervereinen un- 
nötig zu machen. 
i Das Jahr 1912 wird einen Nordwestdeutschen Rundflug 
senen. 

So geht der Verein in das neue Jahr mit der festen Hoff- 
nung, dass es ihm an seiner Stelle gelingen werde, im Rahmen 
der Nordwestgruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes die 
Luftfahrt im vaterländischen, wissenschaftlichen und sportlichen 
Interesse weiter zu fördern. - 
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` 49. Ostdeutscher 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 11. Juni 1904. Eintr. i. d. Vb.: 1904. Migl.-Zahl am 1. 10. 1911: 165. 
Geschäftsst.: Graudenz, Courbierestr. 34 II. Telegr.: Luftschiiterverein. 


Vorstand. Vors.: Oberbürgermeister Kühnast, Grau- 
denz, Börgenstr. 26, I. Stellv.: Fabrikbes. Kampmann, 
Graudenz, Rehdener Str. 12. Schatzm.: Hauptm. und Platz- 
major Heck, Graudenz, Oberthorner Str 7, II. Stellv. Wein- 
kaufm. Seick, Graudenz, Schuhmacherstr. 16. Vors. des 
Fahrtenaussch.: Hauptm. Lange, Batterie-Chef im Feldart.- 
Rest. 71, Graudenz. Stellv.: Ltn. Krey, Pion.-Batl. 23, 
Graudenz. Bücherwart: Baumschulenbes. French, Grau- 
denz, Lindenstr. 68/70. Beisitzer: Hauptm. Budde, Adiut. 
der 35. Feldart.-Brigade, Graudenz; Oberltn. Pehlemann, 
Graudenz, Lindenstr, 33, 1. 


Jahresbericht für 1911. 


Das abgelaufene Geschäftsiahr — das siebente seit dem Be- 
stehen des Vereins — kann für diesen als ein recht günstiges 
bezeichnet werden. Die Mitgliederzahl hat sich wiederum er- 
116011616۳٣6156 vermehrt. Während Ende 1910 nur 176 Mit- 
glieder vorhanden waren, hat der Verein heute einen Bestand 
von 198. Selbst dieser kleine Zuwachs bedeutet für die hiesigen 
Verhältnisse immerhin einen Erfolg und beweist, dass die Be- 
strebungen des Vereins anerkannt und nach Möglichkeit unter- 
stützt werden. Im Laufe des Jahres sind 52 Neuaufnahmen er- 
folgt, wogegen sich 30 Mitglieder teils durch Versetzungen und 
Krankheiten, teils anderer Umstände halber genötigt sahen, 
ihren Austritt zu erklären. 

Die laufenden geschäftlichen Angelegenheiten des Vereins 
wurden in diesem Berichtsjahre in vier Versammlungen er- 
ledigt, welche teilweise leider nur schwach besucht waren. In 
einer derselben, die sich eines recht guten Besuches erfreute, 
hielt Herr Ltn. Krey einen fesselnden Vortrag über die „Führung 
von Freiballonen an der Hand von Beispielen“. Reicher Beifall 
wurde dem Redner, der zur Erläuterung noch eine Reihe klarer 
Lichtbilder vorführte, zuteil. 


Zwecks besserer Wahrnehmung der Interessen der Ost- 
vereine innerhalb des Verbandes, trat der Verein der neugebil- 
deten „Ostgruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes‘“ bei. 

Auf dem Luftfahrertage in Breslau vertrat den Verein in 
gewohnter, liebenswürdiger Weise wiederum Herr Kampmann. 
ihm sei auch an dieser Stelle für sein erspriessliches Wirken 
der Dank des Vereins dargebracht. 

Vom 1. Januar ab wird allen Mitgliedern die Verbands- 
zeitung kostenlos zugesandt werden. Der Verein will versuchs 
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weise die Kosten hierfür übernehmen und hofft, dies auch für 
die folgenden Jahre ohne Erhöhung der Beiträge leisten zu 
können. | | 

Fine recht erfreuliche sportliche Titigkeit entwickelte der 
Verein im abgelaufenen Geschäftsiahre. Im ganzen wurden von 
Graudenz aus 18 wohlgelungene Aufstiege, an welchen 68 Per- 
sonen, darunter 2 Damen, teilnahmen, veranstaltet. Sämtliche 
Fahrten verliefen glücklicherweise ohne nennenswerten Unfall. 
Das Hauptereignis für den Verein war naturgemäss die Taufe 
des schon lange ersehnten, nun endlich neu beschafften zweiten 
Ballons. Bei herrlichstem Wetter und unter Beteiligung der 
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden sowie einer grossen 
Menschenmenge wurde am 2. Juli der von der bewährten Fabrik 
Riedinger gelieferte Ballon in feierlicher Weise getauft. Den 
Taufakt vollzog Fräulein Mathilde v. Rauchhaupt mit folgenden 
Versen: 


Von der Feste steig’ auf, Gut auf! Fliege fort, 

Schwing hoch deinen Lauf Glück ab! Sicherer Hort. 

In sicherer Fahrt. Deinen Insassen Schutz, 
Kerndeutsch deine Art, Wind und Wetter zum Trutz, 
Wie es immer soll sein Deinem Namen mach’ Ehr, 


Von der Weichsel zum Rhein. Ich taufe dich „Courbiere“. 


Unter den Klängen des Preussenmarsches erhob sich der 
mit Blumen geschmückte „Courbiere“ zu seiner ersten Fahrt. 
Sein bewährter Vorgänger „Graudenz“ gab ihm bei der Tauf- 
fahrt in seiner 94. Fahrt das Geleit. Möge der neue Ballon 
auch diesem nicht nachstehen und seine Mitfahrer ebenso wie 
„Graudenz“ gut landen lassen. Am 10. August 1911 wurde 
„Courbiere‘“ zu einer Nachtfahrt unter Führung des Hauptmanns 
Budde verwendet, welche in schöner zwölfstündiger Fahrt sehr 
glatt verlief. Ausserdem wurde am 27. August eine interessante 
kriegsgemässe Ballonverfolgung durch Automobile veranstaltet, 
zu welcher wertvolle Ehrenpreise vom Verein gestiftet waren. 
Als Sieger ging das Auto des Herrn Kommerzienrats Belgard 
hervor. Ferner wurde der Ballon zu einem Aufstiege in Tilsit 
dem Königsberger Verein zur Verfügung gestellt. Auch be- 
teiligte er sich an einer vom Bromberger Verein veranstalteten 
Weitfahrt, bei welcher der Führer — Leutnant Krey — den 
2. Preis erhielt. So war der Verein bemüht, durch Vorträge 
und rege sportliche Veranstaltungen, die sich unter dem Publi- 
kum grosser Beliebtheit und Teilnahme erfreuten, seine Auf- 
gabe: „Hebung und Verbreitung des Verständnisses für die 
Luftschiffahrt“ nach Kräften zu erfüllen. 

Möge auch im kommenden Jahre dem Verein die Unter- 
stützung aller Behörden und Mitglieder zuteil werden sowie 
über seinen Veranstaltungen ein glücklicher Stern walten, und 
so rufen wir allen unseren Gönnern und Freunden für 1912 ein 
herzliches „Glück ab“ zu. 
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50. Ostpreussischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 23. November 1%9. Eintr. i. d. Vb.: Dezember 1909. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 615. Geschäftsst.: Königsberg i. Pr., B. Haberland, Kneiph. Lang- 
gasse 81, T.: 597. Telegr.: Lutitschiiferverein. 


Ehrenvorsitzender. Graf Dönhofi-Friedrichstein, 
Landhofmeister im Königr. Preussen, Exzellenz, Friedrichstein 
bei Löwenhagen, O.-Pr. 

Vorstand. Vors.: Maior v. Schoenermarck, Vor- 
stand der Militär-Lehrschmiede, Luisenallee 27. Stellvertr. 
Vors.: Reg.-Rat Götte, Hermannallee 20. Schatzm.: Kaufm. 
B. Haberland, Kneiphöfische Langgasse 8. Schriftf.: Uni- 
versitätsprof. Dr. Lühe, Tragheimer Pulverstr. 4a. Stellvertr. 
Schriftf.: Kaufm. v. Gizycki, Altstädtische Bergstr. 14. 
Archivar: Universitätsprof. Dr. Ach, Hintertragheim 48a. 
Vors. d. Fahrtenaussch.: Oberltn. Gerike, Feld-Art.-Reg. 
Nr. 52, Kaiserstr. 20. Stellvertr. Vors. d. Fahrtenaussch.: 
Sommerfeldt, Oberlin. d. Luftschiffer-Kompagnie in 
Königsberg, Luftschifferhafen. 

Beisitzer. Rentier Bartels, Wallenrodstr. 6; Geh. 
Kommissionsrat Claas, Hufenallee 30/36; Universitätsprof. 
Dr. Hahn, Direkt. d. hygien. Instituts, Steindamm 9b; Bank- 
direktor Kauffmann, Kneiphöfische Langgasse 11/12; 
Oberbürgermeister K ör t e, Kastanienallee 41/43; Maioratsbes. 
v. Machui-Ocklitz, Luisenallee 51; Schiffsbauingenieur 
Mainzer, Börsenstr. 17; Reg.-Baumstr. Milatz, Luisen- 
allee 61; Ziviling. Reddig, Münzstr. 15; Rechtsanw. Dr. 
Siehr. Bergplatz 12; Hauptm. Wider, Feld-Art.-Reg. Nr. 52, 
Kaiserstr. 46; Hauptm. v. Wobeser, Luftschifferbataillon 
Nr. 2, Bachstr. 23. 

Vertreter der Ortsgruppen. Für Masuren: Domänen- 
pächter Mack, Pierkunowen b. Lötzen; für Altpreussen: 
Oberlehrer Dreves, Insterburg, Bahnstr. 23; Chefredakteur 
de Resee, Insterburg, Königsberger Strasse 4; Ltn. 
Hanke, Inf.-Reg. Nr. 45, Insterburg; für Littauen: Stadt- 
baurat Gauer, Tilsit; Oberbürgermeister Pohl, Tilsit. 

Fahrten-Ausschuss. Vors.: Oberltn. Gerike, Tel.: 
4109. Stellvertr. Vors.: Oberltn. Sommerfeldt. Reg.-Rat 
0 tte; Universitätsprof. Lühe; Ltn. Werner; Hauptm. 

(der, 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein hat im Jahre 1910 seine Tätigkeit in gleicher 
Weise wie im Vorjahre fortgesetzt und einen erfreulichen Zu- 
wachs an neuen Mitgliedern erfahren. Infolge Verlegung des 
Beginns des neuen Geschäftsjahres auf den 1. Oktober 1911 
umfasste das abgelaufene Geschäftsjahr nur 9 Monate. Ueber 
die veranstalteten Ballonaufstiege gibt die Fahrtenübersicht 
Aufschluss. Drei Mitglieder des Vereins konnten zu Führer- 
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aspiranten und zwei derselben später auch zu Führern er- 
nannt werden. Herrenabende fanden in der Deutschen 
Ressource statt am 10. Februar, 10. März, 7. April und 12. Mai. 
Vorträge hielten Herr Oberleutnant Franceson über Pilot- 
ballonvisierung und Herr Dr. Wirths über eine 19%stündige. 
Fahrt nach Russland. Ausserdem wurde von Herrn Professor 
Poeschel, Meissen, am 19. April ein öffentlicher Lichtbilder- 
vortrag in der Palaestra Albertina gehalten über die Bedeu- 
tung von Luftfahrten für die geographische Anschauung. Er- 
wähnt sei auch ein von dem Verein im Februar veranstaltetes 
Winterfest mit Damen, bei dem sich an verschiedenartige Auf- 
führungen von meist luftsportlichem Inhalte ein fröhlicher 
Tanz anschloss. Auch in der. Provinz ist unter dem Einfluss 
der Bezirksgruppen der Luftsport in erfreulichem Auf- 
blühen: 


1. Bezirksgruppe Masuren. (Lötzen.) | 

Das wichtigste Ereignis des verflossenen Geschäftsjahres 
war eine anlässlich des ostpreussischen Städtetages und des 
mit diesem zeitlich verbundenen Sportfestes am 25. Juni in 
Lötzen veranstaltete Ballonfuchsiagd. Leider konnte die Ver- 
folgung des Fuchsballons nur von zwei anderen Ballonen auf- 
genommen werden, da ein weiterer Ballon („Clouth II“), nach- 
dem er bereits gefüllt war, undicht wurde und entleert werden 
musste. 

2. Bezirksgruppe Altpreussen. (Insterburg.) 

Nachdem bereits am 4. Dezember 1910 ein Ballonaufstieg 
in Insterburg stattgefunden hatte, war für den 19. Februar 1911 
der erste Aufstieg in Gumbinnen angesetzt. Während des 
Füllens des Ballons „Ostpreussen“ setzte jedoch Regen und 
Schnee ein, so dass der Ballon, als man zum Abwiegen schritt, 
10 Zentner Wasser und Schnee gefasst hatte, und deshalb trotz 
seiner 1680 cbm nicht imstande war, auch nur den Führer allein 
zu tragen und gerissen werden musste. Auch der nächste, für 
den 5. März angesetzte Aufstieg in Gumbinnen, musste wegen 
schlechten Wetters abgesagt werden. 

Bei den ersten Aufstiegen in Insterburg hatte sich die 
Füllanlage als mangelhaft erwiesen. Auf Anregung von Herrn 
Oberlehrer Dreves wurde deshalb vom Gasometer aus eine 
Rohrleitung bis an die Angerapp gelegt, und an diese ein ca. 90 m 
langer, die Angerapp überspannender Füllschlauch ange- 
schlossen, um den weiter abseits der Stadt gelegenen kleinen 
Exerzierplatz als Aufstiegplatz benutzen zu können. Hierdurch 
ist eine wesentliche Verbesserung erzielt und die früher 8—9 
Stunden beanspruchende Dauer der Füllung auf ca. 1 Stunde 
verkürzt. Der erste Aufstieg unter Benutzung dieser im Mai 
fertiggestellten Anlage fand am 4. Juni statt, und zwar unter 
Beteiligung des „Ostdeutschen Automobil-Clubs‘“ (Königsberx) 
als Automobilverfolgungsiahrt; Sieger blieb hierbei der Ballon. 
Auf weitere sportliche Veranstaltungen musste verzichtet 
Mn da wegen Umbaues der Gasanstalt nicht gefüllt werden 

onnte. 
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3. Bezirksgruppe Littauen, (Tilsit.) 


Am 23. April veranstaltete die Bezirksgruppe mehrere 
Schauflüge von Hans Grade, die bei günstigem Weier so gut 
verliefen, dass sie das auch aus der weiteren Umgebung Tilsits 
in grosser Zahl herbeigeeilte Publikum, dem hiermit zum ersten 
Male Gelegenheit geboten war, einer Flugveranstaltung beizu- 
wohnen, ganz ausserordentlich befriedigten. Die Dauer der 
einzelnen Flüge betrug 7—13 Minuten, die erreichte Höhe bis 
ca. 1000 m. Ein Aufstieg des Ballons „Graudenz“ fand am 
21. Mai statt, ein anderer für den 8. Oktober in Aussicht ge- 
nommener Aufstieg des „Ostpreussen“ wurde wegen ungün- 
stigen Wetters vom Führer abgesagt. 


51. Pommerscher ` 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 16. Januar 198. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 93. 
Geschäftsst.: Pasewalk (Stettin). T.: 65. Telegr.: 0۴6 
Pommern Pasewalk. 


Vorstand. 1. Vors.: Rittm. Frhr. v. Wachtmeister, 
Pasewalk. 2. Vors.: Generalkonsul M a n a ss e, Settin, Kaiser- 
Wilhelm-Str. 12. Schatzm.: Komm. Rat Griebel, Stettin, 
Deutsche Str. 33. Schriftf. ‚Reg. -Assessor v. P uttkammer. 
Stettin, Neuwestend. 

Beiräte. Prof. Himmel, Stettin, Kaiser-Wilhelm-Str. 66. 
Ree Rat Borchert, Stettin, Werderstr. 31/32; Fabrikbes: 
Stoewer, Stettin-Neuwestend, Martinstr. 12; Fabrikbes. 
Stahlberg, Stettin-Neuwestend. | 

Fahrtenausschuss. Vors.: Ltn. v. Stülpnagel, Kür.- 
Regt. 2, z. Zt. kommandt. Luitschifferbat. 2, Berlin, am Schiess- 
platz Tegel; Ltn.-v. Buggenhagen, Kür.-Regt. 2, Pasewalk; 
Ltn. v. Frankenberg-Proschlitz, Gren.-Reg. 2, Stettin. 


H 


Jahresbericht für 1911. 


Auch auf das vierte Jahr seines Bestehens kann der Verein 
mit Befriedigung zurückblicken, trotzdem ein Verlust von 28 Mit- 
gliedern zu beklagen ist. 

r Ballon „Pommern“ hat jetzt insgesamt 35 Fahrten ge- 
macht, Ta im laufenden Jahre 7. 

Im kommenden Jahre werden aus. Anlass der Ausstellung 
Aufstiege in Köslin geplant, und ausserdem. soll der Ballon wäh- 
rend der. Kolberger Sportwoche daselbst stationiert werden. 
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52. Posener 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 2. Dezember 1903. Eintr. i. d. Vb.: Dezember 1903. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 240. Geschäftsst.: Posen, Tiergartenstr. 8. T.: 163. 5 
Luftschifferverein. 


` Vorstand. Vors.: Dr. med. Witte, prakt. Arzt, Posen, 

Königsring 23, T.: 1096. Stellv.: Dr. Spies, Prof. an der 
Königl. Akademie Posen, Helmholtzstrasse 2. 1. Schriftf.: 
Architekt Pitt, Posen W. Tiergartenstr. 8 2 Schriftf.: 
Oberltn. Illg ner, Inf.-Reg. Graf Kirchbach, Posen, Friedrich- 
strasse 21. Vors. des Fahrtenaussch.: 006۳111. Matters- 
dorf, Gren.-Reg. Graf Kleist, Posen, Nollendorfstr. 27. 
Schatzm.: Bankvorsteher Knigge, Posen, Tiergartenstr. 1. 
Stellv.: Amtsrichter Uecker, Posen, Helmholtzstr. 2. 

Beisitzer. Reg.-Rat von Groddeck, Posen, Nollen- 
dorfstr. 29. Oberltn. Koeppel, Posen, Nollendorfstr. 27. 
Dir. des Zoolog. Gartens Meissner, Posen. 

Fahrtenausschuss. Vors.: ۱161111. Mattersdori, 
Posen, Nollendoristr. 27. Steliv.: 0061117. Koeppel, Posen, 
Nollendorfstr. 27. Schatzm.: Bankvorsteher Knigge, Tier- 
gartenstr. 1. Direktor der städt. Licht- und Wasserwerke 
Mertens, Posen, Grabenstr. 11. 

Redaktionsausschuss. Vors.: Reg Rat v. Groddeck, 
Posen, Nollendorfstr. 29. Dir. Wilm, Posen, Tiergartenstr. 6. 


Jahresbericht für 1911. 


Ende Dezember 1910 hatten wir die Freude, Vertreter aller 
Vereine im Osten des Reiches als unsere Gäste bei uns begrüssen 
zu können. Es kam zur Bildung des Ostdeutschen Kartells, das 
hoffentlich dem Osten den ihm gebührenden Einfluss in dem Ver- 
bande ermöglichen und sichern wird. 

Die Zahl der Vereinsmitglieder ist im abgelaufenen Jahre 
nicht gewachsen, ein Vorgang, wie er wohl an vielen Orten jetzt 
beobachtet wird; wir hoffen, dass der obligatorische Bezug der 
Verbandszeitung das Interesse der Mitglieder neu beleben und 
für den Verein werbend wirken wird. 

Im Januar hielt Herr Dir. von Schrabisch aus Breslau ge- 
legentlich einer Vereinsversammlung einen Vortrag über Ost- 
Afrika mit zahlreichen interessanten Lichtbildern. Da er Selbst- 
erlebtes gab, konnte er die Aufmerksamkeit der Zuhörer ganz 
besonders fesseln und lebhaften Beifall ernten. 

Im Juni veranstaltete der Verein eine Ballonwettfahrt, die 
von sieben Ballonen bestritten wurde. Von auswärtigen Ver- 
einen beteiligten sich der Schlesische Verein, der Bromberger 
Verein und der Verein Colmar i. P. Das Wettfliegen wurde als 
Fuchsfahrt zum Austrag gebracht. Da ausserdem zugleich eine 
kriegsgemässe Verfolgung des Fuchses durch Kraftfahrzeuge 
stattfand, gestaltete sich die Wettfahrt zu einer ganz besonders 
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interessanten Aufgabe für den Fuchs, den Ballon „Posen“. Den 
1. Preis errang „Rübezahl‘, den 2. „Bromberg“. Die Verfolgung 
durch Kraftfahrzeuge endete mit der Gefangenennahme des 
Ballons, Sieger war Herr Taterka. 

Zu unserem grossen Bedauern schied unser Schatzmeister, 
Herr Bankvorsteher Frömmling durch Fortzug von Posen aus 
unserem Vorstande aus. Wir danken ihm auch an dieser Stelle 
noch auf das wärmste für die grosse Mühewaltung, mit der er 
jahrelang seines Amtes gewaltet hat. Sein Verdienst ist es zum 
grossen Teil, wenn wir mit geordneten Finanzen sorgenfrei in 
die Zukunft sehen. 


53. Rheinisch-Westfälische 
Motorluftschiff-Gesellschaft (E. V.). 


Gegr.: 12. Dezember 1%8. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
14. Geschäftsst.: Essen-Ruhr, Bachstr. 21. T.: 7420. Telegr.: 56. 


Vorstand. Vors.: Ernst A. Schröder, Essen-Ruhr. 
Stellv.: Prof. Dr. Bamler, Rellinghausen-Ruhr. Schatzm.: 
Bankdir. Sachs, Essen-Ruhr. Schriitf.: Knappschaftsdir. 
Dr. Heimann, Bochum. Stellv.: Bürgermeister Klein, 
Leichlingen. 

Beisitzer. Bankier Paul A. Meckei, Charlottenburg, 
Witzlebenstr. 31; Dr. P. C. Peill, Elberfeld; Maior von 
Abercron, Mülheim-Rhein, Regentenstr.; A. W. Bloem, 
Barmen. | 

Technische Kommission. Dipl.-Ing. Hugo Schuchard, 
Düsseldorf-Obercassel; Dipl.-Ing. Rud. Kronenberg, 
Leichlingen; Dr. ing. M. Thielsch, Elberfeld, Moritzstr. 12; 
Dr. Weidmann, Leichlmneen _ 


Jahresbericht für 1911. 


Der Beginn des neuen Geschäftsiahres gestaltete sich für 
die Motorluftschiffahrt-Gesellschaft zunächst schwierig, zumal 
sie durch den Tod ihres Vorsitzenden Oscar Erbslöh ihrer 
besten Kraft beraubt war. Sie liess sich aber durch das 
furchtbare Unglück nicht entmutigen, an ihren Bestrebungen 
weiter zu arbeiten. Bestärkt wurde sie in diesem Beschlusse 
durch ihre finanzielle Lage, die trotz des völligen Verlustes 
des Luftschiffes „Erbslöh“ eine -sehr günstige ist. 

Als neuer Vorsitzender wurde Herr Ernst A. Schröder aus 
Essen gewählt, und es wurde zur Vereinfachung des Ge- 
schäftsbetriebes das Bureau nach Essen verlegt, während der 
Sitz nach wie vor in Elberfeld verbleiben soll. Auch trat die 
Motorluftschiffahrt-Gesellschaft in nähere Beziehung zum 
Niederrheinischen Verein für Luftschiffahrt, mit dem sie in 
allen wichtigen Fragen zusammen arbeitet. 
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Es handelte sich vor allem darum, das durch den Unglücks- 
fall stark erschütterte Vertrauen zu der Motorluftschiffahrt in 
der ganzen Gegend, besonders in Elberfeld und Barmen wieder 
neu zu stärken. Darum wurde das ursprüngliche Ziel der Ge- 
sellschaft, einen Lenkballon nach eigenen Plänen zu bauen, vor- 
läufig zurückgesetzt. 

Es gelang den Lenkballon „P. L. VI“ der Luft-Verkehrs- 
Gesellschaft zu Passagierfahrten zu gewinnen. Der Ballon 
führte unter der Führung des Herrn Oberleutnant Stelling 
in der Zeit vom 10. Juli bis zum 24. Juli im ganzen 
18 Fahrten mit 75 Fahrgästen aus. Es kann mit Vergnügen 
festgestellt werden, dass durch die vorzüglich gelungenen 
Fahrten das Vertrauen und das Interesse für die Motorluft- 
schiffahrt wiedergewonnen und neu belebt worden ist. 

Dem verdienstvollen Gründer der Gesellschaft, der für das 
Erreichen seines hohen Zieles sein Leben hat lassen müssen, 
wurde am 13. Juli 1911 in Leichlingen in der Nähe der von 
ihm errichteten Ballonhalle ein von Prof. Janssen in Diüssel- 
dorf entworfenes Denkmal enthüllt. Bei der Feier waren an- 
wesend die Vertreter der Staatsbehörde und der Luftfahr- 
Vereine der hiesigen Gegend, sowie in grosser Zahl die Bürger 
der Stadt Leichlingen, die sich unter Leitung ihres Bürger- 
meisters Klein für unsere Gesellschaft besonders verdient ge- 
macht hat. I 

Am Schlusse des Geschäftsjahres wurde der Gesamt- 
vorstand in der aus dem Mitgliederverzeichnis ersichtlichen 
Weise neu zusammengesetzt und einige zur Erleichterung der 
Geschäftsführung notweadige Statutenänderungen vorge- 
nommen. 

Es ist uns in diesem Jahre gelungen, uns von dem Schlage, 
der uns im vergangenen unglücklichen Jahre aufs schwerste 
getroffen hat, zu erholen und die Grundlage zu schaffen zu 
einer neuen gedeihlichen Entwickelung. Das kommende Ge- 
schäftsjiahr wird uns hoffentlich einen weiteren Aufschwung 
der Gesellschaft und ein tatkräftiges Mitarbeiten an der För- 
derung des gesamten Luftfahrwesens, insbesondere der Motor- 
luftschiffahrt, bringen. 


54. Sächsisch-Thüringischer 
Verein für Luftschiffahrt. 


Gegr.: 1. November 1908. Eintr. i. d. Vb.: November 1908. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 11: 1028. Geschäftst.: Weimar- Belvedere-Allee 5. T.: 622. Telegr.: 
Luitverein Weimar. Belvederallee. l 


Vorstand. Vors.: Maj. z. D. K n o p f, Weimar; Prof. Dr. med. 
Gocht, Halle a. S.; Bergrat Boehnisch, Altenburg. 
Fahrtenwart. Oberltn. Riemann, Naumburg a. S. 
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Sektion Halle a. S. (E. V.). 


Geschäftsst.: Halle a. S,, Mühlweg 10 und Poststrasse 6. T.: 19. 
Telegr.: Luischiiierverein. : 


Vorstand. 1. Vors.: Prof. Dr. med. Herm. Gocht, | 
Halle a. S., Hedwigstr. 12. 2. Vors.: Bankier Curt Steck- 
ner, Halle a. S., Martinsberg 12. Vors. der Ortsgr. Nord- 
hausen: Berginspekt. Werner Liebenam, Nordhausen, 
Stolberger Str. 24. Schrift.: Kaufm. Leo Lewin, Halle a. S., 
Mühlweg 10. Rechtsanw. Dr. jur. Kurt Kassler, Halle 
a. S., Poststr. 6. Schatzm.: Bankier Ludwig Lehmann, 
Halle a. S., Gr. Steinstr. 19. Stellv.: Bankdir. B a u e r, Merseburg, 
Schatzm. d. Fahrtenaussch.: Bankier Bernard Rande- 
brock, Naumburg a. S., Gr. Jacobstrasse. 

Fahrtenausschuss. Oberltn. Riemann. Naumburg a. S., 
Gartenstr. 12; Ing. Reinh. Lindner, Halle a. S., Riebeck- | 
platz 2. d 

Filugtechn. Beirat: Dir. Svend Olsen, Halle a S., Fried- 
richstrasse 69. 

Wissenschaftl. Beirat. Geh.-Rat Prof. Dr. Dorn, Halle 
a. S., Paradeplatz 7; Ing. Martin Blancke, Berlin SW. 68, 

Alte Jakobstr. 23/24; Dr. Thiem, Halle a. 5, 767 
Strasse 4; Ob.-Ing. P. Heime, Halle a. S., Forsterstr. 53. 





Sektion Thüringische Staaten (E. V.). 


Geschäftsst.: Weimar, Belvedere-Allee 5. T.: 622. Telegr.: Luitverein 
Weimar, Belvedereallee. 


Protektor; Se. Kgl. Hoheit Wilhelm Ernst, Grossh. 
v. Sachsen-Weimar. 

Ehren-Präsident: Se. Hoheit Herzog Ernst II. v. Sachsen- 
Altenburg. 

Ehren-Mitglieder. Se. Kgl. Hoheit Herzog Karl Eduard 
von Sachsen-Coburg-Gotha; Se. Hoheit Erbprinz Bernhard 
von Sachsen-Meiningen; Se. Durchlaucht Erbprinz Heinrich 
XXVII. von Reuss j. L.. 

Vorstand, 1. Vors.: Major z. D. K no pí, Weimar, Bel- 
vedere-Allee 5; 2. Vors.: Prof. Dr. Straubel, Jena. Botz- 
strasse 10; 1. Schriftf.: Dr. Eppenstein, Jena, Grietgasse 
10; 2. Schriftf.: Vakat; 1. Schatzm.: Dr. G. Fischer, Jena, 
Sellierstr. 8; Fahrtenschatzm.: B. H. Peters, Jena, Am a 
Landgrafen 1; Fahrtenausschuss-Vors.: Dr. Wandersleb, 
Jena, Botzstr. 2; Fahrtenausschuss-Mitgl. Dir. Ross- 
kothen, Jena, Saalbahnhofstr. 14; Fabrik. Rich. Ger- 
hardt, Gena; Ingenieur Wolff, Altenburg; Baumeister 
Linke, Altenburg. | 

Vorsitzende der Ortsgruppen. Bergrat Boehnisch, 
Altenburg; Finanzrat Schraidt, Coburg; Realzymnasialdir. 
Dr. Kullrich, Gera; Dir. Feige, Gotha; Geheimrat Prof. 
Dr. Knorr, Jena; Rechtsanwalt Dr. Zersch. JImenau; Sa- 
ritätsrat Dr. med. Vulpius, Weimar. 
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Beisitzer: Fabrikbes. Steinmann, Jimenau. 

Wissenschaftlicher Ausschuss. Vors.: Prof. Dr. Auer- 
bach, Jena; Professor Dr. Baedecker, Jena; Dr. ing. 
Bauersfeld, Jena; Privatdozent Dr. Bennecke, Jena; 
Prof. Dr. Böttcher, JImenau; Dr. Eppenstein, Jena; 
Prof. Dr. Krause, Bonn; Prof. Dr. Straubel, Jena; 
Dr. Wandersleb, Jena. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Sächsisch-Thüringische Verein für Luftschiffahrt blickt 
auf ein weiteres in erfreulicher sportlicher Betätigung ver- 
flossenes Jahr zurück. Zwar ist durch den Austritt der früheren 
dritten Sektion Erfurt im Januar aus dem Verein dieser in seiner 
Mitgliederzahl etwas kleiner geworden, doch hat sich der Zu- 
sammenschluss der beiden Sektionen Halle a. S. und Thürin- 
gische Staaten dafür desto enger gestaltet, und zählt der Verein 
mit seinen 11 Stimmen, mit denen er auf dem diesiährigen Luft- 
fahrertag in Breslau vertreten war, noch zu den grössten in 
Deutschland. In gemeinsamer Arbeit sind die beiden Sektionen 
bestrebt, ausser der Beteiligung am Freiballonsport den immer 
dringlicher an sie herantretenden Fragen und Anforderungen 
des lenkbaren Luftschiffes und der Flugzeuge auch in der 
Praxis gerecht zu werden. 


Jahresbericht der Sektion Halle a. S. (E. V.). 


Der Rückblick auf das dritte Vereinsiahr der Sektion Halle 
weckt traurige Erinnerungen an den tragischen Tod des Herrn 
Hauptm. v. Oidtmann. In Dresden bei einer sportlichen Ver- 
anstaltung des Dresdener Vereins für Luftschiffahrt am 1. Oster- 
feiertag verunglückte v. Oidtmann als Führer des Ballons 
„Nordhausen“ schwer und starb wenige Tage danach, ohne das 
Bewusstsein wieder erlangt zu haben. 

Mit dem früh Verstorbenen hat die Sektion Halle einen ihrer 
bewährtesten und tüchtigsten Führer und ein ausgezeichnetes 
und ungemein beliebtes Mitglied des Vorstandes verloren. 
v. Oidtmanns unermüdliche und begeisterte Werbetätigkeit im 
Interesse des Vereins und seine hervorragenden Ballonfahrten 
haben dem Verein dauernd neue Mitglieder zugeführt. Mit der 
Geschichte der Gründung des Vereins und seiner gedeihlichen 
Entwicklung in den beiden ersten Jahren ist sein Name für 
immer unauslöschbar verbunden. 

Ehre seinem Andenken! 

Ausser den zahlreichen Freiballonfahrten. die im einzelnen 
die Fahrtenliste aufweist, sind in diesem Jahre die flugsportlichen 
Veranstaltungen besonders zu erwähnen, an denen die Sektion 
sich fördernd und mitwirkend beteiligt hat. Vom 3.—7. Juli 
wurde in Nordhausen als Etappe des grossen deutschen Rund- 
fluges geflogen, und die wohlgelungene Harzüberfliegung erregte 
hierbei hauptsächlich allgemeines Interesse. Am 28 und 
29. Oktober starteten einize Flieger in Naumburg und vom 17. 
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bis 20. November erfolgten hervorragend gelungene Schauflüge 
bekannter Flieger in Halle a. S. Die Verdienste der Sektion und 
der Ortsgruppe Nordhausen und Naumburg um das Zustande- 
kommen dieser Flugtage sind allgemein anerkannt worden. 

Zum Luftschiffertag in Breslau waren als Vertreter der 
Sektion die Herren Prof. Dr. Gocht, Oberltn. Riemann und Ing. 
Lindner erschienen. 

Wie in früheren Jahren fanden wiederholt gut besuchte ge- 
sellige Veranstaltungen statt, bei denen meist interessante Vor- 
träge von bekannten Luftschiffern gehalten wurden. 

An Stelle des nach Dresden verzogenen Schatzmeisters 
Herrn Schmidt wurde Herr Bankier Lehmann in Halle a. S. ge- 
wählt, und für den verstorbenen Herrn Hauptm. v. Oidtmann 
wurde Herr Ing. Lindner in Halle a. S. zum Mitglied des 
Fahrtenausschusses ernannt. 

Die Mitgliederzahl der Sektion beträgt 470. Der Verein geht 
mit den besten Hoffnungen für eine gesunde Weeiterentwick- 
lung dem neuen Jahr entgegen. 


Jahresbericht 
der Sektion Thüringische Staaten (E. V.). 


Die Zahl der mit unseren beiden Ballonen „Thüringen“ und 
„Altenburg“ vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911 aus- 
geführten Freifahrten betrug 34 und fanden diese, wie die 
Fahrtenübersicht aufweist, von den verschiedensten Städten 
Thüringens und der Nachbargebiete aus statt. Als von be- 
sonderem Interesse können bezeichnet werden die Fahrten Nr. 1, 
die die Insassen des Ballonkorbes in wundervoller Fahrt nach 
Holland brachte, Nr. 7a, die den jungen Führer in schneidiger 
Alleinfahrt über die See nach Seeland führte, Nr. 11, die den 
Mitfahrern einen beschaulichen Silvesterabend in einem 
schmutzigen russischen Arrestlokale verschaffte, während 
Nr. 14 eine Landung in tiefverschneiter Landschaft in Nieder- 
österreich bot und Nr. 34 sich bis nach Steiermark ausdehnte. 

Ihr Interesse am Freiballonsport betätigten in praktischer 
Weise in diesem Jahr sowohl der Protektor unserer Sektion, 
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog Wilhelm Ernst von 
Sachsen-Weimar als auch der Ehrenpräsident, Seine Hoheit der 
Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg, welche sich je an einer 
wohlgelungenen Freifahrt beteiligten. 

Der Entwicklung des Flugsports hat die Sektion von Anfang 
an ihre Aufmerksamkeit zugewandt. So ist aus der Ortsgruppe 
Weimar heraus der eingetragene Verein für Luftverkehr Weimar 
entstanden, mit dem die Sektion um so leichter Hand in Hand 
gehen kann, als die meisten Vorstandsmitglieder und ein Teil der 
Mitglieder beiden Vereinen angehört. Beteiligt hat sich die 
Sektion gemeinsam mit dem Luftschiffhafen Gotha und dem 
Verein für Luftverkehr Weimar an dem Ueberlandflug Gotha— 
Weimar—Erfurt—Gotha, ferner an Flugveranstaltungen im 


Herbst in Altenburg, wo infolge der überaus regen Ortsgruppe 
16 
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grosses Interesse und starke Betätigung auf allen Gebieten der 
Luftfahrt herrscht, und in Gera. 

Vorträge aus den verschiedenen Gebieten der Luftfahrt 
fanden bei fast allen Ortsgruppen statt, in verschiedenen Führer- 
versammlungen wurde für die weitere Ausbildung der Führer 
Sorge getragen. 

Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit über 500 und hoffen wir 
auf eine glückiche Weiterentwicklung im neuen Jahre. 


55. Schlesischer Aero-Club. 


Gegr.: 30. Juni 1910. Eintr. i. d. Vb.: 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 58. 
Geschäftsst.: Breslau II, Schweidnitzer Stadtgraben 29. T.: 4365. 


Ehrenpräsident.e. Hans Heinrich XV, Fürst von 
Pless, Fürstenstein. 

Vorstand. Präs.: Prof. Dr. Georg von dem Borie; 
Krietern. Vizepräs.: Frauenarzt Dr. Kunicke, Breslau; 
Prof, Dr. Pringsheim, Breslau. Geschäftsführer: Ritter- 
gutsbes. Hans Ledermann, Breslau. 

Hauptausschuss. Reg Rat Paul Frost, Breslau; Kaufm. 
Kurt Fuchs-Henel, Breslau; Eisenbahnbauinspektor 
Grätzer, Breslau. 

Finanzkommission. Kaufm. Georg Barasch, Breslau; 
Kaufm. Kurt Fuchs-Henel, Breslau; Kaufm. Hans 
Lemor, Breslau; Dir. Menzel, Breslau. 

Arbeitsausschuss. Kaufm. Georg Barasch, Breslau; 
Oberltn. v. Hymmen, Breslau; Frauenarzt Dr. Kunicke, 
Breslau; Direktor Menzel, Breslau. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Schlesische Aero-Club wurde im Juni 1910 gegründet 
und besass im Dezember 1910 — 19 Mitglieder. Im Laufe des 
Jahres 1911 stieg die Mitgliederzahl auf 58, darunter 11 im- 
aktive (Offiziere und Staatsbeamte). 

Die Tätigkeit des Clubs war sehr rege. So veranstaltete 
derselbe im Mai 1911 eine Vorführung des Etrich-Rumrler- 
Flugzeuges. 

Im August wurde die Anschaffung eines eigenen Flug- 
ee gleichen Fabrikates beschlossen und ein Schuppen er- 
richtet 

Das Kgl. Kriegsministerium gewährte dem Schlesischen 
Aero-Club, der unter bestimmten Abmachungen die Ausbildung 
von ÖOffiziersfliegern in die Hand nahm, eine Subvention, und 
zwar als erstem deutschen Club. Ebenso die Stadt Breslau. 
Am 12. Oktober 1911 wurde die Fliegerschule in Anwesenheit 
der höhen Staats-, Militär- und städtischen Behörden eröffnet. 
Es nehmen am Kursus 5 Offiziere des V. und VI. Armeekorps 
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teil, die bei günstiger Witterung noch diesen Monat voraus- 
sichtlich das Führerzeugnis erhalten werden. 

Geflògen wurde mit Passagier vom 17. Oktober an, und 
zwar ca. hundertmal. Der theoretische Unterricht und die 
Leitung der Schule liegt in Händen des Generalsekretärs Herrn 
Ledermann; die Ausbildung im Fliegen in Händen des Herrn 
Lübbe, der fest verpflichtet ist. Die Beschaffung eines zweiten 
Apparates steht bevor. 


56. Schlesischer Flugsport-Klub (E. V.). 


Gegr.: 16. 2. 1909. Eintr. i. d. Vb.: Oktober 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 11: 
175. Geschäftsst.: Ohlauufer 10. T.: 10993. 


Vorstand. 1. Vors.: Uhniversitätsprof. Dr. Lummer, 
Breslau, Göppertstr. 1. 2. Vors.: Fabrikdir. Dr. Bergreen, 
Schottwitz bei Breslau. Schriftf.: Kaufm. Kutsch, Breslau, 
Am ÖOhlauufer 10. Schatzm.: Bankier Dr. jur. Ed. von Eich- 
born, Breslau, Blücherplatz 13. Bibliothekar: Kaufm. Otto 
Nicolaier, Breslau, Kaiser-Wilhelm-Str. 14. Sportkomm.: 
Hauptm. Engel, Breslau, Kleine Scheitniger Str. 69; Ing. 
Fahlbusch, Breslau, Fränkelplatz 6; Flugtechniker Fritz 
Heidenreich, Breslau, Freiburger Str. 21. Flugwart: 
Fabrikbes. Friedrich, Breslau, Blumenstr. 6. Syndikus: 
Notar Dr. Oestreich, Breslau, Gartenstr. 43. 

Beisitzer: Kaufm. Erich Breit, Breslau, Gutenberg- 
strasse 8; Prof. Dr. Pringsheim, Breslau, Kaiser-Wilhelm- 
Strasse 64; Prof. Baer, Breslau, Techn. Hochschule; Frei- 
herr v. Durant, Langendorf, Kr. Gleiwitz; Generaldir. 
Dr. Kuthe, Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben. 15; Bank- 
vorsteher Pa ulMatthias, Breslau, Gartenstr. 69; Zahnarzt 
Dr. med. Scheps, Breslau, Tauentzienplatz 9; Ing. 
Stoeckicht, Breslau, Gartenstr. 37. 

Technische Kommission: Uhniversitätsprof. Dr. Otto 
Lummer, Breslau, Göppertstr. 1; Prof. Baer, Beslau, 
Techn. Hochschule; Universitätsprof. Dr. Pringsheim, 
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Strasse 64; Dir. Dr. Bergreen, 
Schottwitz, Kr. Breslau; Ing. Fritz Fahlbusch, Breslau, 
Fränkelplatz 6; Flugtechniker Fritz Heidenreich, 
Breslau, Freiburger Strasse 21; Generaldir. Dr. Kuthe, 
Breslau, Ohlauer Stadtgrab. 15; Ing. Walter Stoeckicht, 
Breslau. Gartenstr. 37. 

Propaganda-Kommissioen: Hauptm. Eugen En gel, 
Breslau, Kl. Scheitniger Strasse 69; Fabrikbes. H. Fried- 
rich, Breslau, Blumenstr. 6; Dr. med. Franz Kramer, 
Breslau. Auenstr. 44; Generaldir, Dr. Kuthe, Breslau, 
Schweidnitzer Stadtgraben Notar Dr. Oestreich, 
Breslau, Gartenstr. 43; E Dr. med. Julian Scheps, 
Breslau, Tauentzienplatz 9; Ing. Walter Stoeckicht, 
Breslau, Gartenstr. 37. | i 
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57. Schlesischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 13. 1. 08. Eintr. i. d. Vb.: 1908. Mitgl.-Zahl 1. 10. 11: 1050. Ge- 
schäftsst.: Breslau. Schweidnitzer Stadtgraben 29, pt. r. T.: 4365. 
Telegr.: Luitschifier. 


Vorstand. Vors.: Burggraf und Graf Hermann zu 
Dohna-Schlodien auf Gr. Kotzenau. Stellvertr. Vors.: 
Prof. Dr. Georg von dem Borne, Breslau-Krietern. 
Schriftf.: Interim. Ing. Br. Neefe, Breslau. Vors. des Fahrten- 
ausschusses: Ing. Bruno Neefe, Breslau. Schatzm.: Bank- 
direktor Dr. Korpulus, Breslau. Stellvertr. Vors. des Fahr- 
tenausschusses: Dr. phil. Danckwortt, Breslau. 

Beisitzer. Rechtsanw. Dr. Bohn, Breslau; Kommerzien- 
rat Ephraim, Görlitz; Generalagent Frömsdorf, Bres- 
lau; Hauptm. Haehnelt, Breslau; Oberl. v. Hymmen, 
Breslau; Reinh. Jaensch, Breslau; Hauptm. Jentsch, 
Brockotschine; Dr. med. Kunicke, Breslau; Kreisbaumeisteı 
Seybold, Gleiwitz. Als weitere Beisitzer treten hierzu noch 
je ein Vertreter der Ortsgruppen. 

Syndikus. Rechtsanwalt Georg Bick. Breslau. 

Vorstand der Ortsgruppe Görlitz. Vors.: Kgl. Kommerzien- 
rat Ephraim, Görlitz. Fahrtenausschuss: Sanitätsrat Dr. 
Freise, Görlitz. Kassierer: Artur Alexander Katz, 
Görlitz. Beisitzer: Kommerzienrat Dr. Albert Weil, Gör- 
titz; Oberleut. v. Wiese und Kaiserswaldau, Lauban. 

Vorstand der Ortsgruppe Hirschberg. Vors. und Vors. des 
Fahrtenausschusses: Dr. Weingärtner, Hirschberg. 
Schriftf.: Kaufm. Krause, Hirschberg-Cunnersdorf. Kas- 
sierer: Fabrikbesitzer Walter Menzel, Cunersdorf. 


Vorstand der Ortsgruppe Liegnitz. Vors.: Dir. Eberle, 
Liegnitz. Stellvertr. Vors.: Apotheker Kaiser, Liegnitz. 
Schriftf.: Dir. Frost, Liegnitz. Schatzm.: Kaufm. Willy 
Langner, Liegnitz. 

Vorstand der Ortsgruppe Oppeln. Vors. und Vors. des 
Fahrtenausschusses: Reg.-Rat Dr. W. A begg Il, Oppeln. Reg.- 
Rat Hasse, Syndikus der Oberschl. Handelskammer, Oppeln. 

Vorstand der Ortsgruppe Schweidnitz. Vors.: Oberbürger- 
meister Ka ew el, Schweidnitz. 


Vorstand der Ortsgruppe Frankenstein. Vors.: Freiherr 
v. Türcke, Regierungsassessor. Vors. des Fahrtenaussch.: 
Fabrikbes. Fritz Tritzschler, Frankenstein. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Ing. Br. Neefe, Breslau. Stell- 
vertr. Vors.: Dr. phil. Danckwortt, Breslau: Bankdir. Dr. 
Korpulus, Breslau; Dr. med. Kunicke, Breslau. 

Wissenschaftlicher Ausschuss. Vors.: Prof. Dr. Prings- 
heim, Breslau; Prof. Dr. Lummer, Breslau; Prof. Dr. von 
dem Borne, Breslau-Krietern; Freiherr v. Buttlar- 
Brandenield, Breslau. 
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Jahresbericht für 1911. 


Die gedeihliche Entwicklung unseres Schlesischen Vereins 
für Luftschiffahrt zeigt sich im vierten Jahre seines Bestehens 
wieder in einer bedeutenden Zunahme der Ballonfahrten. 
Leider aber lagen vielfach ‘Abmeldungen solcher Mitglieder 
vor, bei welchen das erste Feuer der Begeisterung für den 
neuen Luftsport, ganz besonders durch den vorjährigen für uns 
so schweren Verlust unseres Gründers und ersten Vorsitzenden 
des Herrn Professors Dr. Abegg, nicht von Dauer war. Denn- 
noch glückte es uns eine neue Ortsgruppe in Frankenstein zu 
gründen, und dank der unermüdlichen Arbeit unseres dortigen 
Mitgliedes des Herrn Fabrikbesitzer Tritzschler fanden in der 
neuen Ortsgruppe schon mehrere Ballonaufstiege und wohl- 
gelungene Festlichkeiten statt. 

Ballonfahrten fanden im vergangenen Jahre in unserem 
Vereinsbereich 59 statt, welche sich wie nachstehend verteilen: 
Ballon „Schlesien“ 15, „Rübezahl‘“ 16, „Windsbraut‘“ 17, „Hey- 
den 1" 3, „Heyden II“ 2, „Riesa I“ 1, ausserdem stiegen bei uns 
noch auf die Ballone: „Pegnitz“, „Crefeld“, „Danzig“, „Hessen“, 
„Otto Lilienthal“ und „Ostpreussen“. 

An Wettfahrten beteiligten sich Dr. Weingärtner mit Ballon 
„Schlesien“ an der Fuchsiagd des Kolmarer Vereins von 
Schneidemühl aus, am 11. Dezember 1910; Dr. Loebner mit 
„Heyden II“; Oberleutnant von Rautter mit „Heyden I“ und Dr. 
Weingärtner mit „Schlesien“ anlässlich der Schreiberhauer 
Wintersportwoche am 7. Februar 1911; Dr. Loebner mit „Rübe- 
zahl“ an dem für den Königlich Sächsischen Verein leider so 
unglücklich verlaufenen Osterwettfliegen in Dresden; Kaufmann 
Przyszkowski mit „Schlesien“; Graf Kospoth mit „Windsbraut“ 
und Zimmermeister Valentin mit „Rübezahl“, nahmen ausser 
Konkurrenz an dem Gordon-Bennett-Ausscheidungsfliegen am 
19. Mai 1911 teil; Ingenieur Gericke am Weettfliegen des Ber- 
liner Vereins am 3.4. Juni 1911; Hauptmann Runge mit 
„Windsbraut‘“‘ und Dr. Weingärtner mit „Rübezahl“ an der 
Fuchsiagd des Posener Vereins am 25. Juni 1911, wobei letz- 
terem der erste Preis 701161. Ebenso fanden in diesem Jahre 
zwei kriegesgemässe Ballonverfolgungen gemeinsam mit dem 
Breslauer Automobil-Club statt, bei deren ersterer der Ballon- 
führer Professor Dr. von dem Borne als Sieger hervorging. 

Am 19. Mai fand bei leider denkbar ungünstigstem 
Wetter, es goss mit Kannen, das Anusscheidungsfliegen für das 
Gordon-Bennett-Fliegen statt. Hierbei wurden wir von dem 
Magistrat der Stadt Breslau in weitgehendster Weise durch 
Bewilligung der Kosten für Gas, Haltemannschaften und Er- 
weiterung der Fülleitung unterstützt, ebenso durch Stiftung 
eines sehr wertvollen Preises, wofür an dieser Stelle nochmals 
der Dank unseres Vereins ausgesprochen sei. Desgleichen sind 
wir für Stiftung von Preisen dem Breslauer Verein zur Hebung 
des Fremdenverkehrs und (dem Schlesischen Automobil-Club 
zu Dank verpflichtet. Die Preise kamen wie folgt zur Ver- 
teilung: J. Preis Ingenieur Gericke, Berlin (Ehrenpreis der 
Stadt Breslau): 2. Preis Leutnant Vogt. Saarbrücken 47 
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preis des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs): 3. Preis 
(Bordbuchpreis) Freiherr von Pohl, Hamburg (Ehrenpreis des 
Schlesischen Automobil-Clubs). 

. Auch fanden unter Führung von Herrn Professor Dr. von 
dem Borne 2 wissenschaftliche Auftstiege statt, deren nicht un- 
erhebliche Kosten aus dem der hiesigen Technischen Hoch- 
schule von Sr. Durchlaucht dem Fürsten Hans Heinrich XV. 
von Pless gestifteten Fonds bestritten wurden. Bei einer deser 
Fahrten landete der Ballon in Böhmen und wurde derselbe durch 
die fanatischen Tschechen in schwerer Weise beschädigt. 

An gemeinsamen Veranstaltungen fanden im Winter 
mehrere Lichtbildervorträge und ein Weihnachtsabend statt. 
Von grösseren Veranstaltungen wurde wegen unseres im April 
verstorbenen ersten Vorsitzenden Abstand genommen. 


58. pe 5 55 Fliegerklub. 


Gegr.: 10. Dezember 1910. Eintr. i. Vb.: 20. Februar 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 46. Geschäftsst.: EC Kiel, Knooperweg 105-107. T.: 821. 
Teiegr.: Stoldt, Kiel. 


Vorstand. Vors.: Fabrikant Stoldt. Beisitzer: Korvetten- 
Kapitän Hagedorn. Syndikus: Assessor Damm. Schriftf.: 
Ing. Steffen. Kassierer: Rentier Hagedorn. Vors. des 
Techn. Aussch.: Fabrikant Treitschke. 

Technischer Ausschuss. Vors.: Fabrik. Treitschke. 
Ing. Steffen Ing. Mordhorst. Fabrik. Stoldt. 
Ing. Pöthe. Ing. Werner. Ing von Pein. 

Propaganda-Ausschuss. Vors.: Fregattenkapitän z. S. a. D. 
Graf von Saurma-Jeltsch. Ing. Fr. Steffen. Kapi- 
tänltn. Samuelson. Assessor Damm. 


Jahresbericht für 1911. 


Als im Jahre 1910 der Flugplatz Kronshagen bei Kiel ange- 
legt wurde, und damit die Möglichkeit der dauernden Betäti- 
gung im Flugsport in der Nordmark gegeben war, wurde Ende 
1910 der „Schleswig-Holsteinische Fliegerklub‘“ gegründet. 

Am 10. und 12. Dezember fanden unter dem Vorsitz des 
Herrn Ingenieur Fr. Steffen die ersten Sitzungen statt, in denen 
der Name und der Grundstock der Satzungen des neuen Clubs 
festgelegt wurden. Die Mitgliederzahl, welche im ersten Monat 
12 betrug, steigerte sich stetig und hat bereits im Verhältnis 
zu dem jungen Alter des Clubs und der Höhe der Beiträge eine 
recht stattliche Zahl erreicht. Die Versammlungen, welche sich 
vorläufig im wesentlichen auf den inneren Ausbau des Clubs 
und der Satzungen beschränkten, waren fleissig besucht. 

Um die Vorbedingungen zur Aufnahme in den deutschen 
Lutfahrer-Verband zu erfüllten, wurde der Verein am 2. März 
in das Vereinsregister eingetragen und erwarb Mitte Mai die 
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Mitgliedschaft jenes Verbandes. ` Seine Königliche Hoheit Prinz 
Heinrich von Preussen hatte die Entwicklung des jungen Clubs 
wie auch des Flugplatzes mit Aufmerksamkeit verfolgt und liess 
am 24. Februar 1911 dem Club die hohe Ehre zuteil werden, 
seinen Beitritt als ordentliches Mitglied zu erklären. Durch 
sein hohes Beispiel, besonders als aktiver Flieger hatte Seine 
Königliche Hoheit den Gedanken des Fliegers in unseren nor- 
dischen Grenzlanden lebhaft gefördert und bewirkt, dass eine 
grosse Anzahl von Marineoffizieren dem Club beitraten. 

In Verfolg der Bestimmungen seiner Satzungen übernahm 
der Club zuvörderst die Schutzherrschaft über den Flugplatz 
in Kronshagen, um durch Rat und Tat das junge Unternehmen 
zu heben und den Zielen der Fliegekunst dienstbar zu machen. 

An grösseren Veranstaltungen konnte der junge, im Aus- 
bau begriffene Club im vergangenen Jahre nicht denken, be- 
sonders da der Kassenbestand dergleichen erhöhte Ausgaben 
noch nicht 71016۹8. Von Mitgliedern nahmen an Flugver- 
anstaltungen teil: Während der Kieler Flugwoche Herr 
Treitschke und während des deutschen Rundfluges als Flug-: 
gast Herr Oberleutnant Bertram auf Vollmöllers „Taube“ 

Den Flugsport mit Geldmitteln zu unterstützen, hatte der 
Club einmal die Gelegenheit, indem er einen Flieger, der viel 
Unglück gehabt hatte, einen neuen Propeller zur Verfügung 
stellte, um ihm weitere Versuche im Fliegen zu ermöglichen. 
Die wachsende Zahl der Mitglieder, von denen mehrere nicht 
fern von ihrer Flugzeugführerprüfung stehen, erlauben einen 
Ausblick auf guten Sport für das kommende Jahr. Die Ver- 
besserung der Kassenverhältnisse und die Hoffnung auf Zu- 
wachs, sowie auch gelegentliche Unterstützung rückten den 
Gedanken an eine Flugveranstaltung für das nächste Jahr mehr 
in den Vordergrund. Ferner ist zu erhoffen, dass der Platz die 
Anerkennung des Luftfahrerverbandes erhält und dadurch seim 
Ausbau erheblich gefördert wird. 





59. Seeoffizier- 
Luftclub Wilhelmshaven (S. L. C. W.). 


Gegr.: 1. Mai 1910. Eintr. i. d. Vb.: August 1911. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
126. Geschäftsst.: Wilhelmshaven, Peterstr. 80 II. T.: 105, 11. Marine-Inspekt. 
Telegr.: Seeoffizierluftclub. 


Ehrenvorsitzender. Admiral Graf v. Baudissin. 

Vorstand. Vors.: Konteradmiral Jacobson. Stellv. 
Vors. Fregattenkapitäin Most. Schriftf.: Kapitänleutnant T il- 
lessen. Stellv. Schriftf.: Kapitänleutnant Cordes. Rech- 
nungsführer: Kapitänleutnant Pfarrius. Stellv. Rechnungstf.: 
Kapitänleutnant Frhr. v. Steinäcker. Vors. des Fahrten- 
ausschusses: Korvettenkapitän z. D. v. Müller-Berneck. 

Sachverständiger für Flugwesen: Kapitänleutn. Cordes: 
für Luftschiffwesen: Kapitänleum. Beelitz. 
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Jahresbericht für 1911. 


Der Club hat sich weiterhin erfreulich entwickelt. Ihm ge- 
hörten am 1. Oktober 126 Mitzlieder an. Die Tätigkeit erstreckte 
sich noch lediglich auf den Freiballonsport. Mit der Ausbildung 
von Freiballonführern wurde begonnen. Da die finanziellen 
Verhältnisse gestatten, die Fahrtengelder herabzusetzen, ist 
im nächsten Jahre mit einer lebhafteren Beteiligung an Fahrten 
zu rechnen. Der Club hat sich an zwei Wettfiahrten der Nord- 
westgruppe beteiligt, und ge'ang es ihm, 2 dritte Preise zu 
erwerben. Auf dem Luftschiffertage war der Club durch den 
Vorsitzenden des Fahrtenausschusses vertreten. 


60. Trierer Club für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 5. Mai 1910. Eintr. i. d. Vb.: 20. Mai 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
225. Geschäftsst.: Trier, Nagelstr. 10. T.: 5 und 259. Telegr.: 7. 


Vorstand. 1. Vors.: Alex Rautenstrauch. 2. Vors.: 
Hauptm. v. Müller. Schatzm.: Kommerzienrat Reverchon. 
1. Schriftf.: Karl Frinken. 2. Schriftf.: Hauptm. Wrzo- 
deck. 1. Fahrtenwart: Fr. Mohr. 2. Fahrtenwart: Oberltn. 
Wischer. 2 

Beisitzer: Rechtsanw. Dr. Schwarz. Reg.-Rat Dr. 
Backhausen. Hauptm. Dentelmoser. 

Fahrtenausschuss:s: Friedrich Mohr, Trier, Berg- 
strasse 47; Hauptmann von Müller; Oberleutnant 
Wischer. 


Jahresbericht für 191]. 


Das zweite Vereinsjahr brachte dem Club noch einige neue 
Mitglieder, so dass die Zahl derselben, obschon einzelne Mit- 
glieder taustraten, sich auf der Höhe am Schlusse des Vor- 
jahres hielt. 

Die Anzahl der Fahrten war die gleiche wie im Vorjahrc. 
und ist bereits jede Fahrt regelmässig in den „Illustrierten 
Aeronautischen Mitteilungen, Deutsche Zeitschrift für Luft- 
schiffahrt‘‘ veröffentlicht. 

Gelegentlich der im Februar stattgefundenen Generalver- 
sammlung hielt Herr Major von Abercron einen sehr inter- 
essanten Vortrag über seine Gordon-Bennett-Fahrt in Amerika 
1910. Bei der in dieser Generalversammlung stattgehabten 
statutenmässigen Vorstands- und Ergänzungswahl wurde der 
alte Vorstand wiedergewählt. 

Bei allen im Club ausgeführten Fahrten waren die Lan- 
dungen zum mindesten „zlatt“ zu nennen, und fanden bei 
Fahrten keinerlei Unglücksfälle oder Verletzungen statt. 
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61. Verein Deutscher Flugtechniker (E.V.). 


Gegr.: 10. Februar 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 730. 
Geschäftsst.: Berlin, Motzstr. 76. T.: Lützow 7036. Telegr.: 
Flugtechniker Motzstr. 76. 


Vorstand. Präs.: Vize-Admiral Merten, Exz. 1. Vors.: 
Dr. Fritz Huth, Rixdorf, Böhmische Str. 46. 2. Vors.: Mai. 
Prof. Dr. Ing. A. v. Parseval, Charlottenburg, Niebuhrstr. 6. 
1. Schriftf.: Kap. z. S. a. D. v. Pustau, Berlin W., Landshuter 
Strasse 35. 2. Schriftf.: Kaptltn. F. W. Kaiser, Charlottenburg, 
Fritschestr. 29. Schatzm.: Verlagsbuchhdir. R. C. Schmidt, 
Berlin W., Lutherstr. 14. Vors. d. techn. Komm.: Regierungs- 
baumstr. H. Buschbaum, Berlin, Yorkstr. 14. Vors. d. 
Sport- u. Organisationsausschusses: Maj. von Tschudi, 
Berlin, Lützowstr. 89-90. Vors. d. Flugzeugführergruppe: 
Ellery von Gorrissen, Johannisthal, Waldstr. 5. 

Beisitzer. Dipl.-Ing. Hermann Dorner, Berlin S. 
Luckauer Str. 10; Dir. Sschmal-Carbur, Leipzig-Linden- 
thal; Ing. H. Gericke, Berlin W., Neue Winterfeldtstr. 20; 
Inge. Hans Grade, Bork, Post Brück i. Mark; Ing. Georg 
Rothgiesser, Berlin W., Martin-Luther-Str. 82; Ing. Kurt 
Jaekel, Berlin. Kurfürstenstr. 37; Rechtsanw. Dr. Kelk, 
Berlin, Alt-Moabit 13. 

Sport- u. Organisations-Ausschuss. Mai. von Tschudi, 
Ber:in W., Berchtesgadener Str. 7; Oberltn. Ernst Mickel, 
Charlottenburg, Schlossstr. 40; Ing. Georg Rothgiesser, 
Berlin W.30, Martin-Luther-Str. 82; Sport- u. Chefredakteur 
Gustav Grüttefien, Gr.-Lichterfelde-West, Fontane- 
strasse 2b; Gustav Koeber, Johannisthal, Friedrichstr. 31; 
Ritter u. Edler von Fischern, Friedenau, Wagnerplatz 3; 
Dr. Elias, Berlin SW., Katzbachstr. 15; Dir. O. Schmal- 
Carbur, Leipzig-Lindenthal; Dr F. Bendemann, Linden- 
berg, Kr. Beeskow. 

Flugzeugführergruppe. Vors.: Ellery von Gorrissen 
Stellvertretender Vorsitzender: Hauptmann Blattmann. 
Beisitzer: Dipl.-Ing. Grulich, Johannisthal, Trützschler- 
strasse 2: Ingenieur Hirth, Johannisthal; Emil Jeannin. 
Berlin W., Ansbacher Str. 19; Oswald Kahnt, Leipzig- 
Lindenthal, Bahnhofstr. 8; Felix Laitsch, Oberschöne- 
weide, Keplerstr. 1: Kar! Müller, Berlin, Köpenicker 
Strasse 70a; Gustav Otto, München, Schleissheimer 
Strasse 135; Theodor Schauenburg, Weimar, Flug- 
platz; Dr. Lissauer, Johannisthal. 

Technischer Ausschuss. Reg.-Baumstr. H Buschbaum, 
Berlin SW., Yorkstr. 14; Mai. Prof. Dr. ing. vonParseval, 
Charlottenburg, Niebuhrstr. 6; Ing. Bourcart, Charlotten- 
burg, Sophie-Charlotten-Str. 19; Dipl.-Ing. H. Dorner, Ber- 
lin S., Luckauer Str. 10; Ing. Hans Grade, Bork, Post Brück 
i. Mark; Ing. Kurt Jaekel, Berlin, Kurfürstenstr. 37; Inz. 
Georg Rothgiesser, Berlin W. 30, Martin-Luther- 
Strasse 82; Patentanw. Joh. Apitz, Berlin S., Gneisenau- 
strasse 61; Dr. V. Quittner, Dipl.-Ing., Berlin W., Kur- 
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fürstenstr. 149; Ing. E. Rumpler, Berlin N., Reinickendorfer 
Strasse 113; Heinrich Riedel, Charlottenburg, Suarez- 
strasse 26. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Name des Vereins Deutscher Flugtechniker, E. V., er- 
scheint zum ersten Male im Jahrbuch. 

Der Verein wurde am 10. Februar 1908 gegründet und be- 
stand in den ersten Monaten aus etwa 30 Mitgliedern. Aus 
dieser Kinderzeit des Vereins stammen die regelmässigen Dis- 
kussionsabende im „Heidelberger“ am Freitag abend jeder 
Woche, in denen noch heute Flugzeugkonstrukteure und Flug- 
zeugführer Anregung, Austausch ihrer Meinungen und Er- 
fahrungen finden. 


Das Berichtsjahr 1911 brachte den grossen Aufschwung 
des Vereins. In der Vorstandssitzung vom 24. Januar 1911 
und darauf in der Vereinsversammlung vom 27. 1. 1911 wurde 
nach reiflicher Ueberlegung und eingehender Beratung ein- 
stimmig der Entschluss gefasst, den Austritt aus dem Deut- 
schen Fliegerbunde zu erklären, um die Bahn zu selbständiger 
Arbeit frei zu haben. 


Zahlen beweisen am besten die Fortschritte unseres 
Vereins. 


Der Mitgliederbestand betrug: 


Ende 1908 40 Mitglieder, Ende 1910 340 Mitglieder, 
Ende 1909 130 Mitglieder, Ende 1911 ca.900 Mitglieder, 


zu denen 95 Flugzeugführer gehören. 

Interessant scheint die Feststellung, dass schon 1910 von 
den insgesamt in Deutschland gewonnenen Preisen von rund 
Mk. 400000 Mk. 330 000 Mk. von Mitgliedern des Vereins ge- 
wonnen wurden. 


Wir sind stolz darauf, die tüchtigsten Ingenieure und Flug- 
zeugführer zu den unseren zählen zu können, auch hat der Bei- 
tritt Se. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Sigismund von 
Preussen und der führenden Männer in sportlichen Kreisen ge- 
zeigt, dass der Verein die gebührende Anerkennung innerhalb 
der deutschen Luftfahrt errungen hat. 

Dem Anwachsen der Mitgliederzahl entsprach auch die 
Tätigkeit des Vereins. 

Der Verein veranstaltete mit seinem wohlorganisierten 
Flug Bork—Johannisthal den überhaupt ersten Ueberlandflug 
in Deutschland. 


Ferner veranstaltete er unter Mitwirkung verschiedener 
Verbandsvereine den Deutschen Rundflug 1911, der das Inter- 
esse des deutschen Volkes für die Flugtechnik in weiteste 
Kreise trug. 
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Er gab zu dem Schwabenilug, der als Huldigungsilug für 
den Senior der deutschen Luftschiffahrt, Graf Zeppelin, ge- 
dacht war, die erste Anregung und führte ihn gemeinsam mit 
den württembergischen Landesvereinen durch. 

Ein Motoren-Wettbewerb, der in längerer Arbeit von der 
technischen Kommission des Vereins vorbereitet war, scheiterte 
an den Widerständen des V. D. M.-I. 

Durch halbmonatliche Öffentliche Vorträge im Künstler- 
haus, in denen alle Gebiete der Luiftschiffahrt berührt werden, 
weckt der Verein das Interesse der Allgemeinheit an der neuen 
Kunst; durch regen Austausch der Erfahrungen in den Ver- 
bandsvereinen im Reiche macht er die Arbeit vieler einzelner 
geschlossen der Allgemeinheit dienstbar. Ein grosszügiges 
Flugkarten-Werk Deutschlands mit Segelanweisung und Skizze 
guter Landungsplätze ist in Arbeit. Die Fachzeitschriften 
Deutschlands, Oesterreich - Ungarns, Italiens, Spaniens, der 
Niederlande, Belgiens, Englands, Schwedens und Russlands 
stehen den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung. 

Im Lesezimmer liegen ca. 50 deutsche Tageszeitungen aus. 

"Wirtschaftliche Vorteile bei Versicherungsabschlüssen,. 
Zeitschriften-Abonnements, Flugplatzbesuchen usw. verbinden. 
die Mitglieder noch enger dem Verein. 

Mitglieder des Vereins Deutscher Flugtechniker, die sich 
im Besitz von Kraftilugzeugen befinden. (E.D. = Eindecker; 
D.D. = Doppeldecker): 1. Se. Kgl. Hoheit Prinz Sigismund 
von Preussen, eig E.D.; 2. Hauptm. Blattmann, 
Wright D. D.; 3. Referendar Caspar, 2 Tauben E. D.: 
4. Diplom-Ingenieur H Dorner, Dorner E. D: 5. Frank 
Eckelmann, Albatros D. D.; 6. Ignaz- Etrich, 
Tauben und Schwalbe E. D.; 7. Ingenieur H. Falder- 
baum, Grade E. D: RH Ellery von Gorrissen, 
2 Farman D. D.; 9 Hans Grade, Grade E. D: 
10. Hugo Häusler, Grade E.D.; 11. Hans Hansen, Grade 
E.D.; 12. Hanuschke., Hanuschke E.D.; 13. Fritz H eid en- 
reich, Heidenreich ED: 14. Dipl.-Ing. Hoff, ED: 
15. Gordian Hösli, Grade E.D.; 16. Dr. Hoos, Otto 1 
17. Bruno Jablonsky, Taube E.D.; 18. Karl Jatho, Jatho- 
E. D.; 19. Emil Jeannin, Aviatik E.D. und DD: 20. Oswald. 
Kahnt, Grade E.D.; 21. Bozena Vida Lagler, Grade ED: 
22. Otto E. Lindpaintner, Otto u. Lindpaintner; 23. Dr. 
Walter Lissauer, Otto ED. und D.D.; 24. Bernhard 
Mischewsky, Grade E. D.; 25. May Joachim Noelle. 
Grade E. D.; 26. F. Oster, Taube E. D.; 27. Gustav Otto, 
Otto E. D. u. D. D.; 28. Hermann Reichelt, Reichelt E. D.;. 
29. Adolf Rentzel, Rentzel E. D: 30. Hans Röver, Grade 
E. D,; 31. C. Schall, Grade E. D.; 32. F. Schlüter, Taube 
E. D.: 33. Erich Schmidt, Schmidt D. D.; 34. Gustav 
Schulze, Schulze E. D.; 35. Ing. Paul Schwandt, Grade 
ED: 36. Ing. v. Stoephasius, Grade E.D.; 37. Thiele, 
Thiele DD: 38. Friedr. Treitschke., Grade E. D.; 
39. Bruno Werntgen, Dorner E.D.; 40. Paul Wertheim, 
Grade E. D.; 41. Dr. Oskar Witten st ein. Wittenstein D. D.: 
42. Gebr. Wright. Wright D. D.; 43. O. Müller, eig. E. D.. 
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62. Verein für Flugwesen in Mainz. 


Gegr.: 1. April 1911. Eintr. i. d. Vb.: 1. November 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. 1911: 84. Geschäftsst.: Mainz, Grosse Bleiche 48. T.: 383, 85. 
Telegr.: Flugverein. 


Vorstand. I. Vors.:. Oberltn. v. Selasinsky, Mainz, 
Zollhafen 10, T.: 2728; II Vors.: Fabrikbes. O. Dycker- 
hoff, Mainz, Amöneburg, T.: 897; Schriftf.: Dir. J. Will, 
Mainz, Gr. Bleiche 48, T.: 383; Kassenwart: Kfm. W. Kölsch, 
Mainz, Gartenfeldstr. 13, T.: 1429. 


. Beisitzer. Fabrik. H. Gassner, Mainz; Ing. J. Goe- 
decker, Mainz; Ing. R. Kempf, Mainz; Oberlehrer G. 
Köllner, Mainz; Dr. med. Kupferberg, Mainz; Oberltn. 
Meurer, Mainz: Amtsgerichtsrat Rau, Mainz’ Kaufm. 
R. Stimbert, Mainz. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein für Flugwesen in Mainz, E. V.. wurde am 
1. April 1911 aus bereits vom Ueberlandflug Frankfurt a M.— 
Mainz— Mannheim vorhandenen Ansätzen heraus gegründet 
und hat sich im Laufe dieses Jahres gut entwickelt, so dass er 
90 Mitglieder zählt. Der Verein will in erster Linie, wie sein 
Name besagt, den Zweig der Luftschiffahrt fördern, dem ohne 
Zweifel die Zukunft gehört, das Flugwesen. 


Der iunge Verein hatte anlässlich des Zuverlässigkeitsfluges 
am Oberrhein im Frühjahr 1911 Gelegenheit, seine Tatkraft zu 
beweisen. Er hatte die Organisation und die notwendigen 
Arbeiten, die der Zwischenlandeplatz Mainz— Grosser Sand er- 
forderten, übernommen und mit gutem Gelingen durchgeführt. 


Am 16. Mai legte der junge Holländer Fokker aus Harlem, 
der zurzeit in Mainz-Gonsenheim weilt, bei dem Verein seine 
Flugzeugführerprüfung nach Massgabe der Bestimmungen des 
Deutschen Luftschifferverbandes ab. dem der Mainzer Verein 
angehört. 

Die Sommerarbeit war in der Hauptsache dem inneren Aus- 
bau des Vereins und der Regelung seiner Beziehungen zu den 
Nachbarvereinen gewidmet, Bemühungen, die von Erfolg ge- 
krönt waren. Hierher gehört auch die Aufnahme des Vereins 
in das Kartell der südwestdeutschen Luftschiffahrtsvereine und 
in das Kartell der Flugsportvereine (Fliegerbund). 

Einen schönen Erfolg erzielte der Verein auch bei seinen 
Vorarbeiten für die Teilnahme zweier Flugzeuge (Euler-Zwei- 
decker und Goedecker-Eindecker) in den Tagen vom 18. bis 
20. September an den Korps-Manövern des 18. Artmeekorps. 

Die hierfür aufzestellte Fliegerabteilung, die unter der Lei- 
tung des Oberleutnants v. Selasinsky stand, bestand aus fol- 
genden Fliegern: Führer: Leutnant v. Hidessen (Euler), Fokker 
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(Goedecker), Beobachter: Oberleutnant Meurer und Leutnant 
v. Scanzoni. Der Verlauf der Flugzeugmanöver, die ihre Stütz- 
punkte in der Vereinshalle in Mainz und in einer Behelfshalle 
bei Diez hatten, wohin die Flieger sich auf dem Luftwez, zum 
Teil unter schwierigen Wind- und Geländeverhältnissen be- 
gaben, war ausgezeichnet und brachte eine gute Lösung der ge- 
stellten Aufzaben. 


Im Anschluss an diesen Erfolg ist der Verein dem Ge- 
danken näher getreten, zwei Flugzeuge anzuschaffen, und er 
hat sich deshalb mit der Flugzeugfabrik Goedecker in Verbin- 
dung gesetzt. Zugleich ist ein Gesuch an das Kriegsministerium 
eingereicht worden, dem Verein für die beiden Maschinen Sub- 
ventionen zu gewähren, wohingegen dieser die Ausbildung von 
Offizieren der Garnisonen Mainz und Wiesbaden zu leisten 
sich verpflichtet. Diese Angelegenheit, die zurzeit noch 
schwebt, hat die Befürwortung des Generalkommandos des 
18. Armeekorps in Anbetracht der günstigen Resultate der Flug- 
zeugmanöver im Lahntal gefunden. 


Auf dem neunten ordentlichen deutschen Luftschiffertag in 
Breslau vom 6.—8. Oktober war der Verein durch seinen Vor- 
sitzenden vertreten. * Auch an der 7. ordentlichen Konferenz 
des Internationalen Luftschifferverbandes in Rom Ende 
November nahm der Vorsitzende teil. 


Für die Wintermonate hat der Verein sieben Programm- 
punkte vorgesehen. deren zwei erste bereits erledigt sind und 
grosses Interesse beim Publikum fanden. Eine Uebersicht des 
Programms lassen wir nachstehend folgen: 

Am 24. Oktober: Vortrag von Prof. Milarch, Bonn. Thema: 

„Die neuzeitige Luftfahrt“. Mit Lichtbildern. 


Am 21. November: Vortrag von Oberleutnant v. Selasinsky. 
Thema: „Neuester Stand der Flugzeuge mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Wasserflugzeuge“. Mit Lichtbildern. 


Am 19. Dezember: General-Versammlung. 


Am 16. Januar: Technischer Diskussionsabend. Anmeldungen 
von kurzen Vorträgen bis 1. Januar an den Vorsitzenden. 


Am 13. Februar: Experimental-Vortrag von Oberlehrer Köllner 
im Physiksaal der Oberrealschulle.. Thema: „Drahtlose 
Telegraphie und ihre Verwendung bei Lutschiffen und Flug- 
zeugen“. 

Am 13. März: Vortrag von Prof. Dr. Linke vom Physikalischen 
Verein in Frankfurt. 

Am 17. April: Besichtigung der Flugzeugfabrik der Firma 
Goedecker auf dem Grossen Sand, unter Umständen mit 
Probe- und Passagierflügen. 


Die Entwicklung des Vereins in den verflossenen Monaten 
seines Bestehens gibt Anlass zu der Hoffnung, dass auch das 
nächste Jahr der begonnene Aufschwung seine Fortsetzung 
findet. 
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63. Verein 
für Luftschiffahrt am Bodensee (E. V.). 


Gegr.: Oktober 1909. Eintr. i. d. Vb.: 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 165. 
Qeschaftsst.: Konstanz, Zummsteinstr. 11 oder Schwedenschanze 3a. T.: 230. 


Vorstand. 1. Ehrenvors.: Graf v. Zeppelin. 1. Vors.: 
Fabrikdir. Waltz. 2. Vors.: Gr. Obermaschineninspektor 
Kaufmann. Schriftf.: Eisenbahnsekr. Schlegel. Kass.: 
Architekt Picard. Biäücherwart: Hauptm. Fischer. 


Fahrtenausschuss. 1. Vors.: Hauptm. v. Kalinowski. 
Stellv.: Hotelier Hagge. Materialverwalter: Oberltn. 
Bühler. Stellv.: Ltn. Steffen. 


Ausschuss. Oberst und Regts.-Kommand. v. Wussow; 
Oberbürgermeister Dr. Weber; Gr. Landeskommissar Geh. 
Rat Straub; Bürgermeister Haulick: Hotelier Brun- 
ner; Fabrikant Sallmann: Apotheker Mehl. 


64. Verein für Luftschiffahrt Kolmar i. P. 


Gegr.: 29. Juli 1908. Eintr. i. d. Vb.: 1909. Mitgl.-Zahť am 1. 10. 1911: 207.. 
Geschäftsst.: Kolmar i. P., Provinzialbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien. 
Kolmar i. P. T.: 47. Telegr.: Luitschiff Kolmar-Posen. 


Vorstand. Vors.: Bankdir. Strrohmann, Kolmar i. P.; 
Stellv. Vors.: Hauptm. Holtz, Schneidemühl; I. Schriftf.: 
Bankprokurist Kluge, Kolmar i. P.; II. Schriftf.: Regierungs- 
supernumerar Schön, Kolmar i. P.; Kassenf.: Bahnhofswirt. 
Just, Kolmar i. P.; Stellv. Kassenf.: Steuersekr. Friebel. 
Kolmar i.P. 

Beisitzer: Fabrikbes. Retzlaff. Kolmar i. P.; Ritter- 
gutsbes. Graf Bnin - Bninski, Pietronke b. Kolmar; 
Rechtsanwalt Jurkat, Schneidemühl; Kaufm. Toron.» 
Schneidemühl; Stadtrat Philipp, Schneidemühl; Hauptm.. 
Druschki, Schneidemühl. : 


Fahrtenausschuss. Vors.: Dir. Stierkorb, Kolmar i.P.; 
Stellv. Vors.: Oberltn. v. Heydebreck, Schneidemühl; 
Beisitzer: Ltn. Stockmann. Schneidemühl; Kfm. Toron. 
Schneidemühl; Bahnhofswirt Just, Kolmar i. P.; Steuer-- 
sekretär Friebel, Kolmar i. P.; Bibliothekar: Rechtsanwalt. 
Jurkat, Schneidemühl; Redaktions-Ausschuss: Bank- 
prokurist Kluge, Kolmar i. P. 
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65. Verein für Luftschiffahrt 
Limbach (Sa.) und Umgegend (E. V.). 


Gegr.: 24. April 1910. Eintr. i. d. Vb.: 17. August 1910. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. DI: 172. Geschäftsst.: Limbach 1. Sa., Poststr. 5. T.: 340 (Geschäftsst.) 
110 (Kassenst.), 95 (Fahrtenausschuss). Telegr.: Luftschifterverein. 


Vorstand. 1. Vors.: Rechtsanwalt u. Notar Dr. Otto, 
Limbach, Sa.; IL Vors.: Prokurist W. Kretschmann, 
Limbach, Sa.; Schatzm.: Bankvorstand J. Heberer, Lim- 
bach, Sa.; I. Schriftf.: Buchhändler Franz Tamm, Lim- 
bach, Sa: IL Schriftf.: Bankkass. F. Wiese, Limbach, Sa.; 
I. Fahrtenwart: Kaufm. Alfred Kässner, Oberfrohna, Sa.; 
Beisitzer im Fahrtenausschuss: Architekt Alfred Zapp, 
Chemnitz; Fabrikbes. Walter Werner, Limbach, Sa.; 
Beisitzer im Gesamtvorstande: Fabrikbes. Paul Klemm, 
Oberfrohna, Sa.; Fabrikan Arthur Rudolph, Lim- 
bach, Sa.; Reichsbankvorstand Aue, Limbach, Sa. 


66. Eingetragener 


Verein für Luftverkehr in Weimar. 


Gegr.: 27. ab 1909. Eintr. d. Vb.: 1. Oktober 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. Ae 1911: 65. Geschäftsst.: Weimar, Erfurter Str. 9. T.: 79 und 937. 
Telegr.: Luftverkehr. 


Protektor. Se. Königl. Hoheit der Grossherzog 
Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar. 

Vorstand. 1. Vors.: Rechtsanw. G. Mardersteig, 
2. Vors.: Hauptm. von Uechtritz und Steinkirch. 
Stellv. Vors.: Dir. Car! Moll. Bevollmächtigter Vertr. d. 
Vorst.: Rentner Curt Fritzsche. 

Aufsichtsrat. Vors.: Oberschlosshauptm. Graf Finck 
von Finckenstein. Stellv. Vors.: San.-Rat Dr. Vul- 
pius, Major z. D. Knopf. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein ist am 27. November 1909 begründet und am 
2. Dezember 1909 in das Vereinsregister eingetragen worden. 

Am 1. Oktober 1911 trat er mit einem Bestand von einigen 
60 Mitgliedern dem Deutschen Luftfahrer-Verband bei. 

Zweck des Vereins ist die gemeinnützige Förderung aller 
Arten des Luftverkehrs in Weimar und dessen weiterer Um- 
schung Der Verein konnte durch reiche Zuwendungen von 
verschiedenen Seiten bereits im Frühling 1911 in nächster Nähe 
von Weimar in Anlehnung an den kleinen Exerzierplatz am 
Webicht eine eigene Flugplatzanlage auf seinem Vereins- 
gelände erbauen. 
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Die Flugplatzanlage selbst umfasst vier grosse Hetzersche 
Flugzeugschuppen, 15 X 15 m lichten Raum haltend; im Zu- 
sammenhang damit steht eine geräumige Werkstätte und ein 
schmuckes Verwaltungsgebäude, in dessen Erdgeschoss sich 
eine Familienwohnung für einen Monteur und ein Führer- 
zimmer befindet, und dessen Oberstock ein grosses Clubzimmer 
mit davorliegender breiter und geschützter Veranda enthält 
Die Plattform des Daches bietet einen geräumigen Austritt mit 
weiten Rundblick. 

Zur Anlage gehören ferner ein Pavillon für Ehrengäste, ein 
Gastwirtschaftsgebäude, eine gedeckte Tribüne, Brunnen und 
Toi:etten, Kassehäuschen und ein Schuppen mit einer Füll- 
anlage für Lenkballone. Von der Füllanlage führt eine unter- 
irdische Gasrohrzuleitung bis an den auf dem Exerzierplatz 
eingebetteten Luftschiffanker heran. 

Der Verein hatte sich auf dem jetzigen Flugfeld schon bei 
dem Ueberlandflug Gotha—Weimar (Februar und März 1911) 
auf dem Gebiete des Flugwesens betätigt. 

Nach Fertigstellung der Flugplatzaniage hat der Verein in 
den Sommermonaten 1911 für eigene Rechnung Flugbetrieb mit 
Lehr-, Passagier- und Schauflügen unterhalten. Zu den 
Merbstübungen der Garnison stellte der Verein seinen Führer 
mit einem Flugzeug mit gutem Ergebnis der Militärbehörde zur 
Verfügung. Am 5. Dezember 1911 legte der erste auf dem 
Flugplatz ausgebildete Flugschüler seine Führerprüfung mit 
bestem Erfolge ab. 


67. Verein für Motor- 
luftschiffahrt in der Nordmark (E. V.). 


Gegr.: 29. August 1908. Eintr. i. d. Vb.: 14. Februar 1909. Mitgl.-Zahl am 
1.10. 1911: 3780. Geschäftsst.: Kiel, Düsternbroker Weg 38. T.: 5800. Telegr.: 
Motorluftfahrt. 


Präsidium.*) Präs.: Graf v. Moltke, Vizeadmiral z. D., 
Exz., Kiel. 1. Vizepräs.: Konteradmiral Lans, Inspekt. des 
Torpedowesens, Kiel. 2. Vizepräs.: Oberbürgermeister Dr. jur. 
Schnackenburg, Altona. Geschäftsf. Direktor: Kaiserl. 
Marine Ing a. D.Claassen, Kiel. Vors. des Techn. Aussch.: 
Universitätsprof. Dr. phil. Weber, Kiel. Vors. des Propa- 
ganda- und Presse-Aussch.: Kaiserl. Marine-Baurat Ger- 
lach, Kiel. Hauptschatzm.: Wilhelm Meyer, Direktor 
der Kommerz- und Diskontobank, Filiale Kiel. Stellv. Haupt- 
schatzm.: Portugiesischer Konsul F. Ne h ve, Kiel. Syndikus: 
Rechtsanw. Dr. jur. Hasse, Kiel. Beisitzer: Dr. jur. Ahl- 
mann, Bankier und Stadtverordnetenvorsteher, Kiel; Fabrik- 
bes. Theodor Bertram, Neumünster; Stadtrat Freyse, 
Kiel; Geh. Ree Rat Dr. phil. Harries. Uhniversitätsprof., 








*) Alle Aemter sind Ehrenämter. 


O lh an rt € ft, SR, a چا به جخ‎ Ri ° هبوص سب‎ YZ کچ ټپ سپ‎ TE 


Verein für Motor-Luftschiffahrt in der Nordmark 257 


Rechtsanwalt Nieschling, Kiel; Frhr. von Moltke, 
städt. Branddir., Vors. des Verkehrsvereins, Kiel; Redakteur 
Metelmann, Kiel; Konsul Paul Sartori, Schifisreeder, 
Kiel; Geheimer Marine-Baurat Uthemann, Kiel. 

Technischer Ausschuss: a) Gewählte Mitglieder: Vors.: 
Universitätsprofessor Dr. phil. Weber, Kiel; Beisitzer: 
Fabrikbesitzer Dr. phil. Anschütz - Kämpfe, Kiel; Geh. 
Reg.-Rat Universitätsprof. Dr. phil. Harzer, Direktor der 
Sternwarte Kiel; Marine-Obering.. Löw, Danzig; Fabrikant 
H. C. Reimers, Kiel; Ing. Friedr. Treitschke, Kiel. 
b) Kooptierte Mitglieder: Ing. Friedländer, Korvetten- 
Kapitän a. D., Kiel; Architekt Klein, Kiel; Stadtbaurat 
Kruse, Kiel; Kaiserl. Marine-Bawmeister Langenbach, 
Kiel; Ob.-Ing. Mangelsdorff, Kiel; Ob.-Ing. v. Radin- 
ger, Kiel, Dipl.-Ing. Ziegelasch, Kiel. 

Propaganda- u. Presse-Ausschuss. a) Gewählte Mitglieder: 
Vors.: Kaiserl. Marine-Baurat Gerlach, Kiel; Beisitzer: 
Kaiserl. Marine-Baumeister Becker, Flensburg; 71 
Marine-Ob.-Ing. a. D. Friedrich, Kiel; Redakteur 
H. Lühr, Kiel; Redakteur Netelmann, Kiel; Kaiser]. 
Marine-Baumeister a D. Neudeck, Direktor der Gebr. 
Körting-Akt.-Ges,, Marinetechn. Abtg., Kiel. b) Kooptierte 
Mitglieder: Buchdruckereibesitzer Koch, Elmshorn; Direktor 
Dr. phil. v. Kozlowski, Neumünster; Kaufmann Rudoli 
Walter, Kiel. | 

Vorstandsrat. a) Vertreter der Ortsgruppen: Rechtsanwalt 
u. Notar Albers, Husum; Major Balthasar, Schleswig; 
Direktor Haar, Elmshorn; Bürgermeister Poppe, Flens- 
burg; Kaufmann Gehlsen, Glückstadt; Senator Glien, 
Rendsburg; Bürgermeister Dr. Göcke, Ratzeburg; Kreis- 
sekretär Grass, Tondern; Bürgermeister Dr. Haase. 
Heide; Gutsbesitzer R. Hastedt, Wensien; Rechtsanwalt u. 
Notar v. Hielmcrene, Apenrade; Katasterkontrolleur 
Keiser, Plön; Gutsbesitzer Gustav Lemke, Bürau- 
Neukirchen; Bürgermeister Mahlstedt, Eutin; Ing. Niese, 
Kiel; Rechtsanwalt u. Notar Oldenburg, Bad Oldesloe; 
Oberbürgenmeister Roer, Neumünster; Hofrat Schwandt., 
Malente-Gremsmühlen; Königl. Baurat Thomany, Lauen- 
burg a. Elbe; Rechtsanwalt u. Notar Vogelgesang, Marne 
in Holstein; Kaufm. Vollbrandt, Hamburg. b) Persönliche 
Mitglieder: Generaldirektor Ballin, Hamburg; Landrat 
Behncke, Heide; Direktor Dr. Dierbach, Hamburg; 
Kgl. Kommerz.-Rat Holle, Vors. der Handelskammer, Kiel; 
Bürgermeister Dr. Jurk, Elmshorn; Fabrikbes. Dr. Karl 
Lanz, Mannheim; Bürgermeister Lindemann, Kiel: 
Eisenbahndir. P. Paap, Flensburg; Stadtrat A. Paulsen. 
Kiel; Reg.-Rat Dr. iur. Reichelt, Magdeburg; Mai. Rein- 
hardt, 5. Garde-Reg., Spandau; Landrat Rogge, Tondern; 
Gutsbes. v. Schiller, Egersdorp bei Malente-Gremsmühlen: 
Gen.-Maj. z. D Stern, Lübeck; Dir. W. Surenbrock, 
Hamburg; Bürgerm. Timm, Rendsburg; Senator Zeise, 
Altona-Ottensen; Geh. Baurat Zimmermann, Pulverbek 
bei Eutin. 
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Jahresbericht für 1911. 


Die Entwickelung des V. M. L. hat in seinem dritten Ge- 
schäftsjahre einen ruhigen Fortgang genommen. Die Zahl der 
Mitglieder ist nunmehr auf 3750 gestiegen und zwei weitere 
Vereinsgruppen Eutin und Segeberg haben sich gebildet. 

Während im vorigen Jahre den Mitgliedern durch die 
Charterung des „P. L. VI“ die persönliche Kenntnis moderner 
lenkbarer Luftschiffe übermittelt wurde, stand das letzte Ver- 
einsjahr unter dem Zeichen der Flugveranstaltungen. Das Prä- 
sidium hatte einen selbständigen Ueberlandflug Kiel—Ham- 
burg—Berlin für 1911 vorgesehen. Im nationalen Interesse liess 
es diesen Plan fallen und beteiligte sich an dem Deutschen 
Rundfluge 1911. bei dem es an der Teilstrecke Schwerin—Ham- 
bung—Kiel mitwirkte und 20000 M. und 4 Ehrenpreise dafür 
aussetzte..e. Unser Mitglied Seine Königliche Hoheit Prinz 
Heinrich von Preussen übernahm hierfür sowie für die Ver- 
anstaltungen in Kiel das Protektorat. ` 

Das bedeutendste Ereignis des Jahres für den Verein war 
die Kieler Flugwoche 1911 vom 17.—23. Juni, die von der Orts- 
gruppe Kiel unter Mitwirkung des Präsidiums veranstaltet und 
durchgeführt wurde. Ueber 45000 Mark bar und wertvolle 
Ehrenpreise standen zur Verfügung, die teils vom Verein, teils 
von Kieler Firmen und Bürgern gestiftet waren, teils auch vom 
Kriegsministerium und Reichsmarineamt in Anerkennung der 
Bedeutung der Flugwochen bewilligt waren. Es beteiligten 
sich insgesamt 22 Flieger mit 23 Flugzeugen. Die Flugwoche 
ist, vom Wetter ausserordentlich begünstigt, zur allseitigen 
Zufriedenheit verlaufen; auch die beteiligten Flieger bestätig- 
ten (dies durch einen gemeinsamen offiziellen Dank an die Ver- 
einsleitung. In der Geschichte der Luftfahrt wird die Veranstal- 
tung durch den deutschen Höhenrekord von 2200 Meter, den 
Hirth am 20. Juni erreichte, und den UÜ&berseeflug über 90 Kilo- 
meter des Marine-Oberingenieurs Loew einen Namen haben. 

Auch die Gruppe Hamburg-Altona konnte mit dem Wett- 
fliegen in Hamburg gelegentlich des Deutschen Rundfluges einen 
schönen Erfolg verzeichnen. 

Verschiedene Ortsgruppen benutzten die Anwesenheit der 
Flieger in der Nordmark, um einzelne von ihnen für Schauflüge 
zu gewinnen, die grösstenteils einen befriedigenden Verlaui 
nahmen. 

Die Durchführung des geplanten Ueberseefluges Kiel— 
Kopenhagen musste wegen des sehr stürmischen Herbstwetters 
einstweilen aufgegeben werden. 

Das Präsidium war trotz all dieser Veranstaltungen auch 
in diesem Jahre bemüht, einen Lenkballon zu chartern, der die 
Ortsgruppen besuchen sollte, die im vorigen Jahre wegen der 
Ungunst des Wetters den „P. L. VI“ nicht gesehen hatten. Imn- 
folge des Ausfalles der in Frage kommenden P.-Schiffe während 
der günstigen Jahreszeit konnte das geplante Unternehmen nicht 
stattfinden und ist auf das nächste Jahr verschoben worden. 

Eine angenehme Aufgabe war es dem V. M. L., die pro- 
jektierte Transatlantische Flugexpedition in zweckmässiger 
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Weise unterstützen und fördern können, indem er u. a. dem 
Unternehmen seine Luftschiffhalle „Nordmark“ kostenfrei zur 
Verfügunz stellte. Hier fand am 15. Februar 1911 durch Ihre 
Könizliche Hoheit die Frau Prinzessin Heinrich von Preussen 
die Taufe des Luftschiffes „Suchard“ statt, das bestimmt ist, 
den Ozean von Osten nach Westen zu überqueren. Leider 
konnten die Probefahrten wegen der Verzögerung in der Fertig- 
stellung nicht stattfinden, und auch die Ozeanfahrt musste auf 
1912 verschoben werden. 

Neben seiner Halle hat der Verein in diesem Jahre zwei 
feste Schuppen erbaut, in denen die grössten Flugzeuge Platz 
finden können. 

Die Hauptversammlung des Vereins, die von Vertretern des 
Präsidiums und aller Vereinsgruppen gut besucht war, fand am 
18. März in Hamburg statt. 

Auf dem Deutschen Luftfahrertage war der V. M.L. durch 
6 Herren vertreten, um unsere Interessen bei der beantrazten 
Abänderung des Grundgesetzes energisch zu vertreten. 

Für das Jahr 1912 plant der V. M. L. die Durchführung 
eines Nordmarkfluges, um die deutschen Flieger mehr mit den 
Küsten der Ost- und Nordsee bekannt zu machen, und um 
seinen Mitgliedern nach Möglichkeit Gelegenheit zu aktiver Be- 
eiligung zu geben. 


68. Vogtländischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


egr.: 23. Februar 1903. Eintr. i. Vb.: 1908. 716 en an 1. 10. 1911: 312, 
Geschäftsst.: Plauen i. Vogtl., Eege 89. T.: 2011. 27. Telegr.: 
Luftschifferverein. 


Vorstand. Vors.: Fabrikbes. Rudolf Sieler, Plauen 
i. V. Stellv. Vors.: Dr. med. Flachs, Plauen i. V. Schrifti.: 
Fabrikant Oskar Wohlfarth, Plauen i. V. Kaufm. Max 
Arnold, Plauen i. V.; Rechtsanw. Dr. Lehmann, Plauen 
i. V. Schatzm.: Bankdir. Unglaub, Plauen i. V.; Kaufm. 
Ulrich Leplow, Plauen i. V. 

Fahrtenausschuss. Vors.: Fabrikbes. Hugo Münzing, 
Plauen i. V. Stellv. Vors.: Kaufm. Georg Müller, Greiz 
i. V. Beisitzer: Fabrikant Rudolf Apitzsch, Plauen i. V.; 
Fabrikbes. Paul Beyer, Plauen i. V.; Hauptm. Riecke- 
heer, Plauen i. V.; Verm.-Inspektor Hans Hartmann, 
Plauen i. V. 


Jahresbericht für 1911. 


„Reich an Arbeit — befriedigend an Erfolgen“, mit diesen 
Worten eröffnete der erste Vorsitzende, Herr Fabrikbesitzer 
Rudolf Sieler, den Bericht über das vierte Geschäftsjahr und 
kennzeichnete damit treffend die Tätigkeit des Vereins im 

17* 


260 Westfälisch-Lippischer Luftfahrverein 


letzten Jahre, die hauptsächlich in der Förderung des Flug- 
wesens bestand. 

Der Verein veranlasste die Landung des Lenkballons 
„Parseval“, beteiligte sich unter erheblichem Aufwand von 
Arbeit, Zeit und Geld am Sächsischen Rundflug, welch letztere 
Veranstaltung in Plauen die bereitwillisste Unterstützung der 
städtischen, königlichen, sowie militärischen Behörden fand 
und in Plauen ca. 20000 M. Unkosten verursachte, von 
denen etwa 14000 M. durch freiwillige Spenden und Stii- 
tungen, der Rest durch Eintrittsgeld usw. aufgebracht wurden. 

Durch die Flugveranstaltungen wurde die Teilnahme an 
den Freiballonfahrten etwas beeinträchtigt, immerhin wurden 
verschiedene sehr gelungene Fahrten (auch Freifahrten) ab 
Plauen und auswärts mit unserem „Plauen“ ausgeführt, von 
denen die Fahrt mit kriegsmässiger Automobilverfolgung 
ganz besonderes Interesse bot und rege Beteiligung fand. 

Ein Ballonmeister, der das Material überwacht und die 
Aufstiege vorbereitet, wurde auf Kosten des Vereins bei Rie- 
dinger ausgebildet. | 

Im Mai 1911 fand ein vom Verein veranstalteter öffent- 
licher Vortrag des Herrn Dr. Huth über Flugwesen statt, 
der zur Förderung des Interesses für den Sachsenrundilug 
sowie zur Aufklärung über den heutigen Stand der Flug- 
technik dienen sollte. 

Dem neuen fünften Geschäftsiahr harren weitere wichtize 
Aufgaben, von denen nur die Errichtung eines modernen Bal- 
lonschuppens auf dem Gelände der städtischen Gasanstalt er- 
wähnt sei, wozu der Verein ein weitgehendes Entgegen- 
kommen seitens. der Stadt erwartet, die bei den Flugveran- 
staltungen den Verein in kulantester Weise unterstützte, was 
auch an dieser Stelle dankend erwähnt sei! 


69. Westfälisch- 
Lippischer Luftfahrverein (E. V.). 


Gegr.: 6. Juli 1909. Eintr. i. d. Vb.: 18. April 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 
168. Geschäftsst.: Bielefeld, Cavalleriestrasse 7; Adr.: Herr Ing. Petri 
T.: 1684. Telegr.: Luftfahrervereln. 


Schirmherr. Se. Durchlaucht Leopold IV. Fürst zur 
Lippe. | 
Vorstand. I. Vors.: Brennereibes. Fr. Elmendorf, Isse‘- 
horst. I. Vos: Brauereidr. Wilh. Rossenbeck., 
Gütersloh. Schriftf.: Ing. Petri. Bielefeld. Schatzm.: Fabrik- 
besitzer Arn. H. G. Bertelsmann, Bielefeld. I. Vors. des 
Fahrtenaussch.: Ing. Petri, Bielefeld. II. Vors. des Fahrten- 
ausschusses: Paul Windmüller, Bielefeld. Bücherwart: 
G. Riefenstahl, Bielefeld. Ä 
Ausschüsse. Fahrtenausschuss: J. Petri: P. Wind- 
“Iler; A. H. G. Bertelsmann: Fritz Marten: W. 
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Menckhoff jun: E Kühne; O. Ruhenstroth. Rech- 
nungsprüfer: B. Elmendorf; Louis Stratemanın. 
Sportaussch.: Dr. Brölemann;B. Elmendorf; Oberleutn. 
Heymons; M. Jucho; E Kühne; F. Marten; W. 
Menckhoff; O. Ruhenstroth; Dr Varnholt; F. 
Förster jun.; Reg.-Rat Metz. Geräteausschuss: Pure 
mann; Böckelmann: Vogelsang. ® 


Jahresbericht für 1911. 


` Es wurden 8 ordentliche Mitgliederversammlungen und 
1 Hauptversammlung abgehalten. Der Verein hatte am Ende 
des Jahres 1911 einen Mitzliederbestand von 181 Mitgliedern, 
wovon 40 im Laufe des Jahres neu aufgenommen sind. Es 
wurden 37 Ballonaufstiege veranstaltet, an denen 127 (10 
Damen, 117 Herren) Personen teilnahmen. Die Bal'one legten 
7817 km zurück und waren dabei 282 Stunden 40 Minuten in der 
Luft. Es wurden 25599 Personenkilometer geleistet und 
‚60 280 7 Leuchtgas verbraucht. 


70. Westpreussischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 27. November 1909. Fintr. i. d. Vb.: November 1909. Mitg!.-Zahl am 
1. 10. 1911: 212. Geschäftsst.: Danzig, Stadtgraben 11. T.: 333 und 2294. 
Telegr.: Dr. Schucht. 


Vorstand. Voss.: Hochschulprof. Schütte, Danzig; 
Stellvertretender Vors.: Hauptmann Boisser&e, Danzig: 
Schatzm.: Kaufm. Schäfer, Danzig; Stellv. Schatzm.: 
Redakteur Hertell, Danzig; Schriftf.: Dr. med. Schncht, 
Danzig; Stellv. Schriftf.: Kreisbaumstr. Engelhardt, 
Danzig. i 

Syndikus: Rechtsanwalt Francke, Danzig. 

Vors. d. Fahrtenaussch.: Hauptm. Boisseree, Danzig; 
Stellv. Vors. d. Fahrtenaussch.: Oberltn. Freih. von Schenk 
zu Tautenburg, Doben, O.-Pr. 


Jahresbericht für 1911. 


Der Westpreussische Verein für Luftschiffahrt hielt sich 
im Laufe des Jahres 1911 auf seiner bisherigen Mitgliederzahl 
und veranstaltete gemeinsam mit der Ortsgruppe Danzig des 
Deutschen Luftflottenvereins einige allgemein interessierende 
Vorträge. Er beteiligte sich mit seinem Freiballon „Danzig“ 
an verschiedenen nationalen Weettiahrten. Mit Rücksicht auf 
die im Jahre 1910 stattgehabte Flugwoche in Danzig und die 
zahlreichen Flüge, welche in diesem Jahre der 7۳ 
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Herr Oberingenieur Loew auf seiner „Taube“ in allernächster 
Nähe Danzigs ausführte, unterblieb das Arrangement einer 
eigenen Flugveranstaltung. Der Verein, welcher auch auf dem 
Deutschen Luftschiffertage vertreten war, wurde von der da- 
selbst organisierten, sogenannten Ortsgruppe deutscher Luit- 
fahrervereine zum präsidierenden Verein für das folgende Jahr 
gewählt. & 


71. Vasos har Flugsport-Klub. 


Gegr.: Dezember 1910. Eintr. i. d. Vb.: 20. Mai 1911. Mitgl.-Zahl am 
1. 10. ii: 133. Geschäftsst.: Stuttgart, Hegelstr. 4b. T.: 4671. Telegr.: 
Alfred Dierlamm. 


Vorstand. Vors.: Alfred Dierlamm, Stuttgart, 
Hegelstr. 4b. Stellv. Vors.: Dir. Adolf Daimler, Cann- 
statt, Schillerstr. 54. Schriftf.: Prof. Baumann, Uhlbacih, 
Bachstrasse. Stellv. Schriftf.: Dr. Vollmoeller, Stuttgart. 
Hasenbergsteige 27 (z. Z. Berlin). Schatzm.: Konsul Alfred. 
Federer, Stuttgart, Obere Birkenwaldstr. 97a. ٧ 
Schatzm.: Major Pasquay, Stuttgart, Eduard-Pfeiffer-Str. 9. 
Vors. des techn. Aussch.: Dir. Gustav Klein, Stuttgart, 
Panoramastr. 23. Stellv. Vors. des techn. Aussch.: Fabrikant 
Albert Hirth. Cannstatt, Pragstr. 34. 

Beisitzer. Baudirektor Prof. Dr. E Bach. Stuttgart, 
Johannesstr. 53 Fabrikant Dr. ing. h. c. Robert Bosch, 
Stuttgart, Hackländerstrasse 13; Freiherr Fritz von 
Gemmingen, Stuttgart, Mörikestr. 22; Chefredakteur 
Dr. Jaeckh, Heilbronn a N., Weinsberger Str. 29; Hauptm. 
Neuschler, Ulm a. D., Wagnerstr. 60; , Konsul Theodor 
Wanner, Stuttgart, Mohlstr. 2. 

Technischer Ausschuss. Vors.: Dir. Gustav Klein, 
Stuttgart. Stellv. Vors.: Fabrikant Albert Hirth, Cann- 
statt. Beisitzer: Professor für Luftschiffahrt, Flugtechnik und 
Kraftfahrzeugbau a. d. techn. Hochschule Stuttgart A. Bau- 
mann; Paul Fidler, Flugzeugkonstrukteur, Cannstatt; 
Schriftsteller Robert Keinath, Stuttgart. 


Jahresbericht für 1911. 


Am 1. Dezember 1910 versammelten sich eine Anzahl Inter- 
essenten des Flugsports in den Räumen des Kgl. Automobil- 
Clubs zwecks Grürdung eines Vereins zur Pilege und Förde- 
rung des rein aviatischen Sports in Württemberg. So wurde 
ein diesen Zwecken entsprechender Verein unter dem Namen 
„Württembergischer Flugsport-Klub“ gegründet, dem die Mehr- 
zahl der anwesenden Personen als Mitglieder beitraten. Der 
Jahresbeitrag wurde für ordentliche Mitglieder auf 30 M.. für 
auswärtige auf 20 M. und für lebenslängliche Mitglieder wurde 
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ein einmal zu zahlender Beitrag auf mindestens 500 M. iest- 
gesetzt. Zur Festsetzung der Satzungen sowie zur Erledigung 
weiterer vorbereitender Arbeiten und zur Mitgliederwerbung 
wurde ein Arbeitsausschuss von 12 Herren gewählt. 

Die erste Generalversammlung fand am Mittwoch, den 
19. April, in den Räumen des Kgl. Automobil-Ciubs statt. 6 
vom Arbeitsausschuss ausgearbeiteten Satzungen wurden ohne 
Aenderung angenommen. Herr Dierlamm erstattete Bericht 
über die bisherige Tätigkeit des Arbeitsausschusses. Herr 
Major Pasquay erstattete den Kassenbericht. Bei den Wahlen 
wurden sämtliche Mitglieder des seitherigen Arbeitsausschusses 
unter Zuwahl von zwei weiteren Herren in den Vorstand 
gewählt. | 

Ferner wurde beschlossen, den Club in das Vereinsregister 
eintragen zu lassen. Mit dem Flugführer Hans Grade trafen 
wir ein Abkommen, nach welchem er sich verpflichtete, Ende 
des Monats März Schauflüge auf dem Cannstatter Wasen aus- 
zuführen. Se. Majestät der König, Mitglieder des Kgl. Hauses, 
Vertreter der Militär- und städtischen Behörden sowie eine 
zahllose Menschenmenge waren trotz des strömenden Regens 
als Zuschauer erschienen. Das Wetter, das sich immer mehr 
verschlechterte, eignete sich jedoch nicht für eine Flugvor- 
führung. Als Grade auch am folgenden Tage nicht aufsteigen 
konnte, wurde die Veranstaltung auf Mai verschoben. 

Am 6. Mai endlich gelangen die Flüge, und Grade bot da- 
bei sein Bestes. 

Am 7. und 8. Mai war eine Veranstaltung mit 4 Flugzeugen 
vorgesehen, die ebenfalls vorzüglich gelang. 

Es flogen: Hans Grade auf Grade-Eindecket; Hellmuth 
Hirth auf Etrich-Rumpler-Eindecker „Taube“; Benno König 
auf Albatros-Doppeldecker; Paul Fidler auf Fidler-Eindecker. 

Hirth stellte dabei am 7. Mai einen deutschen Höhenrekord 
mit Passagier auf. 

Am 17. Mai unternahm, auf Veranlassung unseres Clubs, 
der Flugführer Hellmuth Hirth mit Alfred Dierlamm als Flug- 
gast den ersten Ueberlandflug in Württemberg, und zwar von 
Stuttgart (Cannstatter Wasen) nach Baden-Paden (Luftschiff- 
halle Oos), wobei zum erstenmal in Deutschland ein Höhen- 
zug (Schwarzwald) überflogen wurde. 

Der Club trat mehrfach in Unterhandlungen mit dem Kgl. 
Gouvernement zwecks zeitweiser Ueberlassung des Cannstatter 
Exerzierplatzes zu Flugübungen. Auch mit dem Stadtpolizei- 
amt wurden Verhandlungen gepflogen zur Regelung der Platz- 
absperrung usw. Die Verhandlungen mit dem Gouvernement 
sowohl wie mit dem Stadtpolizeiamt waren von Erfolg. Es 
wurden gemeinsam Couvernementsbestimmung und Flieger- 
ordnung für die auf dem Cannstätter Exerzierplatz übenden 
Flieger aufgestellt. Des weiteren wurden an den Zugängen 
zum Flugfelde Warnungstafeln angebracht, und an der Cann- 
statter sowie an der Untertürkheimer Seite zwei hohe Masten 
zum Hochziehen von roten Warnungsflaggen errichtet. 

Inzwischen wurde auch eifrig Propaganda für den Club 
gemacht. Infolgedessen stieg die Mitgliederzahl auf 135. 
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‚Unser. Vorstandsmitglied, Herr Dr. Robert Bosch, stiftete 
dem Club die Summe von 20000 M., durch welche Schenkung 
der Club in die Lage kam, der Anschaffung eines Flugzeuges 
und eines Schuppens, früher als er hoffen konnte, näherzu- 
treten. Zunächst wurde beschlossen, einen grossen Schuppen 
zur Unterbringung mehrerer Flugzeuge zu errichten, wozu uns 
die Stadtverwaltung einen geeigneten Platz gegen geringe 
Miete überliess. 


72. Württembergischer 
Verein für Luftschiffahrt (E. V.). 


Gegr.: 21. Dezember 1907. Eintr. i. d. Vb.: 25. Mai 1908. Mitgl.-Zahl am 
l. 10. 1911.: 750. Geschäftsst.: Stuttgart, Am Kräherwald Nr. 171. T.: 2117. 


Protektor. Seine Majestät König Wilhelm Il. 
von Württemberg. | 

Ehrenpräsident. Dr. ing. Graf Ferd. von Zeppelin, 
General der Kav. z. D., General à la suite Sr. Maj. des Königs 
von Württemberg, Exz., Stuttgart, Herdweg 66. 

Vorstand. 1. stellv. Vors.: Exz. Generallt. z. D von 
Berger, Stuttgart, Cannstatter. Str. 111. 2. stellv. Vors.: 
Oberst z. D. und Bezirkskommandeur von Sprösser, 
Stuttgart, Arminstr. 4. Schriftf.: Apotheker Adolf Mehl, 
Stuttgart, Kernerstr. 54 Stellv.. Hans Müller, Kaufm,, 
Stuttgart, Hasenbergsteige 5. Schatzmeister: Dr. Adolf 
Schrenk, K. Notar a. D. Stuttgart, Kräherwaldstr. 23. 
Stellv.: Karl Vischer, Kaum. Stuttgart, Hölderlin- 
strasse 4. Vors. des Fahrtenaussch.: Alfred Dierlamm, 
Stuttgart, Hegelstr. 4b. Stellv.: Oberltn. Henke, Ludwigs- 
burg, 25. Drag.-Reg. Bücherwart: Major z. D. Albert Pas- 
quay, Stuttgart, Feuerbacher Str. 9. 
| Beisitzer: Gemeinderat Dr. Gg. Ludwig. Stuttgart, 
Schellingstr. 13. Gaswerksdir.. Friedr. Göhrum, Stutt- 
gart, Kanonenweg 1. Fabrikant Albert Hirth, Cannstatt, 
Pragstr. 34. Dir. Alfred Cluss. Heilbronn a. N. Fabri- 
kant Alfred Eitle, Stuttgart, Rosenbergstrasse. Kaum. 

ermann Euting, Stuttgart, Gutenbergstrasse. Schrift- 
steller O. F. Hoppe, Stuttgart, Am Hohengeren. Ltn. Karl 
Justi, Stuttgart, Schubartstrasse. 

Fahrtenausschuss (T.: 4671). Vors.: A. Dierlamm, 
Hegelstr. 4b. Stellv.: Oberltn. Henke, Ludwigsburg. Bei- 
Fabrikant Albert Hirth. Materialverwalter: Ltn. 

usti. | | 

Syndikus (T. 6340): Rechtsanwalt Dr. Alfred Kahn, 
Friedrichstrasse 52. 
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Jahresbericht für 1911. 


Die Mitgliederzahl, welche der letzte Jahresbericht auf 700 
angegeben hat, wurde infolge von 83 Neuaufnahmen neben 60 
Abgängen durch Tod und Austritte um 23 vermehrt. Die Zahl 
der Aufstiege betrug 26. Eine interne Zielfahrt mit 6 Ballonen 
fand am 4. Dezember 1910 statt. Weder die Wettfahrt noch 
die übrigen Aufstiege haben einen Unfall herbeigeführt. Unser 
Ballon „Stuttgart“ ist schon nach 59 Fahrten unbrauchbar ge- 
worden. Zur Verbesserung der Finanzlage des Vereins, be- 
sonders um ihm zu ermöglichen, auch den Flugsport zu unter- 
stützen, hat die Württembergische Regierung dem Verein eine 
Lotterie gestattet, deren Reinertrag am Tag der Ziehung, 
16. November 1911, ihm einen Gewinn von 25000 Mark ein- 
brachte. 

Zusammen mit dem Württembergischen Landesverband des 
Deutschen Luftflottenvereins, dem Oberschwäbischen Verein für 
Luitschifahrt, dem Württembergischen Flugsportclub und dem 
Verein deutscher Flugtechniker hat unser Verein in der Zeit vom 
10.—13. September 1911 ein deutsches Wettfliegen, den 
Schwabenflug, veranstaltete Ausser dem beklagenswerten 
Todessturz des Fliegers Eyring am Vorabend des Wettfluges 
hat dieser selbst keinen Unfall zu verzeichnen gehabt. 

Der Verein hat seinen Mitgliedern und Freunden folgende 
Vorträge veranstaltet: 


7. Dezember 1910 (Tag der Generalversammlung) sprach Herr 
Dr. Sander über Ballongase. 

15. Januar 1911 Major von Abercron über Erlebnisse bei der 
Gordon-Bennett-Fahrt 1910. 

1. Februar 1911 Prof. Baumann: Demonstrationsvortrag über 
Luftströmungen an Aeroplanflächen. 

16. Februar 1911 Freiherr von Bassus: Vorlesung mit Demon- 
strationen über Theorie und praktischen Gebrauch der der 
Luftschiffahrt dienenden Instrumente. 


73. Zwickauer 
Verein für Luftschiffahrt. (E. V.). 


Gegr.: 26. Mai 1909. Eintr. i. d. Vb.: 1910. Mitgl.-Zahl am 1. 10. 1911: 180. 
Geschäftsst.: Zwickau i. Sa. Hauptmarkt 20. T.: 90. Telegr.: 
Luitschiffahrtsverein. 


Vorstand. Vors.: Bankier V. Bamberger; Schriftf.: 
Dr. jur. K. Heitzig; Schatzm.: Dr. phil. R. Möckel; 
Fahrtenwart: Hauptm. Horst Teistler. 

Beisitzer: Kommerz.-Rat P. Fikentscher, Rechts- 
anwalt Dr. iur. Britze. 


26 Zwickauer Verein für Luftschiffahrt 


Jahresbericht für 1911. 


Der Verein veranstaltete im verflossenen Jahre 12 Fahrten, 
die sämtlich glatt verliefen. Mit einer Fahrt im Juli wurde 
eine militärische Ballonverfolkgung durch Automobile verbunden, 
bei wecher Ballon „Zwickau“ siegte. Am 10. Dezember wurde ` 
eine Fuchsjagd veranstaltet, an der fünf Ballone teilnahmen; 
Ballon Zwickau „Fuchs‘. Als Sieger ginge der Ballon des 
See Sächs. Vereins für Luftschiffahrt, „Graf Zeppelin“ 

ervor. 

Als Mitglied der Sächsischen Interessengemeinschaft hatte 
der Verein an den Vorbereitungen für den Sachsen-Rundflug 
wesentlichen Anteil genommen und für die Flugstrecke Plauen— 
Chemnitz eine Zwischenlandung der Flieger bei Zwickau vor- 
gesehen. Diese fand am 29. Mai in der Zeit zwischen 4 und 
5 Uhr Vormittags statt. Es landeten die Flieger Büchner, Lind- 
paintner und Laitzsch. 

Am 9. Dezember hielt Herr Rektor Dr. Poeschel-Meissen 
im Verein einen Vortrag über das Thema: „Hat man ein Recht 
den Ballonsport als besonders gefährlich zu bezeichnen?“ Die 
interessanten Ausführungen des Redners wurden von den an- 
wesenden Mitgliedern und Gönnern des Vereins sehr beifällig 
aufgenommen. Seit dem Herbst ist der Verein im Besitz einer 
Ballonhalle, die auf dem Fiüllplatz erbaut ist. 
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1910 
.! Meenus, 900, W. 


23 


2. 


10 |14 
1 3 


4 
4 
4 
5 
6 
6. 
6 
6 
8 
9 
9 
9 


Erfurt, 1680, Lg. 


Hansaa, 900, W. 
Moenus, 900, W. 
Tillie 11, 1200, W. 


d Lg. 


.| Moenus, 900, W. 
Taunus, 1400, Lg. 


.| Hansea, 900, W. 
1 Tillie H. 1200, Lg. 


.| Hansea, 900, W. 
.| Moonus, 900, W. 
.| Hansea, 900, W. 


Ziegler, 140), Lg 


Tillie Il, 1200, W. 
Hansea, 900, W. 
Moenus, 900, W. 


وو 


Tillie II, 1200, Lg. 


Moenus, 900, W. 


| Time I, 1200, W. 


Tonne ۱4١۷١ To 


Namen u. Grösse. 
(cbm) der 6 


Fällung 1) 


O. Neumann. A. Schoeller. L. Neres- 





Namen der Führer und 
der Mitfahrenden ?) 


Erfurter V. £ L. 


H. Wendel-Leidenberz. A. Stehle, W. Köl- 

` ling. H. Wolf 

Fabrikdir. Heremans, Neide. John 

Herrmann, Stehle, O. Wolff. Brinkmann 

H. Wendel-Leidenberg, Leidenberg. Müller, 
F. Krannich 

H. Wendel-Leidenberg, Frau Wendel-Lei- 
denberg. Frau Born, H. Born 

H. Wendel-Leidenberg. Frau Wendel-Lei- 
denberg. Frau Müller. R. Müller l- 

H. Wendel-Leidenberg, Bahlsen. Bandorf 

H. Wendel-Leidenberg. A. Born. E. Schu- 
chardt. A. Temmler 

Fabrikdir. Herrmann, A. Stehle. P. 7. 
Fri. Agnes Kiss 

Fabrikdir. Herrmann, A. Schmidt. E. Roh- 
krämer, W. Schlüter 

Fabrikdir. Herrmann, W. Kölling. H. John. 
E. Rohkrämer 

H. Wendel-Leidenberg. W. Dittmann, 
H. Krügelstein, E. Hopf 


Frankfurter V. f. L., a) Griesheim a. M., 


Fri. E. Adickes. Dr. F. Linke, Geh.-Rat 

Quincke und Frau n 
Julius Hahn, C.. Grumbach. A. Andreae 
Max Korn. R. Marburg 


heimer, M. Albrecht 
Horman Rotzoll, Dr. Güssow, Dr. Wecken, 
r. Reichenbächer , 
Julius Hoerle. Dr. F. Linke c 
Dir. Neumann. Dr. P. Ludewig, Dr. Lan- 
genkamp. Ori Daniel. Dr. Boy 
Dr. Hugo Hütz, A. Andreae. Oblt. د‎ 
F. Reichard, K. May. S. Pauson, Graul 
R. Marburg. Fri. Berdelle, E. Fuld, Ce Isaac 
F. R. Landmann. Hoch), Dr. Engelmann 
Robert Marburg. W. Montanus. E. Fuld 
F. R. Landmann. Fräul. Westenberger. 
Ass. Petersen.. M. Wolf 
Rotzoll, Dr. P. Ludewig, J. Ott. Eisele 
Hermann 1002011, Dr. P. Ludewig. Dr. 
Köhler. Reg.-Bau.n. Lehr, K. May 
Adolt Neumann, O. Neumann, R. Marburg, 
. May. Mr. Bobé 
F. R. Landmann. Frau C. Prigge. Fri. t 
O. Höchberg. Ref. Weinbrenner 
Robert Marburg, Dr. P. Ludewig., K. May 
P. Ehrhardt. Reg.-Baum. Lehr 
Paul Merzbach. Dr. P. Ludewig. Architekt 
Bossert. Ballonmstr. Straub 
! Dir. Otto Neumann. Dr. P. ! 
| Wolf, Ref. Eggemann 
S Moe. Dr. Lischher. J. ° 
| 


ach 
Dr. P. Ludewig, O. Neum: 
A. Küster. Dr. Seddig 


. Dassel M- chart 





ober 1910 bis 30. September 1911. 
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CHE‏ ود اع په کل 
BIS Bemerkungen‏ اد کچ “2 ”5 | Ort Dauer‏ 
š 8 3 EE (besondere Zwecke‏ 2 8 ین - des Aufstiegs®) der‏ 
E |ŠS der Fahrt, Unfälle‏ = اخ RSIS‏ د Ort Fahrt‏ ` 
joe usw.) `‏ د = اما der Landung Std.M EEE‏ 
g7 un | m‏ اوی لد M.‏ 


en en‏ — ری فر ع سوا هو 


i 


(Fortsetzung), 

Zedtlitz (Borna) | 5,45 |107 (189) 23 | OSO 12 Weg. Gewitter gel. 
Falgendorf (Bayreuth) | 6,38 |115 (130) S |2900 

Canitz (Wurzen) 5,144 60 3 d NO 0 

Homburg v. d. H. - | 7,05 1192 )195( 275 WSW |1 Starker Schneefall. 


Frieda b. Eschwege | 3,25 | 68 )86( 25 | WNW | 950| 
Goldau (Oberbayern) | 13,30 |325 )408( 30 | SSO |2100 


Sohwitz (Böhmen) 14,15 |190 17 | SO |3000 
‚Ratzau (Böhmen) 11,00 1200 (282)| 25,6! SO |1650 
Radibor b. Bautzen 7,39 |240 (2623| 33 | O |2900 
Cista (Böhmen) 9,43 |235 (300)| 30 | OSO |2800 


Bödeldorf (Bamberg) | 5.50 1120 (124)| 22,6! S 2400 
Sieglitz a. d. Werra | 3.40 |670 (730)| 21,51 SSW |1620 








b) 72000 cbm, c) 62, d) 211 16 D. 
Aftoldern i. Waldeck 4,25 |124 (136)| 30,91 NNO 


Alt-Wohlau b. Breslau | 17,50 6 2 35,6| NOO 


870 


1600| Nachtfahrt 

2000| Führerf.d.H.Marbur ' 

725| Zwischenlandung 12 
Std. Aufenthalt 


Holluuder b. Grossgrab.| 20,10 |626 (660)| 32,7) NOO 
Buchenrad b. Coburg |24,13 |165 (170)| 10,6 WO 


Apeldoorn i. Holland 5,40 ۱296 )310( 54,7 NW 12500 
Weesp b. Amsterdam | 13,58 (342 (372)| 26,5] NW | 300| Nachtfahrt 
Homberg (Bez. Düsseld.)| 4,40 |178 (220) 47,11 NW 11100 


Burguffein (Bez. Cassel)| 10,35 |158.(173)} 16,6 NNW! 500 e 
Höfen, süd! Montjoi 45 |172 (189)| 28,0) NW 
Büdesheim i. Oberhess.| 2,40 | 22 )24( 9,1) NO 
Bitterfeld—Kagel-Herzf. 142 (150)| 220 NO 


6 

en 800| Ldg. w. ström. Regen 
Rottiuff b. Chemnitz m Te 103 50,01 NO 

5 


3700| Gl. Ldg. i. hoh. Schnee 
Bitterf.—Hermsdorf i.S | 6,07 | 97 (103)| 16,8 SOO 


St. Vith, R.-Bez. Aachen 5,07 |180 (185)| 36,2] NW 
Lengfeld (Hessen) 5,10 | 36 (39) 77) S 


Graumberg b. Rehborn | 6,50 | 76 (80) 11,7) SW 
südl. Bergen, Op-Zoom| 5,07 ۱331 (340)| 66,5) NW 
Pfaffenhofenb.Ermetzb.| 5,35 |135 (159)| 284| SO 


1400| Wissenschaftl. Fahrt 
2420 ۳ ” 


1200 وو‎ LA 
Bärenloh b. Bad Elster] 3,30 |256 (270) 77,1) O i e 
` schnellste F. i. 1911 
^ ° `"lüder b. Fulda | 4,20 | 86 (95)|21,9| NO | 850| Wissenschaftl. Fahri 
^. Coblenz| 5,00 | 88 (97)| ۱9,4 NWW|1900 
Coblenz| 4,55 | 91 (100)| 20,3 N WW|1480 
b. Cobl. | 4.01 | 81 (89)12 WW! 780 


Wissensch. F. Vers: 
m. drahti. Telegr. ` 
l _ 
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1910 


13. 10. 
16. 10. 


23. 10 
6. 11 


23. 11. 
11. 12. 


1911 


12. 


Königlich Sächsischer ` 


Elbe, 945 W. "LL v. Pasern, Scheller, Zech. Schall 
Dresden, 1437 Lg. un v. Posern, Herr und Frau Strauss 
| röber . 
Hilde. 680 W. A. Osten. H. Nellen. Dr. Risse 
Heyden I, 680 W. O. Voigt, Nellen. Land | 
Eibe, 945 W. Leutn. v. Posern, Scheller-Steinwachs 
Hilde, 680 W. Otto Korn. 1 D. 
Elbe, 945 W. O. Voigt, H. Nellen. Prehm, Richter 
Heyden I. 680 W. Lt. Baldauf, Millington-Herrmann 
Elbe, 945 W. Ltn. v. Posern, Graf Castell. Graf Hohen- 
thal. v. d. Buhsche 
Heyden ! 680 W. Otto Korn, Paul Korn Dr. Strauss 
Hilde, 680 W. Fri. M. u. E. Grosse 
Heyden Il, 945 W. Lehnert, Kretschmar. Blümich, Vögler 
Heyden 1, 680 W. Hptm. v. Funcke, Magerstädt, Maul 
Glück ab, 565 W. Ing. Gruhi, 2 Mitf. 
k Ing. Gruhl, Herr u Frau Dr. Rost 
` Ing. Gruhl. Dr. Möller 
Hilde, 680 W. Otto Korn. Max Korn. Woerlen 
Elbe, 945 W. O. Voigt, Frau Nellen, H. Nellen, Prehm 
Heyden Il, 945 W. Lehnert. Frau Lehnert. Scheel, Ordnung 
Elbe, 945 W. O. Voigt, Nellen, Lenz, Fri. Breitfeld 
Hilde, 680 W. O. Voigt, Guido Dietel 
Heyden I, 680 W. O. Voigt. Lessel. Heymann 
Heyden Il, 945 W. Härtel. Herr u. Frau Strauss. Papperitz 
Hilde, 680 W. Lt. Baldauf, Engelbrecht. Scheel 
Elbe, 945 W. Dr. Reichel, Pfützner. Dr. Lehmann. Hofmann 
u O. Voigt, Heymann. Lessel 
Dresden, 1437 Lg. Otto Korn. Merck. Hoernes. Schick 
Elbe, 945 W. O. Voigt. Nellen, Gündel. Frl. Beitfeld 
Heyden I, 680 W. Ing. Woerlen, A. v. Heyden 
Dresden. 1437 Eg. Otto Korn, Leutnant Baldauf 
Glück ab, 565 W. Dr. Poeschel, Ing. Gruhl 
Heyden Il, 945 W. Ing. Lehnert, Reeder. Böhme. Hanne Böhme 
Hilde, 680 W. O. Voigt, Bauer. v. Hahn 
» O. Volet, Herr u. Frau Bauer 
Elbe, 945 W. Lehnert, Merck. v. Enders. Mitscherlich 
Dresden, 1437 Lg. O. Voigt, O. Rehe. Fr. Böhler 
Hilde, 680 W. Frhr. v. Rochow, Kaufm. Hynek 
Elbe, 945 W. . O. Voigt. Bauer. Jokisch. Georgi 
lise, 600 W. Ing. Nellen., Frau Nellen. Frau Richter 
Hilde, 680 W. Lehnert. Mitscherlich. Frau Mitscherlich 
e Lt. Baldauf, Lücke. Osten, Reich 
Elbe, 945 W. Hptm. v. Funcke. Pastor v. Funcke, 
Dir. Merck 


Leipziger V. f. L., a) Leipzig, Sporiplatz, 1 


Leipzig, 1680, Lg. Gehrhardt,. Nicolai. Metzner. Sturm 
ې‎ 5 Dir. Wölke. 3 H. 
Hofrat Pfaff, 2 H. 
| Hofrat Pfaff, 2 H.. 1 D. 
| Fabrikant Müller. 3 H. 
' Hofrat Pfaff. 3 H. 


Hptm. Hartel, 2 H.. 1 D. 
Adolf Gäbler, 3 H. 
Hptm. Härtel, 2 H.. 1 D. 
Adolf Gäbler, 3 H. 
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1910 


|30. 10. 
17. 11. 
11. 12. 
18. 12. 


. B. A.C, 680, W. 
.| Pegnitz, 1680, Lg. 
.| Schwaben, 780, W. 


‚| Gersthofen, 380, W. 
.| Pegnitz, 1680, W. 










- 





Namen u. Grösse 
(cbm) der Ballone 





Namen der Führer und i 
der Mitfahrenden 3) 


Füllung 1) 


Niederrheinischer V. f. L., Sektion 


Saarbrüoken Oblit. Leeb, O. Jung. H. Roth Pi 

Dransfeld, Zöller, Schwinn, Martin t:‏ وو 

j Dransfeld, Kramer, Becker, Daniels, St. 
Schöneberger 

de Dransfeld. Frau Knoblauch. Herr Knob- ٥ 

lauch. Frau Ehrhardt, v. d. Malsburg 

Clouth Ill Rechtsanw. Kramer = Ha 

Saarbrücken v. Goltzheim. Pauwels. Lasalle. Fabig | Ké 

Thiel, Kozmiensky Draun, Gascard Ail‏ وز 

Düsseldorf Ili Rommel Jal 

KS Kozminesky Sü 

. وو‎ Klisserath St. 

Saarbrüoken Dransfeld,. Servaes. Retiene. Zeitz La 

Š L. Thiel, Mertes, Linz. Adams Ro 

Düsseldorf IV Dr. Weber So 

Saarbrücken L. Thiel. Klisserath. Geisbüsch. Jung Joi 

R. A. Kramer, Bonnet. Blügel. Schöttke | Nie 

Neuss v. Abercron, Rommel, Dr. Martin, Oberlt. | V. ' 
Pochhammer 

Saarbrücken Dransteld, Klisserath. Müller. Martin Co 

n Dranstfeld, Bonnet. Kossbaum, Crescioli |Br' 

٩ L. Thiel, Müller. Becker, 5 Bä 

e 0۶8051610, Blügel. Deibel. Crescioli Jill 

ñ L. Thiel, Gettmann. Mogwitz, Schöneweg | Ne 

Niedersächsischer V. f. L., a) Göttingen, Gasar 

Segler, 1440 Lg. Prof. Prandtl, Hirsch. Schwarzkopf, Lommcl S€ 

” Defregger, Hensel, Schwarzkopf, Vossins. K: 

Bongards, Hirsch. Pajunk, Hanchecorn 1‏ وو 

d Prof. Fröhlich, Schwarzkopf. Pajunk, Et 

Hanchecorn Re 


Dr. Thörner, Hancke, Schwalb, Peters‏ و 

» Dr. Thörner, Dr. Zöppritz. cand. Schwalb, Hi 
S cand. Engels I 

„ Schwarzkopf, stud. Hanchcorn, Apotheker, SF 

Dieterichs. Dr. Reichmann 


n Defregger, v. Caron, W. Bachmann, R. "E 
Rosenbusch 

٠ Schwarzkopf, Dieterichs, cand. Benzler, ٠ 
Pinkenelle 

n Landrichter Westphal, Landrichter Tobel, | Al 
Amtsrichter Herwegen Ei 


Schwarzkopf, Defregger, Dr. Busch‏ ,و 


Nürnberger V. f. L. a) Gaswerke Nürnberg f. Lg., Elektrotechnische Wer 


Ramspeck, Schmelzer. Wölfel Ob: 
Ley. Dietz. Frau Dietz, Frau Graef Gr 
Schmelzer, K. Berlin. Wölfel, Forchheimer, Ne 
Schmelzer, Hensoldt. Scheurich He 
J. Berlin, 1 D. | Ku 
Schmelzer, K. Berlin, E. Hopf, W. 101 Ne 


Gersthofen. 380, W. 
Lauf, 820, W. 


J. Berlin. Forchheimer 
Schmelzer. Walter-Berlin. Wölfel, K: 


berger 
Schwaben, 780, W. Dierlamm, W. Berlin. Neumann 
Lauf, 820, W. Ramspeck, Steger. Sch-!z 
e J. Berlin, A. Barth u. Frau. F. W: 
د نب ګګ‎ „ „Ramspeck, Scheurich, Schreiner. _ 
WER SE E E 


wer 1910 bis 30. September 1911. 






— Saar-Mosel (Fortsetzung). 
| مس ووو‎ 3,50 


iw; Ingbert—St. Wendel 0,55 
° 2,11 
ville (Frankreich) 2,45 


`= 


yville (Frankreich) 


= 


iwiln—Camen 2,34 
W iauvilie (Frankreich)| 4,48 
yjauoourt (Frankr.) 2,40 
wich Tetingen 2,45 
. Johann— Maxstadt | 1,23 
t" heuvevilie 2,45 
kırhrbach i. Lothr. 3,47 
„Bernheim, Nahe 4,21 
ville, Dep. H. Marne) 5,48 
dersalbach 2,10 
wi- Heydt 0,50 
Wchem—Robelmon 8,20 
5 mühlbaoh i. d. Pfalz) 7,40 
S nthal 5,10 
rs (Belgien) 14,05 
S dınkirchen—Leimen 3,15. 
WwW 
Wistalt, b) 15840 cbm, c) 12, 
wisen 8,37 
Wırstedt 7,30 
witterhude b. Bremen 9,44 
Teazingen b. Sangerh.| 0 
Sc 
wssdorf b. Darmst. | 7,00 
Nissfurt 7,19 
Wreenhagen 9,44 
, )sdorf bei Uelzen 7,24 
11,00 


۸ 596 
Been Chaussee| 3,08 
chberg b. Kulmbach| 6,44 


š 











137 135 
a |3 
60 | 30 

975 | 10 
9) |35 

167 | 35 
66 |225 
35 | 13 
%4 |17 
70 |2 
39 | 0 
75 3 

161 | 30 
20 8 

7 4 

160 | 20 

100 | 15 
70 114 

180 |15 
61 | 20 

d) 43 H. 
55 | 54 

224 |331 
228 |234 
105 |288 
206 |299 
110 |151 
286 1299 
165 | 23 

305 2 
75 1324 

190 |288 
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Biedermeierfahrt 
Ball. ger., da k. Gasdr. 
Gewitterböe 


Margarethenfahrt 


Alleinfahrt 

Kölner Wettf. Gew. 
Wissensch. Fahrt 
Alleinfahrt 


Biedermeierfahrt 
Biedermeierf. Gew. 
Alleinfahrt 
Nachtfahrt 
Biedermeierfahrt 
Biedermf. Reissb. off. 


Nachtfahrt 
Biedermeierfahrt 


Nachtfahrt 
Biedermeierfahrt 


We Ottensors b. Nürnberg f. W., b) 27230 cbm, c) 29, d) 87 H., 4 D. 


: jrhard b. Bamberg 
i ssbadorf b.Neustadt| 4,30 


kirchen 4 
mannsgrün 16,15 
bach 2,5 
haus 4,10 
nberg 45 
Gartshausen 2,30 
٢ 


3 
-- Strahlfeld | 3 1 


4,23 | 98 


Neuhaus| 3,40 


3,25 | 56 (Ge 6 


117 27 
30 8 
300 | 23 
70 35 
30 8 
24 30 
120 45 


150 


20 
eg 104 


50 

18 (125) 42 
124)| 20 
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Uebersicht der Fahrten vom 1. Okt 








Namen u. Grösse 


Nr. | Tag (cbm) der Ballone Namen der Führer und 
der Mitfahrenden 2) 








Füllung !) 

1910 Vogtländischer V. f. L., a) ٧۳8101812 in 557 
1 ru Plauen, 1680, Lg. Schreiterer, Schlenzig. Schapper, Lange 
2 |23. 4. ٧ Sieler, Gruber, Fiedler, Troll 
3 124. 6. ñ Dr. med. Flachs, Bezzel, Sommer, Rödel 
4 117.9. ge Müller, Albert. v. Friedland. Lüdicke 

1910 Westiälisch-Lippischer Luftiahrverein, a) Biel 

15. 10.| Elmendorf, 1680, Lg. | Lt. Blau, Ehrhardt, Meyer. J. Petri 

16. 10.| Bielefeld gy » | Lt. Blau, W. Menckhoff, J. Petri 

16. 10. Elmendorf ,, » |Prof. Milarch, v. Niesewand, v. Flügge 

23. 10. H ge « |Heymons, Schroeter, Vollrath, E. Kühne 

P. 67 
29. 10.| Bielefeld n » | Prof. Milarch, Prof. Hoffmann, Dr. Remme, 


Dr. Schäfer 
. 11. „ si » | Prof. Milarch. Kauffmann, Lilienthal 
13. 11.| Elmendorf , و‎ |Krüger. Schüler, Strassmann 
5. 12.) Düsseldorf IV. 600 „ |J, Petri 
11. 12. Elmendorf, 1680 » | Jucho, Grete Geist, Kühne. Windmüller 
11. 12. Düsseldorf IV, 600 „ ٧۷. 88 
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11 2 Eimendorf, 1680 » |Alfermann, Cremer, Busse, v. Fries 

12 | 5. ji >; » |H. Marten, W. Menckhoff, Hänschen Wind- 
müller, P. Windmüller 

13 |12. š j » |M. Jucho. F. Elmendorf, Rossenbeck 

14 |12. Bielefeld A » |Petri, König, Ruhenstroth, v. Sillich 

15 |24. x" w » |J. Petri, Frau Heinlein, A. H. G. Bertels- 
mann, v. Sillich 

16 | 9 e Sé „ |J. Petri, Elisabeth Petri, Gertrud Petri, 


Oberlehrer Cremer 
„ |J. Petri, Ingensand, König, Ruhenstroth 





2. 
3. 
3. 
3. 
3. 
. 4. 
. 4. RE T 
18 |16. 4. Elmendorf ,, „ |E. Kühne 
19 16. 4. | Clouth III, 900 „ |P. Windmüller 
20 |23. 4. | Bielefeld, 1680 „ .لل‎ Petri, Kühne, Grete Geist, Zimermann 
21 |23. 4. | Elmendorf ,, » | Prof. Milarcch, P. Windmüller, F. Eimen- 
dorf, F. Katzenstein 
22 |30. 4. p N. „ | Fritz Marten, Refer. Meyer, Ing. Slesina 
23 | 6.5. S 0 » | P. Windmüller, E. Kühne. v. 81 
24 | 7.5. | Bielefeld ,, „ |W. 1160611018, Lisbet Ueckermann, Ida 
Menckhoff, Dr. Hess, Oberlehrer Cremer 
25 |14. 5. و‎ ge » | J. Petri, Böckelmann, Elmendorf, Vogelsang 
26 |14. 5. | Elmendorf „ „ | Hermann Marten, P Schade, Refer. Engels 
27 |28. 5. | Bielefeld „ » |E. Kühne, Frau G. Meyer, F. Spengemann, 
F. Thiele 
28 |10. 6. sp ” » í W. Menckhofi, Hupfer, W. König 
29 110. 6. | Elmendorf „ » | F. Eimermacher, Dr. Gabriel, Zimmermann 
30 |10. 6. | Continental lI, 1680 „ | J. Petri, Ingensand, F. Wendt 
31 120. 8. | Elmendorf و‎ o ‚Heymons, Vollrath, Falk, Grauter 
32 |20. 8. | Bielefeld » » |P. Windmüller, E. Kühne, F. Schlüter, 
A. Müller, H. Grabe 
33 | 3. 9. er » مر‎ | Kühne, Hanke, Ohletz, Ruhenstroth 
34 | 6. 9. | Elmendorf و‎ » |F. Eimermacher, Dr. Edel, W. Eggema::. 
Dr. Oberschuir 
35 | 8. 9. | Bielefeld vw ور‎ | Förster jr., Evering, 6 
36 17 J. .و‎ , P. Windmüller, P. Hanke, G <i 
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Allgemeine 
Automobil-Zeilung 


Vornehmste Zeitschrift des Automobil-Sports 
Offizielles Organ 
des Kaiserlichen Automobil - Clubs 


Erscheint achttägig 
Abonnementspreis vierteljährlich 5,— M., Ausland 7,50 M. 


Deutsche 
Luftfahrer- Zeitschrift 


Offizielles Organ des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes, des Kaiserlichen Aero-Clubs etc. 
Begrundet 1897 durch Hermann W. L. Moedebeck 


Jährlich 26 Hefte 
Abonnementspreis vierteljährlich 3,— M., Ausland 4,— M. 


Das Motorboot 


Offizielles Organ 
des Deutschen Motoryacht-Verbandes 
Einziges deutsches Fachblatt 
für den Motorbootsport und die Industrie 
Jährlich 26 Hefte 
Abonnementspreis vierteljährlich 3,— M., Ausland 4,50 M. 
























Probenummern und Insertionstarife auf Wunsch 


Klasing & Co., G.m.b.H., Berlin W.9 





J. P. H. Hagedorn n Co. 


Königliche Hoflieferanten 


Berlin W., Unter den Linden 3a 


Tabaks-Fabrikate 


Lieferanten des Kaiserliyen Aero-Clubs 






i Spezial-Marke: 
Kaiserl. Aero - Club Cigarren 
5 Sorten: zu 10, 15, 20, 30 und 40 Pfg. 


Kaiserl. Aero - Club Cigarette x 


vollendet in Arbeit u. Aroma, mit Goldmundstüc, zu 5 Pfg. 






FRANZ WEHR 


Hoflieferant 
Weingutbesitzer Gegründet 1860 


Berncastel a. d. Mosel 


Weinbergbesitz in den besten Lagen von 
:: Berncastel, Graach, Brauneberg :: 


Ueber 15000 Abnehmer 


Lieferant der Kaiserl. Marine, des Kaiser. 
Aero-Clubs, vieler Offizier- und Zivil-Kasinos. 


Preisliste zu Diensten. 
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DER  GRADE-FLIEGER ig 
` اور‎ rein deutsche Bauart; deutsche Arbeit u. E ` 
; muai nurerstki, deutachenMatsrial IborgesteHt "II ` 
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